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Ländervertreter geschloffen hinter Brüning

Waffenfunde m Oesterreich!

Handgranaten, Maschinengewehre und Munition bei Sozialdemokraten

versteckt

Wien. 4. November.

.. .Haussuchungen nach Waffen und Munition in den Partei-
raumen und in einzelnen Privatwohnungen begannen heute
früh m ganz Oesterreich unter starkem Aufgebot von BundeS-

hecr, Polizei und Gendarmerie und waren bis in die Stach -
Mittagsstunden noch nicht beendet. In Wien wurden vor allem
das Haus der Arbeiterzeitung, das des Arbeiter-

2 portverbandes und A r b e i t e r h c i m c in verschiede-
nen Stadtbezirken durchsucht. Während in den Räumen der

Llrbeiterzeitung, wo schon früher gelegentlich Haussuchungen
vorgenommen worden waren, die heutige Stachsuchung ergeb-
nislos verlief.

fand man, wie verlautet, in einzelnen der anderen Loka-

litäten Bestandteile von Maschinengewehren, Patronen-
gurten. Revolver und dergleichen. Bis Mittag wurden
in Innsbruck sechs Maschinengewehre und 130 Kisten
mit Munition, ein Paket Sprengstoff und mehrere Kisten
mit Jnfanteriegewehren und sonstiges Kriegsgerät be-

schlagnahmt.

In Graz erfolgte die Beschlagnahme vcrschiedcntlichsten
Kriegsgeräts einschließlich Munition.

3lach Blättermeldungen aus Wiener-Neu st ad t nahm
dort aus dem Hauptplatz eine starke Maschinengewehrabteilung
Aufstellung- Einige hundert ©taun Gendarmerie besetzten
famttid>e _ Parteilokale sowie das Rathaus. Bisher wurden
zivei Maschinengewehre und mehrere tausend Infanteriegewehre
nebst Munition sowie in dem sozialdemokratischen Konsumver-
ein in Mödling zwei Miaschinengowehre und mehrere hun-
dert Infanteriegewehre -gesunden und beschlagnahmt. In

W>ener-Ncustadt erschien auch in der Wohnung des sozialdemo-
kratischen Landeshauptmann-Stellvertreters Hellmer Gen-
darmerie und suchte nach Waffen. Hellmer hat gegen die Ver-
letzmig seiner Immunität als Landtagsabgeordneter bei der
Regierung telegraphisch Protest erhoben.

Auch der Industrieort B r u ck a SR. wurde frühmorgens
von Truppen des Bundesheeres und Gendarmerie durchsucht,
und alle Brücken der Stadt und die in die Stadt führenden
Straßen durch Posten gesperrt. Bor der Filiale des .Konsum-
Vereins wurden spanische Reiter aufgestellt, um Störungen zu
verhindern. Waffen wurden hier bisher nicht gefunden.

Umfassende Maßnahmen sind auch in Linz und Steher
getroffen worden, da man in Oberösterrecch großen Waffen-
lagern des Republikanischen Schutzbundes auf der Spur sei.
Zu Widerständen oder Ruhestörungen ist es nach de» bisher
vorliegenden Berichten nirgends gekommen. In den Blättern
wird daraus hingewiesen, daß das unter der Regierung Schober
angenommene Gesetz über die innere Abrüstung die .Haus-
suchungen und Beschlagnahme von Waffen zweifellos ermög-
liche, doch müsse ein solches Vorgehen sich auch gegen die rechts-
radikalen Verbände richten.

*

Bei den Haussuchungen in den sozialdemokratischen Ge-

bäuden wurden 1075 Gewehre, 20 Maschinengewehre, 58 Revol-

ver und Pistolen, 400 000 Schutz Gewehr- und Maschinen-

gewehrmunition, 164 Handgranaten und verschiedene Spreng-

materialien beschlagnahmt. Außerdem wurden Gasmasken,

Stahlhelme und verschiedene Waffenbestandteile gefunden.

Der Neichsrat für das Reformprogramm

Eigene Drahtmeldung.

O Berlin. 4. November.

Die Generaldebatte über das Reformprogramm des Reichs-
kabinetts ist heute Vormittag in Gegenwart der Ministerprä-
sidenten der Länder im Reichsrat zu Ende geführt worden.
Eine große Reihe von Vertretern der Länder haben dabei das
Wort genommen. Als Gesamtciudruck ergab sich eine weit-
gehende Zustimmung der Länderregierungen zu den Grund-
zügen des von Dr. Brüning vorgelegten Programms. Meh-
rere Ministerpräsidenten betonten ausdrücklich, daß sie die Be-
strebungen der Reichsregierung in vollem ©taste unterstützen.

Demgemäß konnte, abgesehen von einigen noch umstritte-
nen Einzelfrageu, die ja der Kanzler in seiner Rede be-
reits selbst ausgezählt hatte, in den Hauptpunkten volle

Einstimmigkeit festgestellt werden.

se noch zweifelhaften Fragen betreffen vor allem den
„ der 100 Millionen und die gleichmäßige Senkung der

Realsteuern. In diesem Zusammenhang wurde z. B. darauf
hingewiesen, daß das Reformprogramm zwar zu einer Sa-

ni e r u n g d e r^R e i ch s f i n a n z e n, nicht aber in gleickiem
Maße zu einer Sanierung der Länder- und Gemeindefinanzen
führen werde, so daß es in manchen Punkten noch einer Aen-
derung bedürfe. Im übrigen aber wurde das Programm
des Kanzlers von den Ministerpräsidenten im allgemeinen
nicht beanstandet.

Morgen werden die Ausschüsse des Reichsrats die Einzel-
arbeit an den zahlreichen zum Finanzprogramm gehörenden
Gesetzentwürfen beginnen, ©tan rechnet damit, daß diese Ver-

handlungen^ in der vom Kanzler gewünschten Frist von 14 fra-
gen im wesentlichen beendet werden können, falls es gelingt,
über die erwähnten Streitpunkte alsbald zu einer Verständi-
gung zu kommen. Die Ministerpräsidenten der Länder neh-
men auch an den morgigen Ausschußverhandlungen noch teil
und am Mittwoch abend werden sie sich vor ihrer Abreise noch
einmal bei einem Empfangsabend versammeln, zu welcliem der

Reichskanzler die Ministerpräsidenten und die Bevollmächtigten
zum Reichsrat eingeladen hat.

-stach Abschluß der Verhandlungen im Reichsrat über das
Resvrmprvgramm wird er sich daun der Behandlung des
Haushaltsplans für 1031 zuwenden und während
diese Arbeiten im Gauge sind. wird der Reichskanzler bereits
mit den Fraktionen des Reichstages über die Möglichkeiten de«

Parlamentarischen Erledigung seines Programms Fühlung
nehmen können.

*

Nach Brüning und Dietrich, deren Ausführungen wir schon
gestern wiedergaben, sprach im Reichsrat

Ncichsarbcitsiniuister Dr. Stegerwald:

Die Oeffeiitlichkeit beschäftigt sich mit der Verselbständigung
der Arbeitslosenversicherung. Die Abhängigmachung der Ver-
sicherung vom Etat ist an sich richtig. Strittig ist nur

Umfang: Ansgabe A 20 Se ien Ausgabe B 14 Getreu.

überhaupt einen Sinn haben soll, dann muß im nächsten Jahre
mit einer Verminderung der Arbeitslosigkeit
gerechnet werden. Wird der Beitragsstand von 6% Prozent
beibehalten, dann müßten wir im nächsten Jahr mit den Mit-
teln sicher ausreichen.

In der Wohnungspolitik ist gleichfalls die Voraus-
setzung, daß die Sanierungspolltik der Regierung zum Ziele
führt. Gelingt das nicht, so können wir weder mit der alten,
noch mit der neuen WohnungsPolitik etwas erreichen. Selbst-
verständlich können wir nicht so große Reichsmittel in den
Wohnungsbau stecken wie in den letzten Jahren. Im übrigen
sind aber die vorgesehenen Aenderungen nicht so grundstür-
zend. Es kommt nur darauf an, größere Privat mittel
dem Wohnungsbau zur Verfügung zu stellen. Das muß doch
möglich sein, wenn die Wirtschaft angekurbelt wird, wenn die
Kapitalflucht aufhört und daS Kapital aus dem Ausland
wieder hereinströmt. Dieses Kapital kann doch dann auf dem
Baumarkt angelegt werden. Sich selbst wird man die Woh-
nungswirtschaft auch dann nicht überlassen können.

Ueber die Lohnpolitik besteht augenblicklich große Ver-
wirrung. Ganz zu Unrecht wird der Regierung vorgeworfen,
daß sie Lohnsenkungspotitik treibe. Dabei wird vergessen, daß
in anderen Ländern, wo der Staat sich garnicht um die Löhne
kümmert, auch eine starke Lohnsenkung eingetreten ist, im
freien Spiel der Kräfte. Wenn die Reichsregierung ihre.Macht-
mittel zur Stabil isieung der seitherigen Löhne einsetzen ivvllte,
so stände sie vor einer kaum lösbaren Aufgabe. Ueber lassen
wir die Lohnentwicklung dem freien Spiel der Kräfte, so könn-
ten bei der deutschen Neigung zn Extremen Störungen der
öffentlichen Ordnung im Eüfolge von Streiks und Aussperrun-
gen eintreten, so daß das Sanierungswerk dadurch ernstlich ge-
fährdet werden könnte. Für die deutsclze Reichsregierung
bleibt daher nur der dritte Weg der Lohnpolitik offen, näm-
lich mäßigend und regulierend einzugreifen.

6rresinlbi Berlins neuer

Polireipräsident

Berlin, 4. November.

Das preutzische Kabinett beschloß in seiner Sitzung am

Dienstag die Ernennung des früheren Innenministers

Grzefinfki zum Nachfolger des bisherigen Berliner Polizei-

präsidenten Zürgübel.
*

Wie der Amtliche Preußische Preffedienst zur Ernennung

Grzesinskis meldet, ist der bisherige Polizeipräsident von Berlin

Zörgiebel in den einstweilige» Ruhestand versetzt worden.

31 Stimmen Mehrheit

für die englische Regierung.

L o n d o n, l. Novemlrer.

Der konservative Abändcrungsantrag zur Antwortadreffe

auf die Thronrede wurde von» Unterhaus mit 2*1 gegen 250

Stimmen abgelehnt.

Brünings Befreiungsplan

Bon unserer Berliner Redaktion

0 Berlin, 4. November.

Der Reichskanzler Dr. Brüning ist mit seiner heutigem
Rede vor den Ministerpräsidenten der deutschen Länder offen-

sichtlich in das entscheidende Stadium seiner Laufbahn als

führender Staatsmann des Reiches eingetreten. Trotz aller

©tatnungsve rschiede n he ite i l über manche Einzelheit seines

Reformprogramms erkennt man allgemein an, daß diese Rede

zu dem Besten gehört, was wir in der deutschen Politik der

letzten Jahre zu verzeichnen haben. Wenn der Kanzler von der

Ueberzeugung ausging, daß wir an einem der folgenschwerstem
Wendepunkte der Nachkriegszeit stehen, so wird man zugeben,

müssen, daß der Kanzler der Tragweite dieses Augenblicks gerecht

geworden ist. Ganz abgesehen davon, das; schon die äußere

Form seines Appells an die Länderregierungen und an die

gesamte Oeffentlichkeit von starker Eindringlichkeit und Ueber-

zeugungskrast getragen war. AlS vielleicht wesentlichste Tat-

sache ist zu verzeichnen, daß der Inhalt dieser Rede, also das

große Reformprogramm, in der Gestalt, in der es der Kanzler
heute darlegte, ein wohldurchdachter Plan ist, in welchem alle
Glieder sich zu einer lückenlosen logischen Kette zusammen-

schließen. Die Vorschläge des Kanzlers verdienen in ihrer

Gesamtheit den Stamen eines Befreiungsplanes. 3licht der

pathetische Ruf nach Freiheit schlechthin, sondern das sehr nüch-

terne und sachliche Programm einer Befreiung von dem

Uebermaß innerer und äußerer Lasten ist der

Inhalt dieses Planes, und das Wichtigste ist. daß dieser Wille,

üe.r sich hier mit großer Entschiedenheit zu erkennen gab, offen-

bar nicht planlos ins Weite strebt, sondern daß er sich der mög-

lichen und gangbaren Wege wohl bewußt ist.

Um die Tragweite der Darlegungen Dr. Brünings richtig

einzuschätzen, wird man zwischen Ziel und M et Hoden des

Befreiungsplanes zu untersMiden haben. Vorweg kann fest-

gestellt werden, daß über das Ziel unzweifelhaft allgemeine

Einigkeit besteht. Wenn über die Methoden, wie dies im poli-

tischen Leben und insbesondere iu einem parlamentarisch regier-
ten Staat eine Selbstverständlichkeit ist, Meinungsverschieden-
heiten obwalten, so muß im gleichen Augenblick festgestellt

werden, daß der Kanzler unbedingt entschlossen zn sein scheint,
den Kampf uw die von ihm als richtig erkannte Methode bis

zur Einsetzung de r Ex i ste u z de s Ka b i nett s zu

führen. Selbstverständlich wird er dies zunächst, wie es

von einem so erfahrenen Politiker nicht anders zu erwarten ist,

auf dem Verhandlungswege versuchen, aber schon die eine über-

raschende Ankündigung der heutigen Rede, daß die Regierung
nicht mehr mit der Verwirklichung ihres Reformprogramms bis

zum 1. April 1931 warten will, sondern daß sie die Durch-

führung ihrer Maßnahmen binnen wenigen Wochen anstrebt,

zeigt deutlich, an welcliem Punkt der Kanzler den Verhandlungs-

weg verlassen wird, um zu stärkeren Mitteln zn greifen.

Das Ziel Dr. Brünings läßt sich dahin zusammenfassen,

daß er auf dem Wege der Wiederherstellung der inneren Ord-

nung auf finanziellem und sozialpolitischem Gebiet diejenige
Entlastung des Reiches, der Länder und der Gemeinden uild
vor allem der Wirtschaft herbeiführen will, die uns aus der

gegenwärtigen Wirtschafts- und Vertrauenskrise herausführen,
und aus deren Basis wir die Möglichkeit erlangen, einen ernst-

haften Schritt zur Herabminderung der äußeren Lasten, also
der Tributzahlungen an die früheren Kriegsgegner unterneh-

men zu können.

Aus der Rede des Kanzlers wollte man vielfach einen

geradezu geheimnisvollen Z u s a m >n c n h a u g m i t

der Außenpolitik heraushören. Dieses Geheimnis erklärt

sich ganz einfach daraus, daß der Kanzler aufgrund des von fast
allen Ländern in letzter Zeit nachdrücklich ausgesprochenen

Wunsches nach einer Revision des VoungplaneS in den vertrau-
lichen Vorbesprechungen mit den Länderregierungen alle außen-

politisllu'n Möglichkeiten einer solchen Befreiungspolitik gründ-

lich erörterte, und daß er dabei offenbar auch die Länderregie-

rungen mehr als bisher davon überzeugen konnte, daß die Ver-

minderung unserer Zahlungsverpflichtungen an das Ausland

von der Voraussetzung der Ordn u -i g der i n n e r o u

Finanzwirtschast abhängig ist. ES mag dahingestellt

Reiben, inwieweit dabei bereits die konkreten Pläne über die

künftige Lösung der Reparationsirage zur Sprache gekommen

sind. Offenbar hat der Kanzler im Einvernehmen mit dem

Außenminister den entsprechenden Wünschen der Länder weites

Entgegenkommen gezeigt. Umso sister dürfte er daun die.

Sie lesen heute:
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Länder für bit Mitwirkung nii der Durchführung seines Be-
freinngsplaiics verpflichtet hnbeil.

Der systematische Ausbau dieses Planes bezweckt aber nicht

nur die Sanierung unserer innere» Verhältnisse und eine ver-

stärkte Sparsamkeit aus allen Gebieten imb nicht nur das Ziel,

aus dieser Basis künftig die Tributlasten herabzusetzen, sondern
diese Verknüpfung innen- irnd außenpolitischer Ziele wird er-

gänzt durch eine Art rückläufiger Beziehung zwi-

schen In- und Ausland. Unsere Lage ist nicht nur da-

durch gekennzeichnet, das; eine Revision der Zahlungsverpflich-

tungen von einer Ordnung der Staatssiuauzen abhängt, son-

dern vor allem, daß die Wirtschaft des Auslandes bereit ist,

durch großzügige Kredite zur Wiederbelebung der innerdeutschen

Wirtschaft beizutragen, aber ebenfalls unter der Voraussetzung
einer Wiederherstellung der inneren -Ordnung. Diese verschie-

denen Glieder des Brüningschen Planes greifen also derart eng
ineinander, daß das ganze Gebäude tatsächlich als ein unteil-

bares Ganzes anzusprechen ist, als solches aber ein so hohes
Mast von Ueber,zrugungskraft in sich schließt, das; in den kom-

menden Verhandlungen, abgesehen von selbstverständlich ein-

zelnen Korrekturen, manche Bedenken wohl zugunsten der
Durchführung des ganzen Planes zurückgestellt werden können.

Es ist uicht das erste Dial, daß der Kanzler sich bei seinen

Maßnahmen in voller Absicht zunächst auf die Autorität der

Länderrcgicrungen zu stützen sucht. Dieses Verfahren ist auch

diesmal wieder ein charakteristisches Moment seiner politischen

Methode, welches sich in erster Linie wohl aus der ungewöhn-

lichen Unsicherheit der parlamentarischen Verhältnisse im

Reichstag erklärt. Es ist selbstverständlich eine starke moralische

Stütze für das Reichskabinett, wenn die Gesamtheit der Ländcr-
regicrungen sich in dem Maße, wie es in der heutigen General-

debatte der Fall war, aus den Boden der Grundsätze des Regie-

rungsprogramms stellt. Um dieses Zieles willen wird Dr.

Brüning sicher genötigt sein, den verschiedenen Wünschen der

Länder nach Abänderung einzelner Punkte keinen entscheidcn-

den Widerstand entgegenzusetzen. Die Unterstützung des Reichs-

rates muß dein Kanzler umso wertvoller sein, je sicherer er

voraussehen kann, daß der Kamps mit dem Reichstag unter

Umständen ans Leben und Tod geht. Mit einem Parlament, in

welchem so verworrene Mehrheitsverhältnisse, wie im fetzigen

Reichstag herrschen, ist keine sichere Rechnung zu machen. Deut-

lich genug hat sich der Kanzler über den wirtschaftlichen Rück-

schlag ausgesprochen, der nach beit Neuwahlen vom 14. Septem-

ber eingetreten ist. Dieser Rückschlag ist natürlich nicht ohne

Wirkungen auf die Finanzlage des Reiches geblieben. Zwar

gibt die Kassenlagc des Reiches auch jetzt noch nicht zu besonderer

Sorge Anlaß, aber die Regierung wird wahrscheilllich Wert

-daraus legen, sich rechtzeitig gegen evtl, künftige Kreditschwierig-
keiten zu sichern. Hier liegt eine der Wurzeln für den Wunsch

des Kanzlers, die wichtigsten Teile des Sanierungsprogramms

(vor allem also die Beamtengehaltskürzung und die Befreiung

des Etats von der Arbeitslosensürsorge, was zusammen schon

eine Milliarde Entlastung bedeutet) zu einem wesentlich frühe-

ren Zeitpunkt als dem 1. April 1931 in Kraft treten zu lassen.

Auch die Mindereingänge an Steuern und Zöllen lassen es rat-

sam erscheinen, durch die baldige Verwirklichung des Sanie-

rungsplancs die herrschende Vertrauenskrise so weit zu über-

winden, daß neue Kredite vom Ausland ohne Schwierigkeiten

zu haben sind. Es ist immerhin ein beruhigendes Moment, daß

die Regierung im Notfall noch über so starke Reserven wie die

evtl. Erhöhung der Umsatz st euer verfügt, aber noch

viel erfreulicher und beruhigender ist es, daß der Kanzler diese

Reserve, deren Benutzung im schärfsten Widerspruch zu seinem

Sparprogramm steht, unter keinen Umständen angreifen will.

Von der Haltung des Reichstages wird dann alles weitere

abhängen. Den Vermutungen, der Reichskanzler wolle evtl,

einen Teil seines Programms aus dem Wege der Notverord-

nungen vielleicht schon wenige Wochen nach den» Abschluß der

Verhandlungen im ReichSrat in Kraft setzen, wird in amtlichen

Kreisen in Berlin starker Zweifel entgegengesetzt. Das ist vom

amtlichen Standpunkt aus begreiflich, aber wenig bemeiskrästig.
Selbstverständlich wird sich die Methode des Kanzlers nach den

parlamentarischen Möglichkeiten richten, aber soviel kann als

sicher gelten, daß der Kanzler auch im Falle einer parlamen-
tarischen Unmöglichkeit entschlossen ist, sein Ziel dann aus

ariderem Wege anzustreben. Daß dann kaum etwas anderes als

die Amvendung des Artikels 48 übrig bleiben wird, ergibt

kleine Begegnung

Von

Herbert Schäffler.

Es war irgendwo in der Eisenbahn, daß mich plötzlich jemand
auf die Schulter schlug.

Ich weiß nicht, ob das der Einfluß der kriminalistischen
Literatur oder Zeichen eines notorisch schlechten Gewissens ist,
aber wenn mir jemand auf die Schulter haut (und besonders
von hinten), habe ich das blitzartige Gefühl: jetzt wirst du ver-
haftet. Das Gefühl verfliegt zwar sofort wieder, aber von der

Ungemütlichkeit und dem Aufbegehren, das es mitbrachte, bleibt
doch ein Rest sitzen.

In diesem Fall war es noch besonders unangenehm, denn die

Hand entfernte sich nicht wieder, sie blieb liegen wie aus einem
Besitz, aus den man ein unbestrittenes Recht hat. Aber Gott sei
Dant hat man ein Mittel, eine ans der Schulter liegende Hand
loszuwerden. Man dreht sich einfach um seine Achse, dort

herum, wo die Schulter noch unbesetzt ist. Wenig Hände werden
die Frechheit haben, liegen zu bleiben und es so zu einer Art
Umarmung kommen zu lassen.

Diese Hand hatte die Frechheit. Sie ließ es zu einer Art
Umarintlng konunen. Sie schauste sich nicht vor dein ahnungs-
losen Umarmten, nicht vor sich selbst, nicht vor den zuschauenden
Fahrgästen. Jul Gegenteil: ein Gelächter assistierte ihr, ein
plumpes, schadenfrohes, besitznehmendes Gelächter, das die
Angelegenheit zu einem hervorragenden Witz hinaufzntachen
bemiiht war.

Unsere Gesichter standen sich gegenüber. Ein Schulfreund.
Vor llilgefähr >3 Jahre» zum letzten Mal gesehen. Autoniatisch
kann das Gehirn den Namen reproduzieren, aber das Herz
reproduziert nichts, nicht das leiseste Anklingen einer Zu-
neigung. Fremd, scholl damals, ein bißel-en Zusammenhatten

den Lehrer» gegenüber, lote es der Geist der Klasse verlangt,
aber nichts Persönliches, keine Spur eines Zanbertreises, der luir
nils eillgeschtossen hätte. Zusammengeworfene waren ivir, nicht

tllsammengefnndl'ne. lind heute Umarnulilg mit pllbliziereildernelächter. Als ob die 13 Jahre 13 Stnrlden geivesen wären.

Einen Augenblick fuhr es mir durch den Kopf, den Kerl
abznschiitteln, meinen Koffer zir nehmeil lind ein neues Kupee
zu suchell. Aber ich tat es da»>> doch nicht. Ich machte mich von
der Hand frei, aber fragte gleichzeitig ganz artig, ioie es ginge,
was er mache, wohin er wolle.

Er erzählte. Großartig erzählte er. Wenn nian allein
daraus hörte, lima er sagte, Härte man glauben können, er ginge
Ivie ein Erleuchteter durch die Welt, und die Menschen hatten
den Lichìscheinl um seine Stirn bereits gewahrt und bildeten

sich von selbst. Ebenso ivenig wird man daran zweifeln dürfen,

daß der Reichspräsident dem Kanzler für die Verwirklichung des
Besreiungsplanes, falls er durch parlamentarische Sclstvierig-

keiten in Frage gestellt werden sollte, die notwendige Ermächti-

gung nicht versagt. Daß das Reichskabinett bei einem solchen

Konflikt mit dem Parlament natürlich auch auf gefährliche

Zuspitzungen rechnen mrlß, die unter Umständen zu seinem

Sturz führen können, kann nicht in Abrede gestellt werden, ist

aber nur ein neuer Beweis für die Entschlossenheit und Plan-

mäßigkeit, mit der der Reichskanzler aus die Verwirklichung

Spalier. Dann berichtete er, was der oder jener macke, wo die
Lehrer abgeblieben wären, wer von ihnen noch den alten Uz-

nanlen führte, wer einen neuen, und am Ende sprang er von
einer Anekdote in die andere, ;a, ich kannte sie alle, aber sie
gehörten ihm so, wie vorhin meine Schulter ihm gehört hatte,
ich erkannte sie nicht mehr recht wieder, sie waren so allgemein-
gültig, üblich und witzlos, daß man hätte heulen können. Und
da, als er daran ging, unsere Jugend zu entzaubern, vor aller
Ohren, als er dieses schöne, ferne Bild verschmieren wollte zu

einem Kitschgemälde, das man überall gleich schlecht und gleich
billig einkaufen kann, da endlich konnte ich Schluß machen. Der
Zug näherte sich einer Station, ich tat so, als wenn ich eilig
aussteigcn müßte, rassle meine Sachen zusammen, gab ihm die

Hauch stieg auch wirklich aus, lief rasch am Zug entlang, und
stieg irgendwo vorn wieder ein.

Seither hat sich mein Argwohn Leuten gegenüber, die ihre
Freunde (oder vermeintlichen Freunde) auf die Schulter hauen,

verstärkt. Mit demselben Recht könnte ich meinem Feind (oder
vermeintlichen Feind) ohne nähere Begründung eine Ohrfeige
herunterhauen. Impuls? Ach öitte, wir wollen uns schön hüten,
Elesantenmanieren mit Impulsen zu verwechseln.

Forschung tut not!

Eine Entschließung de» deutschen Wiffenschaft.

Tie Berliner Mitgliederversammlung der Notgenieinschast
der Deutschen Wissenschaft (Deutsche Forschungsgemeinschaft) hat
folgende iUefolutioa beschlossen:

Die Notgemeinschaft, die sämtliche deutsche Wissenschafts-
disziplinen, sämtliche Hochschulen und Akademien und die deut-

schen Wissenschaftsverbäliüe umfaßt, hat zur Lage der deutschen
Wirtschaft und Arbeitsbeschaffung, der Volksgesundheit und
Technik Stellung genommen.

Sie ist der Auffassung, daß die Einschränkung der deutschen
Wissenschaftsvrodnktiun neben der allgemeinen Gefahr für die
Höhe unserer Kultur die stärkste Beeinträchtigung der deutschen
Giitererzengnng besonders nach der gnalitativen Seite heraus-

fährt. Für den Binnenmarkt ist zur Stützung der Landwirtschaft
oie kraftvolle Weiterfnhrnng der landwirtschaftlichen Forschung
ganz unentbehrlich.

Der Vorsprung, den die ausländische Wissenschaft
bereits für einzelne Gebiete anmeldet, droht noch zu wachsen.
Der deutsche W e t c b e w erb ans dem Weltniarkt mürbe dadurch
empfindlich geschädigt.

Die Weltstellniig der deutschen Wissenschaft ist eine Grund-
lage der deutschen Anslaiidsgeltnng. sie ist eine unentbehrliche
Voraussetzung für das Vertrauen in die deutsche Wirtschaft und
in den deutschen Kredit.

seines Planes hinarbeitet. Dr. Brüning hat sich durch feilt!
heutiges Austreten vor den Ministerpräsidenten der Länder und

vor der Oesfentlichkeit unzweifelhaft in recht beachtlichem Maße

neue Sympathien erworben, denn nach allzu langen vergeb-

licl>en Bemühungen glaubt man beim Kanzler heute eineir

festen Willen und einen festen Plan zu erblicken,

einen Willen, der entschlossen ist, denjenigen Weg zu gehen, dev
trotz mancher Gefahren und Schwierigkeiten am schnellsten und

sichersten zu dem Ziel einer Verwirklichung des Bcsreiungs-
planes führt.

Daß aber auch das deutsche Jriland durch die Einschränkung
der wissenschaftlichen Arbeit schwer betroffen wird, tritt an mehr
als einer Stelle offen zu Tage.

Die traurigen Bergwerkskatastrophen der jüngsten
Zeit (um unter vielen ein Beispiel zu nennen) weisen gebieterisch
in die Richtung, daß die bisher aufgenommenen Arbeiten der
Geologen, Physiker, Chemiker, Mediziner, Techniker und anderer
wissenschaftlichen Bergwerksexperten durch Etatsenkungen
nicht gekürzt, sondern mit aller Kraft weitergeführt werden
müssen. Wir wenden uns dieserhalb mit den ernstesten Vor-

stellungen an die Reichsregierung und die Länderregierungen,
an den Reichstag und an die Parlamente der Einzcllänüer und
an das gesamte arbeitende deutsche Volk.

Gin Dementi der Berliner Volksbühne

Zu den Nachrichten über die Berliner Volksbühne, wonach
diese sich in wirtschaftlichen Schwierigkeiten be-
fände, und daß es nur noch zwei Wege gäbe: eine vollkommene
Uebernahme des von der Volksbühne unterhaltenen Theaters
in die Regie der Stadt Berlin, oder Vereinigung mit den
Staatstheatern. teilt der Vorstand der Volksbühne folgendes
mit:

Die llèachrichten sind irreführend. Richtig ist. daß infolge
der Wirtschaftskrise die vorjährige Mitgliederzahl bisher nicht
wieder erreicht werden konnte; richtig auch daß sich dies voraus-
sichtlich in einem Defizit auswirken wird. Indessen sieht sich der
Verein durck)ans in der Lage, die mit den verschiedenen Theatern
geschlossenen Verträge zu erfüllen. Die Reserven der Volks-
bühne sind stark genug, um jede Gefahr für den Fortbestand des
Vereins wie für die Fortführung des eigenen Theaters auszu-
schalten.

„Die Defraudanten", Koniödie in drei Asten von
Alfred Polgar, gelangt Anfang Dezember mit Mar; Pal-
le nberg in der Hauptrolle in der Vocksbühne-Bcrlin zur
Uraufführung. (Vertrieb Drei Masken-Verlag. Berlin.)

Voronoff verjüngt sich selbst

Dr. Sergius V o r o n o f f, der-bekannte Ehirnrge, der durch
die Ueberpflanznng von Affendrüsen schon so viele Verjüngnngs-
operationen durchgeführt hat, will sich selbst diese „Wohltat"
angedeihen lassen. Einen Besucher, der die von ihm zu Grimaldi
in Italien eingerichtete Assenfarm besichtigte, führte er lächelnd
vor den Käfig eines riesigen Schimpansen und sagte: „Das ist
Theodor; der wird für mich aufgespart — wenn ich fühle, daß

ich ihn brauche,"

Diskussion über Driands SlugenpoMik

Beginn -er nutzerorbentlichen Tagung bor französischon Rammer

Paris, 4. November.

Das französische Parlament hat heute seine außerordent-

Tagung eröffnet. In der Kammer herrschte das Treiben der
großen parlamentarischen Tage. Als Außenminister B riand,
der eilnen frisck-cn Eindruck mackste. den Sitzungssaal betritt,
wird er auf der Linken mit dem Ruf: „Es lebe Briand!" be-
grüßt. Während der Ferien ist ein radialer Abgeordneter,
Thöbault, ein Kriegsblinder, in die Kammer gewählt wor-
den. Als er am Arm eines radikalen Abgeordneten den
Sitzungssaal lbetritt, bringt man ihm eine Ovation dar, an der
sich anck) Aäinisterpräsident Tardicu beteiligt. Die Linke hat
jetzt also ebenfalls ihren Minden Abgeordneten, wie ihn die
Rechte in der Person des Abg. Scapini zu den ihrigem
zählt.

Nack) Verlesung der vorliegenden etwa 60 Interpellati.men
erklärte Ministerpräsident Tardieu, daß die Regierung be-
reit sei. zuerst die Interpellationen über die A u ß e n p o l i t i k
der Regierung zu beantworten, und nach diesen in die Beratung
der Interpellationen über die Mißstände im der französischen
Luftfahrt einzutreten. Nach lebhafter Debatte wurde be-
schlossen, sofort in die Diskussion der Außenpolitik einzutreten,
eine Entscheidung, die mit großer Heiterkeit ausgenommen

wurde. weil man wußte, daß der Haupturterpellant
Franklin-Bouillon seine Akten nicht bei sich hatte und
deshalb nicht spreckien konnte. Er erhob sich und erklärte unter
dem schallenden Gelachter der Linken, er appelliere an ihre
Höflichkeit, den Beginn der Aussprache erst auf Donnerstag
festzusetzen, da er ohne seine Akteil nicht sprechen könne.

Die Linke lehnte ab. Auch der zweite Interpellant, der
Abg. Scapini. der ebenfalls über die Außenpolitik zu inter-
pellieren gedenkt, erklärte, er sei nicht vorbereitet und bitte des-
halb, von der sofortigen Aussprache abzusehen. Auch dies
wurde abgelehnt. Der dritte Interpellant, der radikale Abge-
ordnete und ehemalige Unterrichtsminister Francois Albert
betritt alsdann die Tribüne und erklärte, er befände sich in der
gleichen Lage wie die übrigen Interpellanten, doch wolle er
dem Beispiel der beiden ersten Redner nicht folgen und spreihen.
Der Redner wies die von der Reckstsprosse gegen Briand gerich-
teten Agriffe scharf zurück. Seine Ausführungen lösten Wider-
spruch aus, und es kam zu lärmenden Szenen, so daß die

Sitzung ans eine halbe Stunde unterbrochen werden^mußte.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung beendete Franyois

Albert seine Rede.
Hieraus wurde die weitere Beratung der Interpellationen

über die Außenpolitik auf Donnerstag vertagt.

Der Bturmlauf gegen Zranren

Braunschweig. 4. November.

Im Braunschweigischen Landtag kam es bei der Begrün-
dung der Grogen Anfrage über den Franzen-Zwischensall in
Berlin durch den sozialdemokratischen Abg. Thielemann zu
stürmischen Szenen, wobei die Grenzen der parlamentarischen
Ausdrucksweise von beiden Seiten mehrfach überschritten wur-
den. Der Interpellant zog sich durch die Art, wie er das Ver-
halten des Ministers charakterisierte, einen Ordnungsruf zu,
ebenso der nationalsozialistisäie Abgeordnete Alpers wegen
beschimpfender Aeußerungen über den Abg. Thielemann. Der
nationalsozialistische Abg. Bertram erregte mit Aeußerungen
über das Verhalten des Berliner Polizeipräsidiums Protest-
stürme bei der Linken.

Abg. Dr. Jasper (SPD.) bezeichnete die Antwort des
Ministers Küchenthal als unbefriedigend. Jede Dienststelle
würde in diesem Fall einen Beanlten bis zur endgültigen Klä-

rung seines Amtes entheben. Ueber die Vorgänge zwisäien dem 4
Minister Franzen und dem Gesandten Boden werde Schwei-
gen beobachtet. Das sei dem Landtag gegenüber nicht zulässig.
Zur Klärung dieser Vorgänge beantrage er, einen Unter-
suchungsausschuß einzusetzen. Ein Zivilverfahren werde keine
Klärung bringen.

Minister Dr. Küchenthal erklärte, die Tatsache, daß Dr.
Franzen neben ihm sitze, sei Antwort aus die Ausführungen des
Vorredners. Die Regierung sei mit vollem blecht verfahren.
Der Minister verlas das Schreiben des Gesandten Boden, wo-
nach eine Intervention zugunsten Dr. Franzens nicht stattge-
funden hat. Boden habe gebeten, das Verfahren gegen Franzen
nach Möglichkeit zu beschleunigen. Im übrigen antwortet'! Dr.
Küchenthäl zu Punkt 1 der Anfrage, ob Dr. Franzen bereit sei.
sein Amt niederzulegen oder sickr wenigstens bis zur
Entscheidung über das Strafverfahren aller Dienstgeschä'' te zu
enthalten, mit „Nein!". Zn Punkt 2. welche Folgerungen
das Staatsministerium aus dem Verhalten des Ministers

Dr. Franzen zu ziehen gedenke, erklärte Dr. Küchen-
thal, daß nach der gerichtlichen Untersuchung des Falles
das Staatsministerium Stellung nehmen werde. Der Münster

begründete diese Erklärung damit, daß sich das Staats-
Ministerium einstweilen Schweigen auferlegen müßte, um nicht
dem gerichtlichen Verfahren vorzugreifen.

Mißtrauen gegen Levering

Berlin. 4. November.

Die Aussprache über die von den Dentschnationalen und

den Kommunisten eingebrachten Mißtrauensanträge in . der
Dienstagssitzung des Landtages nahm im allgemeinen einen
ruhigen Verlauf. Innenminister Severing, der den Ver-
handlungen zum größten Teil persönlich beiwohnte, griff in
die Aussprache nicht ein Die Deutschètionalen erklärten, daß
sie die neuen Taten Sevcrings nicht erst abzuwarten brauchten»,
da ihnen der neue Innenminister bereits zur Genüge bekannt
sei. Mit dem Namen „Severing" verbinde sich das System, das
nicht für den Staat, sondern mit staatlichen Mtteln für die
Sozialdemokratische Partei arbeite.

Die Kommunisten nannten Severing den Repräsentanten
der Polizeibrutalität gegen die Arbeiterschaft. Die Deutsche
Bolkspartei und die WirtschaftsPartei brachten ihre Zustim-
mung zu den Mißtrauensanträgen zum Ausdruck. Ter Ver-
treter der Landvolkpartei war der Ansicht, daß sich die Miß-
trauensanträge eigentlich gegen den Ministerpräsidenten
Braun richten müßten.

Besonders heftige Angriffe gegen Severing und die ge-
samte preußische Regierung wurden von den viatzonalsozialisten
erhoben, deren Redner oft von stûrmisàn Zwischenrufen unter-
brochen wurde. Die Regierungsparteien nahmen an der Aus-
fprackst nicht teil. Die namentliche Abstimmung über die Wtiß-
rrauensanträge fiilden am Donnerstag statt.
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Volkspartei und lîìegîerungsprogramm

Walther Dauch spricht in Hamburg

Der Lanüesvcrbaltd.Hamburg derDeutschen Volkspartet hielt
am gestrigen Abend im großen Saale der Detaillistcnkammcr,
der dis auf den letzten Platz gefüllt soar unter dem Vorsitz von
Dr. H. Bagge eine Versammlung für Mitglieder ad. Das
lsteferat des Abends hielt der Reichstagöabgeordnete Walther
Dauch, der in fast zweistündiger Rede seine Parteifreunde
über die Aufgaben Ultd Wege der Deutschen Volkspartei unter-
richtete. Der Ausgang der Wahl, so führte Dauch aus, war
zwar für die Deutsche Volkspartei außerordentlich betrüblich,
hat aber auch den hinter der Regierung Brüning stehenden
Parteien statt der erwarteten Mehrheit eilte schwere Nieder-
lage gebracht. Die Wahl vom 14. September war ein Pro-

test gegen die immer mehr zunehmende Verschlechterung der
Verhältnisse in Deutschland. Eine Art Verzwetflungsstinrnmng
hat sich auch in den bürgerlichen Kreisen breit gemacht. Das
Volk glaubte und vertraute denen, die die lautesten Worte zu
prägen wußten.

Es ist klar, so betonte Dauch, daß die Verhältnisse in Deutsch-
land nicht so schlecht geworden wären, wenn nicht in der Zeit
von 1918 bis heute der Fehler begangen worden wäre, der dar-
in bestand, daß man allzu willig soziatistiscl-en Experimenten
folgte. Heute tjr der Zeitpunkt gekommen, wo es gilt, sich frei-
zumachen bon sozialistlscherr Einflüssen jeder Art, darum sieht
es die Deutsche Volkspartei jetzt als ihre Hauptaufgabe an, dar-
über zu wachen, daß das Regierungsprogramm nicht unter
sozialistische Einflüsse gerät.

Das Programm der, Regierung Brüning sei, soweit man
die Einzelheiten bis jetzt übersehen kann, hinsichtlich der
Finanzsanierung das großzügigste Werk, das je eine Reichs-
regierung seit 1918 vorgelegt hat. Es ist aber daran auszu-
setzen, daß es hinsichtlich der Wirtschastssanicrung nicht deutlich
genug ist. Es bedarf hier der Verbesserung in manchen Einzel-
heiten. Im ganzen genommen sind die Richtlinien des Regie-
rungsprogramms so, wie sie die Deutsche Volkspartei seit zwei-

einhalb Jahren gefordert hat. In keinem seiner Teile sind
sozialistische Gedankengänge festzustellen. Die Reichstagsfraktion
der Deutschen Volkspartei hat ihrerseits sehr klar betont, daß

sie einemReformkabinett gern zurBcrfügung stehen wird, unter
der Voraussetzung, daß ihr Programm frei von sozialistischen
Forderungen ist.

Auch der Eindruck, daß die Regierung Brüning nur mit
Hilfe der Sozialdernokratie gestartet sei, wurde von Dauch als

falsch bezeichnet.. Es seien, soweit feststellbar, keine Zusagen des
Zentrums an die Sozialdemokratie erfolgt. Aber die Aussicht,

daß das Zentrum die Preußenkoalition unter Umständen ver-
lassen würde, wenn die Sozialdemokratie seinem Kanzler
Schwierigkeiten bereite, habe sicherlich die Sozialdemokratie zur
Duldung des Kabinetts Brüning gezwungen. Ein Sturz der
Regierung hätte ganz außerordentlich ernste Konsequenzen
haben müssen. Darüber war sich vor allem die Fraktion der
Deutschen Volkspartei in ihrer Entscheidung klar. „Wir wissen

nicht, was im Dezember^ wenn der Reichstag zusammentritt,
geschieht. Aber wenn ein Sturz des Kabinetts von links er-
folgt, wegen des Programms, dann ist dies ein harter Schlag,
der aber zu überwinden ist. Wenn aber die Regierung stürzt,
weil sie ihr Programm verlassen hat, dann heißt das eine
Staatskrise schwerster Art." Die Deutsche Volkspartei hat des-

halb darüber zu wachen, daß die Regierung sich nicht von ihrem
Programm abbringen läßt.

Zur Außenpolitik bemerkte Dauch, das; ohne Räumen
des Rheinlandes und ohne den Uoungplan mit seinen Revi-
sionsmöglichkeiten Deutschland nicht die Aktivität entwickeln
könnte, wie es sie heute entwickeln kann. Auch Hitler steht auf
dem Standpunkt — und das zeigt die Zustimmung der Natio-
nalsozialisten zu der Entschließung Dauch im Auswärtigen
Ausschuß desReichstages — daß Abrüstung heute besser
ist als Aufrüstung. Nur Mahraun steht aus anderem
Standpunkt, denn er erklärt Hitler für einen Verräter. Dauch
warnte davor, damit zu drohen, Deutschland werde aufrüsten,
und im gleichen Atemzuge Revision des Ioungplanes zu ver-
langen. Seiil Antrag im Auswärtigen Ausschuß, für den die

Nationalsozialisten, aber nicht die Deutschnationalen, gestimmt
hätten, werde jetzt von dem „Völkischen Beobachter" als Groß-
tat der Nationalsozialisten gepriesen. Es sei auch sonderbar,
daß gerade das „Hamburger Echo" ihn so spöttisch kritisiere.
Die Abrüstung sei untrennbar mit der ganzen Revisionsfrage
und mit der Revision des Versailler Vertrages überhaupt ver-

bunden. Es müsse der richtige Augenblick abgewartet werden,
um das Moratorium zu verlangen, aber vorher gelte es, die
ganze Welt geistig vorzubereiten. Aus diesem Grund,' sei auch
die Erklärung des Reichsbankpräsidenten in diesen Tagen zu
begrüßen. Es kann beute in der Außenpolitik wieder eine
deutlichere Sprache geredet werden.

Den Kreis der Aufgaben der Deutschen Volkspartci umriß

weitansgreifcnd Walther Dauch, indem er noch besonders ein-
gehend auf die Fragen der R c i ch s r e f o r m und d e r V et»
fassung sreform einging. Die Deutsche Volkspartei kann
hier auf viele von ihr eingebrachte Anträge hiinvcisen, die
leider bisher noch nicht durchzusetzen waren. Der gegen-
wärtige Zustand könne nicht länger lrestchen bleiben, da er jede
Finanzreform gefährde, die nicht gleichzeitig auch die Fragen
der Reichsreform anschneide.

Langanhaltender stürmischer Beifall dankte dem bewährten
Abgeordneten der .Hamburger Deutschen Volkspartei für seine
offenen und überzeugeben Darlegungen. Iir einer kurzen
Aussprache wurden interne Fragen der Partei erörtert.

Tagebuch der Welt

Ultravioletts Strahle« wirken bei genügender Lürze wie Todesstrahlen

Sensationelle Feststellung

London, 4. November.

In hiesigen wissenschaftlichen Kreisen, die sich übrigens mit
den seltsamen angeblichen Strahlenvorkommnissen in Sachen
eingehend befassen, erregt eine Meldung aus Cincinnati größtes
Aussehen, wonach man bei Experimenten in der dortigen Uni-
versität einer sensationellen Tatsache auf die Spur gekommen ist.
Bei Experimenten mit ultravioletten Strahlen stellte man plötz-
lich fest, daß von einer bestimmten Kürze ab die ultravioletten
Strahlen tödlich wirken.

Die kürzesten sichtbaren Strahlen sind blau und haben eine
Wellenlänge von etwa dem 20 OOOftet eines Zentimenters oder
4000 Armitrong-Einheiten. Die ultravioletten Wellen messen
etwa 3200 bis herunter zu 2000 Armstrong-Einheiten. Aber etwa
bei 2900 Einheiten Wellenlänge beginnen die Strahlen tödlich
zu wirken. Die ersten Erwartungen, daß sich die tödliche Wir-
kung nur auf Bakterien erstrecke, hat sich nicht bestätigt. Auch
Pflanzen und alle Arten von kleineren Tieren, die man diesen

Strahlen aussetzte, gingen innerhalb ganz kurzer Zeit ein. Diese
neue Entdeckung, deren Weiterungen seltsamerweise in Amerika
in keiner Form erörtert werden, wird jetzt im staatlichen Auftrag
weiter untersucht und ausgebaut.

Inwieweit sich diese Strahlenwirkung mit Strahlen unter
minimalen Wellenlängen im Sinne der Todesstrahlen praktisch
verwerten läßt, lehnten die Wissenschaftler in Cincinnati auf
telegrafische Anfrage ebenso ab zu beantworten wie die englischen
Fachleute,, die deswegen befragt wurden. Die kurzen Wellenlängen
können nicht nur künstlich hergestellt werden, sondern sind in
geringem Maß auch in dem Sonnenlicht enthalten, freilich
derart minimal, daß eine ernstliche Wirkung nicht mehr eintritt.

Der Ruhm lätzt nicht schlafen

London, 4. November.

In Southampton befindet sich zur Zeit eine neue englische
Riesenluftjacht im Bau, die einen Konkurrenten zum Do. L. dar-
stellen soll. Das Flugboot, das man hier baut, soll in der Lage
sein, 50 Passagiere zu befördern und einen Radius von 1800

Deutsche in Pommerellen verhaftet

Danzig, 4. November.

Am Montag wurden bei neun polnischen Staatsangehöri-

gen deutscher Nationalität in Norö-Bommerellen, die sich in

der deutschen Wahlbewegung betätigt haben, Haussuchungen

vorgenommen und nach den Haussuchungen die Deutschen ver-

haftet.

Unter den Verhafteten befindet sich auch der Sohn des

ehemaligen deutschen Sejm-Abgeordneten Ta t u l i n s k i, fer-

ner der Direktor der deutschen Sprachschule in Neustadt. Bar-

tel, und der Geschäftsführer des Landbundes Weichsclgau,

Bamberg. Uàr den Grund der Verhaftungen hat die

Staatsanwaltschart Näheres noch nicht bekannt gegeben.

Die deutsche Liste in den: Wahlkreis C z a r n i k a u - S a m-

t e r Nr. 12 wurde von den polnischen Wahlüehörden für un-

gültig erklärt. Die Deutschen erhielten darauf die Liste Nr. 22.

Dadurch gehen die gesamten Stimmen des Wahlkreises sür die

Staatsliste verloren. Die Staatsliste hat die Nr. 12.

Kilometern zu bewältigen. Die Spannweite der Flügel beträgt
rund 48 Meter. Von dem Typ des Do. L. hat man mancherlei
sehr interessante Einzelheiten übernommen. Sechs Rolls Roycc-
Motoren, die etwa 5000 P<c>. entwickeln, werden für den Antrieb
sorgen. Bis wann das neue Flugboot fertiggestellt sein kann,
steht noch nicht fest.

Lebend im Sarg

Paris, 4. November.

Bei einer Beerdigung in Pan ereignete sich ein aufsehen-
erregender Zwischenjall, mit bau sich jetzt die Polizeibehörden
und die Staatsanwaltschaft besassen. Als man den Sarg einer
angeblich vor drei Tagen verstorbenen Frau Paln zur Gruft
trug, ertönte plötzlich aus dem Sarg ein lautes Klopfen. Die
Träger liefen entsetzt davon. Als man den Sarg öffnete, fand

man die Tote in halbaufrechter Lage. Die „Leiche" wurde be-
schlagnahmt und zur Untersuchung weitergeleitet. Interessant
ist, daß die Angehörigen jetzt mitteilen, die Frau habe oft
Krämpfe gehabt, in denen sie bis zu vier Tagen wie tot gelegen
habe. Bei den letzten Krämpfen habe nun ein Arzt den Tod
registriert und den Körper zur Bestattung freigegeben.

Dio Dolly-Listers machen in Mode

Paris, 4. November.

Nach allen Zwischenfällen und Hereinfallen in diesem Leben

haben sich die Dot th Sisters endlich entschlossen, aus dem
Tanzleben endgültig auszuscheiden. Sie haben aus
diesem Grund in der Avenue des Champs-Elysees einen großen
Modesalon eröffnet, der der beste, aber auch der teuerste von
Paris sein soll. Sogar die Modenärrinnen von Paris und
London waren bei der Eröffnung verblüfft, als man sie in dem
Geschäft in ein fabelhaft niedliches und schlummerig gehaltenes
Schlafzimmer führte — wo die Pyjamas anprobiert werden
sollen. So und ähnlich sind auch die übrigen Abteilungen
gehalten.

Taufe mit Zordannasser

London, 4. November.

Die feierliche Taufe des 10 Wochen alten Babys, der Prin-
zessin Margret Rose, das Kind des Herzogs von Ä)ork, stellt sich
als eine sehr teure Geschichte heraus. Zu dieser Taufe, zu der
alle englischen Prinzen gekommen waren und zu der sich auch
die ältesten Tanten aus dem Äönighaus eingesunden hatten, hatte

man eigens Wasser aus dem Jordan^ kommen lassen, um
aus die;e Weise offenbar die Wirkung der ^aufe noch besonders
zu steigern.

Das Wasser ließ man durch den englischen Flugdienst be-
sorgen. Die zu diesem Transport verwandten Apparate führten
Spezialkannen mit luftdichtem Verschluß mit sich. Tie Taufe
mit Jordan-Wasser soll die runde Summe von 20 000 Mark
gekostet haben.

Verantwortlich kür Pol.nln und All-gcmelneS: Dr. H. M ö 11 e x; Ham-
burziscveS: HannS Kurlv: Hemlleloin cìrich flutn,; Handel: Tr. O
S ch w a l l t n Q. Schifsahrl: Kapr. O. B a r l e 11. Anzeigen: (£.. Men ct.
Berliner Siebamon: Berlin. Zlmmersnatze 9: ♦jCtuU’u .jcr; «jeinruin 5498.
— Verlas und Druck. Hamburger Börieiwcme G. m. b H.. Alicrwall 76 78.
RcvaNionelle Zulchrrsken nur an tue Redaktion, nicht an enr;cln«
ntedakteure. Ulwerlangle Dmsendunoen ohne veigefUgleZ Rückvono wewen

nicht ,urüS<ielandt.

Voronoff steht mit diesem Affen, der ihm dereinst so un-
schätzbare Dienste leisten soll, auf besonders gutem Fuß Er
spricht freundlich mir Theodor, und dieser bezeigt ihm ebenfalls

seine Zuneigung, wie wenn er sich mit ihm eng verbunden fühlte.
Ahnt er, daß seine Drüsen dereinst seinem Herrn neue Kraft und
neue Jugend verleihen sollen? Wohl kaum; er würde ihm ge-
wiß sonst wütend seine Zähne zeigen. Voronoff ist mit allen
Affen, die ans der Farm gehalten werden, gut bekannt und sorgt
dafür, daß sie auf das beste verpslegt werden.

„Es sind äußerst kluge Tiere, deren Studium sehr interessant
ist," erklärte er. „Nur eins würden sie nie verzeihen: Grausam-
keit. Sie vergessen es nie, wenn man sie einmal beleidigt oder
mißhandelt hat." Voronoff sprach dann weiter über die Erfolge
seiner Behandlung und berichtete von einem Herrn, den er vor
sieben Jahren operiert hat. Dieser ist jetzt 62 Jahre alt und hat
zwei Tochter, die nach der Mitteilung des Gelehrten „in jeder
Beziehung" vollkommen normal sind; lebende Beweise dafür.

beharren, daß Kinder der auf diese Weise verjüngten Personen
wie Affen denken und handeln müßten. Ich habe das stets für
eine Fabel erklärt, aber die Unrichtigkeit zu beweisen war mir
nicht möglich, bis genug Zeit nach den Operationen verlausen ist,
um llun die Kinder solcher Leute zu studieren. Jetzt wird nie-
mand diese Behauptung mehr aufrecht erhalten können. Ich
persönlich kenne drei solcher Kinder, glaube aber fest, daß es
noch mehr gibt."

Das Diplom aus Eselshaut

Die Pariser Idee, den „Dümmsten Aufsatz" preiszukrönen,
hat Nachahmung in Belgien gefunden. Eine Brüsseler Zeitschrift
veröffentlicht folgendes P r e l sa u s s ch re i b e n : Wir werden
uns das Vergnügen machen, jede Woche den Artikel einer Zei-
tung. einer Zeitschrift oder eiiles sonstigen Organs abzudrucken,

den wir am widerwärtigsten, lächerlichsteil, enttäuschendsten von
allen gesunden haben, mit Ende jeden Monats werden wir
unsere Leser biitell, zrl elltscheiden, welche der vorgelegten Ar-
beiteil anl dümmste» war. Aul Ende der Jahres, nach einer noch-

maligen Veröffentlichung der monatlich voil unseren Leser» aus-
gewählten Artikeln werden schließlich unsere Leser den end-
gültigen Preisträger des „Prix des Grotesques" bestimmen.

Der Preisträger (Alltor oder im Fall der Anonymität sein Ver-
leger) wird ein von uns ausgestelltes Diplom aus Esels-
Haut erhalten. Derjenige der Leser, der die Rangordnniig
vorgeschlagen hat. die der endgültigen am nächsten kommt, hat
Anspruch aus eine; Summe von 1000 Franken und unsere Glück-

wünsche. Der Leser, der uns den Artikel bezeichnet hat, der am
Ende preisgekrönt worden ist, bekommt gleichfalls 1000 Franken.

Bon Hamburg nach Berlin. Der bisherige Privatdozent für
Jslanlkunde an der Hamburgischen Universität Dr.
Walther B j ö r k m a n n hat sich in die philosophische Fakultät
der Universität Berlin umhabilitiert. Dr. Bsörkmann, der
seit Michaelis 1929 als Lehrer des Arabischen am Seminar für
orientalische Sprachen in Berlin als Nachfolger von Prof. G.
Kamffmeyer tätig ist, ist 1896 zu Lübeck geboren. Seine Lehrer
waren die Orientalisten C. H. Becker und G. Jacob. Von 1919
bis 1929 war Björkmann Assistent am Orientalischen Seminar

in Hamburg. Hier erwirkte er auch im Januar 1927 die Zu-
lassung als Prwatdozent. Sein Sondergebiet ist Islam, seine
Geschichte und Kultur. — Der Professor der Phystologte und
Direktor des Laboratoriums für Arbeitsphysiologie an der
Universität Breslau, Dr. Richard Friedrich Fuchs, begeht am

6. November seinen 60. Geburtstag. — In Halle verschied der
emerit. Ordinarius der vergleichenden Anatomie und Physiologie
der Haussäuger Geh. Regierungsrat Prof. Dr. mW. Dr. Sc. mit.

Rudolf Disselhorst im Alter von 76 Jahren. Gebürtig aus
Rinteln a. d. Weser, bestand Disseltzorst 1881 die Staatsprüfung
an der Tierärztlichen Hochschule in Hailnover und war dann
Assistent am Landwirtschaftlichen Institut der Universität Halle.
Später studierte er in Berlin, Halle und Göttingen Medizin,

promovierte 1887 zum Dr. med. und wurde Projektor am
Anatomischen Institut der Berliner Tierärztlichen Hochschule.
1922 trat Geheimrat Disselhorst in den Ruhestand. Seine
„Anatomie und Physiologie der großen Haussäugetierc" ist in
mehreren Auflagen verbreitet.

Ehrung Rudolf Hanà Bartsch'. Der neue Roman „Die Ver-

führerin" von Rudolf Haus Bartsch, der den Zauber der
Kontrastwirkung schildert, den die „größte Kleinstadt der Welt"
(Wien) auf zwei amerikailische busineß-meu zum Gegenstand hat,
löst in ben Vereinigten Staaten soviel Sympathie ans, daß die
amerikanische Mark-Twain-Society, deren Ehrenpräsident
Mussolini ist. dem Dichter die Stelle eines Ehren-Vizeprästdenten
anbot.

Merkwürdiger Tierfund in Estland. In der Gemeinde
Karlsberg im Kreise Fellin (Estland) sand mail beim Stechen
eines GrabenS das Skelett eitles größereil Tieres, das int Torf
lag. Es sind zunächst ein riesiger Bemknochen lind der Schädel
mit einem Geweih von 0,5 Meter Länge ausgegraben worden;

doch muß das Geweih länger gewesen sein, ein Teil davon ist
bereits zerstört. Der Schädel ist doppelt so groß als der eiiles
gewöhnlichen Rehes. Die übrigen Knochenreste solleil sorgfältig
unter Anleitullg eines Sachkenners freigelegt weiden.

Ueber die blaue Färbung des Meeres hat jetzt der be-
rühmte Ehennlex Prof. Will statt er eine neue Hypothese

ausgestellt, die er in den „Naturwissenschaften" mitteilt. Er
erklärt die blaue Farbe durch das Vorkommen kleiner Mengen
von Kupfer salzen im Meerwasser; diese Î'mb imstande,
mit dem bei der Zersetzung von Eiweißkörpern entstehenden
Ammülliak die bekannteil blauen Salze zu bilden, deren Ent-

stehung seit langem in der Chemie zum Äkachweis von Kupfer-
spuren verwendet wird.

Kleine Mitteilungen. Der Deutsche Buch-Klub in
Hamburg. Abt. Antiquariat, veranstaltet im 8. November seine
1. Auktion im Kunstvereinshaus, Nene Rabenstraße 25. Der
gedruckte Katalog weist 600 Nummern auf. — Das Antiquariat

von M. Glogau \ r., Hamburg 36, Bleichen brücke 6, versendet
seinen 76. Anttquartats-Katalog, der in 10 Gruppen 1186 Werte
aus dem Glogauschen Antiquariatslager aufführt. Es handelt

sich neben Hamburgensien hauptsächlich um Deutsche Literatur,
Klassische Philologie, Philosophie, Kunst, Geschichte, Natur-
wissenschaften und Technik, Erd- und Völkerkunde. Der

Büche z w u r nt. Josef und Paul Singer, Berlin W. 30, Motz-
straße 13, versendet unter dem Titel „Das schöne Buch beim
Bücherwurm" seinen 150. Katalog, der hauvtsächlich frühe Aus-
gaben der Verlage Diederichs. Insel, H. v. Weber. Georg Müller
nnw.. Pressendrucke, Mappenwerke lind Erstausgaben der Mo-
derne enthält. — Die außerordentliche Generalversammlung der
deutschen Gruppe des P.E.N.-Klubs findet ant 15. Novem-
ber, nachm. 5 Uhr, im Haus der Presse, Berlin, Tiergartenstr. 16,
statt. Zur Besprechung stehen das Kulturgruppenprinzip und
der Kongreß in Warschau.

Um vortragspull

Am Mitt w o ch. 5. 1st o v e m b c r, abends 8 Uhr. findet int
Hörsaal des Neuen Rechtshauses, Rothenbaumchaussee 44 (Ein-

gang Johnsallee), der dritte lind letzte der diesjährigen
friesischen Hei mats Vorträge statt. Pastor Dr. Ru-
dolf Muttst ans Stedesaud in Nordsrtesland hält diesen Bortrag
aus den Lebenserinnerungen Friedrich Paulsens. Der Ein-
tritt ist frei.

Jin H a m b u r g e r T o n k ü u ft l erber e i it wird Don-
nerstag. 13. November, °0 Uhr, im Hörjaal A der Universität
Dr. Karl Grunsky (Stuttgart) nilter Mitlvirkung von Carlo
Stephan (Hamburg) die 6. Sympyonie von Antun Bruckner
vorführen. Die Veranstaltung bient der Vorbereitung auf die
tut nächsten philharmonischen Konzert unter Muck stattfindende
Ausführung. Dem Spiel, dem ein Auszug von Grunsky zu-
grunde liegt geht ein Bortrag des Bearbeiters für zwei Klaviere
voraus. Kartell zulll freien Eintritt bei I.A. Böhme und am

Saaleingang.
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4 MorgcnNatt
tzamburgischer Correspondent. Mtbwoch, Z. November 1930.

Kin qualvolles Leiden bocncinio ein glück Holies
Leben; iialim Too,liter, Schwester, Mutter mid
mir die liebe Frnii.

Jrn 38. Lebensjahre starb am 3. November

Frau Lotte Roper
geb. Riedel

Dr.med. E. Röper und 6 Kinder

Frau (iclicimrat Riedel,
geb. Hcracus und Kinder

T r a ii ft r s ft I c r ini Kl.orbehausn Alslerlerrasse 0,
Frei lag, don 7- November uni 12*4 I'lir, anschließend
Finiisrlierung ini Kroilni Inriiim Ohisderf urn 2(4 I'lir.

Klavier
Oas
onto
I llarmnnliiin, non >i

gebraucht, sell, 30 .1.
hill.auch beiTel'znhi.
hei W. Czekalskl.

K lavlerbnuer

Große Allo« 26,
ilninbß h llniintlih

in iOoslfi«, «icfuinci
Hiiudc falter

Waldvogel', Weich
Exolcraft jelOPsd.Sings,
3.50-4.00, Srirbsei,
3.50—3.60, Hans 2.00,
2 ein 2.60, Erdnüsse 3.00,
Lviinenlilk. 3.00, Hirse
1.50, 100 Psd. nein.
vülmerf. 13.50, Rngaiar
10.50, Taubens. 16.50,
Zprntt- ii. Herbst-Hdl.
Mühle Neiiel'iirg L8

Roland 4569

Moderner etntürtger

(^eldschrauk
änsierst dillig abzugeben
I/nooklt EapeNenstr. 2<!
EllUülIf t>. Hanptbhf.

Bfilm «»milieu

r

Neubau-Wohnungen
mflssen mit neuzeitlichen Möbeln eingerichtet
werden.
ln unserer Spezial-Abteilung .»Neubau-
Wohnungen" zeigen wir Ihnen, wie man
selbst mit bescheidenen Mitteln eine solche
Wohnung zweckentsprechend einrichtet,
lieberzeugen Sie sich durch unverbindlichen
Besuch

Möbelfabrik Otto Nagel
seit 28 Jahren Altona, Reichonstrafle 22.
f.iefcrunc auch nach auswiirts irci Haus durch Auto.

MMmmnmBMaanxnnmaraHBMaMamaBimmaaaMsiHm

V Bcrlo 1' t : =
= (S’Ifvtcbc Scheel, Hans Lange, =

I z. H. 9. Nvv., 15—18 lll)v, §
= Haiilmerlaitdstraszc 67, I. =
= (Rosenfeld.) ü

D Lotte-Maria Lindemann, Wcr-
^ ncr Hagemeister, Hamburg/
^ iöielcfelb.

V Gertrud Lück, Ernst Notlimann.
^ Dora Graap, Heinrich Pfalz-
=j graf, Hain b urg /Z iog e n Hai n.
^ Be?,. Kassel.
^ Grete Kemme, Frit; Kaesebier.

^ Arnliild Jänicke, Dipl.-Berg-
^ Ing. John Gibsonc, Mar-
^ bürg (Lahu)-Hamburg / Äas-
= scl-WUhclmshöhe.
fj Verheiratet:
= Kurt Matzen, Nicoline, geb.

|e Rciuhold, Hamburg, Schede-
Z straße 25.
= Hans Harde, Hilde T.. geb.
= (-»reite, Hamburg 39, Alster-
ee borfer'trslfjc 59.
~ Walter Wagner, Käthe, geb.
= Pauly, Hbg.-Billwärder.

j§ Tr. Robert Martin, Irmgard,
=§ geb. Bieber. Hbg.-Waudsbek.
= Geboren:

= ^ Knabe:
== Friedrich Udc u. Frau, geb.
^ Haubold, Altona.
Ei M ädchen:
^ Hellmuth Zell, Ingcborg, geb.

sen, Alt-Othmarschen,
= Menzelstraße 19.
e= Max Btandl. Silo, geb. Weiß-
Z mann, Mannheim, Mcdicus-
= st rage 8.

ne Karl Dörnchen, Friedet, geb.
-- Gläsener, Hamburg, zzt.

D Freimaurer-Kran kenhs.
^îIIII!IllIII»IIIlI»III!II»IIIIIII!1II»»nIIIII»III!iIIInII!sF

G c st o r b e n :
Oskar Koümcher.

Heinrich Wilhelms, Beerb. 6.
Nov., 11 Ilhr, v. Kap. 1,
Ohlsdorf.

Alfred Ohlrich (Hbg., Lorich-
straßc 33. I., zzt. Eppendor-
ferweg 102,1.), Beerd. 6.3(ov.,
11 Uhr, v. Kap. 2. Ohlsdorf.

Frida Angerer Wwe., geb.
Kühl, 15 I., Beis. 6. Nov.,
11 Uhr. v. Kap. 13, Ohlsd.

Walter St. Schwedcrsky, 10 I.,
(Lokstedt, b. Hbg., Eichen-
allce 10), Beerd. 6. Nov., 11
Uhr, v. Kap. 4, Ohlsdorf.

Karl Becker. 41 I. (Hamburg,
Hohe!neide 25), Abschiedst. 5.
Nov., 1 iYi Uhr, i. d- Leichen-
halle Jungiusstrasze, Beerd.
6. Nov.. 13K- Uhr, v. Kap. 9,
Ohlsdorf.

Fritz Brnhns. 26 J.. Bcerd. 6.
Nov., 14Yi Uhr. v. Kap. 13.
Ohlsdorf.

Ernst Wcdemcyer, 61 J. (Hbg.,
Stoeckhavdtstraste 19), Ab-
schiedst. 5. Nov., 15 Uhr, i.
d. Leichenh. d. Marienkran-
kenhs. Angcrstrahe. Bestat-
tung, 6. 3èov., 14 Uhr v.
Kap. 0. Ohlsdorf.

Gustav Froh.
Friedrich Meier.
Fritz Billow, 67 J. (Wands-

bek), Beerd. 7. Nov., 15Vá' U.,
v. d. Kap. L. Tonndorser
Friedhofs.

Earl Gladignu, 60 J., Ab-
î schiedst. 5. Nov.. 18 Uhr,

Leichenh. Lübeckertor, Beis.
6. Nob.. 13 Uhr, v. Kap. 9.
Ohlsdorf.

Antti Krebs, 27 J. (Hbg., Kauf-
st raste 27), Beerd. 6. Nov.
12 Uhr, P. d. Kap. d. Tonndf.
Friedh., Wandsbek.

Dora Sagebiel, geb. Borchert,
67 J., Beerb. 6. Nov.. 16 ll.,
Bergstedt.

Fernanda Hardings, 71 J,
the is. 5. Nob., ll Uhr, v.Kap.
13, Ohlsdorf.

Sophie Heinpel, geb. Müller,
75 J., Einäfch. 6. Nov., 18
llhr, Krem.. Ohlsdorf.

ijll

Gestorben:
Fritz Steinberg, 31 I. (Hbg.,

Eickjenstraße 44), Einäfch. 5.
9(ov.. 9% Uhr, Krem., Ohls-
dorf.

Hertha v. Bargen, 34 I., Be-
crd. 6. Nov., 9 Uhr v. Kap.
1, Ohlsdorf.

August Möller, 61 I. (Hbg.,
Ottersbeckallee 19). Beerb. 6.
Stob., 11 Uhr, v. Kap. 9,
Ohlsdorf.

Jacob Becker, 71 I. (Hambg.,
Eichenstraße 7). Bes. 5. Nov.,
10 Uhr i. d. Leichenh. d. städt.
.Hauptfriedh. i. Altona, Be-
erb. 5. Stov., 15 Uhr, städt.
Hanptfriedh., Altona.

Emma Eberlein, geb. Witt, 82
I., Abschiedst. 5. Stov., 14 U.,
Leichenh. Altona, Weiden-
straße, Beerd. 6. Nov., 10%
Uhr, v. Kap. 2, Ohlsdorf.

Franz Kaiser, 66 J., Abschied-
stunde 5. Stov., 12Yi Uhr, i.
ü. Leichenh. Jnngiusstraße,
Beerd. 5 Nov., 14 Uhr, v.
Kap. 9, Ohlsdorf.

Auguste Teffendorff, geborene
Schellhardt, 81 I., Beis. 5.
Nov., 12'H Uhr, v. d. Kap.
12, Ohlsdorf.

W. Bockholt, 56 I., Bes. 6.
Nov., 914 Uhr i. d. Leichenh.
Jnngiusstraße anschl. Ein-
äscherung lOYt Uhr Krem.
Ohlsdorf.

Zur Auirbcuiunft chic*
Patentes her Rekiame-
brunclie wird

MM
«esiichk.

Grünere Aufträge liefen
bereits Vvr. Anpeb. unt
N. 374 n. b. Exp. b. Bl.

Mltnl-

WlkNWMlklj
-tredf. jg. Kaufmann,
rite Arbeitskraft, bisher

leitend tntip, sucht mit
20 000.— in nur ge-
sundem, angesehenem
Unternehmen führende
Position. Diskret, zii-
gefictiert. Angebote unt.
ê. !î>',6 o. b. Erp. b. Bl.

!ML Memel
sucht für ihre Artikel :
WollwaNierung, Zwirn-
rvßuaar u. Wattierieinen
geeigneten Vertreter,

der die Schnciberkunb-
schaft bereitsregelmähig
besucht. Ang. ii. O. 375
befördert b. Exp. b. Bl.

Kurhaus am Teutob.
Wald, den ganz. Winter
geöffnet, nimmt Ehe-
paar oder zwei ältere
Damen oder Herren als
Dluiermieter bei guter
B erp flegung. Mona dich
00 ,M mit Wäsche.
Pension Haus Elisabeth
Fromhausen b. Detmold

ifrvmhauseweg.
Lotio., gebitd., alt. Hr.
sind. sürsorgl. vnterkst.
m. od. o Pens. i. schön
geieg. Gart bans Damm-
ior. Off. erbeten unter
L. 378 a. d. Exp. d. Bi.

êklMM-fnMIn

SRIkMiliilkl
Kin up hi »je,

Islachbdarth & ttuUirf,
Hausmakler RDM.
U n n M 1 c I.

Zu kaulen ossuchi

«für. Sülle
int erhalten, ill. l(HK)c|ii>
aiah, ui kaufen gesucht.
Eiferten niögl. m. Skizze
and Angabe des Stano-
n les unier P. 376 an die
Expedition dieses Blattes

SiulMMie

S»elfe (nt meine
Ì uiDter, >7>/z Jahre,
LleUung als Ans. j,

5ì ü ii t u r
2priuhtiiiiitu. vo.h,
u. Piuin. sriuiiim,
M"n 'I ii ane 1 I, I, I,

SleMemM

Moionn
30I., uiwerh., inkeitend.
Stellung, firm in Buchh.,
Bank», Knss.», Stkuer
wesen, soz.Bersich.,Lahn^
u. Akkord-Bcrr., Einkauf
p. p. sucht sich sofort
oder später zu veränd.
ka Res. Gefl. Ang. unt.

. 360 a. d. Exp. d. BI.

Soulmann
22 J., Führerschein 3b,
repräsentable Erschein.,
gutes Verkausstalent, ge-
stützt auf I». Zeugnisse,

sucht niclliing
gegen festes Gehalt. An-
geböte unter I. 370
an die Expedition b. Bl.

Erfahrener, jüngerer

MWt
iadelivje Zeugnisse, gute
Kenntuisje imEnglijchen,
wünscht sich zu verändern
Angebote unter M. »73
an die Expedition b. Bl.

n Gau I Hamburg im Sängerbund Nordrnarkm

2. Gaukonzert

am Dionstag, dem 11. Novomber 1930, 29 Uhr
Im grollen Snnle der Miisikhalle

Leitung: (iauchormeister John Juliu Seheffler
Mitwirkung: Die LUhiseho Slngselmle (Mitdehenchor)

Leiter: ITermann Key — Am Flügel: Otto Peters
Konzertflügel: Julius Blüthner, Colonnade» 15.

Wiederholung à Konzerts
am Dienstag, dom IS. November 1930, 20 Uhr

im grollen Saale der Muslkhnlle.
K arten zu HM 2, — (1. Rang), HM 1.50 (Saal u. 2. Rang-
Balkon), 60 Pf. (2. Rang) einsehl. Vortragsfolge, in der
Biisch-Buehhandlung, Gr. Theaterstr. 32 u. an d. Abendkasse

Mittwoch ö Uhr. 13. Borst, im Mittw..A >onn.
Im Zyklus.

0a8 Rheinyold.
Donnerstag 8 Uhr. 13. Borst, im Donn.-Abonn

Iler lliegcndo ttolländcr.
Freitag 7'/- Uhr. 13. VoistcN. im snreilag.Ab.
In der neuen Inszenierung und Ausstattung

Aida.
Sonnabend 6'/2Uhr. 13.Vorst, im Sonnabd.»Ab.

Iin ZffkluS.
Di« Walküre.

fllfoDslßr Slodtllieflier.

Mittwoch, Donnerstag,
Freitag, abends 8 Uhr

Liistspielahend.
Der Herr Senator.

üjOllü-IMtt.
Mittwoch 8 Uhr

12 Borst. i. Mittw.-Ab
Sie werden lachen!
Lustspiel in drei Akten

von Barry Conners.
Deutsch

von Siegfried Geyer.
Regie: A.fred Nlöllcr.

WUliam Harrington....
Heinz Stieda

Frau Harrington
Lili Osmarr

Grace .Haràgton
Marianne W entzel

Roxy Harrington....
Hildegard Warsitz

Bill Caldwell
Eduard Gerdts

Tony Anderson
Willy Maertcns

Mary Baxter
Käte Itter

Francis Patrick
O'Flahcrty

Friedrich Taeger

ErstN.Mcrce des-,ven,
Pnkkard-Fahrcr, beru
Mechaniker, sucht, ge

î'
,st.

stützt auf längs. Zeugn.,

Stellung,
auch außerhalb. Gehalt
nach Übereinkunft. Ang.
u. 3. 361 0. d. Exp.d.Bl.

Junger sonn
21 I. alt, Lversckunda-
reise, 4 I. Banktätigkeit,

sucht neue Stolle
zum 1. 1. 31 od. später.
! n Refer. Angebote unt.
R. 377 a.d.Exfi.v.Bi.erb.

Donnerstag 8 Uhr
12. Borst, i. Donn.-Ab.
Kaiserl.Hoheit

soupiert.
Freitag 8 Uhr

12.Borstg. i. Freit.«Ab
NtHi'm Im

Wasserglas.
Sonnabend 8 Uhr
'Außer Abonnement

Erstausführung
Konto X.

Ein Stück Von Liebe u.
anderen unmod. Dingen
von Rudols Bernauer u.
Rudolf Ocstcrrcichcr.

Regie 7
Hermann Rebbeling.

ü.&MDiflllOllj
Mittwoch 8 Uhr

Abonnem.-Borstelliing
Jaliriuarkt
r,u l'ulsnitz.

Ein dionysisch. Schwank
in 3 Allen von Walter
Harlan. Reu in Szene
gesetzt von Hermann

Röbbcling.
Ahmann

Bruno Harprecht
Fräulein Eharlotte

El ly Burgmcr
Eonrad Hciteriein,
Doktor d. Philosophie

Willy Favart
Röschen, seine Frau

Tvblina Goiidy

Cäurich, ein junger
Rechtsanwalt

Ferdinand Muss!
Nöthnrr, i. Fa Röthner
u. Atzmaun, Filzfabrik

Fritz Wagner
Charles Lemanskr,
Direktor c. anatom.
Museums

Julius Kodier
Li, eine Tänzerin

Marie-Sophie
Rathusius

Kalhinka Emmy Percy
Zivischenspielc:

Bandler-Quartett.

Donnerstag 8 Uhr
Ab omi.. 't orstcttung

Èlisnbetii

von Kurland.
Freilag 8 Uhr

Aboniiem.-Vorstellung
i'olitik.

Sonnabend 8 Uhr
Abonnem.-Vorstcllung
Volkstümliche Borsten.

M 1.50 bis .« 6 -
Zum 109. Male
l’eer (»ynl.

lunio-iijesiet
B 4, Slcintor 4444
Täglich 8y4 Mir
Lonnavendö und
Sonntags Uhr

Harry

Fleming
und das internationale

BarietS-Programni

ouHeinu».

Täglich 8 Uhr
(Freitag z.' 80. Male)

Sonnabends 7% Uhr
Willi Stettner.

Meine Schwester
und ich

Ein musikalisches Spiel
in 3 Akten (4 Bildern)
nach Berr und Verneuil

von Robert Blum.
Buhncnbearbeitung

Gcsnngstexteund Musi
von Ralph Benatzky
In Szene gesetzt

von Dr Victor Eckerl
Einstudierung der Tänze:

Peter Pawlini
vom Staatsthcate

Dresden, a. G.
Musikalische Leitung

Gustav Nies.
Bühnenbild:

Richard Spech>.
») des Bor» u. NackispieR
Dolly Fleurlot

Hedda Maria Burgei
vr Roger Fleuriot ...

Will! Stettner
Der Gerichtspräsideni

Adolf Stcinmiinn
erichlsdieucr

Friedr. Rrntir.ener

DAS BLATT DER

KAUFKRÄFTIGEN SCHICHTEN

IN OSNABRÜCK UND

UMGEBUNG

FERNRUF

4341

ERPROBEN SIE DIE

WERßEWIRKUNG

DURCH EIN INSERAT

VERLAÖ J.G. KISLING
GEGR. 170/

1. Beisitzer Heinz Halsen,
2. Beisitzer... Fritz Erb
b) des 1. und 2. Aktes:
Dolly, Prinzessin Saint-

Labiche
Hedda Maria Burger

Dr Roger Fleuriot,
Bibltvtlickar

Söilli Stettner
Graf Lacy de Nagysalud

Otto Storm, v. d.
Theater a. d. Wien

Filosel, Inhaber eines
Schuhgeschäfts....

ssrnnz KSchci
Irma, Berkenserin ..

Wimi Vesclh
Ein Kunde

Nicol Albrecht
Charly, Kammerdiener

d. Prinz. Sl.»Labiche
Karl Schwarze

Henriette, Gesellsch.
h. Prinz. St.-Labichc

Anna Holst

Mittwoch 4 Uhr
Sonnabend 4 Uhr
30 D, dis.« 2.50

Inoianer stück
Winnetou.

Sonnabend 10% Uhr
Nachtvorstellung

Die Gartenlaube.
Für fügend! verboten

flaniöo.'ijoiRäaDet
Direktion Richter
Täglich 8 Uhr

Ter neue Kàlmûn
Va§

Veilchen vom
Hlontmartre.

Kggftrth, Horstwlg,
Kiveron, Fels, Brosig,

Rahe.
Preise ab .H 1.—

MHIlMMk
Mittwoch 8% Uhr

Pygmalion.
Komödie in 5 Akten von

Bernard Shaw
Regie: Hans Sticbner.
Fran Higgins

Maria Loja
Prof. Henry Higgins,
ihr Sohn

Albrecht Schoenhalê
Alfred Doolittle

Hermann Bräncr
Eliza, seine Tochter

Anneliese Born
Fran Eynsford Hill

Hcrta Dilsrzian
Clara*

Maria Kühne»
Freddy'

Axel von Arbesser
Dr. Pickering

Carl-Heiirz Schrotb
Frau Pearce Elisabeth

Körner-Hosstnana
Ein Bummler

Edm. v. d. Met-en
Der sarkastische Zu-
schauer

Heinrich Kirchmair

Donnerstag 8 s, Uhr
Urausfährung

Ü. Borst. i. Erstansf-Ab.
Vie Grenze,
Freitag 8 % Uhr

Ehen werden im

Himmel geschlossen
Sonnabend 8*/4 Uhr
Die Grenze.

Gclcgcilhcitoklliis!
Fabrikanwesen in Hameln,
sirr jeden Zweck gecignei,
ist spottbillig zu verknuse».

Zirka27 500 gm, davon 10 000 q,n bebaut.
UiibegreiizleAuSdehmingsmöglichkcil. Gute
Gebäude, grotzc Hallen, groher Ällaschiuen-
vark, reichliches Inventar. Gleis- und
Wasjeroirsäflust. Günstige Wohn- und
Arbeiterverhältnisse. Direktorenvilla
Psörlner- und Meisterwohiiung. Safarlige
lastenfreie Übergabe. Angeb. u. E. 1070
ii. b. Ann.-Exp. Fak. Bowinckel, Bielefeld.

Achtnnis, Ewcrsüiirer!

à- »«M «albfelle
airs am Kaischnppen 33 am Sonnabend
gesunkener Schule abzuliefern gegen
hohe Belohnung an Albert Dümllng,
DovcnfletH 60, Brauerhof.

6MI EMe-in

Direktion Richter
Täglich 8^ Uhr
Gastspiel (iulda

Thielscher
«0 D, bis M, 4,—

Der wahre Jacob.

HMttri. Ifitenj
Svnulags, Mittwochs,
Donnerslngs,Solmabds

8 Uhr
50 3, biS Jl
Panne um

Mitternacht.
Operette in 3 Akten
von Hanns Dekner

Musik von HarryWaldan
P e r s v n c » :

Morma Barrington....
Mein Schkulen

Lilian Barrington
Hansr Rvsle

Mary Sullivan
Lisa Horstmann

Ottokar Baxter
Eharlo Klee

Ronald Irving .......
Otto Hattendorf

Fredh O'Brien
Max Acker

Nach der Vorstellung
Tan* und Kabarett.

Eintritt irci

Druaksr»
Thautor

Mittwoch, 5.Noveinb.
l lllu. Kleine i'reiue

De AuktlonssûhuBÌOn
räKlieh ahds 8 Uh-,
Ül« letzt Aiiifiihrun-

Hohiorloh '
varstoihl dul ntoh ,

Handelsregister.
ES ist einyciragen worden

1930. Novciilbcr 1.
Carl Adolf Schmidt. Die Verinögcnsein-

iagc der Koinmanditistin ist auf Reichs-
mark festacsetzt worden.

Nathan & Magnus. Die offene Handels
acscllschast ist aufgelöst worden. Die
Firma ist erloschen.

M. E. Framhctn. Die Firma und die an
A. E. Framycin, n. M. Krug, O. H.
Frainhcin, F. H. Heyne und 'C. A.
Lappcndcrg crtciltcil Prokuren sind er-
losclhnl.

Gcldwechsclstube Hauptbahnhos Conrad
Jaeger. Die Firma ist erloschen.

Albrecht & D'll. chcsamtprokura ist erteilt
an Erich Ludwig Krüger. Je zwei der
Gcsgmtprokiiristeii sind gemeinsam zeich-
nulrasbcrcchtigt. Tic Prokura des F.
W. A. I. Nickisch von Rosenegk ist er-
loschen.

Börscnkellcr Gesellschaft mit beschränkter
Haftung. Die Firma ist erloschen.

„Atlas" Import-Export Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Die Gesellschaft ist
ausaclöst worden. Liguivaior: Tukas
Apostole ngchinis, Kausmann, zu Ham
bürg. Die Prokura des G. I. Dcmeira-
copoulo ist erlösche«.

A. G. Chromctzka & Co. Aus der offenen
HairdelÄgesellschast ist der Gesellschafter
G. P. A. E'lirometzka ausgetreten.

Chem. Laboratorium Zetter & Co. Die
an Ehesrau F. D. M. Petersen, geb.
Malchow, erteilte Prokura ist erloschen.

Hcinccke & Co. (Zweianiederlassung). Die
an W. Albers und I. Cords erteilte
Gesamtprokura ist erloschen, die des
ersteren durch Tod.

M. Gleisner. Einzelprokura ist erteilt den
bisherigen Gesamtprokuristen Hermann
Glistav Adolf Friederich und Johannes
Heinrich Alfred Allerding.

Bröckclmann & Lührfs. Die offene Hem-
delsgesellschast ist am 31. August 1929
ausgelöst worden. Das Geschäft ist von
dem bisherigen Gejeüschaster Julius
Wilhelm Heinrich Lührss übernommen
und fortgesetzt worden. In das Geschäft
ist Gcrbarv Hermann Bcrding, In-
genieur, zu Hamburg, als Gesellschaster
eingetreten. Die offene Handels-
gesellschaft hat am 1. September 1930
begonnen. Die an K. I. I. Bröckcl-
Männ erteilte Prokura ist erloschen.

Julius Hardt. Das Gesckmft mit Aktiven
und Passiven und dem Firmenrecht ist
auf die Gesellschaft unter der Firma
Julius Hardt Gesellschaft mi.i beschränk-
ter Haftung übergegangen.

Julius -Hardt Gesellschaft mit beschrank
ter .Haftung. nitz Hamburg. Gescll-
schaflSvertrag vom 20. Clipper 1930.
ngeiistand des Unternehmens der in
ihrer Tauer nicht beschränkten Gesell-
Mast ist die Fortführung des bisher
vo„ Hermailn Martin Ferdinand Dege-
ring unter der im Handelsregister des
Amtsgerichts Hamburg eingetragenen
Firma Julius Hardt betriebenen Ge-
schäftes als Groszhandlung mit Gas-
apparaten aller Ar: und der danlit in
Verbindung stehenden Artikel, ferner
mit allen Belcuchtungsart'keln für elck-
iriscb, Gas und Petroleum und allen
hiermit in Verbindung stehenden Arti-
keln sowie Tätigung auch anderer Gc-
schäfte. Stammkapstal 20 000 fit.//. Ge-
schäftsführer: Hermann Martin Ferdi-
nand Dcaering, Jngenieilr, zu Ham
bürg, mit der Befugnis, die Gesell-
schaft allein zu vertreten.

Ferner wird bekanntgemacht: Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft er
folgen im Deutschen Reichsanzeiger. Der
Gesellschafter Hermann Martin Ferdi
liane, Tegering bringt das von ihm
bisher unter der Firma Julius Hardt
geführte Geschäft mit Aktiven und Paf
stven und dem Firmenrccht in die Ge
sellschast e>n. Der Wert dieser Sach
einlage ist ans 19 000 fSt.H festgesetzt
und dieser Betrag hei» genannten Etc
sellschaftcr alS voll eingezahlte Stamm
einlage angerechnet worden.

Dolmar - Maschinen Gesellsckmft mit bk
schränktcr Haftung. Sitz Hamburg. Ge
fellschasisvertrag vom 28. Oktober 1930.
Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung und der Vertrieb von Ala-
schinen, insbesondere Motorsägen Blarke
^Dolmar", Apvaraten, Geräten und
Werkzeugen aller Art. Die Gesellsàst
ist berccksttgt, gleichartige Unternehmnn
gen in Hamburg oder an anderen
Orten neu zu errichten oder bestehende
zu erlverbeu oder sich an bestehenden
zu beteiligen, soivie überhaupt sämtliche
einschlägigen Geschäfte zu betreiben, die
geeignet sind, die Unternelunungen der
Eie-sellschaft zu fördern. Stammkapilal:
20 000 R.//. Jeder Geschäftsstil,rer
ist alleinvertrelnugSberechttgt. Geschäfts
Mirer: Diplomingenieur Alfonso e>!i,il-
lcrmo Lange. Llausinann. zu Lütona-
Hochkamp.

Ferner wird bekanntgemacht: Die
Bekaniiiinachlingen der OicsellschafI er-
folgen j,,, Deulsche» Reichsanzciger,

. Nobentbcr 3.
Heinrich Wessela jr. Inhaber ist letzt

Mter August Friedrich Cito Oste»,
Kausiuauu, zu Haiuburg. Die in, Ge-
schgsisbeiriebe begründeten Verbindlich,
ketten und Forderungen der frühere»
Inhaberin sind nicht übernommen
worden.

Dressier th Huszma»». Die osjene Han-
delsgeseklschasi ist ausgelöst tvorde».
Die Firma ist erloschen.

Alfred Zimmerman». Inhaber: Alfred
Glisiab Theodor Hermann Zimmer-
mann, Nanfinaiin, z» Hamburg.

tl>« V»kt>d»»>« Vpavlv Daub Limited,
Huniburii Branch. Prokura für die
Zweigniederlassung ist erteilt an Ehojt
Nakahama. Die für die Zlveigniederias-
sung an T> Ohnlura ertz'tlle Prokura
ist erloschen.

Walter Mangold Gesellschaft mit beschränk
irr Haftung, blesamiprokiira ist erieili
a» Alvrechi Paul Friedrich Koch. Je
zwei der Gesamiprokurlsten sind ge-

meiasai» verneiungsherochUHt.

L. Wolsermann & Co. Inhaber ist setz«
Kurl Hermailn Thom, .staiifman». zu
Hamburg. Tic im GcsnslSbctriebe be-
gründeten Berbindlichkeiien und Forde-
rnmieii deS früheren Inhabers sind
nicht übernommen toorden.

Schmidt & Co. Die offene HanÜelsgesell-
sebast ist anfgciüsl worden. Inhaber ist
der bisherige Gesellschaster Bertholt
Otto Franz Schmidt. Gesaiiiiprokura
ist erteilt an Dorothea Sophie Mary
Vencke und Herbert Heinrich Wilhelm
Lüthje.

Restaurant „Zn-m Jranziölancr" Karl
Wulfs. Die Firma ist erloschen.

Adolf Wicbcke. Der Sitz der offenen
HandelsgcseUschafi ist von Berlin nach
Hamburg verlegt worden.

Lev Werke Aktiengesellschaft Zweignieder-
lassung Hamburg. Durch Bcschlusz der
Gcncralversaininluiig vorn 14. Septem-
ber 1930 ist die Gesellschaft zum Zwecke
der Umwandlung tu eine Gesell-
schaft mit beschränkter Hastiing unter
Ausschlilsz der Lignidation gcmäst § 80
des Gesetzes betreffend die Oiescllschafte»
mit lreschräiiktcr Haftung und unter
Uebcrtraaung ihrer Firma auf diese
Eieselnschgfr mit beschränkter Hastuirg
ausgelöst worden.

Eisse & VIrgscld. Aus der Kmnmanditge-
scllschaft ist ein Aruninanditist ausq
geschieden.

Wm Philippi & Co. Gesellschaft mit bc-
schränktcr Haftung. Durch Gcsellsàfter-
bcschlus; vom 24. Oktober 1930 ist der
Gescllschaiisvertrag in den §§ 6 (Ab-
tretung und Teilung von Gesnstsan-
tcilcn), 10 Absatz 1 (Verlranensmann)
und 13 (Siimmrcchi) geändert worden.

Preisschuh, und Umsatzvcrrcchmtngsstclle
der deutsckfrn Cigareiicninvustrte Gesell-
schaft mit beschränkter ^Haftung. Die
Vertrciungsbefugnis des Geschastsfüh-.
rcrs J>r. G. Rüdiger ist beendet.

Cdgar Giimprccht. Inhaber: Edgar Gustav
Gumprecht, Kaufmann, zu Altona-
Rissen.

Bioscop ^Ilm-Verleih Gesellschaft mit be-
schränkter Ha^ng. Der Sitz der Ge-
sellschaft ist von Berlin nach Hamburg,
verlegt worden.

Chemische Fabriken ve. Joachim Wiernin
& Co. Aktiengesellschaft. (Zweignieder-
lassung.) Der Umiansch der 10 000
Siaminaktien lät. A zu je 60 R.^ in
500 Stammaktien zu je 1200 R.^ ist
durchgeführt worden. Entsprechend ist
durch Bcschlusz des hierzu von der Ge-
neralversammlung ermächtigten Auf-
staitsrats vom 11. August 1930 der 8 4
Absatz 1 des Gescllschastsvcrtrages
(Grundkapital und Einteilung) geändert
wordcil. Ferner ist durch Beschlust der
Gcnerawersammlung vom 11. Septem-
ber 1930 der 8 12 des Gesellschafts-
Vertrages (Vergütung des AnsstchtsraiS)
geändert worden. Das Grundkapital
ist eingeteilt in 500 Stammaktien Lit.
A zu je 1200 fit.il, 1300 Stammaktien
Lit. c zu j« 1000 fSUl und 390 Vor-
zugsaktien Lit. D zu je lOOÜ 3\Jl, alle
auf den Inhaber lautend.

G. Daniels Gesellschaft mit beschränkter
Haftung. Durch Gcsellschafterbeschlutz
vom 5. Februar 1930 ist der Gesell-
schastsvertrag geändert und neu gcsastt
worden. Von der Eintragung der Neu-
fassung sind 8 10 Ziffer d Absatz 1
Satz 3 und 8 10 Ziffer e. Absatz 4 aus-
geschlossen. Jeder Geschäftsführer ist
allcinvertretungsberechtigt mit Aus-
nahme des Falles des 8 10 Ziffer 0
Absatz 2 am Ende. Ist in diesem Falle
der Geschäftsführer noch nicht 25 Jahrs
alt, so hat er bis zu diesem Alter nur
das Recht der Kollektivvcrtrctung mit
einem anderen Geschäftsführer oder
einem Prokuristen. Gegenstand des
Unternehmens ist der Betrieb von Schiff-
fahrt und Spedition sowie aller damit
z u samm c nhä ng e nd en Geschäfte.

Robert Hofmann. Das Geschäft mit dem
Firmenrccht ist auf die Gesellschaft
unter der Firma Robert Hofmann Ge-
sellschaft mit beschränftcr Haftung über-

. gegangen. Die im Geslbästsbctricbe be-
gründeten Verbindlichkeiten und Forde-
rungen der früheren Inhaberin sind
nicht übernommen worden.

Robert Hofmann Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Sitz Hamburg. Ge-
scllschaftsvcrtrag vom 27 Oktober 1930.
Gegenstand des Unternehmens sind Her-
stellung und Vertrieb von Marzipan-,
Back-, Nougat- und ähnlichen Roh-
massen sowie von Mandel- und Hasel-
nustpräporaten. Die Oicsellschast ist be-
rechtigt, sich an ähnlichen Unternehmun-
gen zu beteiligen, solche zu erwerben
oder zu pachten. Stammkapital: 20 000
R.ll. Die im Geschäftsbetriebe der
Firma Robert Hvfmann begründeten
Verbindlichkeiten und Forderungen der
früheren Inhaberin sind nicht über-
nommen worden. Sind mehrere Ge-
schästsftthrcr bestellt, so wird die Gcscll-
schast durch je zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer zusammen
mit einem Prokuristen vertreten. Ge-
schäftssllhrer: Ehefrau Amalie Carolins
Bruns, geb. Fttncker, zu Hamburg.

Ferner wird veranntgemacht: Dis
Bekaiiniinachungcn der Gesellschaft er-
folgen int Tcuisüx'ii Reichsanzeiger. Dis
Gesellschafterin Ehefrau A. C. BrunS
bringt das von ihr unter der Firma
Robert Hofmann betriebene Erwerbs-
geschäft mit Firmenrecht und Inventar
in die Gesellschaft ein, jedoch ohne For-
derungen und Passiven. Der Wert die-
ser Sacheinlage ist auf 1000 fit,// fest-
G'netzt und dieser Betrag der genannten
Geseilschgfieriu als voll eilige,ahlto
Stammeinlagc angerechnet worden.

Hansa Buchvertrieb Ludwig Schermer &
Co. Gesellschafter: Joseph Jacob Lud-
lvig Schermer, Buchhändler. Felix Jud.
Lllichhändier, und Erna Sophie Luise
Margarethe Krocht, alle zu Hamburg.
Die offene Handelsgesellschaft hat am
>. September 1930 begonnen.

Amtsgericht ln Hamburg.

Maroim

men öelPBEn
im Berwritttingo»

„epäiidr Tic Uhu ha 3(1,
lU.iturf, 3imiii.hJr.3ai,

um Tuiiiuioiun,
dem (1. November 1930:

1. Kapitän Michelsen,
D.»Schift „Ujjufumn“,
kommend von Afrika,
11 Vt Uhr, über Aus- und
!ln ackrerse.

2. Kapitän bouReekeii,
D.-Schiss „Holger", körn
inend von Montreal,
11'/, Uhr.

Hamburg,
den 4. tziooeiiiber 1930.

Tie tOkschäsiosieUe
des A mtogeri chts.
Uber das Vermögen

des Kaufmanns Helurich
Kruse in Holzdors, Kreis
Eckernsbrde, alleinigen
Inhabers der eingetni-
gi'iren Firma Heiiiriäi
Kruse, daselbst, wird
heute, am 3. November
>030, vormittags O.sio

Unir, du« «oälsvet-

fayren eröffnet. Ber«
waiter: Kl.risriwnn Adolf
-miscistlbi in Eckeriisurde.
Anmeldung der Konknrs»
ivrberungeil bis zu»,
3. Dezember 1930 beim
Gericht. Erste Gianbiger»
versamminng uin Lii.tzio»
vkinber 1930, bonnittagS
11 Vt Uhr. Prüfungs»
iermin am ?. Januar
>931, oormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichnete»
Amtsgericht. Ossener
Arrest bis zriiii l8. Ro-
oember 1930.

Amtsgericht
Titern förde.

«kdilnkik

ft'GyfiiiaR«siul!foe
idgl>, MiIi> 10, fund
und lirberwtie Haussran,
Eigent., Gesch. u. Berm.,
stickst «ed.,gen»id LebeiiS»
kaiiieraden Ins zu 50 I._

zweck« Neign,ig«ehe.
Alläs. Zuschr. u. «. 37t)
desökdect d. vjp. d. Bk.



Beilage Morgcnblakn tzanlVurgîs<Her Torresponveut.
Mittwoch, 8. November MD.

Nette Zustände

Verdorbene Waren in einer Fleisch- und Wurstivarenfabril,

Braunschweig, 4. Itovembcr.

Die Polizei Titelt am Montag bei der Firma Struck, die

für den K a r st a d t - K oze r n Wurst- und Flcischwarcn her,

stellt, eine unvermutete Durchsuchung ob, weil der Verdacht be-

stand, das; zur Verarbeitung gelaugte Fleischteile verdarben

waren. Dieser Verdacht hat sich bestätigt. Die Polizei beschlag-

nah,utc eine Anzahl Listen mit Wurst- und Fleischwaren. r><»

bis «o Kisten mit Wurstwaren wurden zur Abdeckerei gebracht,

weitere z» bis <»o Kisten tuet den noch untersucht.

Die Sachverständigen der Fabrik erklären, das; van Ge-
sundheitsschädlichkeit keine Rede sein könne. Die Leitung der
Berliner Firma Karstadt erklärt, das; sie sich nicht vorstellen
könne, das; bei Otto Struck Waren zur Verwendung gelangten,
die nicht den gesetzlichen Borschristen entsprächen.

Nach einer RleIdling des Berliner „dlchtnhrabendblattcs"
soll die Firma auch die Konzerne Tietz und Schocken beliefert
haben.

s«

diese Zeugen v er neh-
Fnhrmann mit „Fa".

an Ihrer Stelle doch

Staatsamvaltschastsrat Dr. Stargard springt erregt aus
und erklärt, das; man darüber ja anderer Meinung sein foinic,
er finde durchaus nichts dabei, wenn mit dein Protokollführer
zur Auffrischung seines Gedächtnisses gesprochen werde.

Dann ivurde Else Frenzcl dem Ersten Staatsanwalt gegen-
übergestellt. Sie erklärt, das; sic sehr geweint uiid erklärt hätte:
„Ich kann von meinein Baker nur Gutes sagen". Daraus habe
Dr. Fuhrmann erklärt: „Das Gute wollen wir ja gar nicht
hören".

Vorsitzender: Haben Sie daS gesagt, Herr Dr. Fuhrmann?
Dr. Fuhrmann: Daraus kanil ich mich durchaus nicht

besinnen.
Else Frenzcl blieb aber bei ihrer Bekundung..
Frau Frenzcl erklärt, die Vernehmung sei so schnell er-

folgt, das; sie gar nicht mitgekommen ivärc. Aus Befragen gibt
sie ihrer Meinung dahin Allsdruck, das; ihr Manu absolut
unschuldig ist.

Die Verhandlung wird dann auf Donnerstag vormittag
vertagt. Ter Angeklagte Frenzcl hatte übrigens wahrend der
Verhandlung die niederschmetternde Nachricht erhalten, das; feine
alte. in Lauenburg wohnende Mutter im Sterben liege, so das;
er im höchsten Grade bedrückt war. Der Vorsitzende legte deur
Angeklagten nahe, nach seiner Heimat zu fahren. Frcnzel er-
klärte sedoch, er wolle am Donnerstag weiter verhandeln, da-
mit die Qual des Prozesses für ihn endlich ein Ende habe.

ger der Wohlsahrtserwerbslosenfursorge bald nicht mehr lösen

„Gutes wollen wir nicht hören!"

Eigenartige Untersuchungsmethosen im Frenzel-prozetz

wann sich mit dem Protokollführer liber
nlllng besprochen habe. beantwortet Dr.
Fm Saat entsteht lebhafte Bewegung.

Der Vorsitzende erklärt: „Fch Hütte
anders gehandelt."

Zwischen steigenden Fluten

Von Z a st r ow.

Kilometer um Kilometer läßt unser Wagcii hinter sich.

Kilometer um Kilometer blinken rechts und links der Straße die

breiten Lachen auf den hügeligen Feldern. Wo sonst meilen-

weit kein Bach, kein Teich zu finden ist, steht setzt Tümpel an

Tümpel. Steigende Wasser werden uns an allen Rastpunkten

gemeldet, und dazu regnet es seit einer Woche Stunde um
Stunde mit kurzen Unterbrechungen.

Noch sind wir etwa 5,0 Meter höher als die Oder und ihre
flachmuldigen Seitentäler. Noch sind wir nicht in, Gebiet des

Zustromwassers.. Und doch sind die Gräben alle über den Rand
gefüllt, stehen die Obstbäume der Dorfgärten frostbeinig im
trüben Stauwasser tag- und nächtelangen Landregens.

Plötzlich hinter einer Straßen bieg ung knirschen die Bremsen.
Braunrippige Wellen blecken weißschäumend Huer über die

Straße. Hinter den flachgestrcckten Gärten rechter Hand, die

ein dunkelschimmernder Wasserspiegel verbirgt, liegt ein ganzer

Dorftcil abgeschnitten. Weite Umwege müssen die Bewohner

machen, um ans die wenige hundert Meter entfernte Hauptstraße
des Dorfes zu kommen. Kähne gibt es hier nicht. Und kein

Mensch kann es sich in diesen Tagen leisten, einen Kahn in

benachbarte Ortschaften zu verborgen. Schlürfend mahlt sich
unser Wagen durch das Wasser. Südostwärts geht es weiter.

Dann haben sich die unerschöpflichen Gewölkmassen aus-

geweint. Sie gruppieren sich aus den grauen Dunstschleiern
heraus in dramatischen Farben. Man sieht ihnen an: Sie

könnten physisch noch, aber sie haben offenbar die Laune ver-

loren, den letzten Rest än schwarzer Drohung auch noch wahr

zu machen. Der Himmel macht ein jammervolles Gesicht. Er

scheint es zu bereuen, daß er sich den Spaß nicht verkneifen

konnte, 160 Millimeter Regen so aus dem Aermel zu schütteln.

Grollend, völlig uneinheitlich, rücksichtslos zerzaust ist seine

Miene. Mit sich selber uneins, innerlich zerfahren, scheint er
sich unbeobachtet zu glauben. Bald blickt er lächelnd über die

kettenweise schimmernden Wasserflächen, dann wieder greift er
mit klammen Fingern dunkelsträhnig nach den spärlicl-en grü-
nen Bodenresten, die noch unangetastet scheinen.

Niemand hätte dem schlesischen Herbsthimmel eine solche
Unbeherrschtheit zugetraut.

Und dann kommt das Katzbach tal. Das zierliche, kaum

Flüßchen zu nennende, blasse Rinnsal wird meist vom Reisenden

übersehen. Stets muß ich lachen, wenn ich bei Liegnitz die große

Möwenschar zwischen den Kieseln hcrumwatscheln sehe. Heute

dehnt sich ein gewaltiger See über die fast 30 Kilometer

lange Strecke von Liegnitz bis zur Katzbachmündung beim alten

Oderkloster Leubus. Bald ist die Wasserfläche „nur" einige

hundert Meter breit, wo man das tief eingeschnittene Flußbett

vermutet. Bald wieder ist die ganze Talbreite über Wiesen und

Felder hinweg bedeckt. Bei dem Marktflecken Prachwitz ist das

Wasser schon etwas gefallen. Die Grundsockel der Vorstadt-

hGUfer sind mit einer Schlammschicht markiert. Auf freiem
Gelände lassen drei viereckig herausragende schwarze Kästen,

Brette vwagen, VA Meter Wassertiefe auf einem Rübenfeld ver-
muten.

Der Zustrom aus dem Oberlauf der Katzbach und den

Nebenflüssen hat jetzt nachgelassen. Der erste Höhepunkt, her-
vorgerufen durch das plötzliche Aufprallen der Wassermengen

am Ende des fast gefällelosen Unrerlaufes auf die Oder ist schon

vorbei. Aber wenige Kilometer unterhalb, wo die Chaussee

plötzlich bis zu den Baumkronen in unabsehbarem Naß per-

schwindet, steigt die Flut von Minute zu Minute. Hier drückt

das wachsende Wasser der einige Kilometer entfernten Oder

über die User hinaus die Katzbach zurück. Ein Glück, daß nicht
Flutscheitel der Katzbach und der Oder zusammengetroffen sind.

In den Waldkulissen, mehrere Kilometer entfernt, erscheint

die sickwlförmige Spitzsilhonette eines Kahnes mit zwei stakenden

Gestalten. Mühsamer Verkehr seit einer Woche abgeschnittener

Verbindungswege.

Krähenscharen, von den Anwiesen verdrängt, spähen nach

neuem Jagdgeländc und lungern an den Ortschaften herum.

An ben Feldrainen, nahe der Straße, hocken die ans dem Walde

vertriebenen Fasanen trnbetimplig zu Dutzenden.

Dann gleitet der zunehmende Mond in der fallenden Däm-

merung über die trostlosen, braunglatten Flächen.

Wir suchen ein Durchkommen an einem Damm entlang,
abwärts der Straße, wo wir den Wagen verließen. Nahebei

liegt ein geräumtes Häuschen, unerreichbar. Sonderbare kreis-

runde Starkästen lassen uns die Gläser auf einen niedrigen

Obstbaum lenken. Nein, — das sind Hühner, die dort oben naß

und plustrig die Köpfe unter die Flügel gesteckt haben.

In den Ortschaften geht der Gemeindebote mit dem Horn

um, die Feuerwehrmitglieder zu rufen. Sandsäcke werde;; ge-

Hotàlsiiiîulster Schreiber über

Auf der Tagung des Langncnn-Vereins, über deren Verlauf
wir gestern abend in; Handelsteil ausführlich berichteten, nahn;
in der Aussprache der Haudelsminister Dr. Schreiber das
Wort, um zu dem Problern Preisabbau und Lohn-
s e I; f it a g Stellung z» nehmen. Er führte u. a. aus, der Preis-
abbau lasse sich nicht vom grünen Tisch ans diktieren, aber er
lasse sich, wenn die allgemeinen wirtschaftlicheu Voraussetzungen
gegeben seien, systematisieren und in gewissem Umfang o rg a -
nisieren. Damit wolle er nicht sagen, daß es keinen Sinn
habe, zum Beispiel, daß Deutschlands Eisenindustrie oder
Kohlenbergbau die Preise senke, wenn die unmittelbaren Ab-
nehmer, denen diese Preissenkungen zugute kommen, so etwn die
Reichsbahn, sie nicht weiter wirken lassen bis znin letzten Kon-
sumenten. Es sei falsch, von einer Lohn- und Gehaltsherab-
setznng zu sprechen, wenn es sich in Wirklichkeit um eine An-
gle ich nng auch dieses wichtigen Teiles der Produktionskosten
an die veränderten Geldwertverhältnisse handelte. Mit aller
Deutlichkeit müsse hervorgehoben werden, daß

cs sich nicht um eine nllgemcine Senkung des Re,Mohnes
handele, sondern lediglich um die Senkung des Naniinal-

lahneö zur Ungleichung an eine mindestens entsprechende
Senkung der Warenpreise.

Es sei unmöglich, in einer schweren Wirtschaftskrise an Lohn-

regelungen festzuhalten, die unter ganz anderen Verhältnissen

fährdeten Stellen der Deiche aufgeschüttet; eine alte Frau, mit

geschultertem Spaten, hält die Wache. Der Deirhhauptmann

von der Oder, der seit Tagen von heißem Kaffee und Nikotin

frisch zu bleiben sucht, hat den Scheitelpunkt der Oderflut für

die Nacht gemeldet.

Werden die Mannschaften die Deiche halten können?

Dann sitzen wir im Hause eines auf höher gelegenem Ge-

lände ansässigen Landwirtes. Wir machen einen schwachen

Versuch, ihn persönlich zu 'beglückwünschen, daß er noch glimpf-
lich davongekommen ist. Er überhört es, er starrt in den

Kamin: „Das Hochwasser ist die Rettung gewesen. Fetzt muß
man uns die Osthilsc für die ganze Provinz und den Voll-

streckungsschutz doch geben!"

Preisabbau uub Lohnsenkung

getroffen worden seien und bereits damals das Maß des wiri-
sdxrftlich Vertretbaren weitaus überschritten hätten. Für die
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit sei es von entscheidender Be-

deutung. das; durch Abbau der Produktionskosten der deutschen
Wirtschaft ein allgemeiner Preisabbau ermöglicht werde.

Es müßte eine einheitliche Wirtschaftspolitik

erstrebt werden, in die sich auch die Agrarpolitik ein-
zugliedern habe. Es sei ledoch falsch, daß die Vorstellungen der
Landwirtschaft immer wieder ans die Erhaltung oder Erreichung
voir Preisen gerichtet werden, die weder mit der wcltwirtschaft-
lichcn Lage »och mit dem Zwang, unser innerdeutsches Preis-

niveall der; weltwirtschaftlichen Verhältnisse;; allmählich anzu-
gleichen, vereinbar seien. Es schiene ihm richtiger,

die unbefriedigende Lage der Landwirtschaft dadurch zu
bessern, daß man auch ihre Pradnktianskasten senke, statt

nur immer eine Erhöhung der Preise zu propagieren.

Dr. Schreiber wandte sich daun dem politischen Gebiet zu und
nahm Stellung zu dem Schlußwort des sDi arxis in us. Es sei
gar md)t damit geholfen, wenn mau sich immer wieder nur in
alten Schlagwortei; formell gegen den Marxismus mit der Vor-
kriegsreguug wende, statt jede wirtschaftsfeiudtiche Einstellung
überall zu liekämpfeu, gleichviel, in welchen Parteien sie sill) zeige.
Er lviiusche, das; auch die Führer der denkscheii Wirtschaft in
dieser Frage zu einer größeren Geschlossenheit kämen.

können, vielmehr völlig zuiammenbrachen.
Das gelte auch von der Neuregelung der Krisenfür-

sorge. Der Landkreistag fordere daher: Erschließung dev
durch die Notverordnung geschaffenen neuen Steuern als Ein-
nahmequelle der Landkreise und Bezirksfürsorgeverbände und
Leistung weiterer finanzieller Reichs- und Staatshilfe. Gleich-
stellung aller Gemeinden ohne Rücksicht aus die Einwohner-
grenze und Beseitigung der Einschränkungen des Personen-
kreises und der Bezugsdaucr der Krisensürsorge.

In Anbetracht der Schwere der Zeit beschloß der Vorstand,
Veranstaltungen und Tagungen auf das notwendigste Maß zu
beschränken. Dieselben Maßnahmen sollen auch den Landest
verbänden empfohlen werden.

„Das Fundament ist gesund"

Eine Rede des Botschafters Sackett.

Berlin, 4. November.

Die amerikanische Handelskammer zu Berlin veranstaltete
am Dienstag abend wie alljährlich im Hotel Esplanade ein
Bankett, an dem neben den Mitgliedern der Kammer der Bot-
slliaster der Vereinigten Staaten Sacket r, Dr. Ecken er, Dr.
von Miller, sowie Vertreter des Auswärtigen Amtes und
zahlreiätz' deutsche Wirtschaftsführer teilnahmen.

Botschafter Frederic M. Sackett hielt eine Rede, deren
Kürze zweifellos durch die am heutigen Dienstag in Amerika
stattfindenden Kongreßwahlen bestimmt war. Es sei nicht dev
gegebene Augenblick, so erklärte der Botschafter, mit Gewißheit
über die Zukunft der wirtschaftlichen Verhältnisse zu sprechen,
da das amerikanische Volk am heutigen Dienstag selbst das Wort
ergriffen habe. Die Ergebnisse der Kongreßwahlen würden in
der ganzen Welt als Vorzeichen gewertet nerven. Bei scinev
Abreise aus Amerika vor acht Tagen habe er dennoch geglaubt
am fernen Horizont des Westens unter den niedrigen Wolkew
der,allgemeinen Depression einen sich vergrößernden Silber-
streifen bemerken zu können. Die Fundamente seien zweifellos
gesund. Es müsse nur der richtige Weg ein geschlagn';
werden.

Der Botschafter gab alsdann seiner Freude darüber Aus-
druck, wieder in Berlin auf seinem Posten zu sein, und dankte
der Handelskammer für den herzlichen Empfang, nachdem er firtjf
vorher noch außerordentlich lobend über die bequeme und unter-,
haltende Ueberfahrt an Bord der „Europa" a.isgesproà'i; hatte.

Nach Sackett sprachen Dr. Eckeuer und Dr. von Miller, die
Sackett zwei der größten Charaktere Deutschlands genannt hatten
deren jeder verantwortlich sei für Deutschlands Bedeutung auf
den in Frage kommenden Gebieten.

Das Urteil im Prozeß gegen Weiheuberg. Das Gericht
verurteilte ben „Propheten" Weißen Vera wegen seiner Heil-

behandlung, die in zwei Fällen zu»; Tode führte, zu sechs Mo-
naten Gefängnis. Der Sraatsanwalt hatte ib Monate Ge-
fängnis beantragt.

Wieder Wohobi-tteberfoll auf Trausjordauien. Trotz de'"
A lmlachuligeu zwischen de»? Nesctzd »nd seinen 1st ach Varn sind
wiederum Wahabi-Stämnie in transjordaniselies Gebiet einge-i

driingeii. Sie überfielen das Dorf Bayer und töteten zehre
Meirichen. Darauf scbleppten sie 600 Kamele mit sich fort und
eutkaiiien, ehe englische Flieger und Panzerwagen eingreifen
konnten.

Redeverbot für Hellmuth von Grrlnch. Die Ortsgruppe
Allenbnrg der SPD. des Reichsbanners, der Deutschen Frie-
deiiöaeseUschaft, des ADGB. und des tzstwerkschaftskartelts halte

für Dienstag eine Versammlung enibernsen, in der der bekannte^
Pazifist Hellmuth von Gerlacl; über das Thema „Fst die beiitsdK#
Republik bedroh;'?" sprechen sollte. Diese Versammlung ist lumpt
thüringischen Innenministerium aufgrund bei- LaudeSverord-
iiuiisl wegen Gefährdung der üffntUidH’ii Siche;l-eit. Ruhe und
Ordnung verboten worden.

Aus Dachen wurden reißende Airsie

MomontbilSer aus dem schlesischen lîatastropliengebiet

Kritik an der Agrarpolitik

Eigene Drahtmeldung

(•) Berlin, 4. November.

Die heutige Verhandlung im Frenzel-Prozeß brachte d'e
Gegenüberstellung von Zeuginnen mit dem Ersten Staatsan-
walt Dr. Fuhrmann, der sie im Ermittlungsverfahren ver-
nommen hat. Dr. Fuhrmann wendete sich empört gegen Hilde
Frenzels Behauptung, er habe ihr Kaffee und Kuchen ange-
boten. Auch in allen weiteren Punkten bestreitet der Staats-
mckvalt die Aussagen der Zeugin. Die Zeugin hatte behauptet,
daß ihr Vater unschuldig sei. Dr. Fuhrmann habe darauf ge-
sagt: „Inwieweit Ihr Water unschuldig ist oder nicht, das ent-
scheiden wir". Auch das bestreitet Dr. Fuhrmann.

Die nächste Zeugin ist Frau Bell, die gleichfalls Dr. Fuhr-
mann gegenübergestellt wird, wobei es zu dramatischen Szenen
kommt. Frau Bell betont, Dr. Fuhrmann habe ihr bei der da-
maligen Vernehmung inbezug aus den Angeklagten Frenzel
gesagt: „Er mag ja sonst ein guter Mann sein, hier hat er sich
aber schuldig gemacht. Dr. Fuhrmann bestreitet diese
Aeußerung mit großer Entschiedenheit. Die Gegensätze ver-
schärfen sich, als Frau Bell auf Befragen erklärt, daß Dr.
Fuhrmann ihr gesagt habe: „Bilden Sie sich bloß nicht ein,
daß Sie jemals Frau Frenzel werden" Tr. Fuhrmann bestreitet
auch diese Aeußerung. Frau.Bell schlägt mit der Hand auf den
Tisch und ruft: „Sie haben es doch gesagt, das kann ich unter
meinem Eid wiederholen". Dr. Fuhrmann sei überhaupt, wie

Frau Bell sagt, sehr ironisch gewesen, so daß sie ihn gebeten
habe, er möchike doch die Ironie unterlassen.

Der hereingerufene Protokollführer bestätigt die Aussagen
Dr. Fuhrmanns. Die Frage des Vorsitzenden, ob Dr. Fuhr-

vas Urteil im Bouernnotprozeß

Königsberg, 4. November.

Am Dienstag um 15.00 Uhr wurde im Königsberger
Bauernnotprozeß folgendes Urteil verkündet:

Die Angeklagten D o e p n c r. von Platen, von Weiß
und Thymian werden wegen Vergehens gegen 8 129 des
Strafgesetzbuches (Zugehörigkeit zu einer staatsfeindlichen
Organisation) verurteilt: von Platen, von Weiß und Thymian
zu je drei Monaten, Doepner zu fünf Monaten Gefängnis.

Die Angeklagcen Buchholz und Paltinat wegen

schweren Aufruhrs zu je sechs Monaten Gefängnis. Die An-
geklagten Doepner und Weg ere r wurden von der An-
klage des Aufruhrs freigesprochen. Den Angeklagten Buch-
holz und Paltinat wird die Untersuchungshaft in vollem Um-
fange angerechnet. Die Kosten fallen, soweit Verurteilung er-
folgte, den Angeklagten, soweit Freispruch erfolgte, der Staats-
kasse zur Last.

- i

Landgemeinden

fordern neue Einnahmequellen
Berlin. 4. November.

Die Vorstände des Deutschen und des Preußischen .Land-
kreistages faßten zu dem Programm der Regierung Brü-
ning und zur Frage -er Wohlfahrtserwerbslosen eine Ent-
schließung, in der es heißt, daß die Notverordnung des Reichs-
präsidenten vom 26. Juli 1930 die tatsächlichen Verhältnisse
verkenne. Die zur Abgeltung der Wohtfahrtserwerbslostn-
lasten erschlossenen Steuerquellen stünden lediglich den Einzel-
gemeinden. nicht aber den Landkreisen zur Verfügung.
Infolgedessen bestehe die Gefahr, daß ein großer Teil der Land-
kreise ihre Aufgaben als Bezirksfürsorgeverbände und als Trü-



ß Morgenfàkt.
ynburgîscher Torresponöent Mittwoch, 5. November 1930.

Das Reichsgericht über O

Probleme des Alltags

Dinge, die jeden von

Ein Hamburger verkehrsunfatt

vor höchster Jnstanr

Der berufsmäßige Kraftwagenführer ist lein berufsmäßiger
Motorradfahrer.

Eine neue wichtige Reichsgerichtsentschcibung.

Der bei dem Elektrizitätswerk Untere! be angestellte
Kraftwagenführer Kart Linow unternahm mit einer ihm be-
freundeten Hausangestellten am 30. Januar 1930 einen ÄBotor-
radaus-flug in die Unlge'barng Hamburgs. vtis sic sich nachts
•flcßcu 2 Uhr ans dem Heimweg befanden, fuhreir sie beim Neh-
men einer Kurve innerhalb einer Ortschaft gegen einen Baum.
Die Beissnhrerin lvurdc vvn ihrem Sitz geschleudert und erlitt
einen Schädelbruch, au dem sie verstarb. L. wurde vom Land-
gcricht Altona anr 5. Julli 1030 wegen fahrlässiger Tötung zu
3 Monaten Gefängnis vccnrteilr.

UNS augshon können

I sprackie über die anszusich reichen Aàìteir in das Krankenhaus
gebeten. R. betrat bei dieser Gelegerrheit den Sieubau und ver-
unglückte dadurch tödlich, daft er vom Erdgeschoß aus durch den
liicht abgedeckten Scliacht des Wäscheschlotes in das Kellerge-
schoft abstürzte.

Die Hinterbliebenen des Verunglückten verlangen von dem
beklagten Krankenkassenverband Zahlung von Scha-

denersatz. da der Beklagte nicht für gehörige, Abdeckung des
Sckiachtes gesorgt habe. — Im Gegensatz zum Landgerickst
Leipzig, das den Scliadenersatzanspruch dem Grunde nach für ge-
rechtfertigt erklärte, haben Oberlandesgericht Dresden und
Reichsgericht die Klage abgewiesen. Die' vom Roichsge-

Da demonstrieren

Hamburger Tagesueuigkeiteu.

am 21. Dezember 1928 vom Westbahn hos Stuttgart mit dem
um 17,22 Uhr abgehenden Personenzug tlach Sindelfingen
fahren. Beim Einsteigen k a m er unter den Zug: hierbei
wurde» ihm beide Beine abgefahren. Für den da-
durch entstandenen Scl-aden verlangt er im Wege der Klage Er-
satz von der Deutschen Reichsbähngesellschant. Landgericht und
-Oberlandesgericht Stuttgart Habelt de>i Anspruch zu zwei Drit-
teln dem Grunde nach für gerechtfertigt erklärt.

Das OLG. sagt zur Begründung seiner Entscheidung: Die
Voraussetzung der Häftling der Beklagten nach § 1 Reichshast-
pflichtgesetz ist an sich gegeben. Cache der Beklagten ist es, zu
beweisen, daß der Unfall durch eigenes Verschulden des Klägers
verursacht ist. Es steht fest, daß der Zug. den der Kläger
eingestiegen ist. drei bis Uv i e r M > ll ll ten gehalten
hat. so daß Kläger genügend Zeit zum Einsteigen Ixüle. Einige
Wagen der dritten Klasse waren überfüllt. Kläger versuchte, in
einen solchen überfüllten Wagen einzusteigen, indem er aus das
Trittbrett eines solchen Magens allssprang nlld sich mit der
rechten Hand an der Stange festhielt. Hierbei ist er ausge-
rutscht, nild von dem Zug. der inzwischen angefahren war, eine

Strecke weit: geschleift und dann übersahen worden.

Eich Mitvecschulden des Klägers kann bei dieser Sachlage
nur butin gefunden werden, daß er mit dem Einsteigen bis kllrz
vor Abgang des Zuges gelvartet hat, obwohl er hierzu vorher

ausreichend Zeit gehabt hätte. Denn der Zug hat,miindestens
3 4 Minuten gehalten, und andere Wageil inarm nicht vvll be-
setzt, so daß sich Kläger dort rechtzeitig einen Platz verschaffeil
konnte. Daß er das n i ch t getan hat, mag er sich als eige-
nes Mi t v e r schn l d e il an dem Unfall anrechnen lassen.—

Die gegen dieses Urteil beim Reichsgericht eingelegte Revision
ber beklagten Deutschen Reichsbahn ist ohue Erfolg geblieben
nild voul 9. Zivilsenat des höchsten Gerichtshofs zin'ücknewü'sm
worden. „Rgb." (lX 82/30. — Urteil des RG. voni 25. Okto-
ber 1990.)

Der Sturz in 6cn Schacht

Ein grobes Verschulden eines Glasers.

Der Glasermeister )H. in Leisuig hatte im November 1925
die Ausführung der Glaserarbeiten in eineul Teil des von dem
lieklagten Kmnkenkaffeiipeànd für den Kreis des Olwrver-
sicheruligsamtes Leipzig nnternottlmenen EnveitenulgsEiues
zum alten KrankenhanKgebmlde >» L 'snig übertragen erhal-
ten. Mtte November iv-urde ec naa/mittags zil einer Rück-

Professor Dr. tuöolph Brauer

der neue ìlnektor der Hamburgischen Universität.

Aul 10. November findet der Rektoratswechsel in der Uni»

i ifilät statt. Für den Rektor des vergnüget en Jahres. Prot.

Dr. Cassierer, üvernimmt Prof. Dr. Llldvlph Brauer das Aust.

Iubiläums-Rongretz -es

Gewerlrschaftsringes

In Berlin hält vom 15. bis 17. November 1930 der. Ge-
werkschastsring deutscher Arbeiter-, Angestellten- und äxumteiu
verbände, dem u. a. der Verband der Deutschen Gawerkvereine
(H. D.). der Deutsche Bankbeamten-Berein, der Allgemeine Ver-

band der Versicherungsangestellten, e. V.. der Allgemeine Eisen-
bahner- Verband, der Gewcrkschastsbund der Angestellten ange-
hören. seinen vierten, freiheitlich-uationaletl Kongreß ab, ver-
bunden mit der Feier seines 10jährigen Bestehells.

Dies und das aus der Organisation

des „Frauenklub Hamburg"

Eine Bilanz, ein Querschnitt, ein Ausblick.

Hauptversammlung im Frauenklub Hamburg, der auch bet
dieser Gelegeilheit eine ebenso zahlreiche wie merklich interessierte
Mitgliederzahl im Uhlenhorster Fährhaus versammelt sah.

Den Auftakt des offiziellen Teils gab Frau Schneider-
Sievers als 1. Vorsitzende mit einer kurzen Begrüßungs-
ansprache, der sich bann die Berichte der vcrschiederlen Ausschüsse
anreihten. Zuerft der nach der Ansicht vieler Hörerinnen wich-
tigste, nämlich der Kassenbericht, in dem Fran Franck trotz des

Hinweises auf einen durchaus z n s r i e d e tl st e l l e n d o n A b -
schlttß im Vorjahr doch nicht die Mahnung zur Spar-
samkeit unterdrücken konnte. Trotzdem scheinen die Aus-
sichten auf weiteres Gleichgewicht der Finanzen nicht allzu schwer

erschüttert zu sein, denn der Zahl von Abmeldungen von Mit-
gliedern steht Mreits jetzt eine gleiche Zahl von Neuanmeldungen

gegenüber. Eine nicht allzu verwuilderliche Tatsache bei den
Lelstungen. die der Franenklub Hamburg seiner Gefolgschaft
bietet.

Eitlen kurzen, aber recht vielsagende» Ueberblick ümr die
Veranstaltllngeil des abgelanfenen Jahres gab Frau Dr. Braun-
schmidt als Leiterin des Geselligkeitsansschusses. für den sie und
Frau Prof. Schnlidt verantNtortlich zeichnen. Mit mllsikalischen

! nild mnsikgeschichtlichen Vorträgen wechselten verschiedene tänze-
rische Darbietungen und Rezitationen. Brenneiltze Tages»

richt im Ergebnis gebilligte Entscheidmig des OLG. ist nmt dev

folgenden Begründung sehr lehrreich: Gin vertragliches Bev»
schulden des Beklagten kann nicht angenommen werden. Die
von dem Beklagteil an den Verunglückten crgm.gene Gin'ladung
spricht mit keinem Wort davon, daft die Rücksprache
im Neubau selbst stattfinden sollte. Er war lediglich „nach dein
Krankenhaus" eingeladen. Dort und nicht im Neubau sollte er
mit den anderen Handwerkern warten. Wer auch ein aufter-
vcrtragliches Berschulderi des Beklagten kann nicht aner-
kannt lverden.

Allerdings trifft den Bauherrn nach § 823 BGB. die all-
gemeine Verpflichtung, darüber zu wachen, daft die
erforderlichen Vorsichtsmaßregeln eingehalten werden. Daß
der Beklagte, der den Vau zwei gut renommierten Firmen über-
tragen hatte, sckmldhaft gehandelt hätte, ist nicht dargetan Ein
etwaiges Verschulden des Beklagten tritt aber ganz erheblich
zurück gegenüber dem groben Vcrsckmlden des Verunglückten
selbst. Er hat sich trotz der angebrachten Warnungstafeln in
den Neubau begeben, ohne die erforderliche Vorsicht walten zu
lasten. „Rgb." (IX 33/30. - Urteil des RG. vom 25. Oktober
1930.)

Das Landgericht erblickte in dem schnellen Fahren (60 im
Stnndengeschwindigkost) der Kurve eine grobe Fahrlässigkeit des
Angeklagten, zumal die herrschende Kälte und die Müdigkeit
des Fahrers eine Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit unbe-
dingt angebracht erscheinen lassen mussten. Als Berufsfahrer
war er nach Bestimmung der KVO. zu besonderer Sorgfalt ver-
pflichtet. Die pom Angeklagten beim Reichsgericht eingelegte
Revision hatte jedoch Erfolg.

Der 3. Strafsenat hob das Urteil im vollen Umfange auf.
Zwar bestehen gegen die Annahme grober Fahrlässigkeit im
Urteil keine Bedenken, ied-och ist die Verurteilung als Berufs-
fahrer n i ch t z w cifelsfrei erfolgt. Das Motorrad-
fahren eines berufsmäßigen Kraftwagenführers ist nach der bis-
l)erigen Rechtsprechung des Reichsgerichts nickst ohne weiteres
als Berufstätigkeit aufzufassen. Aus diesem Grunde
wurde das Urteil aufgehoben, und die Sache zu neuer Verhand-
lung und Straffestsetzung an die Borinstanz zurückverwiesen.
„Rgb." (3 1) 711/30. - Urteil des RG. vom 3. November 1930.)

BetrügLrelen eines Gastwirts, um Uredit

zu erlangen

_ Der Gastwirt Karl Lorenz hatte sich als Besitzer des
Restaurants „Reuterkrug" in Lübeck des Betruges und der An-
stiftung zum Betrug schuldig gemacht. In den Jahren 1826 bis
1929 übereignete L.. um Kredit zu erlangen, an verschiedene
Gläubiger mehrere Male dieselben W c r t g e g e n st ä n d e.
Älußerdem veranlasste L. den Girobuchhalter I. als Beamten
der Kreditbank in Lübeck, die von ihm ausgestellten Schecks ein-
zulösen. ohne daft in einem Guthaben des L. Deckung vorhan-
den war. Der I. war, um dies unentdeckt erreichen zu können,
zu umfangreichen Machenschaften in der Vankbnchhaltung ge-
zwungen. Er schädigte damit seine Bank zu Gunsten des L. um
27 600 Mark.

Von dem Anstifter erhielt er dafür in dessem Gastzvirt'chaft
'Speisen ohne Entgelt serviert und fleine Geldbeträge. Als der
Buchhalter sich weigerte, weiter die Betrügereien auszuführen,
drohte ihm der Gastwirt, den: Vorstand seiner Bank die
bisherigen von ihm ausgeführten Betrügereien auszudecken und
zwang so den I., in seinen Betrügereien fortzufahren. Das
Landgericht Lübeck verurteilte L. am 30. Juli 1930 zu 1 Jahr
Gefängnis.

Aus die Revision des Angeklagten bestätigte der 3. Straf-
senat des Reichsgerichts das Urteil. Ohne Zweifel habe I. in
der Absicht gehandelt, dem L. Vermögensvorteile zuzuwenden.
Dör Angeklagte habe im wesentlichen auch gewusst, daft I.. um
dies zu erreichen, zu Betrügereien greisen musste. Durch seine
Einladung in die Gastwirtschaft habe der Angeklagte den I.
auf die schiefe Bahn g e b r a eft t. Die Verurteilung
wegen Anstiftung zum Betrug sei ohne Rechts i rrtum zu-
staude gekomlnen. Ebenso gehe aus der inchrsachen Ucbereig-
nnng bereits verpfändeter Gegenstände durch den Angeklagten
rechtsirrtumssrei der Betrug hervor. „Rgb." (3 II 826/90. —
Urteil des RG. vom 3. November 1930.)

Gefährliches Einsteigen in überfüllte

Züge

Im letzten Anger,blick ausgestiegen und vom Trittbrett
abgerutscht.

$ift, Bonzo und Zaps!

Sine große Hunöeveranstaltung in Hamburg

Am kommenden Sonntag, 10 Uhr vormittags, findet in
Hamburg eine große Hundeschau auf der Moorweide statt,
woran sich ein Spaziergang um die Alster anschließt. Alle
Hundefreunde werden Gelegenheit haben, vielhunbcrt edler
Hunde zu bewundern.

Wußten Sw schon, daft der Hamburgische Staat an unseren
getreuen, vierbeinigen Begleiterrr und Wächtern jährlich eine
nette runde Viertelmillion Reichsmark einnimmt? Und hiese,
gewissermaßen amtlich durch die Steuer anerkannten. Tiere muß-
ten sich bis vor kurzem noch die Zunge aus dem Halse heraus-
rennen, wenn Herrchen notwendig mit der Straßenbahn
fahren mußte. Heute darf er, falls er gesittet und friedlich ist,

sogar mit den Menschen zusammen in einem Wagen fahren,
entrichtet sein Fahrgeld und genießt alle Rechte, die chm aus der
Zahlung seines Obolus erwachsen.

Wir wollen nicht an die vergangenen Zeiten erinnern, die
jedem anständigen Hunde, soweit er sich noch entsinnen kann,
eine stachelborstige Haut über den Körper treibt, die Zeit näm-
lich, als das kleinste Schoßhündchen durch gesetzliche Bestimmun-
gen einem blutgierigen Raubtier gleichgestellt war. Maul-
korbbewehrt, gegen Gesetz und Recht und Mackst sich auf-
lehnend, knurrten die Hundemäuler hinter dem Leder, und
manch braver Spitz ist erst damals zum bösartigen Beißer ge-
worden.

Nun, die gräßlichen Zeiten sind vorbei, und heute ist unser
haariger Freund vor jenem Rückfall it, die Hundebarbarei ziem-

lich sicher. Aber still und zurückgezogen leben Vieltausend Hunde
in Hamburg. Viele prächtige Vertreter edler, alter und neuw
Rassen laufen täglich auf der Straße umher, wenig oder garnicht
beachtet vom hastenden Volk der „Zweibeiner".

Dieser Zustand ist es, dem die Hunde nun ein Ende machen
wollen. Zwar haben sie selbst nicht davon erzählt, aber ihre

Besitzer, die ja alle in den Augen ihrer Lieblinge lesen können,
haben oie Bitte richtig gedeutet. Wer sich heute nicht in den
Vordergrund drängt, der wird von der Zeit überfahren und
gerät ins Hintertreffen. Alle Hunde, und mit ihnen die Hunde-
besitzer, wollen es allen einmal zeigen, w e l ch' prächtige
Burschen sie besitzen. Sie wollen den Gedanken des
Hundes propagieren, und zwar mit einem „Tag des Hun-
des". An diesem Tage sollen einmal alle Hundebesitzer, soweit

sie mitmachen wollen, ihre Schutzbefohlenen hinausführen. sie
wollen sozusagen einen großen 'eindrucksvollen Propagandazra
durch die Stadt machen. Der Zweck dieses Unternehmens iu
einleuchtend. Nur, wer seine Sache populär macht, sie der bre -
ten Masse mundgerecht zu reichen versteht, der wird beachtet.
Und das weiß >eder Hund. Da wird dann also am Sonntag,

9. November, ein groß' Beschnüffeln anheben. Auf der Moor-
weide werden sich du Heerscharen der Hamburger Hunde ver-
sammeln. Hier werden dann die Erschienenen (Hunde) nach
Rassen getrennt ausgestellt.

„Hunde aller Rassen, ivahrt Eure Stellung, werbet für
Euer Ansehen", so werden die großen und kleinen Schnauz-

bärtigen zu uns sprechen, „seht, wie stolz so ein edles Ther
unseres Geschlechtes einhorschreltet". „Schaut auf uns", wrvd
eine Rasse zu uns sprechen, „sind wir nicht reizend, muß matt
uns nicht gern haben, Ihr nur auf Vorteil bedachten Menschen-

seelen?" Und, so viel ist heute schon durchgesickert, irgendeine
politische Delnonstration ist seitens der Hunde nicht beab-
sichtigt. Sollten in der allgemein freudigen Erregung der
Massen sich hier und da einige besonoers laute Kläffer bemerk-
bar matchen, mißverstehe man die Töne nicht. Es ist nur die
Freude, endlich einmal als Macht, in geschlossenem Zuge sich
sehen lassen zu dürfen, das allein wird der wahre Grund allen
Lärmens sein.

Und der Zweck des Unternehmens? Die Hamburger Hunde-
freunde ulid Hundebesitzer wollen sich nicht mehr in sportlicher
Hinsicht an die Wand drücken lassen. Schon im Hinblick auf die
hohen Steuern muß man den Hundebesitzern mit Recht m
manchen Dingen mehr Entgegenkommen beweisen. Letzten
Endes stellt die gesamte Frage des Hundesportes und der
R a s s e n z u ch t einen nicht zu unterschätzenden volkswirkscli-aft-
lichen Faktor dar. Aber die H a m b u r g e r R a s s e h u n d- und
Dresiurvereine und der Verein der Hunde-
freunde wollen durch eine Schaudemonstration die Blicke
aller ans sich lenken.

Also ani kommenden Sonntag um 10 Uhr ist das große

Sammeln auf der Moorweide. Die Hunde gehen geschloffen,
nach Raffen eingeteilt. Jede Raffe erhält einen Ordner gestellt.
Der Zug der Hunde bewegt sich dann zu einem Spazier-
gang u m d ì e A l st e r voraussichtlich durch folgende Straßen:
Lombardsbrücke, Glockengießerwall. Hauptbahnhof. Mönckeberg-

stratze, Bergstraße. Jungfernstieg, Gänsemarkt, Dammtorstraße.
Etwa 1% Stunden später löst sich dann die vierbeinige Meute
auf der Moorweide wieder auf.

Damit ist der große Hundetclg aber keineswegs vorbei. Av«
Abend findet eine Feier der Hundebesitzer statt, die sich in den
bctr. Vereinen zusammengeschlossen haben. Im Cu r i oha us
wird ein künstlerischer Abend veranstaltet, dessen Protektorat
Bürgermeister D. D r. C. A. Schröder übernommen
hat. Damit jeder Gelegenheit hat. daran teilzunehmen, ist de7
Eintritt niedrig gehalten.

An Hundeklubs und -Vereinen hat's wahrlich keinen Mangel
in Hamburg. Es ist beinahe den Hunden aller Rassen gelungen,
ihre Herrchen zu bestimmen, an dem Festabend teilzilnehmen.
Zugesagt haben u. a.: Boxerklub, St. Bernhardsklub, Deutscher
Doggenverein, Gruppe Nordwestdentschland. Dobermann-
pinscher-Verein. Erster Deutscher Polizeihund-Verein, Fox-
terricrklub, Hamburger Teckelklnb. Jagd- und Gebrauchshund-
Verein, Kynologischer Verband, Norddeutscher Schäferhund-
Verein. Neufundländer-Klub, Norddeutscher Teckelklnb, Pinscher-,

Sckmanzerklnb, Ranhaar-Terricr-Klub. Rottweiler-Klub, Schä-
ferhund-Verein, Verein der Hundefrennde von Hamburg-Altona
und Umgegend, Verein Deutsch-Drahthaar, Gau Hansa, Wind-
hundklu b, Zwe rghu n d - Klu b.

Und wer sonst noch will . .«

Der 62 Jahre alte in Sindelfingen wohnhafte Kläger wollte
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fragen wurden in kurzen Folgen non Vorträgen oder in einzel-
nen Abhandlungen erledigt, ocncn sich auch sülche über neue Er-
gebnisse wissenschaftlicher, hlftorischer und kulturhistorischer For-
schung anreihten. Bedeutungsvoller aber als die zweifellos sehr
geschickte Zusammenstellung der verschiedenartigsten Veranstal-
tungen, denen sich auch mehrere trefflich verlaufene gesellschaft-

liche Zusammenkünfte gesellten, ist die Tatsache, das; alle Gaben
des Frauenklub Hamburg dem stets von ihm verfolgten Ziel
entsprechen, seinen Mitgliedern anregende Geselligkeit und ge-
uusireiche Stunden durch künstlerische und wissenschaftliche Dar-
bietungen von Niveau zu bereiten.

Sehr interessant ist der Hinweis der Berichterstatterin auf
den Eintritt des Frauenklub Hamburg in den vor einigen Mo-

nateit unter Leitung von Prof. Pauli gegründeten Per band
für das Vortrags wesen N i e d e r s a ch s c n s. Ein
Faktor von starker Bedeutung für die Weiterentwicklung des
Frauenklubs, weil durch ihn die immer und überall stärker
werdenden pekuniären Schwierigkeiten des Vortragswesens
wesentlich vermindert werden.

Dem offiziellen Teil der Versammlung schlaf; sich das ge-
wohnte Teestündchcn an, das diesmal durch einige sehr reizende
Lautenvorträge der stimmlich und mimisch besonders gut
disponierten Frau Wilma Glahn verstärkte und verlängerte
Anziehungskraft erhielt.

Kris nfürsorge im Bezirk

-es Lan-esarbeitsamtes Aordmark

^ Der Präsident des Landesarbcitsamts Nordrnark hat mit
Wirkung vom 3. November die Krisenfürsorge im Bezirk des
Landcsarbeitsamts Nordwark erheblich ausgedehnt. Einschrän-
kungen in Gemeinden mit über 10000 Einwohnern sind auger
für die Berufe, d>ie der Reichsarbeitsminister von der Krisenfür-
sovge ausgeschlossen hat, in nennenswertem Maste nicht ge-
troffen worden, so daß in diesen Gemeinden zur Hauptsache alle
Berufe die Krisenunterstützung erhalten können. Den Gemein-
den über 10000 Einwohnern sind durchweg die Arbeiterwohn-
gemeinden am Rande der Groststädte gleichgestellt worden (ein-
heitliche Wirtschaftsgebiete), und einige besonders belastete Ge-
meinden mit unter 10 MO Einwohnern. Die Gemeinden mit
unter 10 OM Einwohnern sind in Stadt- und Landgemeinden
getrennt worden. In Stadlgemeinden sind ebenfalls die meisten
Berufe zur Krisenfüvsorge zugelassen worden, so insbesondere
über die bisherigen Zulassungen hinaus das Baugewerbe und
die Berufsgruppe Lohnarbeit wechselnder Art. In Landesge-
meinden sind die Güterbeamten zur Kriscn'ckirsorge zugelassen
worden und die Angehörigen des Baugewerbes (einschließlich
der Baüh!lssarbeiter).

Lchlutzabenö der lutherischen Ivoche

Am Freitag abend wird die lutherische Woche mit einem
öffentlichen Kundgebuugsabend in der St. Michaeliskirche ge-
schlossen. Die Abendfeier beginnt um 8 Uhr. Der ganze Abend

wird gottesdienstlichen Charakter trägem Direktor^ Pastor
Eng elk e spricht über das Thema: .Bekenntnis und Jugend".
Er dürste zu diesem Thema als besonders berufener Redner ge-
eignet sein, da er als ein Führer der christlichen Jugendbewe-

gung auch mit außcrchristlichen Iugendkreisen in lebendiger
Fühlung steht. Das Thema hat aber auch unter pädagogischem
Gesichtspunkt für Eltern, Lehrer und Erzieher große Bedeu-
tung. Prof, Sä r t a r d wirkt an der Orgel mit.

Ueber die Kirche im Augsburgischen Bekenntnis und die

Kirchensrage der Gegenwart spricht am• .Mittwocb abend um
8 Uhr in dem Gemeindàal St. Jakobi Prost. ß. Bärme l-
Rostock. Der Vortrag findet im Ralunen der Lutherischen
Woche statt und ist der zweite in der Reihe der Professtren-
vorträge. ...

Die 218. Motette des Staatlichen .Hamburger Kirchenchors
findet am Donnerstag, den 6. November, 20 Uhr, in der Apostel-
kirche (Eimsbüttel) statt. Zum Vortrag gelangen^Werü von
F. Anerio, D. Albmoni, I. Eccard, F. Com mer, I. Haas, H. G.
Nagelt und M. Reger. Mitwirkende: R. Feddern (Violine) und

Curios Grab. Johann Carl Daniel Curio, SchrifUteller
und namhafter Pädagoge, dessen man gerade in diesen Tagen
als Stifters der hstffellschaft der Freunde des Vaterländischen
Sck)ul- und Erziehungswesens in Hamburg (3. November 18)5)
gedenkt, starb am 30. Januar 1815. — Er sand seine Ruhestätte
aus dem alten St. P e t r i - K i r ch h o f in der Jungiusstraße
„vor dem Dammtor", und zwar im Erbbegräbnis semes âme-
gevsohnes, des Kaufmanns Bester, das noch erhalten ist (der
Friedhof ist bekanntlich so ziemlich niedergelegt!). Das Grab
trägt als Bezeichnung „Familiengrab für Johann David Beyer
Anno 1805. No. 59 lit. G. G. G." _

Nicht die gleiche Firma. Unter Bezugnahme auf unsere

gestrigen Aussührungen über die Hausmaklerfirma Wentzel&
Hirsekorn bittet maii uns. mitzuteilen, daß die Firma W., Jo-
hannes Wentzel Dr., Hamburg 36, Gänsemarkt 58, mit der Firma
Wentzel & Hirsekorn in keiner Weise identisch und KU ver-

wechseln ist. ^ .
Gegen die Aufhebung des Mieterschutzes für Portier-

Wohnungen! Der Reichsverband der Portiers und Berwsge-
nofsen. H. D.. der dem Gewerkschaftsring deutsckier Arbeiter-,
Angestellten- und Beamtenverbände angeschlossen ist. wendet sich
aus das schärfste gegen die Verordnung des Preustischen Wohl-
faba-tsmi,listers vom 10. 9. 1930. nach der in Preußen zum

1. April 1931 der Mieterschutz für die PorAer-wohnungen aufge-
hoben werden soll. ...... ... r . _ .

Selbstmord eines Kriegsbeschädigten. Ern hiesiger Klein-
rentner und Kriegsbeschädigter, der von seiner Frau geschieden
war. aber wegen der Wohnungsverhältniffe trotzdem nrn ihr
zusammen leben mußte, hat am.Montag infolge dauerndem
Differenzen Selbstmord durch Erhängen begangen.

Vom Getreideheber abgestürzt. Der Turmmann .Heinrich
Merkens aus Wilhelniöburg stürzte am Reiherdamm von dem
Getreideheber C aus einer Höhe von etwa zwölf Mtern ab. Er
erlitt schivere äußere und innere Verletzungen und mußte m
besinnungslosem Zustande ins Krankenhaus gebrackit werden.

Altona.

Tagung der schleswig-holstcinifil-eu Hilfsschulen IkAt in
Altona. Die nächste Provmzialtagung der Hüssschulen
Schleswig-Holsteins wird im Jahre 1931 in Altona stattfinden.

Vom Altonaer Schöffengericht. Bor dem Altonaer Schöffen-
gericht ll unter dem Vorsitz von Aindgerichtso'.'ektor Dr. Bege-
ulann sverdeu iii näclffter Zeit folgende interessanten Verhandlun-
gen stattfinden: Am 1!. November gegen Bänger uub Gen.
wegen des llelmrfalls ans die national oilalistisckie Buclihandlnng
in der Lobnsckfftraße in Altona. Am 18. November gegen Fach
und Gen. wegen des Konkurses der Rahlstedter Bank

Wandsbek

Vom Wochemnarft. Der Wocheiimarkr wies, wie immer
Dienstags, nickst die starke Bescksickniig der Sonnabendmärkte
auf. Auch blieb die Kauflust in mäßigen Grenzen. Leblmfter

nachgefragt wurden frische Fische. Junge Obstbäume, sowie
sonstige Gartensträuckier wurden gut abgesetzt. Preisveränderun-
gen tvàn näht ein.

Früher, als der Laternenanzünder noch durch die Straßen t
Hamburgs zog (in der guten alten Zeit sozusagen), und mit

seinem .Haken den beginnenden Abend „machte", war das ganze i
Beleuchtnngswesen viel unkomplizierter als heute. Der Later-
nenailzündcr als volkstümliche Figur ist längst, jedenfalls in
.Hamburg, von der Straße verschwunden; nur noch in kleineren
Orten sieht man ihn überall als Angehörigen einer ausstcrben-

den Bernssklasse^ seiner Beschäftigung nacksgchcn.
Wer aber Sinn für einen Abglanz der alten Lampcn-

romantik hat und einmal Petroleumlämpchcn sehen möchte,

wie sie noch zu Großmuttcrs Zeiten brannten, der braucht
garnlcht weit zu gehen. Es ist jedesmal ein Erlebnis, wenn,
man vom Borste ler Jäger zu nächtlicher Stunde heim-
kehrt und den Feldweg zur Ortschaft benutzt. Traulich blinken
die rotgelben Flämmchen einer uralten Laternenrcihe durch
die Dunkelheit, und man vermeint in der Nähe immer den
Gesang durstiger Kehlen aus der sagenhaften Wirtschaft «Zum
letzten Heller" vernehmen zu müssen. Vielleicht wird cs nicht
mehr lange dauern, dann verschwinden auch diese „wegweisen-
den" Laternen alten Schlages und machen einer modernen Be-
leuchtung Platz.

An die Stelle des früheren Laternenanzünders ist heute der
Fortschritt getreten. Er hat cs ja so an sich, langsam alles
in seine zielsicheren Hände zu nehmen.

Mit einem Schlage blitzen am Abend in Hamburg die
Laternen auf. Wer ist es nun, der das bewirkt? Sitzt da irgend-
wo in einer Zentralstelle ein Mann, stellt den Hebel um und
taucht die Stadt in Lichterglanz?

Nicot ganz so, aber doch in ähnlicher Weise geht der Be-
leuchtungsprazeß vor sich. Sowohl die Gas- als auch die elek-
trische Beleuchtung wird von allen Hamburger Werken gleich-
mäßig in Tätigkeit gesetzt.

Man richtet sich im allgemeinen nach dem sogenannten

Vre nn kale n der, einer Tabelle, die aufgrund langjähriger

Erfahrung zustande kam und speziell aus .Hamburg zugeschnitten
ist. Der Sonnenuntergang ist der Berechnung als
Norm unterlegt. Natürlich variiert der Beleuchtungswert
eines .Hamburger Tages rech; erheblich. Zumal in den Winter-
monaten muß man mit allerlei Ueberrnschungen rechnen, und
ein plötzlich hereinbrechender Nebel soll auch das Laternenwesen
auf seinem Posten finden. Es wird also van einer Zentralstelle
in Sonderfällen die Anweisung zum früheren Ein-
satz der 30 000 Lampen in den Hamburger Straßen (einschl.
Wandsbek) gegeben. Die Sache funktioniert technisch derart,
daß z. B. die Gaslampen durch eine erhöhte Druckwelle gespeist
werden, die eine Membrane beeinflußt. Diese wieder setzt einen
Absperrhcbel in Tätigkeit, und der winzige Brenner flammt zu
Hellem Schein auf.

Mit dem Nahen der M i t t c r n a ch t s st n n d e n denken
die Werke schon wieder au das Sparen. Mir nichts dir
nichts wird das Licht nach besonderem Maßstab eingeschränkt.
Da der Hamburger zur nächtlichen Zeit bekanntlich weniger
auf den Beinen ist als am Tag, erscheint solches Tun begreif-
lich. Die Gaslampcn schalten einen Teil der Gruppcnbrenncr
in den Laternen aus, werden also dunkler. Bei den elektrischen
Lumpen erlöscht immer eine um die andere. Bei einem Teil
der elektrischen Beleuchtung bedient man sich dabei, so z. B.
am Grindelberg und an den Vorsetzen, einer Gasdrnàelle,
durch die ein Sperrhebel geschloffen wird.

Wir können nicht darüber klagen, vom Latcrnenwesen
irgendwie in Bezug auf die Pünktlichkeit stiefmüttevlich be-
handelt zu werden. Man kennt dort auch keine Launen, weiß
nichts von Meinungsverschiedenheiten über den Dunkelheits-
grad eines niederträchtigen Nebeltages „Es werde Licht"
ordnet der Leiter des Laterncnwcsens, v. E s s e n, an — und
30 000 Lampen glühen.

Die Tragödie um tzlnrlchs

Der Lattenkamper MorLprozetz vor dem Hamburger Schwurgericht

Gestern begannen, wie schon kurz berichtet, die Verband- i
lungen in dem Mordprozeß Hrnrichs. Der Prozeß, I
unter Vorsitz des Landgerichtsdircktors Pfeiffer, wird drei dis
vier Tage in Anspruch nehmen, da neben der Anklage des
Mordes auch andere, nämlich die der Zuhältcrei, des Dieb-
stahls in mehreren Fällen und der Drohung ausgetragen
werden.

Der Angeklagte, dem als Offizialverteidiger Rechtsanwalt
Dr. Fischt er zur Seite steht, wird beschuldigt, im September
1929 seine Frau durch zwei Revolverschüsse niedergeschossen zu
Haben; an den Folgen dieser Schüsse starb sie etwa einen
Monat später. Er soll die Tat mit Ueberlegung ausgeführt
haben, und somit lautet die Anklage auf Mord.

Der Angeklagte ist 3-1 Jahr« alt. Er ist zur See als

Matrose gefahren und hat die „Befähigung zur Führung eines
auf der Elbe verkehrenden Passagierschiffes" seit März 1929.
Et ist 192Y nach 'Hamburg gekommen, hat auch auf den hiesigen

.He r.f t e n gearbeitet, und war auch bei der Hochbahn und
dèr Straßenbahn Beamter. Er ist seit über einem Jahr in
Untersuchungshaft,' sein Vorstrasenregistcr weist acht schwerere
Vergehen seit den Jahren 1912 auf. Der erste Tag der Ver-
handlung ist mit. der Vernehmung des Angeklagten und zweier
Zeugen ausgefüllt.

Die verstorbene Frau hat vor ihrem Tode noch gerichtlich
vernommen werden können.

*

Man darf natürlich nichts vorausnehmen, das ganz« klare
Bild. unbeeinflußt von irgend welchem Vorgefühl, wird erst

nach der ganzen Beweisaufnahme sich aufgerollt haben. Aber
man. kann doch schon sehen, daß es ein recht trübes Bild wird,
daß man an menschliche Abgründe geführt wird.

Der Angeklagte gibt seine Schuld nicht zu, soweit
der Mord in Frage kommt. Die anderen Anklagen „weist er
mit Entschiedenheit zurück". Seine Aussagen sind dezidiert
und wohlüberlegt, ja sachlich, aber man hat das Gefühl, das; <.v
trotz der Beichte, die er in der Haft geschrieben
hat, sich nicht innerlich entlasten will, sondern juristisch,
und so kommt es, daß seine Aussagen fast durchweg im Wider-
spruch stehen mit seinen früheren, und mit den früheren Nieder-
legungcn fast sämtlicher, auch mit den Aussagen der beiden
bereits vernommenen Zeugen.

Er spricht mit dem Brustton der Ueberzeugung, teil-
weise mit erhobener Stimme, manchmal mit pathetischem Ein-
schlag, er weint, wie er den tödlichen Vorgang geschildert hat.

„Ich wäre lieber jahrelang ins Zuchthaus gegangen, als
daß ich meiner Frau ein Leid getan hätte." In Ansehung dessen,
was die Verhandlung ergibt, klingt das nicht überzeugend. Em
B.'ief der Frau au ihren Arbeigebcr und dessen Frau sagt: „Ich
kann mit Recht sagen, daß der Alaun der Ausschuß der Mensch-
heit ist. Wolle Gott, daß ich bald die Augen schließe, damit lch
c ndlich erlöst bin". Und in einem anderen Brief aus dem
Krankenhaus, wo sie wegen eines gebrochenen Nasenbeins, der

Folge seiner Mißhandlung, behandelt wurde, schreibt sie: „Ich
Haffe Dich bis in den Tod. ich werde freiwillig aus dem Leben
gehen, wenn ich nicht von Dir los komme". î

*

Drei Frauen spielen in diese Verhandlung. Seine
erste Ehefrau, die er 1920 in Hannover heiratete, die ihn
1926 verlassen hat. weil sie nicht mehr mit ihm leben konnte, und
von der er Anfang 1929 geschieden worden ist. Sie hat gestern
als Zeugin ausgesagt. Ferner eine Frau, mit der er seit

Februar 1928 in Hamburg gleichsam zusammen lebte, und
die der gewerbsmäßigen Unzucht nachging. Diese sagte gestern
ebenfalls aus. Schließlich seine zweite Ehefrau, die er im
August 1928 kennen lernte und mit der er sich Weihnachten
1928 verlobte und die er im Juni 1929 heiratete. Von dieser
liegt nur noch die vor ihrem Tode gemachte Aussage
v o r. Wenn sie noch aussagen könnte, sie würde geiviß die
schwersten Belastungen aussprechen.

Bei allen diesen drei Frauen ergibt sich von ihm ungefähr
das gleiche Bild. Aeußerste Brutalität in der Behandlung der
Frauen aus der einen Seite, auf der anderen seine Neigung,
sich nach Möglichkeit bei ihnen in ein warmes Nest zu setzen.
Am auffälligsten war diese Neigung bei der zweitgenanntcn, in
Verbindung mit der ihm die Zuhältcrei vorgeworfen wird.

Mit dieser hat er denn auch noch lange gelebt und verkehrt,
nachdem er seine zweite Frau kennen gelernt und selbst etwa
fünf Monate noch, nachdem ei mit ihr verlobt war.

Er sagt aus, daß die Ehe zunächst glücklich war (er meint
aber für ihn), daß seine Frau ein außerordentlich gutmütiger
Mensch gewesen ist, mit dem man keinen Zank hätte haben
können, daß der Unfrieden erst Anfang September durch deren
Mutter in die Ehe gekommen sei, als ein K i n d — sehr bald
— erwartet werden mußte. Ein Kind so bald nach der Hochzeit
sei für die Mutter der Frau ein unerträgliàr Gedanke ge-
wesen und sie habe darauf bestanden, daß es nicht a u s -
getragen werden dürfe. Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
wird das nun Folgende verhandelt. Was daran wahr ist, wird
aus den Aussagen der Mutter der Frau später hervorgehen.
Tatsack>e ist. daß die Frau ins Krankenhaus kam. aber die Vor-
verhandlung scheint nur ergeben zu haben, daß dies infolge
einer Mißhandlung, eines Fußtrittes in den Leib,

erfolgte.
Schließlich hat sich die Frau von ihm gewendet, und zunächst

hat sie die Schwester, dann der Bruder ausgenommen. Eine
Scheidung sollte eingeleitet werden, zumal ihr auch inzwischen
die Vorstrafen bekannt geworden waren.

Der Angeklagte stellt den Hergang so dar. als wäre die
Frau von ihren Angehörigen zu diesem endgültigen Bruch
angestiftet worden, als hätte sie durchaus zu ihm zurück-
gehen wollen, und hier, wie an vielen anderen Stellen, äußert
der Vorsitzende durch eine Interjektion des Zweifels
seine Bedenken an diesen allzu überzeugt vorgebrachten

Behauptungen. _
Die Furcht, seine Wohnung und die Möbel zu verlieren,

entschlüpft dem Angeklagten dock) immer zu deutlich, als dast
es nickt zeigen sollte, auf was es ihm im Grunde ankam.

Der 29. September, ein Soniitag, brachte dann eine letzte
Aussprache, von ihm gewollt, mit seiner Fran; in dieser
Aussprache wurde klar angedeutet, daß die Scheidung ein-
gebracht werden sollte. Daun nahm ihre Familie sie fort,
er folgte bis zum Bahnhof Lcittenkamp. Hier in der Vorhalle
kani es zu gewalttätigem Z u s a m m e n st o st in dessen
Verlauf der Angeklagte eiiien Revolver zog und die Frau durch
zwei Schüsse niederstreckte. Er will teils iii einer Art Not-
wehr gehandelt haben, weil der Bruder der Frau den Stock,
gegen ihn erhoben habe, teils in einer Art wilder
Aufregung, weil man ihm seiiie Frau wegnehmen wollte.

Daß er die Frau getroffen habe, mist er erst am nächsten
Morgen durch die Zeitung gesehen haben. Er liat dann sich
durch Bedrohung mit deui Revolver den Weg zur Fluckir ge-

bahnt mid wurde erst uadi mehreren Tagen ermittelt. und
verhaftet. rim.

Hamburger Märkte

Amtliche Prelsnotierungen des Staatlickren Fischereiamt-

in Hamburg vom 4. November 193«.

F i s ch m a r k t H a m b u r g - S t. Pauli
Eingesandte Ware: EckieUfische I 70—50, ll 63 -40, Hl 52—30,

IV tl—20, V 30 — 15, Wittlinge 15—4 )«, Kabeljau 1 4 4 -Lu, II 33—31,
111 29—10, Seelacliö 1 A3, heller Seelachs I Sk>, 11 30, Lengbiwe L3, See-
zungen 1 251, Steinbutt 1 108—94,11 98—91, Hl 102—91, Islvtnitt l «1—75,
ll 120, Heilbutt 1 55- 44, IV 27, Swollen I 38, II 50, 111 57—51, IV 24—16,
dänische Schollen 08—50 und 40—15, echte Reizungen I 65, 11 35, Torjch
36—6, Aale I .'22—111, Stint I 38 28, UI 22- 17.

Zufuhren: 8 Knsiensischer 4200 Pfund, (.nusendungen 47 000 Pfund-
Morgen zu erwarten: Diverse Einsendungen.

Verkaufspreise -er Grundstücke

- ZwangSverkauf durch das Amtsgericht
Montag, 3. Roveuiber!

«4. V- S. Maack, Plah niil EinzelivohnhauS und charage, belegen Eulren
hraße 77 und WieieuOrohe, Eimsbüttel Bd 12, 9'> 588. I>oh 558,9 q,n,
ÜneöeiUmiete: 2210 A. Meistgebvt! 20 Sw R.X» AnnagSgemab wurde de

Zuschlag ausgesetzt auf den 2«. November vieles Jahres.
H I. W. Magener, Platz mit Etagenhaus, belegen AdrmraMalslratze 22

und Küterwall 15, Reusladt-Eud Bd. 5, Bb 242, gras, 110,9 qm. Friedens-
miete. 7272 M. Meist gebot: 28 010 R./t.. Zuschlag erteilt.

Tienötag, -4. November:
W. H. C-. Tostrs Vhefrnn, geb. Reinette, Platz mit EinzelwolmhauS,

belegen Eichenstroste 51 und Mesenstraste, Enuvvnttel Bd. 13, Bl. «06, grast
414,4 qm. Friedensmiete: 3000.«.. M erst gebot: l5 00vR94. AnlragSgemàtz
wurde der Zuschlag ausgesetzt nn? den 1«. November dieses Jahres.

j 2i). H. Knute, Pintz »nt Vorder- und Hinterhaus, belegen VenuS-
berg 17 und 1«, N.ustadt Lud Bb. 10, Pt. 497, grast 257,5 qm. Friedens-
miete: 8150 X. Meistgeben: 27 660 RN. Zuschlag erteilt.

Veranstaltungen

der Deutschen Volkspartei.

Hauptgeschäftsstelle: Deutsches Haus. Alsterglacis 6/7.

L a n d c s v e r ba n d Ha m bürg

Mittwoch, ä. Ruvenrber: Biirgerschasiosrallton: uaclnuittagS 4 % Uhr
FraktronSsitzuug im RatbauS. — BezirkSverein Veddel-Freihafen! abend«
8'z Uhr PorsiandSsitzung Bezirliverein Ermsbrittel: vormittags 9>,i> Uhr
Besichtigung der Glost-Bacnercr 3- Pufch, Ertbeck, EoiweiNftrabe S/w.

Hamburgischor Correspondent.
Mittwoch, 5. November 1930.

Herrscher über 30 000 Lampen

Wenn s dunkelt über Hamburg



T n MovgeEatt
Hamburgîscs>er Gorrespon-enl. Mittwoch, 8. NcwemVev 1630.

Sport, Spiet und Turnen.

Handball Devlin—Hamburg

Die Hamburger Mannschaften.

Die Städte-Handballkämpfe der Sportler Berlin-Hamburg,
die im vergangenen Jahr erstmalig in Hamburg zum Austrag

kamen und den Herren Berlins solute den Damen Hamburgs
Siege brachten, werden anl kommenden Sonntag in Berlin
wiederholt. Hamburg hat seine Herren m a n n s ch a f t nach
den letzten Misterfolgen umgestellt und die Polizcispieler wieder
stärker berücksichtigt. Zusammen mit den guten Spielern St.

Georgs erscheint die Mannschaft einmal recht einheitlich und
andererseits recht stark aufgestellt, jedenfalls so, daß eine noch
stärkereKombination gegenivärtig unmöglich erscheint.

Rühe
(St. Georg)

Denicke Zöllan -
(St. Georg) (Polizei)

Oevendieck Schmäht Schumann
(Polizei)

Witt Müller Zorn Schivarz Bruse
(Polizei) (St. Georg) (Polizei) (Sr. Georg) (Polizei)

Witt schoß am Sonntag in der norddeutschen Mannschaft
gegen den Westen im BundcSpokal allein fünf der acht Tore. Die
beiden flinken Halbstürmer St. Georgs ergänzen den Angriff
sehr wertvoll.

*

Für das Damensplel ist folgende Elf nominiert:

Schwarz
(Victoria)

Helmke Hansen II
(Eimsbüttel) (Victoria)

Rohde Maack Förster
(Victoria) (St. Georg) (Victoria)

Mollenhauer Alpen Freudcnthal Schlottmann Kurze
(Victoria) (Eimsbüttel) (Concordia)

Hier stellt der deutsche Meister Victoria den Stamm der
Mannschaft, der nur auf den schwächeren Posten aus anderen
Klubs ergänzt ist. Ein Trainingsspiel gegen den Lehrerturn-
verein gewann die Mannschaft am letzten Sonntag 3:0. — borg.

vie
kosttiste

(Xnjâmmenslellnng der Poftfdjtüffe beim

Postamt 1 für Ueberfeepoft)

für November

ist erschienen und zum Preise von 15 Pfennig

zu beziehen non der Geschäftsstelle des

llamdurgischen Correfptmdenfen

HllermaU 76/78.

Nur cm Mann im Ring

Für seinen internationalen Großkampftag am kommenden
Freitag, 7. November, bei Sagebiel, fiihrt der Punching das sich
international seit längerem bestens bewährte System des einzel-
nen Schiedsrichters ein, der sich im Ring befindet. Für diesen
Posten ist mit Genehmigung der Boxsportbehörde Max Pip-
nvw (Berlin) bestimmt, der sich bei den letzten Veranstaltungen
in Hamburg bereits gut bewährte.

Eine weitere Neuerung unterbindet die vom Publikum oft
beklagte Fülle im Eingang bei den Kassen: Für alle Besucher,
die bereits im Vorverkauf sich Karten besorgten, ist ein Sonder-
eingang (Mnrmorsaal) geschaffen, der reibungslosen Zugang
gewährleistet.

Hamburger Veranstaltungen

Tie Volkskvnservalwc Hstchjchularnppe vernnstailpt pineu BvrlrasiS-
sltieub mu Tniim-v-jtstst, tl. Ruvkiiiber, abends 8 lliir, im Hörsaal „VI“ ber
lliiiunlitslt, Obiiiub SiemensVUltu\ Nelchslstasstbgt>ordue1er W n I th <n r
l' st ni b st d) spricht übev „Probleme der Svzistlpvlitil". Vtiischliesn'nd freie
Vlilsspracln' im êtribeiitenluuiS.

Theusripinsche wejkMchast Hamtmra N. B, Zweig der J. X- B., Veiptza.
Dlliiirersista, 6. Vivoeiiiber, 2N Uhr, in der Detniilistenkaminer, Reue Raden-
sNstsie 21/28 <Dstnimivr1>sthn1)l.'s>, Lsseittlicher Vdrirag: „Wus ist Tvlcranz'?",
oistsle willkviiiine».

Llerlistuv reutjcher kechiiiker / Ortsgruppe tzamburg. Versuminluiia,
Mittwoch, 5. Vbwruider, 8.1 ft Mir, im „Pusteuhofer", t^lvrkeuaiesterivstN 12, 1.
Bprtraq Jug. Petersen- Eisen: „Unsere brin,stin,sien Vlufunben".

ivereln ehern. gîuslartUneristei« von Hamiinr,, und Nmaciiiiua. Vereins-
lokstl Rstdvisen ui. Bersstiumliina Dounerststg, 6. Rvoemder, 20 ‘, Itijr, ua
Pereinsivtnl.

Die zugespitzte Straßenbahn

Fahrzeugforrnon -er Gegenwart — Fahren- schnell fahren!

War sind allzusehr gewohnt, die Erfindungen, der wir uns
täglich bedienen, als s e l b st b c r st 8 n d l i ch hiuzunehà und
zu erklären: ohne dies und jenes könne man sich das Leben
eigentlich gar nicht mehr borstellen. Jenes Wort, das da be-
sagt, dem Erfinder dcS Bettes müsse mall ein Denkmal setzen,
trifft die bou uns vergessene Tatsache, daß nämlich solckic Er-
s, nd UN gen ein Zeichen hol>cr Genialität sind. Es ist selbst-
verständlich, daß ein Einzelner, herausgerissen aus dem Ganzen
seiner Zeit, niemals eine geniale Erfindung machen kann. Aber

einer milß sie gemacht halwu, einer muß auch einmal auf die
geniale Idee gekommen sein, daß mau beim Transport von
schweren, nicht tragbaren tzsegenständen die Reibung, die durch
das Schleppen und Ziehen entsteht, dadurch vermindern kann,
daß mau die Bewegung in eine rotierende verwandelt.

Wer in Urzeiten von einem Baum zwei Scheiben abge-
schnitten hat, und daraus die ersten Räder konstruierte, weiß
man nicht. Viele ganz grosst) Erfindungen sind anonym.

Erst unsere Zeit hat eine neue Epoche in der Geschichte des
Fahrzeuges herarlsgeführt. Solange das Fahrzeug von einem
Lebewesen gezogen lvar, hat es lediglich eine Form-Wand-

Ern neuer Straßenbahntyp,

der jetzt in Dresden dem Berkehr übergeben wirb.

lung erfahren. Im Prinzip aber ist die über und über mit

Ornamenten bedeckte Kalescl)e des Barock das gleick-e Fahrzeug
geblieben, wie der römische Rennwagen. In unserer Zeit nuir
kam das Neue dazu: die Bewegung durch eine motorisch Kraft.
Hier geschah ein Schritt, nicht minder bedeutend als der, dcp
zur Erfindung des Fahrzeuges überhaupt führte, die Uober-
traguug der stcherlden Dampfmaschine auf Räder. Die erste
Eisenbahll war geschaffen.

In verhältnisnläßig kurzer Zeit hat die Technik alle Mög-,
lichkeitcu des Motors für das Fahrzeug mobil gemacht und da-
mit tauchte ein neues Problem am Horizont auf: das Problem
der Schnelligkeit. Man wollte nicht nur fahren, man
wollte auch schnell fahren.

Heute sind wir so weit, daß wir den Rahmen, der uns durch
die bis jetzt existierenden Motoren in bezug auf Schnelligkeit
gesteckt ist, fast ausgefüllt haben und daß erst die Verwendung
neuer Betriebsstoffe und neuer Motoren uns auch einen neuen
Horizont wird eröffnen können. Aber dem heutigen Atenschen
genügte die erreichte Schnelligkeit noch nicht, und er begann
den Widerstand zu studieren, den die Luft dem Fahrzeug

cntgegensetzt. Da dieser Widerstand nicht ganz auszu-
schalten ist, wurden Wege gesucht, ihn so klein wie möglich zn
halten und hier fanden die Wissenschaftler nach Langen
Versuchen und Berechnungen eine Form, die diesen Anfor-
derungen genügte: die Tropfenform. Die ersten Anwendungen
beim Automobil waren insoweit von Erfolg begleitet, als beim
Rennwagen heute die Prinzipien der Tropfenform ange-
wendet werden. Ebenso deutlich zeigen sich diese Prinzipien im
Luftschiffbau und ganz besonders interessant ist es, die Ab-
wandlungen der Tropfenform im Schiffsbau zu beobachten. Das
letzte Resultat der Forschung nach neuen Fahrzeugformen war
der Schiencnzeppelin, der vor kurzem seine erfolgreichen Fahr-
ten bei Hannover unternahm. Als Kuriosum neuer Fahrzeug-
formen wurde in den letzten Tagen auch das den Forderungen
der Sicherheit weitgehend nachgebildete Focke-Wulf-Mugzeug
„Ente" vorgeführt.

So macht sich auf den Gebieten ein Fortschritt in der
äußeren Gestaltung des Fahrzeuges geltend. Es konnte nicht
ausbleiben, daß sich auch die Straßenbahn, der ja viele
Fachmänner einen baldigen Tod prophezeien, diesem Wett-
rennen anschloß. Sie hat allerdings auf Geschwindigkeits-Er-
höhung keinen Wert zu legen und muß sich darauf beschränken,
ihre technische Form in möglichster Klarheit zu entwickeln. So
wie bei dem Automobil der Architekt Gropius, hat auch bei der
Straßenbahn schon ein Kollege Taut sein Können an ihrer
äußeren Form versucht. Eine ganz neue Lösung stellt der
Straßcnbahnthp dar, der von der Dresdner Straßen-
bahn entwickelt wurde. Diese neue Bahn ist auf beiden Seiten
zugespitzt, eine Form, die in ihrer Eleganz wohltuend
wirkt. Wie sie sich im praktischen Verkehr auswirken wird, muß
die Zukunft erweisen.

Heute beginnt der

Prozess zum Pfarrermorts in Ducherow

Gin Russe un- ein Pole als Angeklagte

Friedland i. M., 5. Noveistbcr. .

Heute beginnt unter dem Vorsitz des Landgerindnirektors
Stricker vor dem Schwurgericht in Greifswald der Prozeß über
den in der Stacht zum 2. Juli an dem Ortsgcistlichen Pastor
Gustav Kappel in Ducherow begangenen Mord.

Angeklagt sind wegen Mordes die zwei Landstreicher Alen-
candcr Krugo aus Rußland und Isidor Krigomski aus
Polen. Pastor Kappel wurde am Morgen des 2. Juli er-
schossen in seiner Wohnung aufgefunden. Er lmtte nachts
gegen 2 Uhr Geräusche in seinem Arbeitszimmer gehört und
war auf den Flur geeilt, wo er zwei unbekannte Mläuner vor-
fand. Ter eine der beiden Einbrecher gab sofort auf den Geist-
lichen mehrere Schüsse aus einem Revolver ab. In Kopf, Unter-
leib und Brust getroffen, brach Kappel schwer verletzt Zusam-
men. Von einer Hausbewohner in wurden die Hilfeschreie des
Pastors gehört. Als diese herbeieilte, waren die beiden Ver-
brecher schon im Dunkel der 9Lacht verschwunden, ohne den von
ihnen beabsichtigten Diebstahl ausgeführt zu haben.

Kappel, der noch schwache Lebenszeichen von sich Mb. _ er
klärte, daß cs sich fvet den Tätern um einen älteren und einen
jungen Menschen gehandelt habe. Dann starb der töd-
lich Verletzte, ohne weitere Angaben über die Personalien der
Verbrecher machen zu können.

Pastor Kappel war 58 Jahre alt und schon seit langem

Seelsorger der Gemeinde Ducherow. Die beiden Täter, hatten
es auf einen Kassenraub abgesehen, da Pastor Kappel bis kurz
vor seinem Tode die Kasse derSpar- und Darlehns-
kasse Ducherow verwaltete.

Die am 2. Juli nach Ducherow gerufene Mordkommission
fahndete eifrig nach den beiden Verbrechern. Schon glaubte
mau mit der Verhaftung mehrerer Wanderburschen, die in der
weiteren Umgebung des Tatortes festgenommen wurden, die
Mörder gefaßt zu haben. Doch immer wieder stellte sich die
Vermutung als haltlos heraus, und die Verdächtigten mußten
wieder auf freien Fuß gesetzt werden, da sie durchweg ihr Alibi
nachweisen konnten.

Erst e nigc Wochen später gelang es. die beiden Mörder fest-

zunehmen. Der eine von ihnen wurde im mecklenburgischen
Gebiet gefaßt und besand sich längere Zeit im Rostocker Jusw-
gcsängnis in Untersuchungshaft. Aus Grund einer eingehenden
Personalbeschreibung, die der Verhaftete von seinem Komplizen

gab. konnte dieser dann schließlich nach längerer aus reg coder
Verfolgung in Schleswig-Holstein festgenommen
werden.

Dic Lübecker Lenatsverkleinernng

Aus der Sitzung der Lübecker Bürgerschaft.

Lübeck. 4. November.

In der Sitzung der Lübecker Bürgerschaft wurde die Eiu-
setzuug eines gemeinsamen Ausschusses zur Prüfung der Frage
besäst osten, ob die Zahl der Mitglieder des Senats, der Bür-
ge rfcha it und der Staatsräte wester verringert werden köiine
und oo die Aufrechterhaltung der lübeckistheu Gesandtschaft in
ihrer heutigen Form ein unbedingtes Erfordernis sei. Die
Bürgerschaft stimmte ferner einem SenatSvorschlag zu. den
Artikel * der liibeckischeu Landesverfassung durch folgenden Zu-
sah abzuändern:

.Bis zue Beschlnstfaffnug von Senat und Bürgerschaft über
die Anträge des durch Rat- und Bürgeri'eschlnß Vau»
». November ein 'wüten aemeiosnmen Ausschusses. läng.
Yens bis znm 1. Oktober Mil findet die Wiederbrfetzung
einer im Senat erledigten Stelle eines uebenguilttiche»

Senatsmitgliedes nicht statt, soweit es sich um die Er-
ledigung von im ganzen nicht mehr als zwei solcher

Stellen handelt."

Auf sozialdemokratischen Antrag wurde in diesem Zusatz daS
Wort „nebenamtlich" gestrichen und statt des 1. Oktober 1931
der 1. April 1932 eingesetzt.

Ein Antrag auf Herabsetzung der D'ätcn für die 5bürger-
schastsmitglieder wurde abgelehnt.

Ein Driuglichkeitsautrag des Hanseatischen Volksbundes
der Sozialdemokraten und der Demokratischen Arbeitsgemein-
schaft, den Senat zu ersuchen, bei der Reichsregierung auf die
beschleunigte Inangriffnahme der Niederwasserregulierung der
Elbe einzuwirken, wurde angenommen.

Die Aeberleben-en -es „Langeoog"

erzählen

Der Kapitän wallte sich zur Ruhe setzen.

Der Woermaundampfer „Wahehe", der den Fischdampfer
„Langeoog" beim Weserseuerschiff gerammt hat, ist inzwischen in
Rotterdam eingetroffen. Die Ueberlebenden des Fischdampfers,
die von der „Wahehe" übernommen worden waren, erzählten
folgendes:

Nach einer Reise von 26 Tagen kehrten wir bou Island,
wo wir gefischt hatten, zurück. Am Soilutagvormittag um
5.05 Uhr befanden wir uns bei schwerem Wetter etwa fünf Meilen
nordwestlich vom Weserseuerschiff. Plötzlich sahen wir an Back-
bord ein großes Schiff auf uns zukommen. Es handelte sich, wie
sich später herausstellte, um den Woermann-Dampfer „Wahehe".
Letzterer hätte uns aus dem Wege gehen müssen. Jedoch erklärte
der Kapitän nachher, uns nicht rechtzeitig genug gesehen zu
haben. Alle unsere Lichter waren jedoch in Ordnung. Einige
Augenblicke später erfolgte der Z u sa m m e n st o tz mit so

großer Kraft, daß sofort mitschif fs Wasser in
unser Schiff h i n e i n st r ö m t e. Im Maschinenraum
explodierte der Kessel. Innerhalb drei Minuten lvar

das Schiff untergegangen. Während sich drei der Uusrigen,
nämlich der 1. Offizier W o d e r s i tz k y, der Netzmacher D r e v o
und der Matrose Gur k, an Bord der „Wahehe" reiten konnten,

sprangen drei weitere Besatzungsmitglieder, die Heizer Varen-
holz und Nied e r m e t c r sowie der Matrose S k e r st r u p p,
iiis Wasser, lliach mehrstündigem Kampf mit den Wellen
tonnten sie von einem Bovl der „Wahehe" allfgeiiouimeu
werden. Der Kapitän, der 2. Offizier, der l. und 2. Maschinist
sowie der Koch uiid ein Nlatrose der „Laiigeoog" befanbeu sich
zur Zeit des ZilsammenstoßeS unter Deck und schliefen. Sie silid
mit dcmi Schiff untergegaiigen. Diese Reise des Fischdampfers
„Langeoog" sollte für den Kapitän die letzte Fahrt sein, da er die
Absicht hatte, sich nach seiner Rückkehr nach Brcinen zur Ruhe
zu setzen.

Die Entwässerung -es

l)a-elner Sietlnn-es vor -ein Abschlnsz

Nordleda, b Noveurber. Das dritte H a d e l n o r
Schöpfwerk, das das E> i tw ä ssmmgöpr ob lim des Sietlandes
zum Abschluß bruigeii soll, geht jetzt seiner Vollendung eut-

t liegen. Gegenwärtig ist mail dabei, die Muschineilanlage in das
Sihöpftverksgebäude elnziibaiien. Die Pllmpeil werden bereits
in kurzer Feit Probeweise in Betrieb gesetzt werden sönnen.
Das Schöpfwerk wird int konimendeu Friitifahr zu Begiitn der
alljährlichen Nebersclnveuiium'gc-zeit seine Tätigkeit tu vollem
Umfange aufnehmen können.

Keine Mechanisierung auf

Segeljachten

Eine neue Vorschrift für den Amerika-Pokal.

Das diesjährige große segelsportliche Duell zwischen der
amerikanischen „Enterprise" einerseits und der englischen „Sham-
rock V" andererseits um den traditionsreichen Amerika-
Pokal endete bekanntlich mit einem klarer! Sieg der amerika-
nischen Jacht des bekannten Milliardärs Vanderbilt, der selbst
am Steuer seines Schiffes die ersten vier Rennen sofort siegreich
beendete und damit die wertvollste Pokalkonkurrenz im Segel-
sport überhaupt, die bisher etwa 10 000 000 Dollar verschlungen
hat, für seine Nation rettete.

Da Sir Thomas Lipton, der englische Teckönig und jahre-

lange begeisterte Herausforderer eine neue Shamrock bauen
will, um ein weiteres Mal den Kampf gegen Amerika auf-
zunehmen, ist aufgrund des diesjährigen Ergebnisses die wich-
tige Bestimmung erlassen worden, jede Mechanisierung zu ver-
bieten. Die Enterprise war ein ausgezeichnet ausgerüstetes
mechanisches Boot, die Shamrock dagegen ein Segler guter alter
.Sitte. Das soll einheitlich sein, und damit dürften Englands
Chancen unter gleichen Voraussetzungen wieder erheblich
be s s e r werde n.

Shamrock VI, die neue Segeljacht, wird wieder von dem be-
kannten englischen Konstrukteur Nicholson gezeichnet tverden,
wobei also, lvie bereits gesagt, die Frage der einheitlichen Vor-
aussetzung gewährleistet ist. Seit 31 Jahren kämpft Sir Tho-
mas um diese Trophäen, um die Millionenwerte ausgegeben
sind, um das schnellste Schiff zu haben.
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WasEiinffton gegen Kriegsschnläenverzicht

Die wirtschaftlichen Argumente

Aus den Debatten der letzten Wochen um ein Moratorium

hebt sich bis jetzt soviel mit genügender Klarheit heraus, daß
man in dien Vereinigten Staaten vor der Senats- und der Präsi-
dentenwahl nicht in eine ernsthafte Diskussion über ein Mora-

torium einzutreten gewillt ist. Ob und mit welchem Erfolg dies
in einer späteren Zeit geschehen kann, ist eine Frage, an die
man keineswegs mit allzu optimistischen Erwartungen herangehen
darf. Die Aktion Dr. Schachts, der sich durch seine Vorträge um
die Aufklärung der öffentlichen Meinung Amerikas ein großes
Verdienst erworben hat, hat den Zwiespalt der Auffas-
sungen gezeigt, der zwischen der New Yorker Hochfinanz und
den amtlichen Washingtoner Kreisen besteht. Die New Yorker
Finanzwelt steht einer baldigen Aufrollung der Revisions- und
Moratoriumsfrage für die Zahlungen aus dem Young-Plan und den
interalliierten Schuldenabkommen überwiegend sympathisch

gegenüber, während sich Washington nach wie vor starr ab-
lehnend verhält. Daß Washington diese ablehnende Haltung sehr
bald aufgeben wird, ist nicht anzunehmen, wenn sich nicht Um-
stände besonderer Art ereignen sollten. Die politischen Motive,
die für die Haltung des amtlichen Amerika ausschlaggebend sind,
sind klar erkennbar. Aber wenig bekannt und umso interessanter
ist es, mit welchen wirtschaftlichen Argumenten das Schatzamt
und überhaupt die Washingtoner Kreise ihre Haltung begründen.

Am 27. Juli dieses Jahres hielt der durch seine Exportförde-

rangspläne auch in Deutschland bekannte Staatssekretär im Han-
delsministerium Dr. Julius Klein am Washingtoner Sender

eine Rede, in der alle Argumente aufgeführt sind, die gegen einen

KriegsschuIdenverzieht sprechen. Die Rede ist nach Deutschland
in kurzen Auszügen gekabelt worden. Sie ist, nachdem der volle
Wortlaut im „Commercial and Financial Chronicle“ veröffentlicht
worden ist, durch die Zeitumstände erneut aktuell geworden, so
daß es angebracht ist, sich mit dieser Rede ausführlicher zu be-
schäftigen.

Die Vereinigten Staaten sind, so behauptet Dr. Klein, nicht
nur Gläubiger der Welt, die Zinsen zu empfangen, sondern sie
sind gleichzeitig auch Schuldner, die selber Zinsen in das Ausland
zu leisten haben. Auf dieser These baut sich des Staatssekretärs

Rede auf, die im übrigen voller Spott über die „Kriegsschulden-
verzichtler“ ist. Damit sind die Amerikaner gemeint, die
wie ein Teil der New Yorker Finanz- und Geschäftswelt und auch
ein Teil der nationaiökonomisohen Gelehrten und Intellektuellen

(wie z. B. Irving Fisher) — einen Verzicht auf die Kriegs-
schuldenforderungen an Europa ausgesprochen haben wissen
wollen. Aber der Spott über die „Kriegsschuldenverziohtler“ ist
Wohlberechnet, er zielt ebenso stgirk auf diejenigen Kreise in

Europa, die ein gleiches wie die amerikanischen „Verzichtler“
fordern. Ende 1929 schuldeten wir, so behauptet Dr. Klein von

Arrtprika, dem Ausland 7% Milliarden $. Wir sind auf diese
We.iji'i wieder die größte Schuldnernation der Ge-
s c h i oh t e und rangieren noch ein klein wenig vor Kanada und
Indien. (Deutschland ist zum Vergleich nicht mit herangezogen,
weil seine Schuld eine politische Schuld ist, während Dr.
Klein nur die Verschuldung auf privatwirtschaftlicher Basis im

Auge hat.) Das Ausland habe große Kapitalanlagen in den Ver-
einigten Staaten gemacht. Von 23 Kunstseidenunternehmungen
seien nicht weniger als 20 Tochtergesellschaften europäischer In-
teressenten. Daß diese Tochtergesellschaften in den Ver. Staaten

hauptsächlich deshalb errichtet wurden, weil die hohen amerika-
nischen Kunstseidenzölle eine Einfuhr außerordentlich erschwe-

ren, diesen Umstand erwähnt Dr. Klein nicht. Eine ausländische
Petroleumgesellschaft habe Hunderte von Tankstationen in den
Ver Staaten errichtet. Photographische Bedarfsartikel und eine

große Zahl Chemikalien würden von Unternehmungen erzeugt,
die unter deutscher Kontrolle ständen.

Das internationale Schuldenproblem sei ein

zweiseitiges Problem. Amerika sei Gläubiger und
Schuldner zugleich. Das ganze amerikanische Eisenbahnsystem
sei in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhundert« mit Hilfe aus-

ländischen Kapitals aufgebaut worden. Hunderte und Aber-
hundert» von Aktien- und Obligationeii-Emissionen seien in

London, Paris und Amsterdam unterzeichnet worden. Im Jahr
1912 seien auf diese Weise 176 Mill. $ durch 31 verschiedene
Emissionen und im Jahr 1911: 60 Mill. $ durch 30 Emissionen

geborgt worden. In der gleichen Periode sei eine große Anzahl
ausländischer Filial-Unternehmungen in Amerika errichtet wor-

den. Die Hauptaktionäre der „public utilities“ (Telephon usw.)
seien vielfach Ausländer gewesen. Und die heutige Generation
in den Vereinigten Staaten könne besonders stolz darauf sein, daß
ihre Vorfahren niemals „die Ueberfremdung der amerikanischen

Industrie“ gefürchtet, und daß sie niemals bissige Bemerkungen
über die „wucherischen Sh y locks der Alten Welt“ gemacht
hätten. In diesem Punkt hat der Staatssekretär Dr. Klein zweifel-

los recht. Er vergißt nur hinzuzufügen, daß die Alte Well der

Bezahlung der Schulden keine Schwierigkeiten bereitet hat, daß
sie willig zollfrei die Rohstoffe aus den Ver. Staaten, und daß
sie anfänglich ebenfalls zollfrei, späterhin teilweise mit nur mäßi-
ger ZOi'il’belastung die amerikanischen Getreidezufuhren aufge-
nommen 'hat, die den Zinsen und Amortisationen für das in den
Eisenbahnen investierte Kapital entsprachen. Ende der siebziger
Jahre setzten nach Vollendung der großen Eisenbahnen die Ge-
treideversohl ffangen größeren Maßstabs ein. In West- und Mittel-

europa herrschte damals größtenteils Freihandel. Deutschland
hatte im vorigen Jahrhundert überaus mäßige Getreidezölle. Erst
der Tarif von 1902 brachte stärkere Erhöhungen. In der Alten
Welt 1st man damals nicht auf die absurde Idee gekommen, sich

verkennt den einmaligen Charkter der kolonisatorischen
Erschließung der Vereinigten Staaten. Hier in den Ver. Staaten
bestand damals wegen dieser Erschließung ein großer Kapital-
bedarf, der in der Alten Welt gedeckt wurde. Die Alte Welt,
die sich in einem rapiden Industrialisierungsprozeß befand, be-
nötigte im Austausch steigende Rohstoffniengen für ihre wach-
sende Industrie und ebenfalls steigende Getreidezufuhren für
Ihren Bevölkerungszuwachs. Ueberschuß und Bedarf an Kapital
und Waren ergänzten einander in harmonischer Weise. Heute
aber liegen die Dinge umgekehrt. Die Alte Welt braucht nach
wie vor Rohstoffe, sie braucht teilweise auch amerikanisches
Kapital, aber gegen die Annahme des einen Zah-
lungsmittels, über das die Alte Welt verfügt,
nämlich der industriellen Fertigfabrikate,
sträubt man sich in den Vereinigten Staaten mit
Händen und Füßen. Auf diese Disproportionalität ist die Krisis
der Weltwirtschaft wenigstens zum Teil zurückzuführen. Und die
dialektischen Künste des Staatssekretärs Dr. Klein sind

nicht geeignet, diese einfachen Tatbestände zu verwischen.
In zwei Jahren — 1928 und 1929 — hätte das Ausland, so

argumentiert Dr. Klein, insgesamt 884 Milt. $ in den Vereinigten
Staaten langfristig investiert. Wenn ein solcher Kapitalzustrom
hätte verdaut werden können, ohne den prophezeiten Schaden

anzurichten, warum sollten die Kriegsschuldenzahlungen, die

Festhalten am 7 % Pfandbrief

Besprechungen mit den Hypothekenbanken im Reichswirtschafts-
ministerium.

Am 4. November fand im Reichswirtschaftsministerium zwi-
schen den beteiligten Ressorts der Reichsbank und den Spitzen-
verbänden der Boden- und Kommunalkreditinstitute eine Aus-
sprache über die Zinspolitik statt. Hierbei wurde Einver-
ständnis darüber erzielt, daß bis auf weiteres bei Neuemissionen
von Schuldverschreibungen an dem 7% Typ festzuhalten ist.

Die Institute waren der Meinung, daß von der in der Oeffent-
lichkeit mehrfach erörterten Sperre im Emissions- und Belei-
hungsgeschäft Abstand genommen, im Interesse einer Schonung
des Kapitalmarktes aber eine gewisse Zurückhaltung beobachtet
werden müßte.

Sichergestellte österreichische

und ungarische Vorkriegs-Staatsanleihen

Umstrittene tschechische Ablösungsrega^ung.

Der Verein zur Wahrung der Interessen Deutscher Eigentümer
von Anleihen der ehemalig ?n österreichisch-ungarischen Monarchie
e. V. in Berlin teilt mit: Die Vertreter der deutschen, belgischen,

englischen, französischen, holländischen, italienischen und Schwei-
zer Inhaber der alten sichergestellten österreichischen und ungari-
schen Staatsanleihen haben am 5. Januar 1929 in einem gemein-
schaftlichen Kommunique bekannt gegeben, daß noch keine allge-

meine, von den Inhabern Heiwillig angenommene Regelung
für die Wiederaufnahme des Dienstes dieser Anleihen ge-
troffen worden ist. Sie haben der Ansicht Ausdruck gegeben, daß
die von den Regierungen einiger Schuldnerstaaten getroffenen
Maßnahmen nicht ohne vorherige Erörterung mit den Interessenten
hätten gefrösten werden dürfen. Sie haben insbesondere alle Vor-
behalte hinsichtlich der von der Tschechoslowakei durch
Gesetz vom 15. März 1928 für die auf Silbergulden und Mark deut-

Geld- und Kapitalmarkt

* Fallender Aktienindex. Der vom Statistischen Reichsamt

errechnete Aktienindex (1924/26 — 100) stellt sich für die Woohe
vom 27. Oktober bis 1. November 1930 auf 95,7 gegenüber 97,4 in

der Vorwoche, und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwer-
industrie auf 91,6 (94,0), Gruppe Verarbeitende Industrie auf
84.7 (86,2) und Gruppe Handel und Verkehr auf 118,6 (119,8).
Fü" dem Durchschnitt des Monats Oktober 1930 ist der Index mit

96.8 gegenüber 102,3 im Durchschnitt September 1930 ermittelt,
und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie 92,2 (98,7),
Gruppe Verarbeitende Industrie 84,4 (90,8) und Gruppe Handel
und Verkehr 118,7 (125,3).

* Neue Zinssätze der Preußischen Staatsbank (Seehandlung:).
In dem gestern an die Banken- und Bankierkundschaft versandten
üblichen Monatsrundschreiben teilt die Preußische SHiatsbank

(Seehand Lung) ihre neuen vom 5. November ab geltenden Zins-
sätze mit. Der Satz für täglich fällige Einlagen ist mit 3Vi % un-
verändert geblieben, für den Fall, daß die täglichen Gelder über
Ultimo bei der Staatsbank stehen bleiben, werden vom 5. Novem-

ber ab 5% (bisher 4’%%) vergütet. Für Einlagen auf einen Monat
fest werden 5% (4% %), auf zwei oder drei Monate fest 5% %
(5%) gezahlt. Auf Sonderkonten (Darlehen im Monatsverlauf)
werden 5% (4.%%) Soll-Zinsen, für Anlagen darauf \i%% (3/1 %)

durch autonome Zolltarife mit exorbitant hohen Sätzen gegen

den Import amerikanischer Rohstoffe und amerikanischen Ge-
treides zu „schützen“. Denn mau wußte damals Ln der Alten
Welt, daß man Zinsen und Amortisation für geliehene Gelder
letztlich eben in Warenform entgegen nehmen muß. Daß man
zwar Zinsen kassieren, im übrigen aber fremde Importe vom Land
fernhalten will und dem ausländischen Zahiungswillen mit Anti-

dtimping-Maßnalünem entgegentritt, all dies ist eine neue und
absurde Nationalökonomie, für die die Nachfahren
einer Generation verantwortlich zeichnen, einer Generation, die

zwar nicht über europäische „Ueberfremdung“ geklagt hat, die
aber auf der Gegenseite von den Ländern der Alten Welt auch
nicht mit Zolltarifen und A n I i d u m p i n g - Maßnahmen
schikaniert worden ist.

Der große Zustrom von Auslamlskupilal nach den Vereinigten
Staaten und seine Verzinsung und Tilgung konnten sich damals
reibungslos vollziehen, weil der Warenausfuhr aus den Vereinig-
ten Staaten die überwiegend au« Rohstoffen und Getreide bestand,

keine unüberwindlichen Ban irren entgegenstanden. Dr. Klein
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Bergedorf-Geesthachter Eisenbahn

KlageabweUunu einer Oppositionsgruppe durch das Reichsgericht.

Die Beschlüsse der General Versammlung über die Geschäfts:»!»-«
1928/29 der Jkirgedorf-Ueeslhuclhtev Kisenbahngesellschaft in Ham-
burg sind durch den Inhaber des Bankhauses II u g o M a i n % & C o.
mul den Bankier Ellern bekanntLieh angefochten worden. Es
handelt sich dabei darum, du Li man verlangt hatte, eine Forde*
I- II » g a n <1 en li a in b u r g i s e h e it S t a a t in Höhe von 140 762
1L#, die nur um -4762 IL# in der Bilanz erscheint, in vollem Um-
fang in die Bilanz aufzunehmen. Das ist abgelehnt worden. Der
Vorsitzende hatte auch über den formell eingebrachten Antrag
nicht besonders abstimmen lassen. Dazu wäre er nach 8 271 HUB.
allerdings verpflichtet gewesen. Der diesbezügliche (Itmoralver-
sajnmlurigslrosohluß wurde deshalb für nichtig erklärt.

Dieses Urteil des (Hieiiandesgerichts Hamburg hat der zweite

Zivilsenat des Reichsgerichts a ufgehoben und hat die Klage
deö Bankiers EUeru abgewiesen.

gegenwärtig wenig mehr als 200 Mill. 8 pro Jahr ausmachten, Un-
heil anrichten? Die „Kriegsschuldenverzicntler“ müßten sich, so
meint Dr. Klein, nach anderen, neuen Argumenten umsehen.
Warum sie dies tun sollen, wird allerdings nicht recht klar. Was
beweisen schon zwei Jahre Investierungen, die zudem zum
großen Teil keine echten Investierungen, sondern Anlage von
Kapitalfluchtgeldern sind? Diesen letzteren Umstand
verschweigt Dr. Klein, er behauptet, das Kapital strömt nach den
Ver. Staaten, weil es zu diesem Land, seinen politischen und wirt-
schaftlichen Einrichtungen Vertrauen hat. Weshalb aber das
Kapital aus anderen Ländern fortströmt, daß eine Kapitalflucht-
welle von Ost nach West geht, daß das Kapital vor den Zuständen,
flieht, die durch die Friedens- und Sch uldenverträge geschaffen
worden sind, das verschweigt Dr. Klein. Er begeht denselben
Fehler wie die „K riegsschu IdenverziehHer“, er sieht nur die eine
Seite des Problems, und zwar vom Standpunkt des Nutznießers
dieser Kapitalbewegung aus. Daß in einem Zeitraum von zwei
Jahren von den Vereinigten Staaten große Auslandsinvestierungen
und Kriegsschuldenzahlungen ohne Schaden aufgenommen werden
konnten, das beweist wenig. Die Frage ist, ob und wann sich
Veidauungsbeschwerden einstellen, falls dieser Prozeß seinen
Fortgang nimmt. Die starke Goldanhäufung in den Vereinigten
Staaten, wie sie sich in der letzten Zeit herausgebildet hat, ist
ein ernstes Symptom für solche Verdauungsstörungen. Ein Teil
der amerikanischen Bankiers hat die Gefahren, die sich mit die-

sen Verdauungsstörungen ergeben, bereits erkannt. Der Staats-
sekretär im Handelsministerium, Dr. Klein, hat diese Gefahren
noch nicht erkannt. Das ist der Unterschied! Die Frage ist nun
die, wie lange es noch dauern wird, bis solche Erkenntnisse bis
in die Amtszimmer von Washington vordringen werden.

Dr. A. II.

sclier Reiohswährung lautenden Anleihen getroffene Regelung ge-
macht.

Trotz vielfacher Bemühungen der Vertreter der Anleiheinhaber
um einen Ausgleich, ist diese Lage unverändert. Für die Mark-
anleihen ist im tschechischen Gesetz die Ablösung
durch Barzahlung in Höhe von etwa 2'/>% bestimmt. Sonder-
rechte ei n z e 1 n e r Anleihen, zum Beispiel der 4% öster-
reichisch-ungarischen Staatse-i senbahngesel’l schalt -— Anleine
von 1883, für welche die Verpflichtung zur Zahlung in Pieces d‘or
besteht, und der ?>%% hämischen Nordbahn-Anleihe von 1903, die
auf Mark und Francs lautet, sind vollkommen außer acht gelassen.
Die Frist für die Einlösung der Markanleihen lief am 13. Juli
1929 ab Für die Silberanleihen wird in dem Gesotz der
Umtausch in neue Stücke m dem gleichen Verhältnis wie für die
Papiergulden und Kronen-Anleihen, d. h. im Verhältnis von einer
Tschechenkrone gleich Va Silbergulden angeboten. Die Zahlung
der rückständigen, seit dem 1. Juli 1919 fälligen Zinsen erfolgt
auf der gleichen Grundlage Die tschechische Regierung trägt der
in den Anleihe-Urkunden verbrieften Verpflichtung zur Zahlung in
Silber effektiv nicht Rechnung und beruft sich dabei auf die Ent-
scheidung der Reparationskommission, wonach Sill,-er-Anleihen wie
Papier-Anleihen zu behandeln sind. Die Frist für den Umtausch
der Silber-Anleihen läuft gemäß den Ausführungsbestimmungen
zum tschechischen Gesetz am 31. Dezember 1930 ab. Da der
Fristablauf bevorsteht, müssen die betroffenen Inhaber entschei-
den, ob sie ihre Stücke zur Vermeidung de« Ausschlusses hei der
Zemska-Banka in Prag einreichen wollen. Wenn die Inhaber we-
gen des bevorstehenden Ablaufes der Umtauschfrist sich veran-
laßt sehen, das tschechische Angebot anzunehmen, so wird ihnen
anheimgegeben, dies nur unter den ausdrücklichsten Vorbehal-
ten zu tun, und zu erklären, das sie ihre Stücke nicht freiwillig,
sondern nur gezwungen einreichen, und daß sie nicht darauf ver-
zichten, an besseren Bedingungen, welche die Vertreter der An-
leihe-Inhaber etwa erreichen werden, teilzunehmen. Erwähnt sei,
daß die gleiche Frist vom 31. Dezember 1930 für die Papier-
gulden- und Kronen Anleihen gilt. Das Umtausch-
angebot für diese Anleihen, das den Bestimmungen der Friedens-
verträge entspricht, konnte als annehmbar bezeichnet werden und
dürste inzwischen von den Inhabern angenommen sein.

Haben-Zinsen berechnet. Sämtliche Sätze gelten nur im Verkehr
mit Banken und Bankiers.

* Ziehungsliste in. und ausländischer Wertpapiere. Inhalt der
Liste Nr. 44 vom 3. November; Ao.rh.user Stadt-Obligationen von 1897
und 1899, Acherner Stadt-Anleiheablösungsschuld, Auslosungsrechte,
Amsterdamer Stadt-Anleihen von 1895, 1995, 1911, 1925 und 1929,
Ar.haitische Staats-Anleiheablösungsschuld, Auslosungsrechte, Argen-
tinische 4)4% innere (iokl-Anleihe von 1888, Barmer Stadt-Ab*
lösuns&unleihe, Atidesungsrechte, Barmer und Elberfelder S1a.lt-

Ahlösungsan leihen mit Auslosungst echten (Jetzt Wuppertal), Belgi-
sche 5% Prämien-Anleihe von 1922 (Föderation des Cooperatives
pour Dommages de Guerre), Bezirks verband Oberschwäbisehe Elektri-
zitätswerke in Biherach am Biß, 7% Teil Schuldverschreibungen vom
Januar 1927, Brüsseler 2% Maritime UM Prs.-Lose von 1897,
Bukarester 4%% 8ladt-Anleihe von 1898 (Berichtigung), Deutsche
Kcmmunal-Sammol-Ablösungsstiiloibe, Auslosungsscheine Serie 1 u.

11, Düsseldorfer Stadt-Anleihe von 1926 (B), Elberfelder Stadt-Ah-
lösungsanleihe, Auslosungsrechte, Fraustädter Stadt- Ahlösungsanleihe
Ausl.isungsscheine, Friedberg (liessen) Stadt-Ablösungsschuld, Aus-
losungsrechte, Hamburger Elektrizitäts-Werke, 7% I thu hinge Dollar-
Anleihe von 1025 (Amerikanische Ausgabe), llainbiiigisohe Staats-
Ablösungsanleihe, Auslosn ngsreciile, Heidelberger Kreis- Ablötsimgs-
ar,leihe, Auslosungsscheino, HeIsingborger 7% Stadt-Obligationen
von 1921, Helsingforser 4% Stadt-Obligationen v. 1902, Ilypotheken-
und Ilealkml'it-Bunk A. G. in Kristiania (Oslo), Obligationen (Pfand-
briefe) von 1898 und 1899, 1901 und 1903, Kopeii'nagener 4% Stadt-
Anleihe von 1901, Mitteldeutsche 7% Kommunal Gold-Ant ei he von
1926, Ausgab« 1, Mitteldeutsche 7% Koinniunal-Gold-Anloilte von
1926, Ausgabe II von 1927, Neckar-4,-U. in Stuttgart, 5% Gold-
Ardeihe von 1923, Fairehinter Stadt- Ablösungsi niedre, Auslosungs-
8eheim«, Pfor/iheimer Stadt-Aldosungsanleihe, Auslosmigsrechle, Pro-
vinzialverband der Provinz. Westfalen, Auslosungsscheine zur Ab-
lödungBanleihe, IVovmZ'ialverltand der llheunproviiiz, Auslrsungs-
sclbeine der Atdesungsanleiho, IMieinprovtnz, Provinzialverhand der
Bheimprovinz in Düsseldorf, AiiS'losungaseheino de, Vhlösiingsanleilie,
Rio de Janeiro 414% Sladl-Anleihe von 1912, Humanise,he 5%
amort isierhare Rente von 1920. Hu mit misc he 5% innere amortisier-
bare Beide von M>20, Saarbrücker 6% Stadt-Sterling-Anleihe -von
1928, Stales, Franz, Raus in Essen, 8% 5jährige Obligations-Anleihe
von 1925, Sch k\sw ig -11 o Is lei nine her Provinzial verband in Kiel, An
leilieoblftsungssf huld mit Auslosung«rechten, Stockholmer 4bj%
Stadt-Anleihe von 1913, Stockholmer 414% Stadt Obligationen von
1920, Trierer 5% Kohlen wert Anleihe von 192.3 und Westfälischer
Rrov'inzialverband, Auslosungssetieine zu» AhLösungssiivleihe. — Für
Ir. tores sen ten liegt duo Liste in der Expedition unseres Blatte« zur
i‘,uj»*cbt aus,
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Gladbacher Wolle

Wieder 11% Dividende. — Ungfinatigo Geschäftslage.
Di© Gladbacher Wollindustrie A G. vorm. L. Josten in

Gladbach - Rheydt erzielte nach dem nunmehr vorliegenden Be-
richt für das Oeechäftsjalrr 1929/30 einen Rohrtberschuß von 2,07

(3,(72) Mill. 1\M, Handlungsunkosten erforderten 1.58 (1,44) Mill.
WM, Steuern 0.44 (0,60) Mill. WM, Sozialversicherimgsbeiträge 0,15
(0,15) Mill, WM, ährend zu Abschreibungen ivie im Vorjahre 0,28
Mill. WM verwandt werden sollen, so daß einseht, des Vortrages
von 84000 WM ein Reingewinn von rd. <>87 000 WM (625 402)

verbleibt, aus dem eine Dividende von wieder 11% verteilt
und der Best von 146 594 WM auf neue Rechnung vorgetragen
werden soll.

Nach dem Bericht des Vorstandes habe der Export für dio
verringerte Aufnahmefähigkeit des Inlanidlsnwktes keinen Aus-
gleich geboten. Die Produktionsmöglichkeiten der beiden Fabriken
hätten nicht voll ausgenutzt werden können. Der Umsatz habe
den des Vorjahres zwar überschritten, jedoch hatten die Umsatz-
ziffern in den letzten Monaten wiederum einen Rückgang aufzu-
weisen

In der Bilanz (in Millionen WM) erscheinen Vorräte mit. 0,69,
Außenstände mit 1,36 (1,47) und Bankguthaben mit unverändert
1,28, während andererseits die Verpflichtungen mit 0,56 (0,99) Mill.
WM ausgewiesen werden, In den ersten Monaten des neuen Jah-
res dauerte die ungünstige Geschäftslage in verstärktem Maße an.
Bemerkenswerte Anzeichen für eine Allgemeine Belebung des Ge-
schäfts in absehbarer Zeit lägen nicht vor. Ein zuverlässiges Ur-
teil über die weitere Gestaltung der wirtschaftlichen Verhältnisse
könne daher nicht gegeben werden.

tmerbsgesellschajten

* Rudo’tph Karstadt A.-G. in Hamburg. Die Rudolph Karstadt
A.-G. teilt mit; Zu den Mitteilungen über ein© polizeiliche
Schließung der Groß-Schlachterei und Fleisch waren-Fabrik der Ru-
dolph Karstadt A.-G, in Gliesmarode bei Braunschweig bemerkt
die Rudolph Karstadt A.-G. in Hamburg, daß diese Mitteilungen
den Tatsachen nicht entsprechen. Die Fabrik ist vielmehr voll
irn Betrieb. Im übrigen wird dio Rudolph Karstadt A.-G., Ham-
burg, auf den Vorfall nach Klärung zurückkommen.

* Grundstücks A.-G. Nyenrode in Hamburg. Die mit einem
Aktienkapital von 300000 WM ausgestattet© Gesellschaft schließt
das am 31. Dezember 1929 abgelaufene Geschäftsjahr mit einem
Gewinn von 12 614 RM ab. Der Bruttogewinn betrug einseht,
des Gewinnvartrages aus dem Vorjahr von 6772 RJi 72 542 WM,
darunter Mieteeinnahmen mit 55 770 WM, denen Verwaltungs-
kostem einseht. Steuern in Höhe von 49 580 WM gegenüberstehen.
Grundstücke werden in der Bilanz mit *360 795 WM bewertet, auf
der anderen Seite erscheinen u. a. Kreditoren mit 67 120 RJG

» Gesellschaft für automatisch© Telephonic A.-G. in Hamburg.
Gewinnvortrag. Für 1929 ergibt «ich bei einem Aktienkapital
von 200000 WM ein'Saidogewinn von 4448 WM, der auf neue
Rechnung vorgetragen wird. Die Gewinn- und Verlustrechnur.g
weist einsobl. eines Saldovortrages von 2749 WM aus 1928 für das
abgelaufene Geschäftsjahr ein Ertragnis von 1,38 Mill. WM aus.
Zu Abschreibungen wurden 424 648"IL11 verwendet, General-
unkosten werden mit 957 813 WM ausgewiesen. Auf der Aktiv-
seite der Bilanz figuriert noch eine E inzah 1 unnsverpflichteng der
Aktionäre mit 146 250 WM, Bestände erscheinen mit 3,3 Mill. WM,

Forderungen mit 180159 WM und Vorauszahlungen in Höhe von
79 274 WM, auf der Passivseite Schulden in Höhe von 3,25 Mill.
WM, Vorauszahlungen mit 205 330 WJ( und Delkredere mit 53 027
WM. Direktor Edmund Nordheim, John F. Kirsten und Direktor
Dr. Rudolf Knill, sämtlich zu Hamburg, sind aus dem Aufsichts-
rat ausgeschieden.

* Induswerke A.-G. in Hamburg. Zum Vorstand der Gesell-
schaft ist Ernst Haupt, Kaufmann zu Hamburg, bestellt worden.

* Verlustabschluß bei der Georg Harder Maschinenfabrik
A.-G. in Lübeck. Das Geschäftsjahr 1929 der Gesellschaft, die,

wie bereits gemeldet, das Grundkapital von 720 000 WM um
400 000 WM auf 320 (XX) WM, und zwar durch Zusammenlegung
der nom. 480000 WM Stammaktien im Verhältnis von 6:1 (die

240000 RM Vorzugsaktien unterliegen der Zusammenlegung
nicht) herabgesetzt hat, schließt mit einem Verlust von 120133
WM ab. Einem Fabrikat ionsgewinn von 356 279 YWH eins« hl. des

Gewannvortrage« von 6110 WM aus 1928 stehen in der Gewinn-
utkI Verlustreichnung Unkosten in Höhe von 426 620 WM und Ab-
schreibungen auf Außenstände und auf Aufwertungsausgleichs-
konto von zusammen 44 792 WM gegenüber. In der Bilanz er-
scheinen u. a. Materialien, Halb- und Fertigfabrikate mit 52t 860
WM und Schuldner mit 160863 WM, auf der Passivseite Gläubiger
in Höhe von 645 941 R M.

* Mercator-Oloff Bremer Kolonial- und Handels-A.-G. in

Bremen. Der bisherige AufsiebtsratsvorsiIzende Dt.-Ing. h. c.

Philipp Heineken in Bremen ist aus dem Aufsiohtsrat der
Gesellschaft ausgeschieden

* G. Sauerbrey, Maschinenfabrik A G. in Staßfurt. Erhöhter
Verlust. Nach dem Geschäftsbericht war die Gesellschaft bis zur

Hälfte des abgelaufenen Geschäftsjahres befriedigend beschäftigt,
im zweiten Abschnitt ließ jedoch der Auftragseingang wesent-
lich nach, so daß der Vorjahrsabsatz nicht erreicht wurde. Die
Umsatzminderung beträgt etwa 10%. Da« Ergebnis wurde ferner
durch außerordentlich gedrückte Preise und Verluste (ca. 66000

WM), die bei der Endabrechnung von Lieferungen aus früheren
Jahren entstanden sind, erheblich beeinträchtig!. Dar Rohertrag
aus dem Fabrikationskonto stellt sich auf 0,66 Mill. WM (0,82

Mill.) und das Grundstiicksertragskonto auf unverändert 0,01 Mill.
WM. Nach Abzug dor 1 landlungsunkosten von 0,50 Mill. WM (0,67

Mill.), der Steuern mit 0,07 Mill. WM (—) sowie nach Abschrei-
bungen von 0,062 Mill. WM (0,063 Mill), zu denen diesmal noch
eine Sonderabsohreibung in Höhe von 0.066 Mill. RM tritt, ergibt
sich ein Ratnielxsvertust von 85 520 WM (i. V. 96 017 UM Relriebs-

gewinn), um den sich dar Vorlustvortiag aus dem Vorjahr auf
327 979 WM erhöbt.

* Gothaer Lehensvcrsicherungshank A.-G. in Gotha. Auf
seinen Wunsch wird der Generaldirektor der Gothaer Lebensver-

sicherungsbank A.-G., Gehei ««trat Dr. jur. und Dr. rar. pol. E. H.
Karl Satuwer, <iar Jni nächsten Jahr «las 70. Lebensjahr vollendet,
am 1, Januar 1931 Ln den Ruhestand traten. Der Generalver-

sammlung wird seine Wahl in die Mitgliedervertretung und nach
seiner Entlastung die Wahl in den Aufsicht srat der Bank vorge-

schlagen werden. Der Aufsiebtsrat bestellte in seiner Sitzung
vom 3. November <1. J. das Vorstandsmitglied Ran k«I Iraki or Dr. jur.
Hans Ullrich mit Wirkung vom 1. Januar 1931 zum General-
direktor.

* Dividenden. IVaiimsehweigische A G. für Jute und Flachs
Industrie in Braun schweig: Festsetzung der Dividende auf 4% gegen
i. V. 6Mi%. Die ernste Lage in der Juleiridustriß hat sich nicht ge-

ändert und eine Besserung von Dauer iai nodi nicht abzuteilen. —

Uebersetzte Großinstrumentenindustrie

Der Bericht des Enquöteausschusses

Der Enqueteaussehuß gelangt in dem soeben veröffentlichten
Bericht (Verlag: E. S. Mittler L Sohn) über die Industrie der
G roßni usi kinstrumen t© (Pianoforte-, Harmonium-, Orgel- und
Mueikwerkebnu sowie Bestandteil-Industrie) zu dem Schluß, daß
die schwer um ihre Existenz ringende Großmufvikinslrumenten-
Iüduslrie nur dann ihre führend© nationale und internationale

Stellung allen außerhalb ihres Einflusses liegenden Hemmungen
zum Trotz wenigstens zum Teil wiedergewinnen kann, wenn sie
unter bewußter Absage an alle traditionelle Wirtschafts-

führung ihre Produktion- und Absatzorganisation
den veränderten Marktbedingungen anpaßt..

Immer noch ist die Einzelfirma die charakteristisch© Rechts-
lorrn der Unternehmungen. Einige Zusammenschlüsse, die im
Jahr 1929 in die Wege geleitet wurden, sowie den Ausbau tech-
nischer Rationalisierungsniaßnahmen gerade in jüngster Zeit
schicmen auf den Anfang * einer grundlegenden Gestaltung der
Unternehnmngs- und Betriebsorganisation hinzudeuten. Die Zu-
sammenbrüche der letzten Monate zeigten jedoch, daß der weitere
krisenhafte Rückgang der Nachfrage die größten Betriebe mit
besonderer Schärfe trifft. Der internationale Markt wird zunächst

eine gewisse Beruhigung erfahren müssen, ehe sich die organisa-
torische Sanierung als Wiederherstellung der Rentabilität aus-
wirken kann. Immer noch bleibt der Stand der Rationali-

sierung in Deutschland weit hinter der ent-
sprechenden Entwicklung in den Vereinigten
Staaten zurück, sowohl was die MaschinenVerwendung wie
auch was die Rohstoffverwertung und die Lösung der Lager- und
T ran sportprobt e m e a n la.ngt.

Dieses langsame Tempo der Rationalisierung ist umso bedenk-
licher, als auch die englische Industrie, die als Qualitätsindnstrie
auf die Dauer Deutschlands eigentliche Konkurrenz a if dem
Weltmarkt darstellen wird, seit dem Krieg erhebliche Fortschritte
gemacht haben soll. Die Piano forte-E rzeugung der Erde lag 1928
um 40%, die Harmon turne rzeugung um 60% unter den Mengen
von 1913. Die Unnütze auf dem Weltmarkt haben sich ent-

sprechend verringert. In Deutschland zeigt die stärkste Ein-
schränkung die Pianoforte-Induslrie, deren Produktion in den
Jahren 1925—1928 zwischen zwei Drittel und der Hälfte der Vor-

kriegsmengen kg und im Jahr 1929 um etwa 60% hinter der
Produktionsmenge von 1913 (160 000 Klaviere und 12 (XX) Flügel)
zurückblieb. In der Pianoforte-Erzeugung der Welt,
di© für di© Vor- und Nachkriegszeit auf etwa 450 Mill. WM be-
ziffert wird, steht Deutschland zwar heute ebenso wie 1913 an
zweiter Stelle hinter den Ver. Staaten, doch wurde die deutsche
Erzeugung 1929 mengenmäßig von der englischen Produktion er-
reicht,, die allerdings wertmäßig noch immer um die Hälfte unter
der deutschen liegt. Der deutsche Anteil an der Ausfuhr

der wichtigsten Produktiomländer ist mengenmäßig von 76,5%
in 1913 auf 63,6% in 1929 gesunken, während sich in der gleichen
Zeit der Anteil der Vereinigten Staaten von 7,7% auf 14,5%, der
Frankreichs von 4,4% auf 8.2% und der Oesterreichs von 1,6%
auf 6,7% gehoben hat, der englisch© Anteil verminderte sich von
9,9% auf 7,0%.

In der Welterzeugung von Harmonien, die von 18 000 Stück
im Jahr 1913 auf unter 14 000 Stück im Jahr 1929 gesunken ist,
nimmt Deutschland heute die erste Stellung ein, während vor dem
Krieg die Vereinigten Staaten das Uebergewidit hatten. Dieses
Ergebniß 1st nur ein vergleichsweise günstiges. Di© vermehrten
Umsätze mit Holland, Skandinavien, Südafrika und Argentinien
konnten den Ausfall Rußlands, der österreichischen Nachfolge-
staaten, der Schweiz und Italien nicht ausgleichen. Der Gesamt-
menge nach bleibt di© deutsche Harmonien-Ausfuhr noch um ein
Viertel hinter den Umsätzen von 1913 zurück.

Der deutsche Orgelbau hat dagegen als einzige Gruppe
der Musikinstrumenten-Industri© seine Stellung behaupten kön-
nen. Im Einklang mit der Entwicklung der Produktion in Eng-
land, Holland, den Vereinigten Staaten und Kanada hat sich die
deutsche Erzeugung, di© in der Nachkriegszeit jährlich 300—400
Stück betrug, gegenüber der Vorkriegszeit eher noch vergrößert.
Der Geschmackswandel auf dem Gebiet der musikalischen Kultur

ist der Orgel zugute gekommen. Auch hat die Kinoorgel ein
neues Absatzgebiet erschlossen, jedoch steht im deutschen Bin-
nenabsatz di© Kirchenorgel noch weitaus an erster Stelle. Die
bessere Maschinenausstattung und die niedrige Lohnquote der
amerikanischen Produktion zeigen, daß die deutsche Industrie im
Orgelbau, vor allem auch in der Bestandteileerzeugung, noch nicht
alle Möglichkeiten ausgeschöpft hat. Der Gesamtproduktionswert
der deutschen Großmusikinstrumenten-Induslrie (1913 rd. 120 Mill.

WM) ist von 160 Mill. WM in 1927 auf 135 Mill. WM in 1928 und
100 Mill. WM in 1929 zurückgegangen, d. h. unter Berücksichtigung
der Preisveränderungen gegenüber der Vorkriegszeit seit 1913 auf
etwa 50% gesunken.

Beschäftigt werden etwa 30000 Personen in etwa 800
Betrieben, und zwar vorwiegend gelernte Arbeiter. 70% der
Fabriken gehören zur Pianoforteindustrie, die 85% der Arbeiter
beschäftigt. Die Gliederung nach Betriebsgrößen ist in den ein-
zelnen Zweigen der Gesamtindustrie sehr verschieden. Bei der
Pianoforte- und Harmonium-Produktion liegt das Schwergewicht
in den Mittel- und Großbetrieben (11—500 Personen), beim Orgel-
bau'kann man vom Vorrang einer bestimmten Größenklasse kaum
sprechen. Ueberwiegend im Großbetrieb erfolgt die Herstellung
der Bestandteile und Mechaniken, woran z. B. der Kellerkonzern
mit über 50% und di© Vereinigten Mechanik-Werke A.-G. mit
weiteren 21% beteiligt sind.

Schuhfabrik Engen Wallerstein A. G. in Offenbach a. M. schließt
mit erhöhtem Verlust ah. — Eisen- und Emaillierwerke A. G.

Sprotl.au erzielte einen Verlust. — Stahlwerk Ocking A. G, in
Düsseldorf wiederum Vertustabschluß. — Porzellanfabrik G. M.
Hut sch enreut her A. G. in Hohenberg verteilt wieder 5% Vorzugs-
und 6% Stammdividende. -— Carl Flohr A. G. in Berlin schlägt vor,
den Ueberschuß auf neue Rechnung vorzutragen.. — Siegerdorfei
Werke vorm. Fried. Hoffmann A. G, in Siegerdorf: Die Depressions-
crscheinungcn auf dem Baumarkt wirken sich in voller Schärfe
aus. Ueber die Dividende kann noch nichts gesagt, werden (i- V.
dividendenlos). —- Maschinenfabrik Kappel in Chemnitz-Kappel
schlägt, vor. den Verlust, auf neue Rechnung vorzutragen. — Penicer
Maschinenfabrik und Eisengießerei A. G. in Pern's: Dividenden-
ausfali.

Mitgliederversammlung der Hafraba

Autofernstraßen-Projekte.

Der Verein zur Vorbereitung der Autos fraßen Hanse-
städte - Frankfurt - Basel (Hafraba) hielt in Frankfurt
a. M. seine 4 Mitgliederversammlung ab. Der frühere Reichspost-
minister und Vorsitzende des Verkehrsausschusses des Reichstages
Giesberls sprach über die Schwierigkeiten, die sich dem Projekt
entgegenstellen. Trotz der Not der Zeit werde das Projekt zur
Durchführung kommen müssen, denn die Entwicklung dränge
dazu. Zweifellos sei die Gegnerschaft der Reichsbahn, die
mit hohen Kosten für die Unterhaltung ihrer Anlagen sowie mit
Reparationskosten belastet sei, verständlich. Aber die Reichsbahn
werde der stärkeren Entwicklung dee in Deutschland zur Zeit
noch schwachen Automobilverkehrs keine Schranken setzen kön-

nen, und carum sei es wichtig, schon heute den kommenden Ver-
kehr in die richtigen Bahnen zu lenken. Deutschland, das im
Herzen Europas liege, müsse auch darauf bedacht sein, den Durch-
gangsverkehr anderer Nationen über deutsche Autobahnen zu len-
ken, weil man sonst Gefahr laufe, daß der Durchgangsverkehr in
andere Länder abgelenkt werde, die sich stärker für di© Fern-
straßen interessieren oder bereits solche Straßen besitzen.

Wenn öffentliche Mittel zur Durchführung des Pro-
jektes zur Zeit nicht in Anspruch genommen werden könnten,
müsse es der privaten Wirtschaft überlassen bleiben, die
Automobü-Fernstraßen zu bauen. Schließlich sei die Automobil-
Fernbahn von großer volkswirtschaftlicher Bedeutung; Allein bei
der Durchführung des Hafraba-Projektes könnten nicht weniger als
50 000 Menschen Beschäftigung finden, Giesberts sagte zum
Schluß, daß er auch in Zukunft für das Projekt kämpfen und sich
gleichzeitig für eine Ausdehnung des Autoverkehrs einsetzen
werde. Der Verkehreausschuß des Reichstages stehe dem Projekt
nach wie vor sympathisch gegenüber.

des Brennrechts mehr erzeugte Spiritusmenge der Verwendung als
Treibstoff zuzuführen.

Verordnung' fiber die Verarbeitung von Rohstoffen in
landwirtschaftlichen Brennereien im Betriebsjahr 1930/31.

Auf Grund des § 25 des Gesetzes über das Branntweinmonopol
erläßt der Reichsfinanzminister unter dem 3. November di© nach-
folgend© Verordnung: § 1. Nach dem 1. September 1902 betriebs-
fähig hergerichtete landwirtschaftliche Brennereien dürfen im Be-
triebsja hr 1930/31 ohn© Verlust der Eigenschaft ihrer Brennerei-
klasse Rohstoffe an Kartoffeln und Kartoffelerzeugnissen verarbei-
ten, welche die Eigentümer oder Besitzer der Brennereien nicht
selbst gewonnen haben. § 2. In Erweiterung der Verordnung
vom 20, Oktober 1930 erlischt das Brennrecht nicht, wenn außerhalb
der Länder Bayern, Württemberg und Baden landwirtschaftliche
Brennereien, deren Brennrecht für die Verarbeitung anderer Stoffe

als Korn (§ 2 Abs. 4 BO.) gilt und die in einem der letzten fünf
Betriebsjahre Mais verarbeitet haben, im Betriebsjahr 1930/31 Korn
ohne Hefeerzeugung verarbeiten. Der in solchen Brennereien
hergestellte Kornbrann we in ist auf der Grundlage des Uebernahme-
preises für Kartoffelbranntwein an die ReichsmonopoiverwaUung
für Branntwein abzuliefern.

Zahlungseinstellungen

* Zahlungseinstellung einer estnischen Bank. Die Disconto-
Bank A.-G. in Tallinn hat ihre Zahlungen eingestellt. Nach' An-
sicht der Finanzkreise dürfte diese Insolvenz keine ernstere Rück-
wirkung auf den estnischen Geldmarkt haben, da die Disconto-
Bank mit einem Kapital von 500 000 estnischen Kronen eine der
kleineren Aktienbanken Estlands ist. Den Blättern zufolge machen
die ungedeckten Verbindlichkeiten der Bank ungefähr eine Million
Kronen aus.

föndsbörsen

New York, 4. November. Die Effekten- und Warenmärkte
blieben heute geschlossen.

Hannover, 4. November.

Zweite Kartoffelkonferenz

Fortschritte der Kaitolfelvarwartnng.

Irn Heichsministerium für Ernährung und landwirtschaft fand
unter dem Vorsitz des Reicheministers Schiele in Fortsetzung
der KartoTfelkonfecenz vom I. Oktober 1930 eine zweite

Karloffelikonferenz statt, an der Vertreter der Landwirtschaft,
insbesondere aus den östlichen Gebieten, der kartoftelverarbeitenden
Industrie, der Genossenschaften und des Handels teilnahmen. Die
Maßnahmen zur Förderung der Einsäuerung der Kartoffeln
wurden als wirksam anerkannt. Der Reichsminister wird weitere
Mittel für diesen Zweck bereites eilen. Pi© auf dem Gebiet der
K a r t o f f © 1 ( r o c k n u n g zurzeit laufende AnkHilfsaktion der Re-
gierung hat nach Ansieht der landwirtschaftlichen Vertreter für

«©wisse Gebiete eine wirksame Hilfe gebracht, ihre Erweiterung
und Fortsetzung wurde dringend gewünscht. Ob bei der laufenden
F 1 o c k e n a k t i o ji verspätete und deshalb nicht berücksichtigte
Anmeldungen in die Aktion noch einbezogen und ob ferner über
den 1 Januar 1931 hinaus Abschlüsse auf Liefert!n« von Flocken
getätigt werden können, hängt davon ah. daß Absatzmöglichkeiten
für dies© zusätzlichen Kartoffel flocken geschaffen und die mit der
Uebernahme weiterer Mengen verbundenen Finanzierungsfragen ge-
klärt werde» können.

Von allen Seiten wunde die Auffassung vortreten, daß he! einer
ße großen Kartoffelernte wie der diesjährigen grftßlmögliche Mengen
von Kartoffeln zu Spiritus verarbeitet werden müßten. Aus diesem
Grunde wird eine erhebliche Erhöhung des für dieses Jahr auf 70%
festgesetzten Brenn re© his dringend gefordert Um den Tgigerungs-,
Finanzierung*- und. Ahsatzschvvieiigkeiten der Monopolverwaltung

Rechnung zu tragen, wird vorgeschlagen, die bei einer Erhöhung
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Hypotheken-Bank
Hannov. straßenb,.
Bremer

Roggenwertanleihe
n Adler do....
OötUnpei do....
Hannover do....
Oroßkraftw. Hannov.
Hannover

Kohlenwertanlelüe

4
112

91

150
113

7.26

”6.40

3.
112
93

150
115

7.25

”«.40

Tendenz: zurückhaltend.

Bremen, 4. November.

Bankverein ür Nord-
west-Deutschland .

Darrnst.u. Nation a ibk.
Dpfsch.-Ges. Neptun .
Dt.Dpfsch.G.Nordsee
Dt.Dpssch.fi. Hansa .
Hochseenschere

Bremerhaven . .
öordd. Lloyd
Brem.-Reelgh.Oeifab.
U. Linoleum-Werke .
Bremer Rolandmühle
Bremer Straßenbahn
Bremer Tauwerk
Bremer V ollkämm.

80
145

88
141
123.6(

75 5t

list
89.5
25

131.6

80.5t
147 5«
88

144
124

73.

115
92 B
25

130

Gokllna-W erke
Hans. Jute-Sp. u. W
Holt niannsstàrkesabr
Jute-Sp.U.W., Brem.
Mercator Oloff, Brem.

Kol. u. Handel
Mineralöl, Rassln.

vorm. Aug. Korn .
Nordd. Stelng. Grohn
Nordd. Wollkämmer.

u. Kammgarnspin.
Reis-u, Handels A.-G.
Seebeck Schiffswerft.
Verein. Werkstätten .
Warps Spinnerei

4
27.76

58.6
107 B

2.50

14-
58 25

68br

56

59
107 B

2.63

148

61

54

Tendenz: schwächer.

Nicht amtlich

liiohns-Reedere. .
llochsref. Nordstern
Nordd. Uochseellsch
Bai liier Lederlahrik
Rehring-Werke A.-G
Bremer Wollwäscher
tiüldenhaus A.-G

zusammengelegt
lansn-Lloyd
l’olsntla A.-G,
LollUaufc Maschinen

Höchst

92.50

löi

25.50

Nledr.
44
87 Pf

103.-

7
0|

Dotierte Wert«

Bremen, 4. November.

Metaiiw. l'nterweser .
Norddeutsche Hütte
Nordd Wollkämmer,

(junge Genuß
(jüngste Genuß

Des« hl,nag
Schiffbau Unterweise«

Genußscheine ....
I'ecklcnbg Genuß I

do do. II
do do. UI

Höchst

82,60

Med
74
68 S

69
69
28

Zellstoff Waldhof

Noch keine Einschränkung.

Gegenüber wcstdeiGechcn Meldungen, daß die GeseU-
tìchafl bereit« eine Produkticxnseinschriinkung durchgeführt habe,
di© der beschlossenen 15% internationalen Einschränkung ent-
spreche, und daß nur noch an fünf Tagen der Woche gearbeitet
wende, erfahren wir von zuständiger Seite, daß Waldhol nach
wi© vor voll arbeitet, und daß bis jetzt noch keinerlei Betriebs-
cinschränkurigeii vorgenommen wurden.

Bekanntlich erwartet man erst im nächsten Frühjahr di©
Auswirkung der kürzliehen Beschlüsse de,* internationalen. Zell-
stoff mdustrie.
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Frankfurt «. U., 4. Novsmbor. An àr Abendbönse war die
Haltung bei zeitweise netwa» regeren Umsätzen allgemeiin fester.
Die Erklärungen der Regierungsvertreter im îtebhsrat wurden
überwiegend günstig aufgenommen und regten zu neuen Käufen
an. Irrt Vordergrund standen I. 0. Farben und Elektnowerte, die
bei ziemlich lebhaftem Geschäft 1—2% gewannen. Außerdem
bestand Interesse für Montanaktien. Gelsenkirchen, Manneamamu
und Rheinstcthl lagen 1—1 'A % höher. Am Rankenmarkt waren
Dana)bank 214=1% gebessert. Sonst ergaben sich meist Kursbosse-
rungen bis zu ca. 1%. Auch im Verlauf blieb die Stimmung
freundlich. Anleihen waren bei wenig veränderten Kursen ver-
nachlässigt. Der .französische Franc notierte heute amtlich
16,47ki. Ri« zum Schluß setzten sich die Käufe am Farben- und
Elektramarkt fort und es traten neue Kursbesserungen bis etwa
1% ein. Auch Kaliwerte waren gefragt; Salzdetfurth zogen um
4% an.

Ablösungrachidd dos Deut-
schen Reiches, Neiibcsltz. 6.65
rto. Altbcsltz 1—00 000. . 54. 2k

Rchut zgr-bietsanleihe 2 25
Barmer Bankverein 102 60
Berliner Handel 129 —
Commerz- und Prlvat-Bank. 114 —
Danatbank 148 —
DD-Bank 111 —
Dresdner Bank Ill —
Oesterr. Kredit 27 55
Reichsbank —.—
Gelsenklrchcner 80 50
Harpener 85. —
K«H Aschersleben.101 50
Kall Salzdetfurth 263 —
Kall Westeregeln 193 50
Mannesmannröhren 73 —-
Oberbedarf —. —
Otavi Minen 34. —

Phönix Bergbau..... 66 60
Rheinstahl ................ 80- _
Stahlverein 68 60
Aku 68 —
A.E. G 117 87
Deutsche Erdöl. 67 —
Dtseh. Linoleum 129.—
DyckcrhofT & Widmann
J. G. Farben 142 60
Felten & Guilleaume 93 50
Oeaflircl 123 —
Karstadt — —
Lnhmeyer 145 —
Metallges. Frankfurt 87.-—
Schlickert 134 60
Siemens 181 —
Wayss & Freitag — —
Slldd. Zucker 133 25
Hapag 75 50

... 75 —Nordd. Lloyd..

Wien, 4. November. Die unbefriedigenden Nachrichten von
den meisten Auslandsplätzen haben an der hiesigen Effektenbörse
eine lustlose Stimmung hervorgerufen, so daß der Verkehr bei
belanglosem Geschäft mit vorwiegenden Abschwächungen eröff-
nete. In der Kulisse lagen Elin im Angebot, was in mehrfachen
Kursschwankungen zum Ausdruck kam. Tschechoslowakische und
ungarische Papiere setzten meist schwächer ein,* doch nahmen
die Rückgänge bis auf wenige Ausnahmen kein größeres Ausmaß
an. In den Schranken war der Handel ähnlich dem der Kulisse.

Auch hier überwogen die Rückgänge. Am Anlagemarkt herrschte
gleichfalls Geschäftsunlust. Fester lagen lediglich einzelne Bau-
lose. Eisenbahnprioritäten und Schuldverschreibungen schlossen
überwiegend schwächer.

4. 3.
Völkerbundsanleihe . 107.50 106.90
4%Galiz.Ludwlgsbbn. —.— 2.70
4% Rudolfsbahn .... 5.10 6.25
4% Voralbergbahn .. 6.03 —
3% Staatselsenbahn . 116.35 —
Donau-SavePr 87.10 87.99
Türkenlose 17.75 18.50
Bankverein, Wiener . 17.15 17.15
Comm. Bank, Pester. —- —.—
Kreditanstalt, österr. 47.05 47.15
Kreditbank,öst.vl929 —.— —.—
Kreditbank, linear... 80. — 80.—
Escompte - Ge6elisch. 168. — 168.25
Länderbank, zentr... 23 — 23 —
Natlonaibank. österr. 310 — 309.25
Zivnostenska ——.—
Donau-DamprschifT. . 19.30 19.05
Ferdinand Nordbahn —.— 918.50
Ferdinand Genuß .. —.— —.—
Staatseisenbahn ..... 24.35 24.90
Perlmooser Kalk.... 250.— —.—
Oesterr. Brau A.-G. . 160 — 160- —
Gösser Brauerei —.— —.—
Aussig Chern,........ 160 75 —
Dynamit A.-G...... . 624.— 528.—
A. E.G. Union —18.30
Blown Boveri 146.50 147.40
Elektr. A.G.-Verein .
Siemens^Schuckert.. 169 — 170,25
M'iihdus, Zürich .... 150.— —.—
Brüxer Kohlen ..... —.— 269.—
Salt'o 42.75 42.75
Steierisch Magnesit . ——.—
Trlfailer Kohlenwerke 47.— 47.10
Ung. Alls. Kohlenbgw. 580.— —.—
Urikany 103.— 106 —
Alpine Montan 19.50 19 31

Austro Daimler
Berg- u. Hüttenwerk.
Brünner Maschinen..
Felten & Guilleaume.
Gröl n& Stift
Hofherr & Schrantz..
Hutter & Schrantz..
Krupp A.-G
Poldi-Hütte
Prager Eisen
Rima-Murany
Rlngelhoffer Werke..
Schöller Stahl
Schrb. u. Sehmiedew.
Steyr-Werke (Wallen)
Skoda-Werke
SteyermühJ Papier-

fabrik
Hanf, Oute u. Textil.
Zuckerindustrie, ung.
E)senbabnverk.,öster.
Eisenbahnverk.. ung.
Gummiwk. Semperit.
Scbeidemandel. ......
Skodawerke
Meinl. Kaffee
Linzer Tramway....
Leykam
Kabel Pressburg ....
April-Rente
Mai -Rente
Februar-Rente
.Silber - Rente
Kronen-Rente
Privatdiskont
Wochengeld
Oes-Ierr. Anl. 1930...

577--

185!50

^'.62
100.—

lös! 75

ex 71!30

110.-

108.50

45! 25
84.30

12.-

3*90

~i.76

1!S3

4%%

3.
4.76

684.—
55.16

185.60

~i.To
WO.—

ÌÔs'.în

77*80

54.25
110.—
41.26
45.15
84.80

12.-
16.—

1.51

4»%

95! 25

Tendenz: lustlo«.

Amsterdam, 4. November.

5
Koloniale Bank
Nederl.lnd. if and. B.
Buitsche Rijkßbank .
Alg. Kunstzijde
van Berkel
Calvö certif
Holland. Kunstzijde.
Intern. Viscose
Küchenmeister Acc..
Kuchenm. Ultraph...
Margarine Linie
Philips gern. Bez. ...
Nordd. Wollkämm...
Wintershall
Boston
Red jang
Kon. Ned. Petrol. ...
Holl. Amcrik. Lijn.,
Ned. Seheepvaart Un
Cult. Mij.Vorstenland
Hand -Ver. Amsterd.
Delibstavia Tabak .
Del inn)
Senembah
Kreuger & Toll....
Amsteroam Rubber
Delibatavia Rub...
Hessa Rubber
6% Nederland
4 %% Nederland ...
7% Duitsche Rijksl.
7% Bremer Staatsanl
7% Dresden
6%% Keulen
Duitsche Rentenbank
Arbftd
7% Blei Bergbau .
8% Caoutchouc ...

4,
165.-
136.50

67.25
62.25

112.50

UL 75
87.—

22o!50
251.76

60 —
134.50
82.60
70.-

333.25

I45!50
118.50
396.75
289-60
264.26
310.-
443.—
106.60
66.50
83.50

103.25
102.62
09.76

103.25

3.
168.
136.
220.
67.
61.
ill.

is!
87.

227!
250.

50
25

82.
70.

330.

ill!
120
410
296
200
328
445
108
66
83

103
102
99
04

75

! 26
.25
.75
.50
.50

.37

.50
60

.75

.03

.75

.37

103

03

60

.62

Mitt eld tsch. Stahlwk,
7% Rhein-Elbe Union
Siemens & Halske...
Verein. Stahlwerke..
Rheinisch-Westf
Kreuger&T.P. Debent
5% H. Y. S. M. Obi..
6% Preußen
6% Siemens & Halske

Deb. 2930
Amsterdam Bank .
Nederl. Handel. My.
Rotterdamsche Bank
Nederl. Kabel ...
6% EschweilerBw.1962
van Gelder
Am er. Bembg. A cert
Amer. Bembg. B cert
Amer. Bembg. Pres..
Amer. Enka
Amer. Glanzstoff Vrz
Amer. Common ...
Ougree Marihaye .
Polyphoon
Separator
I. G. Chemie
Chade
Miiller&Co. (Wlm.II.
Montecatini
A. F. G. cert
Ass. Bayon
Cert. Dults.be Bank
Snla Viscose
6% Gelsenk.Goid 1934
5 %% Dtscb. Reichs

anl. 1066 (Young)
7%Oest. Bd. Anl. ..

4.

88’.50
101.-
79--
07.50

455.—
101.93
76.-

168.-
177.—

416.—
91.87

153.37

el-

16’.37

226.-

106*. 60

Seel-
en.-

215.—

89.75

76.54

3.

89*25
100.—
79-
98.50

453.— •
101.87

165.-
177 - —
157•50
103.12
422.—
90.75

154.76
5.87
5.87

Î5I5Ô
50.—
11.87

226.—

1041m

6g.—
260 —

89.25

76.25
70 —

Tendenz: lustlos.

Paris, 4. November.
4

3% Franz. Rente
do. v. 19.15/16

6% do. von 1927 ..
4% do. von 1925
4% Argent, von 1896
4% Japaner von 1905
Russ. Consols
I Vj% Russen vonlOOO
4% liniflz. Türken . .
4% Türken von 1908.
5% Türken von 1014
4 %% Serben von 1909
4% Serben von 1895.
4% Ungar. Gold ....
Banque de France,..
Banque de Paris
Ban».de 1' UnionPar.
Credit Lyonnais .
Onrnnt d’Kscompte
Credit Kourier Franca
Credit Fonder Egypt«
Banque Ottomane. . .
Schneider Creusot . .
Messageries Maritimes
Nord hah n

85.80
100.65
103.10
128.90

499.
4.30
2.26

44.-
131.—
32 25
97 • 25
5.55

2ÔÏ-
2336

1420.-
2340 -
1688 —

4915
33ftO.-
781.-

1920 -
199 -
2145

50
3

85
WO 50
103 15
128 90

490
4 25
2.25

44.50
131.—
32 40
95.60

5.51

2ÖÖ —
2330

1370 -
2620 —
1600 -

4890
3290 —
785.—

1925 -
200. -

2090

Distribut, de Electr..
Gassa
Pecheney
Printemps ord
Tabars Ottomans ...
Rio Tinto
Naphta
Caoutchoucs
De Beers
East Rand
Goldfields
Jagersfontein
Randfontein
Ra nd mines
Torres Rouges
FranroWyoming ord
Tanganjika
Harpener
Astra Rom ana
Steaua Roinana....
Bakao
Royal Dutch
Shell Transport ...

I Comp Gen. des Eaux

4.
2070.—
660.—

3220.-
686.—
86.—
3845
18.—

106.-
755.—
54.25

140. —
136.—
84.—

348.-
228 -
293 50
187 -

3150.-
117 —
87 n 50

342.-
409. —

1650.-

dmjïe Zinm-SbareH konnficm thron Kursstand bessern. OolamtoW©
blieben vornachiläsaig), was zum Teil mit der Insolvenz einer
frana'kiiflcihem Banksirnza im ZusomMtnenhang stehen dürfte. Das
Geschäft verlief im «ll^emeinen rubijf und konzentrierte sieh

überwiegend auf britische StncttBpepiere. Obwohl das Geschält
in der letzten Börsanstünde keine Belebung erfuhr, hielt die
freundliche Grundd’immu.ng an. Britische Sta«1flpapiere schlossen

fest, aber Unter höchstem Tagessteuml. Einige Indus!riewerle er-
freuten sieh gleichfaJilß besserer Beachtung. Am Geldmarkt trat
eine Versteifung ein und es wurde bis im 2% % abbezahlt. Tages-
geld stellte sieb auf 2—2341%, Erneuerungen erforderten i%—2%.
Der Diskentmarkt lag stetig, aber das Geschäft war äußerst ge-
ring. Dreiinonats-Bankwei'iisel notierten 2V«<*%, Dreimonafs-
Sohatzwechsel 2 1/m—2’/j«%. — Die Bank von England verkaufte
34 673 £ Barrengold und exportierte 21 000 £ Münzgold. Bei der
heutigen Südafrikagoldversleigerung gelangten 1 189 000 £ zum
Angebot, von denen der heimische und der kontinentale Handel
65 000 £, Frankreich 760 000 £ erwarben, während der Käufer der
restlichen 355 000 £ unbekannt blieb. Der erzielte Preis stellte
sich auf 85 9 % d pro Unze feto, gegen 85 s % d in der Vor-
woche.

Engl. Staatnpnplere
2 y,% Consols ,..
6% War Loan ...
Ausländ. Anleihen
4% Arnt.BucnofvAir

Waterworks 1892
4% Brazilian 1889
1% Belg. Governm.

Loan 1926....
4y,% Chin. G. 1898
7% German Loan.
3% Germ. Imp. L.
6% State or Ham

burg. Loan 1926
7% Köln. Stert. L
Young Loan
5% Mexic. L. 1890
6% Russian 1906
4% Türk. United.
Ausl. Eisenbahnen
Mexic. Railw. Ord.
Mexican Railway

1st Pres
Mexican Railway

2nd Pres
Amerlk. Elsenbah.
Baltimore and Ohk
Canadian Pacific..
Pennsylv. Railroad
South. PacIstrCom.
Union pacistrCorr.
SUdafrlk. Goldmin.
Chartered (B.S.A.)
Consolld. Goldfields
Centr. Min. Corpor.
East Rand

59. —
102 06

99 —
45 75

109 —
87 50

10175

86 50
83 60
79 25
20 —

1.60
9 —

2.50

6.—

3.50

83.60
44.26
68 60

:I07.-
202 —

39/6
21/10D
12 76
8/7 y2

58 50
102.18

99.—
45.50

109 50
87 50

101 -

86 -
83 —
79 —
20 —

1 50
9.60

2.60

6.—

3.60

88 50
43 25
68 50

107 -
199 —

29/1 *4
20/-
12.75
9/—

Gen. Min. Corpor,
Modderfontein B. .
Mozambique Co. ..
Rand Mines
Randfont. Estates.
Tanganyika Con...
Union corporation
Van Ryn Gold....
West Rand

Diamant-Werte
Cons.Diam. S.W.A.
De Beers Deferred
D Beers Prefered
New JagersfonteJn

Andere Minen
Bio Tinto Ord. ...
Otavi Mines

Gel-Werte
Anglo Persian 8%

prefereu
Royal Dptch
Shell Transport ..

Indiistrlf-W ert«
Grammophone Co.

Ord
Polyphon
Brit. Celanese Ord.
Court aulds
Glanzstoff
Snia Viseoaa
Swedish Match B
Dunlop Rubber Co.
Imperial Cbemica.

Industries . ..
Svenska Kugellager

4.
12/6
12/6
6/3

56/3
13/6
26/3
50/-
7/6
7/3

6/3
6.12

10 12
1 12

30 —
32/50

27/10%
27 75

4 06

2.37
1 50
9/6

45/—
3/4
8/6

13 75
12/9

20/7 %
0 25

Brüssel, 4. November.
4.

Comptant
Empr. consolide 1921
Kilo Moto 6%
Banque de Bruxelles
Soc. Gênêrale P. R..
Ch. de Fer Beiges priv

6 ' %..
S'oslna Ord •
Sofinette
Clabecq ....
Cockeril............
Ougrêe Marihaye. - • n
Sambre et Moselle

ord
Laura Vereeniging

102.20
678.—
866.—

6900

663.50
184.—
360.—
22800

1575.—
3300 • —

1360.—

3.

102.20
670.—
805.—

6800

'554.—
185.80
360.—
22800

1585.ex
3300 -

3560.—
1380.—

Viellle Montague....
Viscose ord.
Union Chimique ....
Katanga ord..
Union Min. priv..,,.
Waoons Lits priv....
Dahlbusch
Arbed

Terme
Nitrate Railw
Petroflna
Transp. Elec.Gaz div.
Sidro priv
Prince Henri
Buenos Aires dlv...

4.
2660.

1730’.
320.

4026.
517.
475.

6025.

450.
715.
645.

1275.
2605.
225.

3
12/6
12/6
6/—

56/3
13/3
26/3
50/—
7/6
7/3

6/3
6 12

10 12
1 12

80 —
32/60

27/10%
27 62

4 —

2 37
1.50
9/6

43/9
7/8
9/—

13 37
11/9

20/1%
9 25

3.
2730
1200
1800
325

4010

6025 —

442.—
710.—
658.—

1285.ex
2595.—
226.—

Devisenkurse

Lontioü, 4. November.

Nev/ York..
Montreal ...
Amsterdam -
Paris
Brüssel ...
Italien •*•••
Berlin ......
Schweiz
Spanien
Kopenhagen.
Stockholm ..
Oslo
Lissabon ...
Helsingfors .

4.
4.8562
4.8503

12.0656
123.77
34.8387
92.80
20.39
25.0312
43.275
18.1612
18.1037
18.16
108.24
192.92

3.
4.8575
4.8512
12 0681
123.78
34.8462n
92.80 I
20.3893Ì
25.0293,
43.45
18.1612
18.1062,
.8.1612!

108.25
193.05

Prag
Budapest
Belgrad
Sofia
Moskau ......
Rumänien
Konstantinopel
Athen
Wien
Warschau ....
Buenos Aires .
Rio
Japan ........
Montevideo ...

4.
163.80
27.75

274.25
670.50
0.94412
818.—
1025.—
375.12
34.46
43.35
39 — C.
4.93

2/056
39.87

3.
163.84
27.75

274.12
670.50
0.94412
818.—
1025.—
376.12
34.46
43 35
38.81

4 93
2/063
39 76

Paris, 4. November.

Deutschland.
Bukarest....
Prag
Wien
Amerika ....
Belgien
England ... >
Holland

4,
606.75

15.15
76.60

359.60
25.485
355.50
123.765
1026 25

3.
606.75
15.16
75.60

359.—
25.48

856.25
123.795
1025.50

Italien
Schweiz.....
Spanien
V. erschau ..
Kopenhagen.
Oslo
Stockholm ..

Amsterdam, 4. November.
4 3.

12,0< 62 12.0693
59.1850 59.18
0.75 0.75

34.6360 34.625

Wechse n. London
do. Berlin
do. Paris
do. Brüssel
do. Schweiz ...
do. Wien
do. Kopenhagen
do. Stockholm..
do, Oslo

48.21
85.025
66.45
66.65
06.45

Winn, 4. November.

Amsterdam ...
Berlin
Budapest
Kopenhagen...
London
New York .
Paris
Prag .
Zürich

I.
286.15
168.79
124.02
189.36
34.4176

708.35
27.7962
21.005

137.45

48.225
85.05
66.475
66.675
60.475

3.
285.19
168.74
124.05
180.J5
34.4162

708.15
27.78
20.9962

137.49

Wechsel a. N. York
do. Madrid
do. Italien
do. Prag
do. Finnland ...
do. Budapest ..
do. Bukarest...
do. Warschau ..

Prag, 4. November.

Amsterdam .
Berlin
Zürich
Oslo
Kopenhagen.
London
Madrid
Mailand

4.
13.5725

803.30

POL 80
901.76
163.7575
381.—
176.52

3.
13.5812
803.60

654.65
902.25
902.15
163.82.
377.—
176.69

Marknoten
Lircnoicn
Jugoslawische Not.
Tsehechoslov, Not.
Polnische Noten ..
Dollar
Ungarische Noten
Schwedische Noten

New York
Paris
Stockholm .....
Wien
Mar knoten
Polnische Noten
Belgrad

4.
133.40
494.25
286. —

68H5G
681.50
083.76

4.
2.485

27.925
13.01
7.37
6.24

43.45
1.475

4.
168.54

KL 51
20.0875
79.20

708 25
124.03

lId
133
494.
284.50

4
33.

132.
904.
476.
802.
377.
59.

7225
325
87
30
7 5
25
74

681.50
681.50
683.75

3.
2.4843

27.775
13.01
7.37
6.24

43.45
1.475

3.
168.49
30.97
12.61
20.9762
79.20

708 —
124.03

3.
33.7275

182.36
904.75
475.50
803.12
377.75

Konfitantinopel, 3. November. (Milgeteilt von der Deutschen
Orientbank A.-G. Zweigniederlassung Hamburg.) 1 türk. Pfund =a
1,98 JiJt, 12,01% frz. Fra., 3,S8% belg. Fra., 9,01 Lire, 2,43 schw.
Pre., 0,472 $, 1,17% hfl, 10,30 türk. Pfund e= 1 engl. Pfund.

Kairo, 3. November. (Mitgeteilt von der Deutschen Orientbank.
A.-G., Zweigniederlassung Hamburg.) 0,78% £ä.g. = 100 frz. Fr*.,
2,80 £äg = lOO Helga, 1.05% £äg. — 100 Lire, 20.03M £üg. —
100 $, 4,79 £äg. - 100 IUf, 97 18 /az sag. r= 100 £, 3,89% säg.
— 100 schw. Fra., 8,00 £äg. — lOO hfl,

Moskau, 3. November. (Mitgeteilt von der Garantie- und
bank für den Osten A. G., Filiale Hamburg.) lOOO £ — 943 Tscher-
wontzen, lOOO S — 194 Tscherwontzen.

Rheinisch -Westfälischer Kuxenmarkt

Düsseldorf, 4. November.

8t« nkoh en-Kux(
Alte Haase in Liquid.
Blankenburg
Caroline
Carolus Magnus
Constant d. Große ...
Deutsch land
Ewald
Gottessegen
Gral Schwerin........
Heinrich
Johann Peimelsburg ..
König Ludwig
Langenbrahm

Braunkohlen-Kux«
Bruckdorf Nietieben ..

; Glimmernde ,.

Nach-
frage

310

146
10750

An-
gebot

4600
4900
160

2300
8000

24000
12000

2000

Nächste Böree am 7. November.

Gute Hoslhung
Leonhard t
Michel
Vesta
Bernbard8hall .......

Kali-Kux«
Beienrode 6000 Kuxe
Bürbach 5000 Kuxe
Carlshall
Günthershall
Hansa Siiberberg ....
Hohenfels
Neustaßfurt
Sälzmünde
Siegfried I und II ...
Volkenroda
Wintershal).........

Nach-
frage

1576
4700

9500

13500

An-
gebot
2900
8800
9800
6010

1675
5100

23500

14250

Ostasiatische Wechselkurse.

Drabtmeidung der Hongkong ft Shanghai Hanking Corp . Hamburg.
Hamburg, 4. November.

el. Transfers

Bombay.. .
Calcutta....

Hongkong..
Shanghai...

3
I d

1 523/32
1 525/32

1 37/16
1 71/8

1.
d

525/32
9
1
1
1 37/16
1 71/8

525/32
Kobe... .

Singapore
Manila ...

Bangkok

‘À
a d
2 07/16

1.
«

07/16

Warenmärkte

3.
2046.—
685.—

2180.—
690.—

3775

106.—
762. :
64.50

127. -
187 —
81.—

347.-
229 -
290.-
185.-

3220.-
119.-
01.-

34 i~
502. •

1545..

London, 4. November. An der heutigen Effektenhöree wurde
die gewöhnlich an Dienstagen vorherrsehende lustlose Slinvinung
dureti die in Amerika stattfindende Wahl verstürkt. Die Kiire-

veränderungen nahmen auf den meisten Marktgebieten kein
größere« Ausmaß cm. Am Markt der britischen Stnatepapiere ge-
staltete sich das Geschäft anfangs auf Grund der neuen 4‘»%
5 Mil]. £ SUdairikanisohen Anleihe fichleppeiwt, doch war im Ver-
lauf eine le-icbto Belebung der UniâitzUttìgkeit unverkennbar

Bovoraugt würden langfristige Werte. Uraeilianieohe Bonde sowie

Metallmärkte am Tiefpunkt?

(Bericht der Firma Brandeis, Goldschmidt & Go. in London.)

London, 1. November.

Kupfer muß jetzt als billig bezeichnet werden, und wir
würden die jetzige Preislage zuversidhtlich als den Tiefpunkt
erachten, hätten wir nicht mit den Manipulationen der Copper
Exporters Inc. zu rechnen. Niemand kann begreifen, was dans
Syndikat im Sinn hat, da es doch während der ganzen Zeit seines
Bestehens sein Aeußerstes getan hat, den Verbrauch de« Metalls zu

verringern. Immer und immer wieder hat das Kartell sich geweigert,
den Konsumenten oft seihst ganz mäßige Quanten, die sie an be-
sHmmten Tagen erwerben wollten, abzugeben. Da das Kartell mit
mehr oder weniger Erfolg den Zwischenhandel ausgesclialtet hat,
waren die Konsumenten gezwungen, wenn sie die benötigten Men-
gen nicht erlangen konnten, sich den Verhältnissen anzupassen
und weniger Kupfer zu verwenden. Aus der Erfahrung scheint die
Leitung des Kartells keine Lehre gezogen zu hal/en. Wiederum
während der laufenden Woche wurden den Konsumenten auf dem
Festlande an gewissen Togen Mengen verweigert, die sie zju kauten
wünschten. Wenn nicht in dem ganzen System der Verteilung eine
drastische und schnelle Aenderung eintritt, befürchten wir, daß wir
noch niedrigere Preise sehen werden, obgleich diese unter anderen
Verhältnissen nicht gerechtfertigt wären. Ausschaltung der Kon-
kurrenz, wie das Syndikat solche in Kupfer erfolgreich zustande
gebracht hat, ist ein höchst ungesunder Zustand und wirkt ver-
zögernd auf den Fortschritt der Welt, ln dieser Hinsicht haiien
Arbeitgeber und Arbeitnehmer während der letzten 20 Jahre stark
gesündigt und die ganze Welt, 'hat infolgedessen gelitten. Syndikate,
einerlei, ob sic erfolgreich sind oder nicht, verschlimmern nur die
Dinge, die sie liessen 1 wollen. Zudem mißheueben sie fast immer
ihre Macht, wenn sie erfolgreich sind und können sich keine vor-
urteilsfreie Ansicht des Marktes mehr bilden. In New York finden
momentan Verhandlungen statt, die P roduktion zu verrin-
gern. Dies muß unter den obwaltenden Verhältnissen als ein un-
gesundes Vorgehen erscheinen und es ist zu I offen, daß es nicht

zu einer derartigen Vereinbarung kommen wird. Sollte eine Pro-
duktioneschmiilerung getroffen werden, so dürften dm Werte» wohl
vorübergehend steigen; andererseits würde dann der Verbrauch aber
noon weiter abfallen. Minen, die heute mit Verlust arbeiten, wür-
den ermutigt, die Erzeugung fortzusetzen und s« für späterhin ein»
möglicherweise noch viel höhere Produktion schaffen. Die Welt

würde sich daran gewöhnen, möglichst sparsam mit dem Metall
umzugehen und so wenig Kupfer wie angängig zu verwenden, was
eine Erholung, wenn die Zeiten wieder besser werden, nur ver-
zögern würde Die Wirkung, welche die Schmälerung der Zinn-

produktion auf den Markt ausgeübt hat, sollte genügend beweisen,
daß künstliche Manipulationen nacht tun Allheilmittel sind. Endo

der Vorwoche ist das 10-Gents-Niveau für Elektrolyt unterschritten
worden; das Syndikat hat seine Notiz auf 9,80 Cts. per 1b cif Konti-
nent und 45 £ 3 s 9 d per t cif England gesenkt. Zu dem niedrige-
ren Preis haben -die Konsumenten in größerem Umfang gekauft. Wio

schon erwähnt, hatten die Verkaufsstellen des Syndikats, nament-
lich in Deutschland, täglich nur begrenzte Mengen zum Verkauf.
Infolge bedeutender Deckungskäufe an der Londoner Börse ent-

wickelte der Standard-Markt feste Tendenz und die Kurse gingen
scharf in die Höhe. Es schließen; Standard Kupfer Kasse 41 £ bis
44 £ 2 s 6 d, Standard drei Monate 44 £ bis 44 £ 1 s 3 d, Best
Selected 44 £ lö s bis 46 n£, Elektro 45 £ 5 s bis 46 £ 5 s.

Blei hielt sich ziemlich stetig und die Preisschwankungen
waren nicht von Bedeutung. Die gegen Börsen kontrakte für Oktober
fälligen Mengen kamen schlanker zur Ablieferung und die oft gegen
Monatsende auftretende Knappheit war diesmal nicht so ausge-
sprochen. Das Geschäft ist andauernd ruhig und die Zufuhren sind
ausreichend zur Deckung des Bedarfs. Es schließen: Oktober-Ver-

schiffung 15 £ IS 3 3 d, Januar-Verschiffung 15 £ 13 s 9 d ex
Schliff London.

Zink; Di© Zinkindustrio ist weiter mäßig beschäftigt Die
Konsumentein haben jedoch in letzter Zeit in etwas ausgedehnterem
Maße gekauft; dies ist indessen nicht einer Besserung des Handels
zuzuschreiben, sondern vielmehr dem Umstand, dal,’, die Werfe
jetzt a!« niedrig trachtet werden und man ein weiteres wesentlich«
Sinken der Preise nicht für wahrscheinlich hält. Die Fabrikanten
halten keine großen Vorräte auf den Werken, doch ist Metall zur
prompten Lieferung noch leicht erhältlich. Es schließen; Oklober-
Verschiffung 14 £ 15 s, Januar-Verschiffung 13 £ 2 £ ü d ex Schiff
üblicher Häfen.

Zinn ; Es müßte sicherlich als ein Wunder bezeichnet werden,
wenn das Syndikat imstande wäre, den Preis dies Metalls auf 200 £
in die Höbe zu treiben und auf diesem Niveau zu halten, wie dies
von maßgebenden Seilen proponiert wird, /andererseite wird von
den Direktoren führender Zinn-Konzerne ltehauptet, wenn »io neues
Kapital benötigen, daß sie in der t age sind, das Metall zwischen
70 £ und 80 £ Selbstkosten zu produzieren. Wir sind überzeugt,
daß dies zutreffend ist, obgleich für den Augenblick «he Gestehungs-
kosten für eine Anzahl Minen vielleicht etwas höher sein mögen.

Fnt wäjirend der ganzen Zeit zwischen 1875 und 1886 und wic«ler-
um von 1889 l>i« 1898 stand Zinn bedeutend unter Hk) £ per t.

Wir können uns nicht vorstellen, daß während all dieser Jahre
die Minen die Produktion aufrecht erhalten und ihr Zinn imt Ver-

tust verkauft haben sollten Es ist ganz richtig, «laß seitdem «In»
Arbeitslöhne bedeutend gestiegen sind. Andererseits hat sich aber
auch die Arbeitsleistung der einheimischen Grubenarbeiter wesent-
lioti erlvftld. Auch die Technik hat he«Teutende Fortsi'hritte gemacht
und neue, moderne Maschinen für schnellere EnlwickiUrngwheHen
und Erzeugung sin«! auf «len Minen errichtet worden. Wjtr braudien

kau«» daran »u mnaem, daß die lkiggornwltKitk. in A*r Zinidtmte-
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Amtlich« PreUfMtatoUnng de«
Mitgeteilt von Julius

I lipfer
November.
Dezember
Januar ...
Februar....
März
Apr i J.
Mai .......
Juni
Juli
August . . .
September..
Oktober

Priel
85. hO
85 50
85.75
85.75
85.50
85.75
85.50
85.75
85.75
85.75
85.75
85 75

Geld
84.50
84.50
86.-
85.25
85. 75
85.25
85.—
85 25
85.25
85.25
85.25
85.25

bez.

85.25
85.75
85.50

Tendenz: schwächer.
[lAticn* u.
Straits- Zinn
November..
Dezember..
Januar
Februar....
März

rirlC'
237. -
238. —
238.—
240. —
241. -

Tendenz: matt
Uric)

Ulittenrobzi>. 2h..r O
Felnslber .. 51.50
Fein go Irl ... 2.82
lUuttn 5.—

Geld
233. —
231.—
234. —
236. —
237. —

Geld
29.—
49.35

2.80
3.—

bez.

B8n«nTontaadsi Abt, Mstslls.
Philipp Hamburg 5

Hamburg, 4. November.
Ktand.-Zlnr Brie- Geld bez

November.. 225.— 229.— —• —
Dezember.. 236.— 230.— —
Januar .... 237— 231.— —
Februar.... 238.— 232.— — •—
März ...... 238.— 232»— —
April 239— 233.— —
Mai 240— 234.— —
Juni 241— 235.— —
Juli 243— 236.— —
August .... 242— 238.— —
September.. 253— 239.— —-—
Oktober .. 254— '240.—

Tendenz: matt.,

April 242.— 238.— —.—
Mal 243— 238.— —
Juni 244— 239.— —
Juli 244— 241.— —• —
August .... 246.— 242.— —
September . 247-— 243.— —
Oktober .... 248— 244.— —

bez.
Antimon

Regulus (chinei
Quecksilber....
\\ olfremerz chn.

Loco Ablad
24/-;- 23.50
22/2/6 22/2/6
19/- 17/-

London, 4. November. Metalle. (Nachmittagsnotierungen.)
Kupier stetig, per Kasse 43%, per 3 Monate 43%. Ziim stetig,
per Kasse 111%, per 3 Monate 112%. Blei träge, prompt und, ent-
fernte Sichten lüF/i«. Zink; träge, prompt 15‘/i8, entfernte Sich-
ten 15%.

London, 4. November. Silber loko 16"/i«, auf Lieferung 16%.
London, 4. Novemt>er. Eisen. Cleveland Gußeisen Nr. 3 fob

Middlesbrough G3 s 3 d.

Baumwolle.

Bremen, 4. November. Baumwoll-TerminbSno. (Schluß.) De-
zember 11,70 B., 11,70 G., Januar 11,96 B., 11,95 B, 11,96 bez.,
März 12,27 B., 12,21 G, Mai 12,49 G., 12,43 G, Juli 12,69 B„ 12,65
Cr., Oktober 12,86 B., 12,82 G. Tendenz; ruhig.

Liverpool, 4. November. (Schlußkurse.)

Dezembe.
Januar.
Mar, ...

4
5.98
6.10
6.22

3
6.09
6.15
6.27

Mai
Juli

4.
6.32
6 42

3.
6.37
6 46

Liverpool, 4. November. Baumwolle. Tagesumsätze 5000 Ballen,
Tagesimport 15100 Ballen. American middling loko 6,27. Aegypter

(Sakel laridis) November 9,07, Dezember 9,03.
Bombay, 4. November. Baumwolle. (Schluß.) Fully good M. G.

Bengal Dezember/Januar 1,44 (vor. Not. 1,46). Fine M. G. Oomra
Dezember/Januar 1,72 (1,75). Fully good M. G. Broach Ajpnl/Mai
2,08 (2.10). Die Notierungen verstehen sich in Rupies per Candy.
Wechselkurs Bombay aus London 1 s 5,78 d

New Orleans. 4. November. Baumwolle loko 10,89 (vor. Not.

10,89).

Frankfurter Getreidehandelstag

Trotz ungünstiger äußerer Umstände war dier Besuch des dies-

jährigen Frankfurter Cetreidehamdelstagcs besser als im Vorjahr.
Besonders zahlreich waren west- und süddeutsche Firmen vertreten,
aber auch mitteldeutsche, Berliner und Hamburger Firmen waren
anwesend. Auch einige ausländische und Ueberseefirmen waren
am Markt. .

Wenn sich auch die schwächere Haltung der gestrigen über-
seeischen Märkte ungünstig auswirkte, kamen doch einige namhafte
Geschäftsabschlüsse zustande. Weizen hatte bei ziemlich starkem
Angebot und nachgebenden Preisen schleppendes Geschäft. Roggen
blieb im Preis gehalten, die Umsätze erreichten jedoch auch nur
eiTif© geringes Ausmaß. Weizenniohl lag rohig, da bereits in dor
letzten Woche größere Abschlüsse getätigt wurden und die Inter-
essenten infolgedessen eingedeckt sind; es ist etwa %—4 R-« unter
dem Mühlenpreis anzukommen. Roggenmetr hatte ziemlich lebhaftes
Geschäft, in der Hauptsache in norddeutschen Provenienzen. Futter-
mittel, deren Preise als besonders niedrig angesehen werden, fanden
stärkere Beachtung. Braugerste blieb fast geschäftslos, die
Brauereien verharren in ihrer Zurückhaltung. Weizen 76 kg 25V4,
Roggen 70 kg 165, Braugerste 200—215, Hafer 152%—157%. Weizen-
mehl südd. Spezial 0 40%—41%, Weizenmehl Niede.irlv Spezial 0
40 y2 410/3, Roggenmehl 35—26%, Weizenkleie 6%, Roggenkleae
6%. All gemein tendeniz; leicht nachgebend.

Schluü

Dez.
Mär/
Äi ai
Okt

V
100
101
106

Weizen
K
97

101
101

Roggen
V K t>

66.6 65.5 66
68.5 —
71.5 —

70.5
73-5

V
60 5
65
67

Gerate
K

59 5
64
65 5

V
74
77

Mais
K
71

78

o
73

Tendenz; Weizen u. Roggen matt, Gerste u. Mais schwach.

68. 62
60.12
63. 12
69.25
75.25

27 12
30 12

33 50
39.37

23.62
28.75

113. .*0
I 16 50

33.25
39.—

34.—
29 25

116 75
123 50

Buenos Aires, 4. November. (Schlußkurse.)

Weizen (Termin,
November
Februar
Oktober

Mals
November
Dezember
Oktober

7.27
7.27

4.05
4.22

Rosario, 4. November.
Weizen

November.
Oktober ..

Mais
November.
Oktober ..

3.90

Hafer
7.34 Februar..
7.40 Oktober ..
— Leinsaat

November.
420 Februar...
4.40 März ....
— Oktober ..

(Schhißkurae.)
3.

7. — Leinsaat
November.
Oktober ..

4.05

4.

4.—

13.40
12.15

13.25

8.

4.-

13.88
12.68

13.76

Wechsel Buenos Aires auf London 38,93.

Preisnotierungen für Eier
festgestellt von der Eiernotierungskommission

HAMBURG, 4. Novber
DEUTSCHE EIER:

Sonderklasse Größe A Große B Grüße C
60—65 g 55—59,9g 50—54,9g

18—18 V, 17 Vi—18 16 V,—17
17%-18 17—17 V, 15V,-16

über 65 g
Frische Eier, gestempelte .... 19—20
Frische Bier, ungestempelte . 18 '/-—19%
Kleine Eier 13—14
Eier zweiter Sorte 13—14

AUSLANDSEIER:
Bulgaren —..... 15—15%
Rumänen 14 y,—15
Galizier 12 'Â—-13 V,
KÜHLHAUSEIER: 12—14% Chinesen 11-

KÂLKEIER:
Dänen 11—13

n13

Pfg. pro Stüc.fc

I»fg. pro Stück
Pfg. pro Stück

Pfg. pro Stück

Futtermittel.

* Vom Getreide- und Fattermittelmarkt, (Bericht der Firma
H. Bögel in Hamburg.) Hamburg, 4. November. Mais La Plata
verz 12,10 WM, Donau/Galfox verz. 11,80, Gerste 60/1 kg Donau
unverz. 3,40, Jan./April 3,75, Nov./Dez. 3,40. Weizenkleie deutsche
3,65, Dez. 3,70, grobe La Plata/Brasil 4,30, Dez./Januar 3,70, feine
Weizengrießkleie (Pollards) La Plata 4,20, Maiskleie weiße süd-
a/frik. 8,15, gelbe südafrik. 9,60. Sojabohnenschrot ex trab. Bar-
bürger 46% 6,00, Erdnußkuchen Harburg/Wilhbg. 50% 5,50, Palm-
kuchen Harburg/Wilhbg. 21% 3,85, Kokoskuchen Harburg/Wilhbg.
26% 6,10, Manilla 26% 4,95, Leinkuchen Harburger 37% 7,95, Lein-
kuchenmehl 37% 7,70, Palmkemschrot extrah engl./deutsch 18%
4,50, Rapskuchen 38% 3,90, Kokosbruch Cochin Orig. 28% 7,10,
Baumwollsaatkuchen 27% 3,70, Sesamkuchen 46% 5,25, Sonnen-
blumenkuchen Ind./Kurdee 28% 3,40, russ./rurn./bulg. 46% 6.20,
Sonnenblumenkuchenmehl extrah. 26% 3,60, nicht extrah. 30%
3,85, Reisfuttermeh] deutsches 24% 3,25, Erdnußkuchenmehl 50%
5,20, Ba.umwollsaatkuchen.mehl bolted Texas 50% 6,75. Oelkuchen-
Milcbfutter Hammonia, Fabrikat H. Bögel, Hamburg. Zusammen-
setzung und Gehalt Von 33—44% P., 5—6% F., lt Spezialaufgabe

6,30—7,80 WM .Norweg, Dorscbmehl 20,25, engl. Weißfischmehl
18,75, norweg. Frischheringsmehl 17,00. norweg. Westlandeherings-
mehl 15,75, Fleischmehl argent Basis 63% P., 8% ph. K., 10% F.
18,25, Trockenhefe nach Gehalt und Qualität 27,00 W-M.

Gewürze.

Amsterdam, 4. November. Pfeffer, Lampong. November 42%
(vor. Not. 42%), Dezember 35% (36%). März 1931 36% (37%). —
Muskatnüsse. November 42% (42%).

London, 4. November. Gewürze. Pfeffer: Weißer Muntok
Aneust/Oktober 10% d bez., Oktober/Dezemher 9% d bez., schwar-
zer Bingapore loko ?% d nom„ Oktober/Diezember 6% d Wert,
schwarzer Lampong August/Oktober 6% d Vkfr., Oktober/Dezember
6% d Vkfr., Fair Tellicherry loko 10 d nom. — Nelken : Zanzi-
bar Oktober/Dezember 13% d Vkfr.

Han!.

London, 4. November. (Privatbericht.) Manila-Hanl ] K loko
25 £ 10 s, November/Dezember 24 £n K loko 24 £ 10 s, Novem-
ber/Dezember 22 £ 10 s. Tendenz: fest. Ostafrika-Sisal gute erste
Marken November/Dezember 22 £ 10 s. Tendenz: stetig.

Jute.

London, 4. November. (Privattelegramtn.) Inte erste Mar-
ien 18 £ 10 s bis 19 £ 5 s je nach Qualität, neue Ernte Novem-
ber/Dezember 16 £. Tendenz: stetig.

Kailee.

Hamburg, 4. November. 6 Uhr nachm. (Privafbericht.)
Brief

33.75

Geld

33.—

28 25

bez.
Mai
Juni
Juli
August.
Septbr. ..
Oktober .

Brie:
28 25

27 50

27’25

Geld
27 50

27.—

26'50

bez
November.
Dezember
Januar 1931
Februar... .! — —
März 29 25
April 1 — —

Rotterdam, 4. November. Kaffee. Santos loko 36 (vor. Not. 36),
gern. Kontrakt November 25% (25%), Dezember 23% (23%), März
1931 20% (20%), Mai 19% (19%), Juki 18% (18%), Robusia loko
29 (29).

Amsterdam, 4. November. Kaffee. November 24% (vor. Not.
24%), Dezember 23% (23%), März 1931 20% (20%), Mai 19%
(19%), Juli 18% (18%).

Brasilianische Kaffeemärkte.

Rio, 3. November.

Wechselkurs au,
London 90 Tg.

New York Stand.
Nr. 7 in Rio .

Notier, pr. Nov.
per Dezember

Zufuhr.

New York Stand.
Nr. 4 in Santos
Nr. 7 in Santos

Notierungen
per Oktober
per November
per De-sember.

Zufuhr zu Wasser
Zufuhr ner Bahn

3.

5»/„

12 925

31 000

21 000*’

3 000

13 275'

Gesamtzufhr
seit 1. Juli

Vorrat
Klarierungen
nach Europa
n. d. Ver. Staat.

1 095.00t
241.000

11.000

Santos, 3. November©.
1.

40 000

Gesamtzusuh:
seit 1. Juli

Vorrat
Zufuhr

in Sao Paulo
In Jundiahy

Klarierungen

Ï nach Europan d Ver Staat,

38 000
21.000

19.000

I ezemher
Januar..
März ....
Mai
Juli ...

8r>ei
30 /-
29 /9
29/9
80/-
30/6

Heute
field
29 /—

28 /6
28/6
29/ —
29/6

Voriger Scb ms*
oezahlt

-f-

Brlei
30/-
30/-
29/6
30/3
30/9

Geld
28 6
28 /6
28/9
28/9
29/6

Tendenz träge.

Gele
0 75
0.75

0.775
0, PO
0.825
0 PO
0 (25

bez.

0.85

Mal
>(»:„
April/Juni
Juli . .
August
Scpt inüier
Juli/Septrn l"

I klopei

Brie Geld
0 85 10 825
0 875 0825
0 85
0.00
0.90
0 90
0 90
J) 925

0 825
0 85
0 875
|o 875
0 875
0 875

1 064000
226000

7 000

4 015.000 4 012 000
1 143.000 1 159 000

5 000

* Kura vom 31. Oktober 1930 berichtigt,
inoffiziell.

Campinas, Sao Carlos, Rio Claro, Ribeirao Preto und Avars
schon.

Kakao.

London, 4. November.

oezahlt

-I-

London, 4. November. Kakao, Ar«tu F. F. November/Januar
26 s 3 J Vkfr., Trinidad gute bis feine Sorten November/Dezember
42 8 6 d Vkfr.

Kautschuk.

*• Hamburger Kautschuk Terniinmarkt am 4. Novemt>er. (Mit-
geteilt von Gustav F Hübener in Ihunbung.)

Uriel
November • 0.80
Dezember .0.80
Oktober /Rezbr.. — . -
Januar 1931 . O 80
Pebruar 0.825
.0 Sn . 0 85
I >near /Mär» O 825
t n 0 85

Tendenz: ruhig

bez
0 85

rung, di«? noch nicht sehr Innen ino Gebrauch gewesen ist., die Kosten
bedeutend verringert hat. Wenn die Preise auf dem jetzigen oder
einem noe.lt niedrigeren Niveau auf längere Zeit belassen bleiben,
werden die Dinge allmählich in Ordiming kommen und der Ueber-
schuß der Vorräte wird langsam verschwinden. Der Versuch, den
Markt zu manipulieren und die allmähliche oder sichere Gesundung
dies Handels künstlich zu beeinflussen, kann nur verheerende Folgen
mit sich bringen. Tis schließen.: Standard Zinn Kasse 118 £ 2 s 6 d
bis 118 £ 5 s, Standard drei Monate 110 £ 10 s bis 110 £ 12 ß 6 d,
L. «V F. Zinn 110 £ bis 120 £, Straits Zinn 128 £ 10 s bis 123 £
10 8, Banka Zinn 128 £ bis 123 £.

Getreide, Mehl und Saaten.

Zeitgeschäft in «etreide.
Amtliche Notierungen der Getreidebörse in Hamburg.

Alles unverz. per 1000 kg in WM zuzügl. je 0,20 WM Maklergersühr.
Notierung für Mengen von 30 t zu je 1000 kg.

(K — Käufer, V — Verkäufer, ohne Bemerkung ----- bezahlt.)

Berlin. 4 November. Handelsrechtlich« LieferungsgeBchäfte.

(Schluß.) Weizen: befestigt; Dezember 255%—256 (vor. Not.
35*2—254), März 272—273% (269—270%). — Roggen; matter;
Dezember’166%—168 (167%—166—166%), März 183%—184% '184%
—183%—183%). — Hafer; matter, Dezember 152—153 (153 B),
März 163%—16414' (164%).

London, 4. November. Weizen. Ternten«: träge. Manitoba Nr. 1
Teil!. November 29 s Vkfr., American Mixed Durum Teil!. November
26 8 10% d Vkfr, White Northern Pacific Teilt. November/Dezember

‘28 s 6 d Vkfr., Rosas6 (62% Urs) Teilt. November 26 s Vkfr., Süd-
austrail sc. her Teil 1. schwimmend '28 s 9 d Vkfr. — Mais. Tendenz;
ruhig. La Plata Teilt. November/Dezember I st s 1% d bez., Donau/
Galat z/Fox Teilt. November/Dezember 16 s 6 d Vkfr., Südafrikani-
scher weißer Nr. 2 schwimmend nominell. — Gerste. Tendenz: ruhig.
Kanadische Nr. 3 November/Dezember 15 s Vkfr. — Haler. Ten
denz: träge, la Plata ’I trill. November/Dezember 10 8 1% «ì Vkfr.,
Kanadischer Nr. 2 Teilt. November 17 S.

Liverpool, 4. November. Weizen. Tendenz: flau. Dezember
f> s 0% d Wert, März 1931 5 s 6% <1 Wert, Mai 5 s 7% d Wert.

Rotterdam, 4 November. Mais. November 85 (vor. Not. 87),
Januar HiBI .37 (89%), Marz 91% (94%).

Winnipeg, 4. November. (Schlußkurse.)
I. 3. 4.

Weizen (Termini
Northern 1 loko
Northern 2 loko
Northern 3 loko
per Dezember
per Mai
per Juli .

Hafer
per Dezember
per Mai
per Juli

68. 37
65.87
63. 12
68. 62
74 75

26. 62
29.75

Roggen
per Dezember
per Mai
per Juli

Gerste
per Dezember
per Mai
per Juli .

Leinsaat
per Dezember
per Mai
per Juli ...

* HambnrgAi Kantschnkmarkt am 4. November (Bericht der
Firma Gustav F. Hübener in Hamburg.) Der heutige Markt war
im Verlaufe weiter abgeschwächt; der Konsum zeigt sich weiter
sehr zurückhaltend. Londoner Notierungen: Standard
Sheets loko 4% d bez. u. Brief, Dezember 4% d, Januar/März
4% d, April/Juni 4% d, Juli/Seplem.ber 4"/,n <i.

Amsterdam, 4, November. Kautschuk, Hevea Crepe I. Novem-
ber 24% (24%). Januar/März 1931 23 (24%), April/Juni 24 (25),
Jufi/Septcmber 23% (26).

Kartoffeln.

* Vom Kartoffelstärkemarkt. (Bericht der Interessengemein-
schaft Deutscher Kartoffelstärke-Industrie G. m. b. H.) Wie ans
der Tages- und Fachpresse bekannt, sind die Zusammenschluß-
arbeiten in der deutschen Kartoffelstärke-Industrie in letzter Zeit
rasch und erfolgreich fortgeschritten. Die praktische Tätigkeit der
neuen Spitzenorganisation wird in Kürze aufgenommen werden.
Von vorgenannten organisatorischen Maßnahmen ist in den letzten
Wochen eine Marktbefestigung ausgegangen, die zu gutem Geschäft
bei stetig anziehenden Preisen führte, ln den letzten Tagen ha-
ben sich die Unwetternachrichten insbesondere aus Schlesien als
Haussemoment ausgewirkt. Die Kartoffelernte in den Ueber-
schwemmungsgebieten des deutschen Ostens war leider bei weitem
noch nicht beendet. Hundertta.usende von Zentnern Kartoffeln
lagen bei Eintritt der Ueberschwemmungskafastrophe noch in der
Erde. Die schwere Schädigung der Kartoffelfelder und -mieten
durch die Wassermassen wird nicht ohne Einfluß auf das end-
gültige Kartoffelernteergebnis Ostdeutschlands sein. Einfachere
Qualitäten superior Karloffelslärkemebl wurden in den letzten Ta-
gen mit 22,50 RM je 100 kg ab Station gehandelt. Zu diesem Preis
dürfte nur noch vereinzelt abgegeben werden,

Ode und Fette.

Amsterdam, 4. November. Leinöl, Dezember 26&—%, Januar-
April 25%—%. Mai/August 24%.

Rotterdam, 4 November. Fettwaren. Oleo Oil Extra loko 53

(vor. Not. 53), November/Dezember 51% (51%), Prime loko 51 (öl),
November/Dezember 50 (50). Oleo Stock Extra November 51%

(51%), Prime November 50 (50). Premier Jus Extra loko 45% (45%),
November 43 (43). Prime loko 44 (44), November 42 (42).

New York, 4. November. Terpentin in Savannah 36,50 (vor.
Not. 36,50).

London, 4. November. Leinöl loko 261% £ Vkfr., November
23% £ bez., November/Dezember 23% £ Vkfr. — Baumwollöl
ägyptisches roh loko 23% £ Vkfr. — Rtböl roh loko 30 £ Vkfr.,
raffiniert loko 31 % £ Vkfr. — Palmöl Im.gos November/Dezember
23% £, — Palmkemöl Hull loko 25% £ Vkfr. — Erdnußöl crushed

extracted Hull loko 28 £. — Erdnußöl orientalisches November/De-
zember nominell. — Sojaöl mandschurisches November/Dezember
21% £ Vkfr. — Kokosöl Ceylon November/Dezember 26% £ Vkfr.
— Rizinusöl prima loko 39% £ Vkfr. — Terpentin amerikanisches
loko 35% £ Vkfr. — Holzöl Hankau November/Dezember 35% £
Vkfr.

Hull, 4. November. Sojaöl extracted loko 24% £ Vkfr. —«
Seifenöl loko 25% £ bez,

Oelsaaten.

London, 4. November. Leinsaat. La Plata November 11% £
Vkfr., Calcutta November/Dezember 13% £ Vkfr. — Rttbsaat. Törin.
November/Dezember 11% £ Vkfr. — Baumwollsaat ägyptische
schwarz November/Januar 6*/is £ Vkfr. — Sojabohnen mandschur.
November 6ls/i« £ bez. — Sesamsaat chinesische November/De-
zemfoer 13% £ Vkfr. — Copra. Singapore F. M. S. cif Rotterdam
November 16% £ Vkfr., Ceylon cif Rotterdam November 17% £
Vkfr., Sü'iteee smoked-dried cif Marseille November/Dezember
1518/ie £ Vkfr., Singapore F. M. cif Marseille November/Dezember
167/i« £ Wert, Holländisc'h-Ostiniddsche F. M. S. November 16% £
Vkfr. — Erdnüsse Coromandel (rocken geschält November 12% £
Vkfr. — Kokosnüsse geraspelt November/Dezember 24 s 6 d Vkfr.
— Rizinussaat November/Dezember 12% £ Vkfr.

Liverpool, 4. November. Palmkeme November/Dezember 12% £
Wert.

Holl, 4. November. Leinsaat. La Plata loko 11% £ Vkfr., No-
vember 11% £ Wert, Dezember/Januar 10% £ Vkfr.

Duluth, 4. November. Leinsaat. Geschlossen..

Reis.

London, 4. November. Reis. Tendenz: träge. Burma Nr. 2
November/Dezember 9 s 9 d nom. Saigon Nr. 1 November/Dezem-
ber 9 s 1% d Born . — Tapioka Seed Perl 13 e Wert.

Schellack.

London. 4. November. Schellack. Tendenz; fest. T. N. Drange
Dezember 80 s 6 d Kfr., März 1931 83 s 6 d Kfr.

Tee«

London, 4. November. Tee, Ceylon. Tendenz; kaum stetig.
Pekoes 9%—25% d, Broken Pekoes 10%—24% d, Orange Pekoes
12—23 d, Broken Orange Pekoes 15—29 d.

Vieh.

Chicago, 4. November. Leichte Schweine niedir. Preis 9 (vor.
Not. 8,90), höchst. Preis 9,20 (9,15), schwere Schweine niedr. Preis
9,15 (9,10), höchst. Preis 9,40 (9,35).

Zucker.

* Vorläufig« 25% Ausfuhrquote für Rübenrohzucker. Der
Stand der Produktions-Kontingentiernnflsverhandlnngen. Infolge
der zu erwartenden bedeutenden Zunahme der Zuckererzeugung
aus der jetzt beendeten Rübenkampagne, hat die Ausfuhrvereini-
gung der Deutschen Zuckerindustrie beschlossen, die am 1. Sep-
tember mit vorläufig 15% der Jahreserzeugung festgesetzte Aus-
fuhrquote provisorisch auf 25% zu erhöhen. Män rechnet damit,
daß die Quote sogar noch erhöht werden wird, da das Ernteergeb-
nis noch nicht endgültig vorliegt. Nach der Anfang Oktober abge-
gebenen Schätzung ist ein Produktionsergebnis von 44 Mill. Ztr.
Rohzuckerwert zu erwarten. Die nächste Schätzung erfolgt Mitte
November. Im Jahre 1929/30 betrug die Ausfuhrquote nur 15%.
In der Frage der Produktionskontingentierung werden z. Zt. zwi-
schen den Rohzuckerfabriken der einzelnen Bezirke lokale Ver-
handlungen geführt. Man beabsichtigt, ab i September n. J. eine
freiwillige Produktionskontingentierung durchzuführen, doch stehen
einer solchen Maßnahme z. Zt. noch be*rächtliche Schwierigkeiten
entgegen. An der Exportquote der Kampagne 1929/36 hat die
Zuckerinduetrie etwa 70 Mill. UM verloren. Durch die Erhöhung
d‘*r Exportquote wird sich der Verlust in der Kampagne 1930/31
noch wesentlich erhöhen

Amsterdam, 4. November. Zucker. Dezember 8% Vkfr., 8% Kfr.
(vor. Not. 9% Vkfr., 8% Kfr ), März 1931 9% Vkfr., 8% Kfr (9%
Vkfr., 9 Kfr.), Mai 9% Vkfr., 9% Kfr. (9% Vkfr., 9% Kfr.), August
9% Vkfr, 9% Kfr. (9% Vkfr, 9% Kfr.).

Liverpool, 4. November. Rohzucker-Terminmarkt. (Schluß.)
November 6 s 7 d Vkfr, 6 « 5 d Kfr, Dezember 6 s 7% d Vkfr,
6 s 6% d Kfr, Januar 1931 6 s 9 d Vkl'r, 6 s 8 d Kfr, März 7 s
Vkfr, 6 s 10 d Kfr, Mai 7 s 3 d Vkfr., 7 s 2% d Kfr, August 7 s
6 d Vkfr, 7 s 5% d Kfr, Oktober 7 s 8% d Vkfr, 7 s 7% d Kfr,
Dezember 7 s 11 d Vkfr, Januar 1932 8 s Vkfr, 7 s 11 d Kfr, Ten-
denz: stetig.

London, 4 November. Zuckermarkt. (Schluß.) Weißzucker Type
B 3 (lall. Tendenz: ruhig. November 8 s 4% d B, 8 s G, De-
zember 8 s 4% di II, 8 s 3 d G, März 1931 8 s 7% d B„ 8 s 3% d
G, Mai 9 s B, 8 s 4% d G. Granulierter Zucker: Holländischer,
Verschiffung fob Amsterdam prompt 8 s 3 d, tschechoslowakischer
Verschiffung fob Hamburg November/Dezember 7 s 7% «1, weißer
Java Verschiffung cif Amsterdam November/Dezember 8 s 4Mi d.

* Londoner Rohzuckermarkt am 4 November. (Schluß.) Ten-
denz: stetig. November 5 s 9 d 0, 5 s 3 <1 0, Dezember 5 e 5% d B,
5 s 5% d G, Januar 1931 6 s 4M» d> B, 6 s 3’/i d G, Februar 6 s
5% d B , 6 s 4% d1 G, Mürz 6 s 6% d D, 6 s 6 d G, Mai 6 3
914 d B . 6 s 8% d G, Juni 6 s 10 d B, 6 s 9 d 0, Juli 6 s 11 d B,
6 s 9% d G . August 6 s 11% d B , 6 s 11 % d G, September 7 a
6% d B, 6 • UH d 6.
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Hamburg, 4. November.

Oeffentliche Sitzung de« Seeamts Hamburg unter der Leitung
seines Direktors Dr. A. Schön. Reichskommissar: Vizeadmiral
a. D, von D Klar. Beisitzer: die Kapitäne Haacke, Schubart
und Paul Müller sowie der Seelotse Kruse. Protokollführer; Ju-
stizsekretär Karl B 1 a 3 c h k a. Russischer Dolmetscher. Idor
Herdes. Rechtsbeistand des russischen Kapitäns Dr. Zacharias,
des Lotsen des russischen Dampfers Dr. Bleckwedel, des Kapitäns
Oilman ns (Emanuel) Dr. Zippel,

Verhandelt wurde über die

Kollision Bellingham — Motorsegler Emanuel

Der Cuxhavener See lotse wurde am 29. August d. J.
gegen 17 Uhr an den russischen Dampfer Bellingham, jetzt
Newastroi, versetzt. Es herrschte gutes sichtiges Wetter, in
der Kimm machte eich ein leichter Dunstschleier bemerkbar, der

Wind kam aus östlicher Richtung etwa in Stärke 3 und es lief
starker Ebbstrom. Der ungefähr 4873 Brutto-Registertonnen große
Dampfer hatte volle Ladung und machte etwa 8>4 Knoten Fahrt.
Bis etwas unterhalb Cuxhaven ließ der Lotse Kompaßkurse steu-
ern und ging dann zum direkten Ruderkommando über. Außer dem
Lotsen waren der russische Kapitän und der wachhabende Steuer-
mann Gursky auf der Brücke. Der Ausguck war besetzt. An der
Nordseite des Fahrwassers stromabwärts kamen ein Schleppzug
und mehrere Fahrzeuge, die das Zollabfertigungssignal gaben und
über Backbordbug gegen den Strom ausdrehten. Außerdem waren
weiter oberhalb' zwei Dampfer in Sicht. Hinter ßellingkam kamen
in nicht allzu großer Entfernung zwei Dampfer auf. Der hell-
erleuchtefe Passagierdampfer Albert Ballin machte gerade am Pier
fest. An der Südseite des Fahrwassers bemerkte der Lotse eine
schwachbrennende Topp, und eine eebnsolche rote Seitenlampe,
anscheinend von einem Fahrzeug, das in den Amerikahafen ein-
laufen wollte. Als Bellingham sich ungefähr querab vom Fische-
reihafen befand — das Schiff stand im festen weißen Sektor von
Altenbruch, etwa in der Mitte des Fahrwassers — lief ein Zoll-
kreuzer aus dem AmerLkahafen aus, quer hinüber nach der Nord-
en ite des Fahrwassers. In der Annahme, daß der Zollkreuzer
den Bug des Bellingham kreuzen wolle, ließ der Lotse das Ruder
Steuerbord legen und zeigte dies Manöver mit einem kurzen Ton
an. Während dieses Manövers drehte der Zollkreuzer unerwartet
nach Steuerbord ab und kam ungefähr auf entgegengesetzten Kurs
zu liegen. Dadurch wurde der Lotse gezwungen, sein Steuerbord-
manöver sofort in ein Backbordmanöver zu ändern. Dies wurde
durch zwei Töne angezeigt,, Durch dieses Manöver wurde Belling-
ham nach der Nordseile des Fahrwassers abgedrängt.

Plötzlich sichtete man auf Bellingham eben an Backbord vor-
aus ein weißes Licht, welches als die Hecklampe eines stromauf-
wärts liegenden Fahrzeuges angesprochen wurde. Soweit in der
Dunkelheit zu erkennen ar, schien das Fahrzeug nach der Nord-
seite des Fahrwassers hinüberzuliegen. Der Lotse ließ das Ruder
des Bellingham sofort hart Steuerbord legen und stoppte die Ma-
schine. Einen Moment später glaubte der russische Kapitän das
grüne Seitenlicht des Fahrzeuges durchschimmern zu sehen — der
Lotse machte diese Wahrnehmung nicht — und rief es dem Lot-
sen zu. In Erkenntnis der Sachlage gab der Lotse sofort volle
Kraft rückwärts in die Maschine, was durch Signal angezeigt wor-
den ist. Das war um 20 Uhr 52 Min. Ungefähr 30 Sekunden
später wurde das Rückwärtssignal wiederholt und nach weiteren
30 Sekunden für die nachfolgenden Dampfer das Gefahrsignal ge-
geben, während die Maschine ununterbrochen voll rückwärts ar-
beitete. Um 20 Uhr 5S14 Min. erfolgte die Kollision mit dem Mo-
torsegler Emanuel. Das Fahrzeug wurde von dem Backbord-
bug des Bellingham am Heck getroffen, darauf vom Ebbstrom
nach Backbord herumgedrückt und schor dann an Backbordseite
flußabwärts vorbei. Jetzt wurde vom Bellingham nochmals das
Gefahrsignal gegeben, da auch die elbabwärts kommenden Dampfer
sich beträchtlich genähert hatten. Wie weit der Zollkreuzer —
immer nach dem Bericht des Seelotsen — den Bellingham nach
der Nordseite abgedrängt hatte, erhellt daraus, daß der erste ent-
gegenkommende Dampfer gezwungen war, den. Bellingham an der
falschen Seite zu passieren. Diesem, einem Fischdampfer, wurde
Mitteilung von der Kollision gemacht und er gebeten, sich mit
dem angerammten Fahrzeug zwecks Hilfeleistung in Verbindung
zu setzen. Selbst mit dem schweren Schiff umzudrehen und Hilfe

zu bringen, glaubte der Lotse — trotz Anraten des Kapitäns —
wegen des starken Ebbstromes und des zu der Zeit sehr belebten
Fahrwassers nicht verantworten zn können, zumal inzwischen
auch schon auf die Signale des Fahrzeugs hin der Reededampfer
und ein Bergungsdampfer ausgelaufen waren. Diese Wahrneh-
mung wurde dem Lossen auf Befragen von einem aufkommenden

Dampfer bestätigt und der Lotse glaubte daher, jetzt die Reise
fortsetzen zu können.

Auf dem auf Grund seines Tiefganges zur Führung des Wege-
rechtssignals berechtigten Dampfer hat der Lotse das nach § 14
der See Wasserstraßenordnung vorgeschriebene Signal nicht gesetzt,
weil er es nicht für erforderlich hielt, da er mit einem Tiefgang
von 24 Fuß 3 Zoll bei den damals bestehenden Wasserverhält-
nissen nicht gezwungen war, die tiefste Rinne für smb in An-
spruch zu nehmen. Außerdem leitete den Lotsen die Erwägung,
die infolge der unglücklichen ZoHabfertigungsverhältnisse vor Cux-
haven an und für sich schon bestehenden Fahrwasserschwierig-
keiten nicht noch komplizierter zu machen.

Auch der russische Kapitän Brede gibt eine ähnliche Dar-
stellung der Kollision. Bellingham kam vom Schwarzen Meer und

sollte nach Hamburg. Als Emanuel noch nicht in Sicht war, kam
der Zollkreuzer aus Cuxhaven heraus. Man sah ihn auf Belling-
ham in 2bä Strich und der Lotse gab Steuerbordruder, um hinter
dem Kreuzer herumzugehen. Man sah erst die rote Lampe des
Zollfahrzeugs, dann drehte es aber wieder ab und der Lotse gab
wieder Backbordruder. Nach den Aagaben des Kapitäns ist nur
das Backbordmanöver durch Signal angezeigt worden und nicht
das erste Steuerbordmanöver. Von dem Emanuel hat Kapitän

Brede erst das weiße Hecklicht an Backbord, dann das grüne
Licht etwas und darauf voll grün gesehen. Beam Sichten des Heck-
lichtes war Bellingham etwa 450 m vom Emanuel ab. Wenn
Emanuel nicht gedreht und grün gezeigt hätte, wäre alles klar
gegangen. Auf Bellingham wurde noch hart Steuerbord ruder und
voll zurück gegeben, doch konnte die Kollision nicht mehr ver-
hindert werden. Auch der wachhabende Steuermann OuTski hat
den Zollkreuzer aus dem Hafen kommen sehen und bestätigt die
Angaben des Kapitäns und des Lotsen. Das Hecklicht des Emanuel
hat er zuerst ungefähr 3—4 Strich über Backbord wahrgenommen.
Als das grüne Licht des Emanuel durchkam, wurde hart Steuer-
bord und voll rückwärts gegeben. In demselben Sinne sagen die
beiden russischen Matrosen aus, die am Ruder und auf der Back
als Ausguck gestanden haben.

Dem gegenüber stehen die Angaben der Zeugen von Ema-
nuel. Der Motorsegler Emanuel kam von Brunsbüttel und wollte
in den Amerikahafen von Cuxhaven hinein. Als er elbabwärts
kam, sah Kapitän Oltmanns bereits den Bellingham. Um nun
nicht mit dem Strom und voller Fahrt in den Amerikahafen hin-
einzulaufen, da dort immer sehr viele kleinere Fahrzeuge liegen,
drehte Emanuel unter Steuerbordruder auf, um Bellingham erst
passieren zu lassen. Als Emanuel aufgedreht hatte, hatte er die
'Feuer von Groden/Neuenfelde voraus, sie eien nach Norden offen
haltend. Das Schiff wurde langsam treibend immer auf dem-
selben Kurs gehalten und lag ziemlich in der Mitte des Fahr-
wassers. Kapitän Oltmanns hat den Bellingham dauernd beob-
achtet, Als Emanuel beidrehte, war Bellingham noch unterhalb
der Alten Liebe. Von Bellingham hat Kapitän Oltmanns immer
die rote Lampe und beide Topplampen eben durcheinander ge-
sehen, die grüne Lampe überhaupt nicht. Es waren durchaus keine
Bedenken vorhanden, daß es nicht freigeben sollte, wenn der
Dampfer seinen Kurs beibehielt.

Das in den Aussagen der russischen Zeugen angegebene Zoil-
fahrzeug hat Kapitän Oltmanns vor der Kollision nicht gesehen,
es waren überhaupt keine Schiffe zwischen Emanuel und Belling-
ham. Es ist auch kein anderes Fahrzeug aus Cuxhaven heraus-
gekommen. Nach der Kollision ist der Zollkreuzer von der Nord
her auf Emanuel zugekommen, um zu helfen.

Auf Emanuel ist nach den Angaben des KaKpitäns Oltmanns
kein Steuerbordruder gegeben worden, man hat von Bellingham
immer nur rot gesehen. Bellingham hat nach Oltmanns Wahr-
nehmung immer Kurs gehalten und ist weder nach Backbord noch
nach Steuerbord abgedreht, erst als er nur noch 50—80 m entfernt
war, änderte er seinen Kurs auf Emanuel zu. Auf Emanuel hat
man auch kein Backbordsignal, sondern nur das Rückwärtssigna!
des Bel'ingham gehört. Kapitän Oltmanns glaubte erst, Belling-
ham giere und würde nach Steuerbord zurückgehen. Nach der
Kollision iss Bellingham sofort aus Sicht gekommen. Die Kolli-
sion war so schwer, daß die Maschine des Emanuel gleich stehen
blieb und Wasser in den Maschinenraum eindrang. Durch Not-
signale — Blaufeuer — wurde Hilfe herbeigerufen. Der ßergungs-
dampfer Hermes kam heran, nahm Emanuel längsseit und brachte
ihn in den Amerikahafen. Nach 2D*stündigem Pumpen und Ab-
dichten durch Hermes konnte das Schiff mit eigenen Pumpen lenz
gehalten werden. Hermes wurde entlassen, aber nach zweistün-
digem Pumpen nahm das Wasser im Maschinenraum derart zu,
daß der Taucher Wulff gerufen werden mußte, der das Schiff lenz
pumpte und abdichtete.

Bei. dem in Frage kommenden Zollfahrzeug handelt es sich um
den Zolldampfer Cuxhaven II. Nach dem Bericht des Führers
dieses Fahrzeuges, des Zollschiffers Luders, hat dieser sowie auch
der an Deck gewesene Zollbootsmann Weber von der Kollision
überhaupt nichts gesehen. Der Zusammenstoß muß sich ereignet
haben während Cuxhaven II bei einem Schleppzug längsseit war,
der an der äußersten Nordseite des Fahrwassers in der Nähe der
Tonne 15 aufgedreht hatte, denn hier wurde die Besatzung durch
das dreimalige Tuten des Dampfers und das ba'd darauf folgende
Abbrennen eines Blaufeuers aufmerksam gemacht, daß etwas pas-
siert sei. Bevor der Zolldamofer Cuxhaven II an den Schleppzug
heranging, hatte er seit dem Auslaufen aus dem Hafen bereits zwei
Motorschiffe abgefertigt, er war also, als der Unfall erfolgte, sc non
längere Zeit auf dem Strom. Die Abfertigung der beiden Motor-
schiffe erfolgte an der Südseite des Fahrwassers ungefähr in Höhe
des Landungshöftes. Die Abfertigung dauerte ungefähr H Stunde.
Bevor der Zollschiffer dann nach der Nordseite des Fahrwassers
hinüberfuhr, überzeugte er sich, daß kein anderes Fahrzeug in der
Nabe war. Bellingham kann also durch den Cuxhaven II nicht
irregeleitet oder abgedrängt worden sein. Da aber ein anderes
Zollfahrzeug während dieser Zeit nicht in Cuxhaven war, kann es
sich nach Meinung des Schiffers Luders nur um ein Privatfahrzciig
gehandelt haben. Das bestimmte Erkennen eines Fahrzeugs war
auch zu der Zeit der Dunkelheit wegen garnicht möglich. Ema-
nuel trieb, als er das Flackerfeuer zeigte, an der Südseite des
Fahrwassers in der Höhe des Landungshöftes, bevor der Zoll-
dampfer aber zur Hilfe kommen konnte, war er schon bis zur
Alten Liebe abgetrieben und es war bereits der BergungsdampDr
Hermes längsseit.

Bei der Bew eisaufnahme, bei welcher der Schaden des
Emanue] einschließlich der Bergungskosten mit ungefähr 20 000 ILÄ
angegeben wurde, bestätigte der Lotse des Bellingham, daß das
mystische Fahrzeug, welches bei der Sache eine so ausschlag-
gebende Rolle gespielt hat, ein Zolldampfer gewesen sei.

Der Reichskommissar führte das Zustandekommen der
Kalhsion Bellingham—Ernannt darauf zurück, daß auf dem
Dampfer Bellingham das Hecklicht des Motorseglers Emanuel zu
spät gesehen worden ist. Dies verspätete Erkennen ist dadurch
bedingt worden, daß Bellingham für ein Fahrzeug ein Ausweich-
manöver gemacht hat, dessen Identität nicht festgestellt worden
ist; ein Zollfahrzeug kann es keinesfalls gewesen sein. Die Ma-
növer des Emanuel verdienen keine Beanstandung Daß Belling-
ham sich nicht direkt an den Hilfsmaßnahmen für der, von ihm
angerammten Emanuel beteiligt hat, ist durch die Verhältnisse zu
entschuldigen.

Das Seeamt iss zu folgendem Spruch gekommen
Am 29. August 1930 hat bei Cuxhaven ein Zusammenstoß zwi-

sehen dem russischen Dampfer Bellingham und dem deut-

TeiegriHe SciMHingen.

Norddeutscher Lloyd. Bremen. fNordd. Lloyd Fracht
Kontor Hamburg G. ni b. II Llovd-Passage-
Büro Willi I^izarus G. m b II.. Hanseatische
baninfsehiffahrts Gesellschaft.)

Arhaia, Tb, ausg., 3/11 in Izmir,
Adler, D. 2/11 in London,
Alster, I).. 4/11 von Takao nach Shanghai.
Am fried. D ausg., 3/11 in Yrmriden.
Aruoas, D, rünkk., 4/11 in Bremen.
Canalla, D, 1/11 von Galamata mach Oran
Lühlenz, I>., rünkk.. 4/11 in Dalny.
Derfliinger, D, 4/11 v. Rotterdam n. Hamburg.
Elster, >>. 3/11 in London.
Esie, D, 3/11 von Colon nach St. Thomas.
Fmk, D, 4/11 von tIdingen mach Königsberg.
l'oreUe, D, n. Rotterdam. 4/1J Vlissimgen pass,
kranken, D., 4/11 von lloilo nach Takao.
Frankfurt, D. rürkk., 3/11 in Havre
t'iuda. D., 3/11 von Colombo nach Delaware

flanier. D., 3/11 in Helsingfors.
Ibumon, Ib. 4/11 von Dünkirchen nach Bremen.
Hecht. D, 2/11 in Ranzig.
Lerche, D., 31/10 in Hull.
Lippe, D ausg., 3/11 Vlissingen pass,
Los Angeles, D , ausg . 3/11 Oiiessant pass,
LudwigShafen. R„ 4/11 v Valpar. n. Taleahuano
Liitzow, R, 4/11 V. Bremerhaven n. Boulogne.
Mosel, R., 3/11 von Genua nach Port Said.
Olympia, D., B/tl von Wiborg mach Dordrecht
Ophelia. IV, 4/11 in Danzig.
Orotavu, D., 3/11 von Funchal nach Las Palmas.
Ostara. R, 3/11 von Reval nach Riga.
Phoenix, I)., 3/11 in Hull.
Rapot, R, ausg.. 3//|| in Roüerdojm
Bei her. D . l/ll in London.
Biel. D , ausg.. 3/11 Vlissingen paes.
Sierra Minen«, D , 3/11 v. Bremerh. n Boulogne.
Stuttgart, 11., 3/11 in New York,
Trier, I).. ausg . 3/11 Ouessant pass.
Turpin, I)., n. Amsterdam. 4/11 Ymuiden pass
Vancouver, Ib, 3/11 von Seattle mach Portland.
Wife1*1, 1), ausg., 3/11 in Vancouver.
Zander. 1). 3/11 von Bremen nach Middlesbrough.

sehen Motorsegler Emanuel stattgefunden, durch welchen dor
Letztere beschädigt wurde. Der Unfall ist. darauf zurückzuführen,
daß die Hecklampe des Emanuel auf dem Bellingham zu spät ge-
sehen ist. Wodurch dies späte Insichlkommen der Lampe zu er-
klären ist, war nicht mit genügender Sicherheit festzustellen; es
konnte hier niemand eine Schuld zur Last gelegt werden. Das
Verhalten der Schiffsladung des Bellingham nach dem Zusammen-
stoß ist nicht zu beanstanden.

*

Am Donnerstag, ß. November, vormittags 10 Uhr, verhan-
delt das Hamburger Seeamt über de.i Tod des Ingenieuraspirantoo
Hermann Bahr vom Motorschiff General Osorio, Kapitän.
Alers, durch Ertrinken im Hamburger Hafen am 30. August 1930.

Anschließend stehen zur Verhandlung das Festgeralen des eng-
lischen Dampfers Yorkshire auf der Unterelbe am 5. Februar
1930, sowie die Strandung des Motorseglers Martina, Kapitän
Ahlf, auf Trulssons Grund vor Ahus (Schweden) am 28. Oktober
1930. st .

‘Radiooerkehr über Horddeidt

a m 5. undß. November.
Ueber Norddeich-Radio können die nachstehenden Seeschiffe an

diesen beiden Tagen erreicht werden;

Adolph Woermann, Albert Ballin, Atlantis, Adriatic, Antonio
Delfine, America, Aqnitania, Arlan za, Ascama, Albania,
Augustus,

Baltic, Bayern, Berlin, Bremen,
Cap Arcona, Cap Polonio, Calgaric, Christian Huygens, Cleveland,

Columbus, Conte Grande. Conte Verde,
Darro, De Grasse, Deutschland, Doric, Dresden,
France, Flandria,
General Beigra.no, General San Martin, Gotha,
Hamburg.
Karlsruhe,
Laconia, La

Lützow,
Magdalena,

Coruna, Lancastria. Lappland, Laurentic, Lutetiaa,

Minnekahda, Montdare,

Sierra Cordoba,

Mauretania, Milwaukee,
Monte Olivia, Monte Sarmienio, •

New York, Nieuw Amsterdam,
Olympic, Orania. Orofava.

Paris, President Harding, President Roosevelt,
Rio Panuco, Roma, Rotterdam, Rugia,
San Francisco, Saturnia, Scythia, Seydllitz,

Sierra Moreno., Stuttgart,
Tacoma,
Ufoena, Usambara,
Vigo, Vulcanic,
Wadiai, Wahehe, Württemberg.

JUlgemeine fdiiffahrt- Jlofmn

kr. Die Europa geht Freitag ins Dock. Wie wir erfahren, wird
der Schnelldampfer Europa am Freitag mittag in das Dock 5/6
der Bloh in & Voß Werft gelegt.

Im Hafen liegende Lloyd-Schifie. Hamburg; Aida, A m ima,
Arla, Augsburg. Butt, Condor, Donau, Europa, Hannover, Holger,
Smyrna, Y\ iegand, Winfried, Goslar, — Bremen: Friderun,
General v. Steuben, Lahn, Murla, Nienburg, Oder, Raimund,
Wolfram, Aruoas, Lumme, Star, Albatroß, Gern is, Schwan, Weser.
— Bremerhaven; Airich, Bremen, Crefeld, Dresden, Immo,
Irmgard, Ivo, Köln, Witram, Yorck.

Thu dem Hafen

HouIä'î ^ seiner eisten Reise wi d der engl solle Dampfer Eba
heute im Hafen erwartet und geht zum Löschen an die Ebano-We

Reederei ^'^7 Brutto-Reg.-Ton« große Schiff SrT
i-teederei A. Weir, Glasgow, una ist von der Ebano in
genommen.

sdiiffsn Unfälle

BelHngham. Siehe Seeamt Hamburg

befindtr rSu DaTKnU; £ ° u' 0 g n e , 3.'November, Ranz. Segle
„àà sich au 50,4 Gr. N und 0,8 Gr. 0 in Seenot und bitt.

• o nPPnnhdfe. Das Schiff hat schwere Seeschäden erlitte;
em Schlepper ist von Boulogne aus zur Hilfeleistung abgegangen
ebenfalls ein Rettungsboot von Eastbourne au«. B g S

Dalälfven, d'tsch. D., Amsterdam, 3. November vo
Archangel, hat während der Reise in der Nordsee in schwer©]
Weiter einen Teil der Deckslast verloren.

Emanuel, Siehe Seeamt Hamburg.

n,. P“uhild’ nà, Ms -’ Kopenhagen, 1. November, Ansän
Oktober von Falvik in Schweden nach Reval, hat seinen Bestin
mungshafen noch nicht erreicht, so daß man annimmt, daß dt

ken ist*” à le1zten schweren Stürmen in der Ostsee gesui

Menelaos grieeb. D-, London, 3. November, von Rotterda
nach t uni«, hat das Ruder verloren und ist leck geworden R<
englische Dampfer Napierian hat 12 Manu der Besatzung d<
griechischen Dampfers an Bord genommen, während der Kapitä
und ” Mann an Bord geblieben sind. Nach einer späteren Me
düng hat die ganze Besatzung das Schiff verlassen.

Pacific Enterprise, engl. D., London, 3. November, befind,
sich auf 49 Gr. N, 5,4 Gr. W in Seenot. Das Schiff ist dxirc

den schweren Sturm erheblich beschädigt und bittet um Schleppe
mlfe. Nähere Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

Seiyo Maru, jap. D., San Francisco, 2. November, vc
Portland nach Japan, hat südwestlich von den Aleiden das Rud.

verloren und muß, da er nach einer drahtlosen Meldung sich i
sinkendem Zustand befindet, schwer leck geworden sein. Die B.

Satzung besteht aus 40 Personen. Der amerikanische Ra mph
California lud Kurs auf die Unfallstolle genommen.

Amtliche telegraphische fvhiffsmeldungeu.

Angekommen 4. November.
Wkt nou

10.50 C bei da le, R., Ruh M. Sloraan je. Oslafnka
11,2h Vaterland, Fd., II Käser Nordsee

Eingekommen; 14 35 Uhr Fd. Nienstedten, 14.15
Uhr Fd. Direktor Schwarz, 14,50 Uhr Fd Kaiser
Leopold.

_ 'Vind: WNW, mäßig. Wetter: tiedeckt. Ramm.:
747.2. Therm.: 6,2 Gr. C.

In See gegangen 4. November.
Uhr

12,30 Adler, D.
13,20 Stier, Sd,, m. Loht 136
13,20 Senator Lad mann, Fd,
13,20 Neuwerk, Fd
13.50 Sleinwärder, Fd.
14.50 Cranz. Fd.

nach
ol go land

Weser
Nordsee

do.
do.
do.

14,50 Senator von Berauberg Goßler, Fd. da
IG,05 Widder, Sd, m. Loht. 85 Weser

Kaiser vyilfieanKanaMferketir
In den Kanal eingelaufen:

I hr Holtenau, 4 November.
9.40 Stockholm, F) . Richters
9.45 Johann, <1 MSgl. Franz

10,40 f.ili, d MSgl., Frendenberg
12,— Helene, d. MSgl , Hellwege
13, — Vorwärts, d. MSgl., Richters
13,— Anna, d MSgl , Rust
13,— Louis«, d MSgl , Raup
13,— Pionier, d. MSgl , Nagel
13,— Elise, d MSgl . Suh r
1 f 10 l)< rothe«, d MS»?! . Lftnzmann
14.10 ï Ianmonîê. holI. M., vi*sser
14.10 Kreßmann. D , Woihier
14.10 Henry, d MSgl., Nicol« ison
14.10 1 «helle, d MSgl., Wesch
14 10 Gleichen, d MSgl , Pete,Johann
14.10 Johannes. 4 MSgl., JoihflctQMty

von
Stockholm
Flensburg
Nimiuark

Haders leben
llolhiik

Bogens«
11 orsens
Odensa
Ko 10 in«

Iladerslel en
Kiel

in-'' ’nmn
Veile

nideiin»
Bei zwirn»

Mddefcfewt



Berliner Hirse vom 4. November 1930

Terminverkehr, fortlaufende und Einheitsnotierungen

Anmerkungen
Notierung In °/o(J)r je 100 M. I. Rubrik nach Text enthält kleinste

StOokolung fl =100, 2=200 usw., 10=1000, 0 l2=20 M.)
Dlvidondo: 1 Rubrik vorlaute, 3. Rubrik »etzto Dividende.•

T=rormlriverkenr, Handel in Flnhelten *.6000 M„ Abweichungen
in Vorrubrik (2 = 2000, 3 — 3000,7=7000, 10 — 10000.
26 = 26000 Mark.
• = 20, b=26, c=1008tott.,d)=10 Stck. »1=6000PeaeU,
») = 600PlundSterling, a) =2000 Dollar, ‘1 = 20000 Krön.,
»)= lüOOOhol. Gulden, "1 — 6000 Zloty, 7) = 26 000 Zloty
•> = 26007ioty. ai :--,20000Pm. Ohne Gewähr.

VerKehrswerte

T
T
T
T
T
T
T
T

a
,a

3
To

A.G.f. Vorkehr».
Allg.Lok. u. Krlt.
Dt. Reicheb. Vrz.
Hamb. Hochb. A.
Hamb.-Am.-Pak.
Hambg.- Südam.
Hansa Darnptsch
Nordd. Lloyd
Baltimore
Canada

Sctmntung
Otavi. Min. n. t.

Forti. Not.
bi» Z Uhr

6i58.75a58.75
122.0
88.00a88.25

72.50a7Z.25
159.0
122.0
7Z.25a7Z.87

1S.12a1S.50

0 0 85.87
12 16i32.75a32.30

Uinlt.-
heut.
58.00

120.75
88.00
6800
73.12

158.50
121.50
73.50

19.50

85.09
32.87

k'une
vorlq

58.50
122.00
87.75
68.50
74.50

74.50

19.75

85.00
33.37

Bank-Aktien

Allg. Ut.Cred.-A.
Bank elktr.Worte
Bank t. Brauind.
Barmer Bankver.
Bavor.ityp. u. W,
Bayr. Ver.-Bank

0,2.10
0.2,10
0,2 II
0.2
0,2
0.2

96.75a97.12
103.2a104.0
108.0a109.0
102 val 02.5
126.0
131.0

96.50
105.00
108.50
102X0
125X0
130.00

97,37
1)5.50
109.62
102.50
125 50
130.00

Ren.HandnisgeB,
Comm. u. Privbk.
Darmsl. n.Natbk.
Dt.Bk.ii.0i8O.-U.
Dresdner Ban«
Ooterr. Kredit
Reichsbank
Wiener Bank,er.

128.2a129.0
,12.2»,13.5
144.2a 145.7
110.On 111.0
,09.5a110.5

228.0n227.0

128.50
1,3.00
148.00
110.25
110.00
27.62

228.6?
10 00

128.25
114.50
146.50
110 00
110.01)

228.50
10.25

Industrie-Aktien
2

r
T

3
2

T
T

2
I

T2

T
2
2

T
2

T 1)
T
T
T

3
T

2
T

Accumulal.-Fab.
Aig.Kunsti. Dmo
Allg. tlektr. (ins.
Aschafl. Zellstoff
Augsbg.-Nbg. M.
Basalt
layer. Motoron

J. P. Bombers
J. Borger Fiemau
Bergmanntlektr.
Beii.Kansr.-ind
Berl.Maschinenb
Brown boveri
Buderus Cisenw.
Byk-Guldenwerk.
Calmon Asbest
Chart. Wassert*.
Chom. V. Hoyden
Comp.Hispano A,
Contin.Gummiw.
Daimler- Ben?
Dt.Ct.Gas Dessau
Dt. Atlant, lelog.
Deutsche Eraol
Deut8CbeKabelw.
Dt.Linoieumwke.
Dt.Tel ph. u.Kabel
Dt.Ton- u.Steinz.
Deut. Wollwaron
Dt. Eisenhandei

b
1
0,5
3
2
0.2
10
2
1
2
10
1
2
2
0,2
0,2
I
1
1,5
1
3
4
1
4
0.2
1
0,6
0,2
0,8
1

TT5!2

114.3a116.0
79.50n80.25

27.00
57.00
67.50
?29.5a232.0
136.0
48.12
34.50
75.50
53.75

83.00

297.0a298.5
124.Ga125.0
25.00
107.2a108.7
99.00

Ì 66.25a67.00
6 58 00

16125.5a126.5
Hi-
ll -

0 6.62
7;43.75a43.12

66.75
115.62
80.09
69.00
28.75
55.75
68.75

233.nO
133.50
48.12
35.00
70.50
53.12
42.00

82.50
49.12

296.75
,25.25
25.00

109.50
99.00
66.00
58.50

126.75
33.00
86.00

6.50
43.25

TŒTo
58.50

114.50
80.25
69.25
27.00
55.75
68.50

232.00
134.50
48.00
35.00
76.00
54.87
43.50
13.00
82.50
49.50

293.00
126.75
25.00

,11.25
96 25
66.50
57.75

120.75
83.00
86.00
6.75

45.00

3
T
T
T
T
T
T

T
T
T

2
T
T
T
T

2
2
3
2

T
T
T

Tc
3

T

DynamH A. Nob« I
Elierbthn-Vert.
£laktrii.-U«l«r.
Elekt. Licht-Kratl
Elek.Worke Schi.

Fanlbg, Llst&Co.
i.Q.Farbenindit.
reldmDh!. Pnpier
Felt.-Oullleaume
Geieenk.Betgwk.
G.I.elek. Untern.
Th. Goldschmidt
Haokntha! Draht
Hamburg, tlektr.
F.H. Hammersen
Harburg. Gummi
Harpen. Bergbau
Hirsch Kupier
Herrsch Eia. n. 81
Hohenlohe Werke
PhiiippHolzmann
Hotel betrieb Ge«.
Das Bergbau
Gebr. Junghana
Kali**. Äscherst.

Rudolph Karstadt
Klöckner Werke
Kain Neues, ßgv*
Gebr, Körting
Kraust & Co.
Lahmeyer ACo.
LaurahfJtte
Leopoldgrube
C. Lorenz

Mannesmannrhr.
Manul. Bergbau
Maschfb. Buckau
Maschinenb.Unt.
Maximilianshott.
Metailgosellsch.
Mlag.Mlihienbau
Mitteid. Stahlt*.
Mix Ä Genest
.Monnecanlnl'
Motorenfb. Deutz
National. Autom.

0,2
1
2
1
1
2
0,2
8
1
6
2,6
1
1
2
I
1
1
6
3
I
0
1.6
I
I
1

6
1
0.2
1
6
2
0.2
I
1
I
1.6
I

10

10

12

150.24
114.25
122.0 «122.5
6,.75»62.00

46.37
139.7«,40,5
116.2«,17.0
91.5ba32.62
S5.50a84.50
120.2« 121.7
43.12a42.37
67.09

102.00

85.00
122.00
73.50a72.50

77.75a78.00

222.00

189.0«191.5
94.5SaK4.00
69.50«69.7S
77.76a76.25

38,75

71.75a72.25
39.00

87.00

101.5

44.50

68.25
150.25
114.25
123.00
6.25

47.37
140.12
1,7.50
92.25
85.00

123.00
42.62
67.00

113.62
102.00

84.50

73.00
62.00
76.75

105.50
220.25

25.50
188.75
G4.12
69.50
77.00

74.00
144.00
3887
46.75

72.00
39.50

104.25
35.25

162.00
86.00
70.25

100.00
128.00
44.50
55.75
11.50

05.75
149.50
113.75
124.00
60.50

47.62
141.12
118.00
93.50
88.87

122.75
42.62
66.50

115.00
102.00
51.00
86.25

121.00
76.00
63.00
78.00

106.00
220.50

25.62
189.00
05.00
70.75
78.00
39.25
74.00

146.00
38.75
44.50

72.12
30.50

102.87
35.00

162.00
87.87
71.25

100.00
128.00
44.50
55.75
11.75

2
7

T
T

2
2

T
17
T

2
17
T2

2
Tb

3
2

T
T
T

2
T

2
2

T

Nordd. WollkAm.
NordeeeD.Hchel.
Obschi.Eia.-Bed.
Ob. Kokowerke
Seat. Siem.-Sch.
Granat. L Könnet
Ostworke
Phönix-Bergbau

Polyphonwerk
Rhein, braunkhie
Rhein. Eiektrizlt.
Rhein. Stahiwko.
Rhein-Wett.-Elk.
Rh.-W.Sprengst.
A. Riabock Mont.
Rstngerawarke

Sachaenwerk
Salzdetfurth
Sarotti
8cht.Bg». u.Zink
Solu. B. Beuthen
Schien. E.u.Gae
Schl. Pb. Zement
Schien. Text»
Hugo Schneider
Schubert & Salz.
Schuckert&Co.t.
Schult».Patzenh.
Sieg.-Soling. G.
SlemeneLHalske
Stöbt L Ge.,Kam.
Stoiberger Zink
Svonskä T&ndst.
feloph.J.Berlin.
rhöF'aV.Oelfrb.
Lhür.Gas Leipzig
Leonhard hetz
Transradio
V.Schuh.Borneis
Vor.Stahlwerke
Vogel Draht
Voigt & Haetiner
Weaterreg. Alkali
WickingPortiand
Zonalen Verein
Zelleiotl Waldhof

1
Q
1
3
4
1
4
1

0,2
1
0,2
1
6
2
0.2
1
1
1
Ï
0,2
0,4
7
1
1
1
1
0,2
0.2
1
1,6
2
IG
1
0,2
1
6
1
1

S0.50a58.50

46.25
75.25
,00.0
47.12a47.50
138.5a138.0
66.50

148.1a,49.5
172.2a173.2

77.50a78.62
152.0a153.5

0 49.00a49.25

30.0
258.0a259.0

115.0a115.7

142.5a144.0
131 2a,33.2
173.0a172.5
7.75
177.5a179.5
ZO.OO

280.0a281.0

152.0a153.0
116.5

28.50
68.50a68.50
64.00

191.0a193.0

64.00 «65.00
108.7a108.8

58X25
145.00
40.25
75.18

100.00
47.75

139.00
6525

,48.00
172.25
,24.00
79.25

,55.00
54.50
82.50
49.25

80.00
257.10
106.00
37.50
70.00

107.00
6.50

75.00
145.00
132.12
174.00

7.62
178.00
69.75
52.50

280.00

78.50
152.50
117.50
123.25
28.50
68.25
63.00

149.75
190.00
65.00
59.50

108.37

60.75
145.50
40.50
75.12

100,00
48.00

139.00
6725

14825
17325
124 00
79.37

155.00

492$

83.50
262.00
106.00
3825
71.00

115.50
109.00

75.00
146.00
,32.12
174.62

8.00
176.00
70.00
51.75

282.00

77X0
150.25
118.00
124.00
29.00
68.75
63.50

149.75
193.00
65.12
58.25

107.75

Dautscl*« Anleihen

io

96

DtAib. Anal .Sch.
lnkl.Abl.-8cb.

1—90000

Dt.Anl.Ablös.Sch,
ohne Auslose.

Porti. Kot.
bis 2 Uhr

3.6a8.6

Binh.-Kura
beut. vorig.

54.25

6.50

54.25

630

Ausländische Anleihen

10 b DUSII.LISU.l4
5'fc do. Invest.14
5%Mexik.99abg.
41 do. 04 abg.
4t4%0et.Staat.14
4*4%do amort.Eb.
4%08ter.Go'd-R.
41 Oster.Krön,-R
41Üut.kon*J./J.
41 do. M./N
4M0Bt.Silb.-R.
4'4ldo.Papier-R
4X%Rum.v.R.03
41 do. R. ,913
41 de. 405 M
TürkAdm-Anl.03
41Tlirk.Bagd.S1
41 do. 5.2
41T0rk.unl.-Anl.
41 do. Am.06
41 da. Anl.OB
41 do.Zoll-Ob.
ÎOrk. tre. -Lose
4yiUng.St.R.1ij
4ü1Ung.St.H.14
41Ung.Gold-Rte,
41 Ung.St.-R.10
41Ung.Kron.-Rt.
41l.i8sab. Stadt,
4X1Mex.Rew.aD,
4l41Anatbl.L0.S1
4X1Anatol.Eb.S2
31Mazedon.Goid
51Tehuantep.Nt.
411 do. abg.

1825

12.25

1.95
26.7

6 85
3.37
425
4.23

4.12

8.50

19.00

10.50

9.87
9.87
7.00

'8.75

12.12
37.1

2.00
26.75

1 95
1.80

2.00

14.10
6.90
3.41

4.20

19.90
24.10
23.60

1.85
10.4
12.01’
9.87
9.75
7X0

,9.12
18.50

38.87

26.50

1.80

3.00

8.75
14.12
6.90

4.25
8.75

24.20
23.62

1.80
10x0

10.50
10.;0

Einheiftskurse

Banken

BadischoBank
Bk.olekt.Wart.

do, Vorz.Ak.
Bank Danzig
Bk.f.Schi.Hol.
Barm.Kredà
Borg. Márk.-I.
Bor.Hyp.-Bk.

do. Kass.-V.l
Br.-Han.HyDk.il 0

10
10
4X
ZX
8
0
0

12
8

Oanx Hypbk,
Ganz.- Privat.
Des3. Landbk.
Dt.-Asiat. Bk.
Ot.Ansiedlung' .
Dtiff. u.Wbk. Z
Dt.Hyp.-Bk. 8.11
Ot. Obers.-Bk. 7
Getreid. - Krd.! 3
Gotta Grdkrd
Hall. Bk.- Ver.
Hamb. Hypbk.
Hannov.Bodenjl 2
Leipz. Hyp.Bk j

do. Immobil. 10
Lübeck. Gum
Luxemb. int.B
Made. Bank

do. 0. u.W,
do.Hyp. u.Wbk. 10
do.Str.-H.-Bk.
Mein.Hyp.-Bk.
Mitte) d.Bodkr.
Niediau8. 8k.
Nordd. Grdkr,
Oldbg. Ldbk.

do. Suar-Lb.l 9
PauenerBankjO
Pr. Bodkr. -Bk,IO
Pr.Pfdbr.-Bk
tinein. Hp.-B.
Rb.Watt.8odk.
Rostock. Bank
Sachs. Bank

do. Bd.Kr.A
Schl.Bodenkr. 10
Schl.-HoiSt.B. 12
Scdd.Bdkr.-8.10
Ungar. Kredit. 11
Vereinsb.Hbg. ,0
Would. Bodkr.; 10

ii^ut Ivorig.

105.00; 104.50

71.501 71.50
122 50 ,23.00
4625 46.00

218.00 217.00
97.001 97.00

151.00 151.00
127.25
93.00
90.03
33,00

99.50
138.25
84 00
98.00

127.25
93.00
93.50
35.00
99.75
99.50

138.00
84.75
98.00

liegnilz Lit. B
Lubock-Bi.ch.
Magdebg. Sir.
Marienog. Bo.
Mecklb.lr.W.j
do. St.-A„ La.A
Münch.Lokalb
Neptun Ompl
NiodorbarnEb.
Niedorl.Eisnb.
Nordh.-Wern.
Prignitzer Eb.
Rintein-St. A

do. do. E
Rostock. Strb
Statt. Dampf.
Stett.Strüonb

do. Vorz.-A.

119.00! 119.25
101.00! 101.50
137.00! 138.00

213.50
148.25

71.00
,04.50

3.70
140.00
124.00
141.50
154.5 J
160.00

213.50

71.00
,04.50

3.50
,40.00
124.00
140.00
153 00
,59.75
198.00 198.00
100.00. 100.00
159.75! 160x0
112.50! 112.50
119.00, ,19 50
103.001 105.00
142.00Ì 142.00
178 50; 178.75
135.87, 135.87
141.00) 144.00
120.00 120.00
146.00 147.00
149.50
141.50

149 50
142.00

117.00! 117.00
131.00 131.00
49.251 49.50

102.001 104.00
141.50 144.00

VerKehr
Aachn.Kieinb.
Boch.-Geisk.
Bdb.Stdt.-E. A; 5

do. do. B.
Erschw.ld.-E.
Czaka. Agram
Dt tisb. Btr,
Eutin-LDbeckA
Gr. Kasse: Str.

do. Vz.-Akt v 7
Halbrst Bibg.
Raiiu-lletts!
Hann.Oberiwk
Hlidqph.-Pein.
Konigsb.-Crz.
Kopli. Dpfsch.
Kre,eider Str.j 0Lausitz.Eisba.) 5
Liege. Raw.A.; 2

70.37 70.37
— 80.UO

59.50 59.50
- ! 59.00

30.62 30.50
I 12.75

56.00! 56.50

54.50! 54.50
87.00 8700
42.00! 42.00
25.00’ 26.00

iVost-Sizilian.;2,5L
Zschipk.- Fiw. 15

ot ut.

71.00
51.75

vori|.

71.00

26.75 25.50
- ! 87.00

62.00; 62.00

90.50
44.00

129.00

91.00
44.00

129.00

Industrie

AdierPrtXm. 10Adlerb.Gias
Akt.f.Bauausf.
Akt.f.Pappenf.
A:exandarwrk.
Alteid-Jailigs
Alteld-Gronau
Ailg.Bau L&C.
Allg.Bodengs.
Allg.Elek.Ges.
Allg. Häuserb.
Aisen Prb.Zm.
Ammend. Pap.
Amperw.Elekt.
Anhalt. Kohlw.
do, Vorz.-Akt.i
Anker-Werke
Annab.Steing.
Aenaw. Cham
Annen. Gustst.
Aschaff. Aktbr.
Askaniawerke
Augsb. Hasan

Bach m.L Lad 10aer & Stoin 1 7
Baicke Masch.,10
Bmb.Mälzerei! 9
BanningMasl. 0
Barop. Waizw.l 0
Bast Akt-Ges. 12

113.50
13.75

113.12
13.75

59.00 59.00

26.00 26.00

Bavaria
Bayr.Celiuloid
do. Elekt.Llg.
do.Eiekt.Werk
do. Granit
do.Hanst.lnd
do. Spiegelgl.
Bazar A.-G.
BendixHolzb.
Berg HockSel
Bin.-Borsig.M
do. Darnpfm,
do.Gub.Hutfb.
do.Hoizkontor
Berliner Kindi

do. St. P.
do. Maschinb.
do.NeuroderK.
do.Paktf.Bartz
Bertbold Mas.
Beton u. Mon.ll 2
Bielaf.M.Web.) 0
Blument.V.Ot.j 0

41.50;
71.00
15.00
18.00!
14.00!
40.50
23.75’
57.50:

+O.UJ
71.00
15.00
18.00
14.87
40.50
30.00
58.00

115.62 1,5.50
62.50! 62.50

124.00! 124.00
107.87 107.87
93.50
58.12

175.00
7.75

73.75

94.00
59.00

175.00
7.75

73.75

141.00 141.00
36.00
60.00
85.25

40.00
61.50
85.25

,13.25: ,13.25
117.00 117.00

34.00' 34.00
181.00,181.00
,59.00 159.00

71.50

98.00
41.25
5200
12.00
30.25

56.25
73.50

98.00
41.50

30.25

142.00 143.00
31.75 32.50

515.00 515.00
420.00

35,00
39.00

28.00
92.50

22.50

420.00
35.0 J
39.00

28 00
92.00

22.50

Bodg.Schh.AII
Bohr.-Conrad
BollelVeistbier
Borna Braunk.
Böspd.Waizw.
Bosw.Knauer
Braub. Numb
Braunk, u.Briki
Brschw, kohle
do. Jute-Spin,
do.Masch-Bau
Breit. Prti.Zm.
Brem.Be8.0ei.
3iem.Allg.Ga8
BremerVulkan

do. Wolle
I.Brüning 7:S.
Bilrstf. Kränzl,
E.Busch.opt.l.
Busch Lûdsch
Butzke-B.Jos.

0
10
0
3
5

12
12
10
10
6X
0

12
4
9
8

1C
9
0
0
5
5

Heut-I /odd,
81.00, 81.UJ

109.00 109.00
67.50

C apitoSKIeinarishütte
Carton.Losch.
Charlottenhtt.
Chem.F.Buck.

do. Grünau
Ch.Ind.Gelsk.
do. Prod.Pom.
do. Alb. Werke
do. Brockhues
Obern. Sehest.
Cham.A. Spinn
Chillingwori.li
Christ Sünm.!
Ghrom.Najork 10
ConcordiaBgbi 8
de. Obern. Fa.! 0
Ja. Spinnerei
Gont. Lin. ün.
Corona Fahrr.
Crdliw. Papier

41.03
173.00
,32.50
150,00
218 50

40.00
85.00
52.00

126.03

41.00
173.00
132.50
150.09
218.50

95.03
40.00
84.00
52.09

126.00

132.00 ,32.50
24.73; 24.75

9.75
54.00

50.00

45.7a
27.50
26.25

82.50
45.00
42.00

29.50
37.50
33.33,

9.75
54.00

50.00

45.75
27.50
23.25

83.00
44.00

43.00
30.00
39. »0
36.00

47.25' 43.00

85.37
59.00

85,37
59.50

Ot. Asphaltt. Babcock i
)t Jutespinn,i
Ot.P.u.Eisb.Vk'
0, Schachtbau'
Dt. Spiegelgl.!
Dt. Steinzeug 15
Dt.Matallhandj 8
Öittm.-Neuhs. 0
Dülerit-Basaüj 0
Dommitz.Fan 16
Doornkaat IIP
Oscar Dorther 10
0ortm.Akt.BrJ17

do. Ritterbr.'20
do. Unionbr.! 18

Oresd.Bauges 5
Or.Chrom.u.K.! 8
Oresd.Cardin.’ 6
Or.Lp. Schnell! 10
D.Nährn.Zwirn; 0
Düren. Molall. 10
Oürkoppwerke Ü
do.Vrz.-Aktien 0
üuaseld. Diät. 17
Oüsseld. Eish. 3

do. Hölalor.
do.Kammgarn
do. Mas obbau.
üyckerh.&Wid

Egest. Sal zw n 8ichenberg Ib

39.50 33.50
125 25 129.00
173.59 -
122.09! 121.50

94.00^ 94.00
.93.00! 83.00

80.00' 80.00
61 00 60.25

125.00 125.09
83)10 83.00

23.09 19.00
190.25:132.00

73.75
183 53
212 50
192.00
36.73
67.50
49.00
40.25
34 5)!

103.50!

73.75
192.00
212.00
193.03
37.25

40.25
34 59

103.59

266.50 266.50
46.25! 45.25
69.591
52.031

71.09
52.03

75.00

75.75

74.00

75.75

Eileob. Kattun
EintracotKohl.
Eis.u.Em.Spr.
Elektra Oresd.
El.-Wk. Liege.
Engelhardt
Enzg. Unionw.
ErdmannsdSp
Erl. m. Schuhs
Erl.Baumwell.
H.LAH.Eschar
Eschw.Bergw.
Exoels.Fahri

Falkenst.Ord’aradit Isol.
G. Feibisch
Foin-Juto-Sp.
Flaneb.Schilfo
Carl Flohr
FlötharMsoh
FordMotorGo.
Frankf.Chaus.
Frankfurt.Gaa
Frnkf. Manch
Franst Zucker
B.FristerA.-G.
Froabeln.Zuck

4
10
6

12
10
13
8
0
0
6
0

14
0

,2
0

20
8
0
0
0

10
7
0

0
7
4X

G ebhard LG»ebtnrdtSK,
Geblar-Werke
Gehe L Co.
Georg.Sei ling
Geisern.,Fürth
Geisw. Eisen | 6
lanschowiGo! 4.8
German. Ptl.Z.,14
jsrresh.GlshJIO

heul»!
50.53!

122.09
24.50

155.50
117.00
175.00
67.25
34.09

86.00
12.37

204.03
8.00

86.75
,4.12

210.00

48.00

,31.00
65.00

17.50
43.25

52.75!

orig.
50.Jj

120.50
26.50

159.50
117.00
173.00
69.00
33.09

86.50
12.37

205.00
8.03

86 75
14.12

210.00

43.00

181.00
65.00

17.59
43.30

,30.09
52.00

70.50 70.00
68.00 6100
43.12, 43.12
36.50 36.53

Glidern. 4 Co.
J.Girmes 4 Go
Gladb.Wollind
ïlast.Brockw.
GIs.n. Schalke
Glauzig. Zubk.

77:
10
11
12
16
0

GlückaufGels. 10
Geb. Gaedhart;15
Goldina A.-G. n 0
Juri. Waggons, 2
Georg Grauert! 0

GritznerMsch. 0
Gr. Licbtarf.T.! 0
Grostanb. Web.
Grostn. I. Gatr.
U.GroJm.ÜJb.
Gb.Grostmann
Grün ABilring.
Gruschw.raxL
Guana-Warkö
E. GunJIacb
Günther 43.B
AHr.uutmann

H

12X
0
0
0

15
5
5
6

10
0

aberm, 40.1?
agada

Ha'I.Maschin.
H.G.f.Grdbas.
Hano. M.Egast
Harbg.E.u.Br.
HarkartBrück.

do. St.-Pr.
Hedwigshütte
Haidan.Papier
Hsiim.ALittm.
Hei n.I ehmanni

155.50
107.33

52 09
83 50
94.59

,57.50
107.00
51.25

96.00

125.00 122.75
34.25

135.03
53.09

133.09
52.00

134.59 135.00
109.03) 105.00
23.25' 23.50
83 53 80.03
44.75 44.75

29.03
87.03

29.23
87.00

115.50, 115.50

73.Oo! 72.25
17.5)1 ,7.53

157.03, ,55.53
54.50 54.59
46.5)
75.25
'73.75
16.03

86.00
79.50
95.00
25.25
61.00

81.00

38 25
58.50

46.75
75.03
73.75
16.09

87.09
81.03
95.00

61.00

81.00

38.50
57.75

Haina & Co.,L.
Hertm.Ptl.Zm.
Haas. u. Hark.
Hildebr. Mühl
Hllgers A.-G.
HilpertMasch.
Hindr. Aulferm
Hirachb.Leder

Helfmanne St.
Holsten-8rau.
Herchwerke
Hourdeaux
HöxtarGodalh.
Hubart.Braun
Humboldtmhl.
iuta, Breslau
O.M.Hutsch.R.
Lor.Hutschenr
Hüttenw. Kays.

(Isa Bg.GonuO
'nag
Industriebau
Induatriew.PI,
Isenbeck 40».

Jacobsen,W.esericb.Aph
J.A.John, A.
MaxJüdelSCo.
Jülich ZucKfb.

KahlaPorzeilaiser-Kall.
Kali-Chemia
Kart. Jr.Särcb
Karamag K.W
Kirchner 4 Co
Fd.Xlau33rSp.'
K.H.Knorr A.Q.!
F.A.Köbka 40o

4
15
11

0
0
7
7
6

4
14

8
0
0
8
0

10
6Ï
9
9

10
4
1

10
7

9
10
8
9
6X

0
0
9
7

12
4
0

12
0

vorig.
25 12

124.09
125.53
21.25
50.09
74.03
58.75
85.59

61.00
157.53
3909

125.01)
4.24

63.00
5.333
67.09

125.00

115.00
82.00
13.75
69.75
97.09

beut.
25)0

124.25
,22.50
21.00
51.00
74.0)
53.75
85.50

153.00
39.50

125.00
4.25

53.75
54.3)
67.03

125.00

115.03
82.03
,353
69.03
97.03

54.031 54.25
31.0) 32.37
42.00! 42.33

103.001 127.32

Kochs Adlern. 0
Koehl n.Stark.
Kolb4Schüla
Kollm.SzJourd.
Köln, Gas u.El
Kölsch-Fölzw.
KönigBrauarei
König Wilhelm
Kg.Wiih.St.Pr.
Königsb.lagh.
Königs!. Grdst
Kontin. Asph.
Körois Zucker
KörtingsElakt.
Kötitzar LeJar’

Kraft#. Thürg.
W. Kreist
j.Kromschrd,
Krnprz. Metall
Gbr.Krüg.4Co

4
10

0
6
6
9

12
IZ
12
12'i

5
0
2

12.X

10
8

10
5
7

Kühltrana. Hb. 12
Kunz Treiben.
Küpparsb.4S.
Kyffiiäuserhtta

Labaachin DrLandrèBrait
Ant.4A.Lehm. 0
Leipi.Br.Ria.>. 12

do. Ldkrftw.
do. Pian.H.Z.

Loanh.Braunk
Leon. Werke
Lichtanberg. I

35.00
56.33

123.30
115.50
110.50!
38.52!
12.5);

170.33
7.3 71

53.00

26.00
S3.50
27.03

145.00
205.03
305.00
87.25
93.25
75.25

86.03
86.03

35.25
56.33

123.50
115.50
110.53

33.7»
12.53

173.03
7.53

54.50

27.00
55.53
27.75

143.03
203.03
505.03

83.75
98.25
75.25

8103
88.03

143.25: ,43.00
85.031 65.03

104.33 134.33
27.03! 27.2,
43.03: 43.03

105 03 105.03

101.25

105.03
16.50

101.03
52.03

,05.03
13.37

110.25 110-25

9.37
154.50

65.03

9.37
154 80

65.00

G.lleberamnn' 0
Undener3rau.il 0
Lindas Eism.
C. ündström
Llngel. Schuh.
Liege. Werke
Löwan-Böhm.
Lüdensoh. M.
Lüneb. Wache.

Tligdeb.A.G
‘“de Bauu.G
de. Bergwerk
de. St.-Pr.
do. Mühlenw.
0.0. Magires

Vrz.Akt. La. A
Aarie3s.Bg».
Markt u.Kühlh
Martini StHOn.
M. Starre
Mafbr. Treuer
de. Kappel

M.Web.Linde-
do. Sorau
de Zittau

H. Meinecka
Maisan. 3.U.P.
Marker iVollw.
VlayariGi.Lik
Meyer Kaufs n.
K. Ml 4Söhn.

Mimosa A.-G.
Minima»
Mühle Hüning.
Muth. Bergwk.l 8
3. Müller Äm.! 8

beut»! orig.

121.03! 120.30
135.25
450.93

54.09
70.5)

203.03
43.09
52.00

31.00
157.50
34.50

40.00
17.00

16.50
114.00

78.50

10.00

75.53

35.03
57.0)
4S.5)

133.03
453.03

54.25
72.50

201.00
43.03
52.00

31.00

35.03

40.93
17.53

13.59
114.03
73.53

11.03

75.75

32.93
5150
47.25

118.03 116.03
137.09 107.33

13.25) 13.53
73.0) 73.03

193.03 195.00
55.75' 55.00

Mundlos
Müser Blerbr,

H atronzellst.aokarwarlo
NouaAnparkr.
Neue Raaiaes.
lej-West.Bln.

iNiadan. Kohle
Niaderschl.EI

Nordd. Eiäwk. 13
do. Kabelwerk 12
Jo. Steingut
Jo. Tricatwab,
M ardp.Tarrain
NordwJ. Kraft.
Zernag. Hark.

nberb.Obi.Z,“oerkoks. G,
Jdanw.Hartst.
OakingStahlw
Oastert.Eis.V.
Jeiiaor.K.u.Dr

? issag.-8aueiparsïGia,
Pflügar Briet

.Pinnau“ Mü
Julius Pintscn

93.03
73.30
83.50
24.Ju
65.03

57.03
115x13
37.33

92.5)
78.03
83 5)
24.0)
65.03

57.00
115.00
87.03

1,3.03 111.03
133 33 133.53
122.00

85.00
123.01

122.50

88.03
123.33

1 45.30! 14139
65.3)1 65.31

23).30! 291.9.
159.39

Ponarth Bräu
'onge Spinn.

Bange SLZahn
Poppa 4 Wirth
sorz. Kl.Veils,

do. Tottau
. Prang

i’roOluftwarkz
Pressen.U.-S.
J. 0. Preu)
'reustengrube

Oîdeb.Exp.B.
'»laquinFarb
lathg. Wag.
tauch». Walt
tavensb.Spin.
teichalbriu
teiehalt, Met.
I.E.Tainacker
ih.-M.-Oanau
theinfe:, Kraft
hein. Chan.

io. Elektr. Vz.
io.Matall».M.
to. Möbelst. W.
so. Spiegelgl.
Io. Taxtilfaor.
Io. Zucker
th. Wastf.Kalk
)avid Richter
-r.Riohterä)
tiadal-d'itaön
iear.Ritter.W,
tockstron- W.
toddargr.Br.
Ph. Rasenthal
tos Zuck.-tif.
tast. Mahn 43
totti -3iichnarn22
tubaraid -W.<.
tuckfartiNohf
tunga-Werke
luscne.vayh

9203
66.0)

26.75
25.25

39.03

PhönUstraunk. 6 57.50

PiUlarWarkzglO

Plauen. Garst,
do. Füll u. G.

Pomm.Eisen

163.03
,50.03

53.62

45.00

Mchs. Guss 0
wächa.T.Port 6
io. Waaatuhl 6
iachtlebanAJ 12
talin.Salzung IJ
Jang. Maaoh. 6

Sauarbr. A. 0
taxonia, P.-Z. 13
tcuarinx, Ch. 15
xcmaT-Oalr. 7

159.03' Jcbiagai-Sch. 14
toni.8gb.Zink 3Z
lo. Gelluioaa lO
io.Lein.Kran.j 0
io. Toxtilw. G.i 0
tcbof.B. 8gjr2)

92 0)
67.59

heul.

59.75

109.59
34.75

125.03

154.09

69.75

131.53
21.03
44.5)
61.03

134.03
65.33
73.0)
3191
3119

112.0)

73.59
63.03

53.50
74.0)
53.53

523.33
5153)
35.25:

113.5)!
391)3
42.33
49.53

72.75

33.3)
74 53
53.121

26.75
25.25

39.2

53 50

164.00
150.30

53.03

45.00

W. A. Schotten
tchdnb. Brau.
Schönao. Mai.
der n. Schütt
Johucit. 4 Kr.
r'r.Scnuiz )un.
Jchwibanbr.
JchwnnJ.Ton
Jchwaao.P.-Z
tch.valm.Ew.
Segal Sirpfw,
SeiJal4dium,
r'r.SaidartSS.
Jr.Salla-Eyal.
Siegered. Wk.
ctia nans lias

nrig.
132.20

59.75

109.51
34.75

125.00

15509

70.75

,83.90
21.25
45.25
61.03

,34.59
65.09
73.09
89.9)
4)0)

111.25

7.2.59

69.59
53 75
74.0)
53.53

623.01
53.25
33.1)

11159
335.3)
42.5)
50.59

73.53

33.93
74.53
53.2»

1 55.75 1 55.75
93.3 J1 93.5)

102.09, 102 10

83.53' 35.3)
293.))! 293.33

141.59 140.33
37.5)! 3125
57 25 87.5)

5 7»! 6.93
6 53 —

1313) 131)3

,15.03

23.59
73.53
43.99

163 59

122.75
,9.93
25.53

123.51
>13.03
47.5)
94.03

>13 33

29.53
70.53
43.3)

163.03

,22.75
,9.03
25.53

123.33
113.01
47.25
94.50

Gebr. Simon
Sinner A.-J,
So nag Ofen
Soni n.4 tt.A

do. La. B
Stad.Ledorfb.
Jtastf.Gna n. F
do. GenuTach.
Steatit Aagn.
Jtainar4 John
Steins. Wagg.
Steing. Ooriitz
ttatth. than.
do. 3onuJaoh.
lo.Elokt. Wka.
do.OJarworka
lo. °ap.Paoa)
do. PontZem.
Stick. Plauen
t.Stock 4 Go.
H.Stodiok 40b
Gebr.Stollwck
Stral.Glasndt.
ttrais.Saioik,
Sturm Akt. 3a.
S'ldi.lmnab.
Südd.Zucker

rack43ie,C.
* afalgi Furth
rolto.v-Kani
renpalh.Fald
r.-Akt. tuia*
dO.SjJ,V33t31
Teuton. Alia;
shDr.Elaktro
Fielsoh 4 Ga
Fraohb. Zuok.
FriptiäAkt.-j.
Fritoii- Warte
sriunpn Wka.
v.Tuoiarscu
Fu;ht. Aachen
Fulifor. Fiona

J iger, Saar,maàugaa
Jo. f.cnan.Pr.
lo.iVkzg.Oie.hi

J nrz. Paolsr
nar. Sautz.P.
io.Sarl Aortal
da. Bö karst.
J). Gha n, G,i.
Jo. Jt. iukai V
io.Flanachna.
Jo. Glauatof
io.iotm.- ^
do.Guno.-Aa.
do. Harz. Prti.
do. Juta-Sp.B
do.Lais. Glaa
do. ,Mk. Focus,
do. Mat.Hallar
do. Aaa.i.Wa.
do. Plnaal-Fp.
do.PU.Bohl n.
do. Sounirgal
Jo. Sn/rna-F.
Jo.St.Zyp.4V.
do. Tn jr. Aat
do.srik.Vohm.
da. Ditrinir.
Maritas I j n n.
Viktoria works
Vogt 4 Wolf
'ogtl. Maaoh.

heat.

76.03
61.0)

167.33
45.03
5125
25.59

4.62
93.99
32.03

43.03
43.00

52.99
41.7»
54.33
71.99
70.12
83.03
95.03
95.50

18 5.03
20.32

,35.25

109.33
103.33
37.25
27.25

223.93
233.13
150.3)
144.03
12.53
33.53
37.03
63.2

134.75!
115.03,
123.331
35.33

35.03
4703

vorig.

76.25
63.75

163.03
45.90
55.59
23.59

4.62
93.03
33.03

44.59
46.25

103.25
52.03
44.75
54.03
71.03
70.25
87.03
94.25
94.03

133.33
23.75
33.75

,33.75

103.03
104.53
37.25
29.03

223.03
205.03
153.03
144.00

12.50
33.03
37.03
61.03

135.75
115.0.)
123.03
33.03

33.03
47.03

69.03

112.03
41.13

122.33

97.33
31.3)1
35.50
80.ÜJ

30.19
31.5)
2>.0J

111.03
15.03

107.03
24.50

,22.33
143.33
34.75
71331

127.50

41.25

69.00

83.03
112.00
53.09

125.03
53.03
95.53
8J.00

82.50

29.75
52.03

115.00
13.00

10103
25.50

122.09
143.30
34.75
7103

123.00

42.00

38.25 33.00

Vogfl.M. V.-A.
do. Spitzen
do. Tüllfabrik
Volkst.Alt.Por.
Voltohm
Vorwoti.Prh.Z,
nilagnor &Co
“ ander-Wk
WarsteinEieen
Wassw. Gelek.
WayssLFreyi.
A.WegolinA-G.
Waget. 4 Hüb
Wendeirot pha
Wersoh.- WBI.
Westd. Hdlsg.
Wett.Dr Ham'm

do. Kupfer
Wickrath Led.
Wicküi.-Küpp.
Wiesiocfi.Ton
H. àF.Winard
Wilke Opf.u.G
Wilmcrad. Rb.
H.Wissner. M.
Witt. Guststahl
Wittkap Fiefb.
WraJa Mälzer. 10
Wunderl.LGo.

Zeiss IkonaitzarMsch
Zeilst.Wdh.Vz
Zuck.Kl.Wanz
do. Rastenbg.

heut, vorig.

79.0C
44.CO
11.50
30.00

113.50
37.00
36.00

113.75
131.OH
53.00
63 75
39.00
61.75

35.00
71.00
31.00

198.53

15.00

39.75
35.60
77.00

50.50
79.25
70.00
76.00

79.00
45X0
11.50
30.00

113.50
36.00
37.01

114 50
130.00
53.00
71.00
40.00
62.75

71.00
31.75

199.00

15.00

39.00
35.50
76.55

51.25
79.25
63.00
76.50

104 00’ 104,00
33.25 33.00

Versicherungen

Aach.M.Feuer
Aachen. Rück*
Albmgia La.A

do. La. C
AHianz-Stuttg-
do. i.eban 8k.
433. Union Ho.
Ben. Hag.Ass.

do. La. 3
Sen.Feuer-V
Oman.Feuer*.
Frkf. Allg.Vers
Frankens Hk.-

d. Myers.
Sladb.Fauerv.
Harn.Kraditv.
Köln. Hagai vs.
do. Hückvars.
Leipz. Feuarv.

do. Ser. 2
d". Ser. 3

Magdeb Feuer
do. Hagel
do. Leben

Mannh. V.-G.
Nat.Allg.Statt.

20
IV

7
7

10
8

10
4
1,5
3
5

50

do. Leben
Semes. Feuer
Thuringia Erf.
Transdb. Gut.
Victoria

FeuarV.La.A

876.00
122.00
70.03
70.00

175.50
163.00

63.00
26.00
57.50
88.00

106.00
510.00
101.00

873.00
124.50
70.00
70.00

178:3«
163.00

65.00
26.00
37.50
83.00

106.00
530.00
101.00

433.00 430.00
,73.00 173.00
39.7a

395.00
531.00

11.50
121.00
23.03

422.00
205.00

58.00

59.75
395.00
551.00

11 50
121.00
21.00

420.00
205 00

59.50
221.00 228 00
670.0»! 670.00

25 407.00' 407.00

Kolonialwerte
Dt.-Ujialrika
Kam.Eb.-A. ö
Nee-Guinea
0statt. t.G.A

Devisenkurse (ln Reichsmario
Keichsbank-Diskont «eit 9. 10. 30» 6t, Lombard 6%

feleer.-
Auszanlung

Buen-Aires
Canada
lokio
Istambu
London
Kairo
New York
Hiu de Jan.
Uruguay
Amsturdam lÜÜGuld.
Athen
Brüses*
Ose
Danzig
Helsingier.
Italien

IP.Pss.
kan. D.
Wen

1 trk.PId.
1 Pfund
I eg.Pfd
I Dollar
1 Milreis
13.-Peso

Geld
11. j lelegr.

I Briet Muszahlung
4. II.

Geld I Briet

JO Di
lOOBelg.
100 Kr.
lOOOuld
100 FM
100 Lire

PnvatdlsKont
Londoner Goldpreis ab

1.451
4.1985

2.082

20.567
20,885
4.1915

0.429
5.557

168.80
5.455

58.45
1,2.16
81.45
10.552
21.945

1.455
42065

2.086

20.407
20.925
4.2025

0.45
5.545

169.14
5.445

58.57
112.38

81.61
10.572
21.9B5nXaunna
kurze Sicht 4.87
29.10.: 32.7978

Jugoslav.
Kopenhag.
Lissabon
Paris
Prag
Reykjavik
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Tallinn
Budapest
Wien
Bucares’.

n 00 Din.
100 Kr
100 Lso.
lOÜFrcs.
100 Kr.
lOOisl.K.
100 Lasts
100 Free.
100 Leva
100 Pas.
100 Ki.
lOOest.K.
100 Peng
100 Beb.
100 Lei
,00 Lilas

7.429
112.16

18.80
16.453
12.439
92.11
80.68
81.56

3.033
47.10

112.49
111.64

73 33
59.085

2.49
41.87

7.445
,12.53

18.85
16.433
12,459
92.29
60.84
81.52

3.044
47.20

112.71
1 1.86

73.52
59.205

2.494
41.95

lange Sieht 4.8?
oence für 1 g FelugoiH

Festverzinsliche Papiere
(Wo nicht* angegeben mit /-inaberechaunigl

Reichs- u.

Staatsanleihen

ex
I
1
6
6
b
5
8
8
8
8
1
6
1

01.Rchaani29
do. 2 7

Ot. Rehash. K*
6iPr.3t.-Anl.28

Pr. StaaläBüti.
de.
de. II.
d. Staat 27

Ha*. Staat 2 7
du.St.-Scb.29
de du.
Brscnw.St. 28

de. 1929
Mek.3ctiw.28

de. 1929
de 1926

SacnaanSt.27
IbunngSt.28

6'i lit.liehen.Seh.
8 Pr in lesrt i.

4X,4a.Liq.G.iiti)r

beut
98.40
87.10
87.25
95.50
99 90
9J.50
97 50
77.50
85 90
99.40

100.00
88 50
8B.50
87.00
00.62
81.00
76.75
01 00
99 2 »
00.25
st4.pl)

ohne Zinsberechnung
b«ut

Hbg.Am.-Ausi.
HbgAb, .An.o.A
Ot.Scbulzg.-A

54.25
580
2.25

Stadtanieiften

Rrovinzialani.

Brdb.Pr.RM28
Hann. Pi. H V

, NieUschlPr2b
6 OatprPriim-A

PommPr.U.2b
JachsPt.A.l 3
Ho. »usg.16
du.A.loAut.2

S.Pr. 11 u.12
Hclilasw.liuisl

Prov. HM H
do-ä.l 5(Fg.)
du. RM-A 17
do.GoidA.20
du.RM. A. 21

91.75
86.50
92 00
74,59
9975
93.25
80.75
8 ).0J
iiO.Oü

90 7 5
92 01
82 75
82.30
8, 50
76.7p

Bnll.261.2.A
do. 1924

Bros. .HMA.2b
üiesd.An. .28
Di.Ant.26 R.2
Frki. J.-A. 26
Kielst,M.-A. 26
Köiiigsbi, 27
Magdb.u-A?6

Sonstige

lu eiacn«. alb«,
LanuäoliRIA

de jo. H.lo
du. de, H. I (J
de de. H IV
de. Kom.it. Ib
du. de H. 18
Old.Kr.Anl.25

j dB. Jene 4
'll Je. 1

Pr.Ld.Pf.R.19
do.R.13.16
do. «.17.18
de. Reibe 10
do. Reihe 21
do. Reihe 7
do.Kom.R.2.0

Han.Lkr. G.26
do. G.27

Nass.LbG.8,9
de. G.K.S. 5
do. S.6 u. 7

Obsob.Pr,Bk.
G.-Pfdbr.R.l

de.Koinni.A.
Rnpr. Lb.ü.PI.

do. A. 1 u.2
do. Korn. 1a
de. do. A. 2

Wätf.L.Pr.R.2
do.Femg.25

Watt. Pi.-At. I.
lisgr.G. K. 1
do. 2 7 R. i

Dt. K.G.I925
B> do. 26 A. 1
8 do. 28 A. 1
5! do. 23 A. 1
fiMittld. K.Spk.

heut,
100.00

99.00
99.00
96.50
97.00
90.50
97.00

96.50
96.25
98.75
96.25
97.00

92.25
92.00

102.50
92.00
93.75
90.25

98.25

100.00
84.75
94 75
94.00
84.50
30.00
91.00

Pr.S.ld.U.-Pt.

Ausg.1-2
Ausg.1*2

Liqu.-Pfdbr.
Scnl.Ld.G.PI.

Em. 2
Jqu.-Pfdbr.

10 SchieswHo'st
landsoh.G.-Pt

no. do.
Ausg.1927
Ausg.1926

do.UKi.G.-Pt

Watt.td.G. Pf.
do. Abt.

93 50
83.50

81.00
95.09

79.75

94.25

94.75
92.75
79.75
94.00
79.75

ebne Zinsberechnung
nKurm. èlM.Abt.l 53 00

luagegeben vor 1.1. 18
3|Wstpr.ritt.l-ll| 6.00
3|Wstpr,neulds! 9.99

»X
8
8
7
6

10

B
7
6

10
8
6
5
8

7
6

10
8
6

Stadîscnt

Landschaftän

102.55
99,00
96.00
84.59
93.75
92.25
93.50
9 ).50
94.25

K-U.N.K.G. II. ln
dtt. Abi.n
de. K.D.Joh.
do. J.2
do. 3.1

LdG.-G.-Plb.
Reibe A
Reihe R

Liqu.-Ptdbr.
Ldw Kredzei.
Säcrns Pib.H.2

OlGoldkred.R.2
6nLaus.0dpl.8:X
8 Meckl.R.G.Pt.
6 Meokl.R.G.S.l

10 Ostp.idaoh.ßP
8 Üatii.idäuli.GP
I
6
H P.idsch.O.-Pl.
I Ausg. ’ U.2
6 Aesg.

96.50
84.90
9325
91.75
85.00
94.55
84.25
84.25

94 50
93.U)
85,50
93.90

94.75
8290
78 63
93 5 )
86.0,/

BI.Pt.-A.li.-Pt.

BIGidstschbi.

P* Ztralstsch.
G.-Pidbr.
Peihe 7
Reihe 10
Reihe 11

Reihe 2 u. 12
Reihe tu U

rf/pauMJi j i4
PJlillUrih» *

d[B...UUK.,rji,li.
stellte 1

F/y.Ldw.20,21
dy. Vurams-B-
Q.-PI.Sar. I-2

Ser. 1-2
Bei. 1-2

Keim.Sei I
BI.Hyp.G.-Pfd.

per 11
Ser 10

«. '5
Ser 16

82.23

98.37
95.00
81.8/
87 00

10)5/
96.03
83 80
97.75

100.59

Bl.Hp.Uq.P1bn
Kom.Ser. 4

Ser. 6
Ser. 2
Ser. 3

Brechw.-Hann
Hy.GM.1S2b

1927
1926
1927

tlqu.Pfdbr,
o. Anteilsch.

B -ti.H-G.Kem

11927

Dt.Q0*v"*Hyp-B.
G.Hyp.-PI. R.1

Reihe 3
Reibe 4

Kern.Reihe 1
Reihe 2
Reihe 3

D.Hy.Bk.G.-Pf.
Ser. 28-29

Ser. 31
Ser. 33

Uqu.PIdbr.
o. Anteilsch,
Go d-Kom. 6

0t.Wh8t.Hyp.-
Sk.üold R. 2

Frki.Pfb.Gold
tm. 10

cm.
Em.
Ern. 2

F-.Pfbi.GK4
tm 6
Em. 9

Got,Grd.G.-Pt.
Ab,. B,3a.3b
U.-PI. Abi. 41
G-H-Pt. 5.ba

Abt 6
J-Pt. Abt. 2

Abt. 1
uqu.Pidbr.

o. Anteitsuh.
Hamb, Hyp.Bk.

rtp-PI.Em. A
Em. 8
tm. 0
Em. H
(iu F

85.25
91.75
99.00
89.50
87.50

7

8
8
7
6
b
8
7
6

ID

B
8
I
6
5

44

7

7
8
3

102.60
96.75
83.50
85.50

20.50
100.25
93.00
64.50
79X25

96.50
92.75
85.25

,00.50
97.00
81.59

96.90
91.50
82.50

91.00

93.00
96.70
97.25
92 75
85.00
78 00
90.99
84.75

Hb.G.-H.tm.O
Em. E

liqu.r 'B6i.
o. Anteilsch.

Han.8kd.G-Hp
Pldbr. Reihe 7

Reihe 12
Reine 9

Reihe 10u.11

Ldwsch.P1.-G.
Hyp.Pfdbr.R.1

Reibe 1
Lp.Hpbk.G.Pf.

Em. 11
Em. 6
Em. 9
Em. 2

Llqu. Pfdur.
Komm. Em. 4

Em. 8
Mola.Hp.Wch.
G.-Pf.Em. 8

Em. 5
Sei. 1
En. 7

Liqu. Pldbr.
o. Anteilsch.

8 G.-Kum. Em. 3
6 Fm. 6

100.59
9623
36 00
91.01)

89.10
85 53
34.90

93.25
98.25
93.60
üj.10

Moki-Strei .H|
G.-P7. Ser

8 Mein. Hpbk. 3
Ü.-P1. Em.5

Em. II
Em. 12

Ein. 2
Kom.Em. 4

Em. 14
Ein. 13

Milteid 8.01.1
tt. 3-0

R. 1
R. 1

Kern. R. I

NdJ.Gkrd.GP,
tm. 14
tm. 13
tm, 11
Eint 2

8!Kein Em. >0
7 Lm 9
st! Im> 10

93.25
86.53

13.65

100.12

95.00
88.03

90.50

97.25
91.59
92.25
86.50
80.50
90.75
96.50

96.50
96.20
92.75
82.50
83.75

63.00
74.75

91.50

97.52
97.00
94.50
85.50
77.7a
92.00
84.50
70.75
9900
97.75
86.50
84.50
83.00

96.75
98.0
94,59
84.50
78.50
*2.75
8375
79.50

Pr.Sdkr.G.-Pf.
Em. 9
Em. 10
tm. 12
Em. 2

Korn. Em. 4
Em. 14
Em. 13

Pr.Ctr.8d.ü-P
27
28
26
27

Liou'Pfdbr.
o. Anteilsch.

Gold-Korn.
27
28
26
27

Pr.C.uXidpf.l
VXlPr.C.u.Üldk.1

PrHo-B.G-Hp.
PI.27 Ser. 11

1926 der. 7
1926 Ser. 8

1927 Ser. 10
Anteilsch.

G.RM.H.PI.26
Korn. 2

1926 S. 3
,977 S. 6

Pr.Pfb.G-H.Pf
8.40

47
60
46
42
45

o. Antisch, 43
Pr.PId. GH.PI.
G.Kuin.t. IZ

tm. 20
Em. 18
Lin. 19

Rhein. Hyp.rtk.
G.-P1.R.7-4

it. 18-26
K. 17

Kern. R. 1-3
lih.-W. Bodkr.

G.-Pf.S. 6
Sens 12
Sen« 9

97.00
97.25
91.50
85.25
77.25
90.10
85.75
77.00

,01.50
93.25

100.00
92.50
83.50
75.00
84.00

6.90
100.40
93.25
94.75
84.00
80.50
74.50

96.50
96.75
90.50
85.75
65.00

87.00
93.25
89.75

100.30
97.75
99.25
97.50
91.25
87.00
65.10

93.20
93.03
85 50
77.25

07.00
96 50
92.00
92.25

102.00

98.00
»1.05

Rh.-W.B. S.10
Serie 1

Uqu.-Pf. 11

G.-K.25 S.3
1926 S. 4
1926 8.5
1927 S.6
1923 S. 1

Rogg.Rent.-B.
jetzt Pr. P.

Golds. H.4-6
Reihe 1 u. 2

Sächs.ßdkr.G.
Hp.-Ptb.R. 7

Reihe 8
Reihe 10
Reihe 11

SotK.BrJkr.GP.
Em. 12
Em. 11
tm. 9
Em. 2

Llqu.-PI.
Anteilschein
Komm. E. 13

Ein. 6
Em. 8

Sstdd. Bodkrd.
Q.-Pfdb.R.ö

Reihe Z
Reihe 8

Fh.Ld.Hyp. Bk.
G.-PIdb.S. 3

Bene 12
U.-Ptd. S.14

Serie 15
Serie 16
Serie 9

Sen» 10
G.-K.Soh.43

Serie 8
Sene I

10 Wastd. Bdkrd
G.-Ptb.Ein 6

Em, 12
cm. 14

Ein. 7
Em.2

id.-K. Ein
Em. R

à Eint»

87.00
87.00
84.00

94.25
88.75
81.00
80.90

96.00
95.25
74.50

97.50
95.00
85.00

95.40
95.50
95.75
84.50
80.10
85.00
12.60
92.25
85.00

07.25
92.75
87.25

94.50
04.60
95.40
97.50
96.20
91.50
82.25
93. JO
68.75
70.25

,02.60
97,75
91.50
82.5)
79.00
92.70
84.00
80.00

Ind.-Schuldv.

ConL Gummi
DaimlerLenz27
Hmb. cieKLW.
Hann. March. E.
Klöckner Werk
I r. Krupp A, B

do. C, 0
do. Reichem.

Leopoldgrube
Lüdensoh. Mat.
Mix Ì Genest
National. Auto
Rhein.-M.-Do.
Ver. 0. Textil 26
Var.StafilRM.A
Zuckerkr. 1-4

beut.
94.00
66.70
93.10
63.75

88.12
85.50
77.00
86.10

92.00
84 00
68.75
76.00
79.40
88.25

ln Aictlnnkonv.
7| Harp.Hergbau |

Saifturerta
ohne Zinsberechnung

Kura In R,M für: 1) Gramm,
2)Ztr.. Bl 100kg ,4iTonne

-.23

s) 6
J 5
a) 10
•> Ì
j 5
^ 6

i) 6
il 5
a) 5

*!
a) 10

,J Ìa) 5
al 5
,) 10
il 8
ü *

Bk..iid. Wenn.
81.Hp. üd.Pfb.
Bl.Rggw-A.23
Ot. Oogn
OLLandk

do. do.
Ot. Zuckerb.
Gatr.-Hantbk.
R.llontbr. 1-3

Reihe 4-8
K-u.N.Rg.Sdh.
LdschCtr.R.Pt

de. do.
Mki.R. Kr.REt.
Mokl Schwerin
h’ggw.A. u.lll
M. H.B.G.K.1
HJd.Grk.GK. 1
Old.st.K.-Anst
üstpreustenkl.

do. do.
Poin.idsch.RP
Pr.Bdkr.G.K. 1
Pr.Cuntrb.liPi

Bgg. Kom.
Pr.Ldpf Anst)

Reihe 16
8.11-14,16

2.08
7.50
9.00

,7.40

7.15
8.25

8.50
6.75

7.70
2.21
2.26
7.70

8 75
2,7
7.80
6.90

Pr.Kaliw.-Anr.
Pr.Rggw.-AB..
P.Jacnsi.Rgg
RhWstf.Bd.RK
Roggrtb. jetzt
P. Pfbrb.1-11

R. 12-18
SächaStaatr.
Schi. Land-Rg
Schlw.HLKRg.
Schl.-H.Pr.Rg
Westt.L.Rogg.
ausländische

al 6 Danzig.Roggb

beut.
7.50
7.52
6.72
7.50

8.85
6.60

6.30

6.75

6.30

Ausländische
a) Staatsani.
ohne Zinsberechnung

Bosn.tand.98
Bing. GH. 92
Portug. 3.8p.
Rumänien 03

do. 1913
Ung.UdA t.e. I

6 er u. 1er.

10.30
8.25

14.19

t>) Kreis- u.
Stadtanleihen

ohne Zinsberechnung

Budapest. An,.
abgest.

Sofia Stadt

heut.

56.70

c) Sonst. Anl.

Danz.Hyp.-Bk.
Set. 10-18
Ser. 19-26
Ser. 27-30

in Ganz. Geld.

€1) Verkehr
ohne Zinsberechnung

Elis.Wst Ü.83
Oesterr.-Üng.

Staatsb.alte
de. Ergänz,
do. Stsb.G.

2.00

20,60

3.20

Freiverkehrskurse

Aachen, Leder
Albrecht & Meist.
Allgem. Hochbau
Agiifiia
Bargb. LOthrmg.
Ring-WsrkeA.-G.
Chariottbg.-W
Dt. Petroleum
Ouxer Purzüllan
Faber
Frisier 8 Kostm.
Glflokauf A.-G.
Urstkrw. Franken
Üumiiiiwrke.Elbe
llannov. Waggon
Hansa-Lioyd À.G.
iloohtrequeez M.
Industrie liste
Kabel Heydt
leroliB 4 Nippen
Linke-Hufmann
Masoh. u. Kraub.
Medico

22.99
411.90
71.0(1

7.50

15.00
70.09
68.90

88.50

r.3.oo
100.90

,58 00
83.00

65.50

160.00

Or Moyer
Montanindustrie
National-Film
Neckarau lm
Oehrmg Burgh.
Pose Leder
Itavene Stahl
J.l). Ried»
SchoKleinanda
Stöwer Auto
Ferra Samen
Trierer Walzwerk
Uta-Film
Uta Bonds
Buruacn Kali
Wintershalt. Kau
Kaoko t.-u.M.-G.
Sicilian Salpeter
Slldsee Phusoh.
Diamund Stamm

de Vüiz,
Ssiiirera
Cu.liisp.Arg.6u/ l

85.00

90.00
49.90

201.00
,9.00

39.00
16.00

90.00
92.50

139.0(1
133.90
105.00
75.00

6.00
6.25

120.ÜU
330.90
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Ohne Verbindlichkeit

Nachdruck verboten
Staatliche Kaiberichte

Amtliche Mitteilung

der Kaiverwaitung

A. Einmalige Güter-Annähme

32

\S

Keine,

B. Regelmäßige ununterbrochene

Güter-Annahme

Gewünschte Änderungen smu oei iiei Kaiverwaltung zu beantragen.

1. Aug. Botten, Wm. Miller’s Nacht.
a) * Gothenburg, Karlstad und Krisunehamn und evtl, Troll-

hätt an und Marieslad (Hamburg-Gothenburg Linie) 14
b) Stockholm (Balt. Reederei) (Genieinschaftsdienst mit

H. M. Gehrckens und L. F. Mathies A Co.)
C)* Pernambuco, Bahia, Victoria, Rio de Janeiro, Santos, Parana-

gua, Sa» Francisco do Sul, Florianopolis, Rio Grande, PelotasY
Porto Älegre sowie nach Montlvedeo, Buenos Aires in Durch". |
tracht nach Rosario, Santa F6, Bahia Bianca, Asuncion um
Patagonien iHainb.-Südam. D.-G.) Gütcrannahme nur per
Fuhren

<!)• Habana und Außenhäfen (Hamburg-Amerika Linie). Güter-
annahme Schuppen 72a. Privatkai, nur per Fuhre. ...

e)* Z«ntrtl> Amerika (Ostküste), Trinidad (Port oi
Spain), mit Umladung nach Ciudad, Boiivar, Curacao, La
Guayra, Puerto Cabello, mit Umladung nach Maracaibo, La
Vela de Coro, Aruo a, Bonaire und nach Puerto Rico, San Juan,
Ponce, Areclbo, AguadlUa, Mayaguez, Santa Marta (bei
genügendem Ladungsangebot), Puerto Colombia (Barrancpiilla),
Cartagena, Cristobal (für Colon und nach Vereinbarung mil
Umladung nach den Häfen der Westküste), Port Llmon,
Puerto Barrios, Livingston, Belize (Brit. Honduras), Puerto
Castilla und Tela (Honduras, sowie nach Bocas de Toro (Repu
blik Panama). (Hamburg-Amerika Linie). Güterannabme
Schuppen 72b (Privatkai), nur per Fuhre.

0* Zentral -Amerika Westküste), über Curacao,
Venezuela, Columbien lOstküste), Cristobal, durch den
Panama-Kanal nach Punta Arenas (C. R.), Corlnto, Amapalo,
La Union, La Llbertad, Acajulla, San Jos de Guatemala,
Champerlco, Acapulco (Umladung in Cristobal nach Panama
City, Tumaoo, Bahia de Caraques, Esmeraldas, Manta, Man,
zanlllo, Mazatlan), Blueflelds (Nicaragua), (Ladungsstück
nach Bluefields werden nur im Höchstgewicht von 750 k'
je Kolli angenommen), iKosmos-Roland-Hapag). Gütern
annähme Schuppen 72b (Privatkai), nur per Fuhre

g) * Jamaica-Häfen: Kingston, Black River, Falmouth, Lucea,
Montega Bay, Savannah la Mar, St. Ann’s Bay, Morant-Bay,
Port Maria, Annatto Bay, Port Antonio

h)* Haiti -Häfen: Port au Prince, St. Marc, Gonaives, Cap Haiti,
Petit Goave, Miragoane, Jeremie, Port de Paix, Aux Cayes.
Jacmel - -

D om Ingo-Häfen: Puerto Plata, San Pedro de Macoris,
Santo Domingo, Monte Christy, Sanchez, Sam ana, L» Roman a,
Azua, Baraliona

k)* Melbourne, Brisbane, Sydney und anderen Häfen Australiens
und Neu-Seelands (Rederiaktiebolaget Transatlantic, Gothen-
burg & Den Norske-, Africa- og Australia Line, Oslo) ....

1>« San Antonio und Valparaiso (in Verbindung mit Rob. M.
Sloman jr) «Segler der Reederei Fr. Laeisz G. m. b. H.) . .

g. Canadian Pacific Railway Germany m. b. H.
a)« Montreal, Quebec sowie allen Plätzen Kanadas und der Ver-

einigten Staaten (Reederei Canadian Pacific Steamships Ltd.)
nur Fuhrgüter . . . . . 25

b4« Montreal, Quebec sowie allen Plätzen Kanadas und der Ver-
einigten Staaten (Reederei Canadian Pacific Steamships Ltd.)
auch für Schutengüter .......

3. Enge. Celiier G. m. b. H.
a) Antwerpen, Nantes, Saint Nazalres, Bayonne, Pasajes, Oporto,

Lissabon und Alexandrien (Armoment Deppe, Antwerpen)
(Gemeinsamer Dienst mit A. Kirsten) .........

b» Harre, Bordeaux und Dünkirchen (Roland-Linie in Verbindung
mit Worms & Cie.)

7.

8.

9.

10.

Line)

55

48

AS

a) '
b) *

O«
d) «

e) «

ki-
el-

h)«

0*

ki-

ll 7

D-

*11.

12.

53

AS
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r-

Compagnie Commercials Maritime 8. A. (früher J. Silvain)
a)* Bahia, Pernambuco, Rio de Janeiro, Santos, Rio Grande do Sul,-

Pelotas, Porto Alegre, Montevideo, Buenos Aires und Rosario,
in Durchfracht nach allen anderen brasilianischen und La
Plata-H-äfen -

Saigon, Tourane, Haiphong (Reederei Chargeurs Rêunis) .
Dakar, Ruf.sque, Saint Louis, Kaolack, Ziguinchor, Tahou,

Grand Drewin, Grand Lahou, Sassandra, Grand Bassam, Assinie,
Accra, Sekondi, Lome, Cotonou, Lagos, Duala, Libreville, Port
Geutll, Sette Csmi, Mayumba, Pointe Noire (Reederei Chargeurs
Rêunis, Sociête Navale des l'Ouest)

Madagascar-Dienst: Majunga, Nossl BA, Diego, Suarez,
Tamatave, Vatomandry und Mananjary (Compagnie Havraise
Pèninsulaire de Navigation ä Vapeur)

5. Gunard Seetransport-Gesellschaft
a)« Australien: Adelaide, Brisbane, Cairns, Fremantle (für,

Perth), Hobart, Launceston, Melbourne, Newcastle, Sydney,
Townsville (Commonwealth & Dominion Line Ltd., Gemein-
schaftsdienst mit der White Star Line G. m. b. H.) . . . .

b*** I a A I e n : Colombo, Madras, Calcutta und gelegentlich Tutlcorln,
Coconada, Trineomali (Brockleganks Well-Line)
Zu a) und b) nur Fuhrgüter

fl» Neu-Seeland (Transitgüter über London mit The Gen.
Steam Nav. Co.) (Commonwealth & Dominion Line» . . .

6. AMt Dahbtröm & Co.
a) « Hest-Afrika: Accra, Apapa, Assinie, Bata, Bathurst, Benito,’

Calabar, Cape Coast, Cape Mount, Cape Palmas, Conakry,
Cotonou, Dakar, Duala, Freetown, Grand Bassa, GrandBassam,
Grand Lahou, Kribl, Lagos, Las Palma», Lome, Monrovia,
Port Harcourt, Biver Cess, Saitpond, San Carlos, Santa Isabel,
Sapele, Sassandra, Slierbro, Sinoe, Taben, Takoradl, Teneriffc,
Warrl, YVinueba (Holland-West-Afrika Linie. Amsterdam)

Fuhrgüter auch •.» • • • • • • • • >
b)* P tel 11 c - L I n 1 e via Panama-Kanal; Cristobal/Colon Glue-

fields, Republik Nicaragua), Guyaquil, Payta. Pimentei, Sala-
venry, Callao, Mollendo, Arlca, Iquique, Antofagasta, Val-
paraiso, San Antonio, Talcabuano, Corra , sowie nach aller
anderen Häfen der Westküste Süd-Amerikas, evtl, rn Umlad.

Ferner mit Umladung in Colon: panama, Runla
Arenas (C.R.), San Juan del Sur, Corlnto, Amapala, La Union,
Puerto Cutuco, La Llbertad, Acajutla, San Jos de Guatemala,
Champerlco, Ocos (Koninklijge Nederlandsche Stoomboot
Maatsehappij. Amsterdam, West .Indien- und Pacific-Dienst) .

o)- Colon-Linie: Barbados (Antigua, Dominica, Grenada, Santa
Lucia, Santa Kitts, Santa Vincent, Kingstown, Montserrat,
Bridgetown), Trinidad, San Fernando (Port of Spain), Ciudad,
Bolivar, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao (Aruba, Bonaire,
Cumana, La Vela de Coro), Maracaibo, Puerto Colombia,
Barranquilla, Cartagena, Port Llmon iKoninkl jke Neuer-
landsrhe Stoomboot Maatsehappij, Amsterdam. West-Indien-
und Pacistc-Dionst) - - -

d>« G u »t e in a I a - L t nie: Kan Juan de Puerto Rico Porto Rico),
Outports), Santiago do Cuba (evtl. Guantanamon, Manzanillo,
Oienfuegos), Kingston (Jamaica, Out ports), Belize (Trujillo),
Puerto Castillo (Tela). Port au Prince (Jacmel, Port de Pnix,
Gonaives, Santa Marc, Petit Goave, Miragoane, Jeremie), Cap
Haitian, Puerto Plata (Monte Chris!y. Sanchez, Samaria), San
Pedro de Macoris (La Romana), San Domingo CHy (Azna,
Baraliona), Aut Cayes, Puerto < orlez, Puerto Barrios um
Livingston (Koninklijke Nederlandsche Stoomboot Maat-
sehappij Amsterdam, West-Indien-und Pacific.Dienst) .
Cienfuego.-i), Kingston (Jamaica, Qutports, Belize, Trujillo),

e)* Curacao - I» inlet Barbados, Trinidad, Curacao (Maracaibo),
Santa Maria -

Außerdem mit Umladung; Antigua, Dominika, Grenada.
Montserrat, St, Kitts, Sr. Curia, St. Vincent und Tobago
(Koninklijke Nederlandsche Stoomboot Maatsehappij. Amster-
dam, West-Indien- und Paciste-Dienst)

f»« Surinam »Linie: Madeira (Funchal). Paramaribo« Suriname),
Deiner ara (Georgetown), Cam pun o, Pampatar (Koninklijke
Nederlandsche Stnnmboot Maatsehappij, Amsterdam. West
Indien- und I'acifi«-Dienst)

gj* Montevideo und Buenos Aires
Ab Rotterdam« Bio de Janeiro, Santo», Bio tlranri

do Sul (nur bei genügendem Ladiingsaiigebot) und Santa 11
(Rotterdam-Südamerika-Dienst) .....

hl- Auch Transitgüter mit Kirsten-Dampfer über Rotterdam für d>
Holland-Amerika Linie: Î. naeli Cuba: Havanna; 2. car’
M o X 1 o o I Veracruz, Tampico; 3. nach New urleana.

AS
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AS
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AS

43

„DERUTRA“ Deutsch - Russische Lager- und Transport-
gesellschaft m. b. H.

Deutsch-American Shipping Co. m. b. H.
aj« New Orleans, Houston, Galveston (Southern States Lines

Lykcs Bros.), nur Fuhrgüter
b)« Boston, Philadelphia, Baltimore, Norfolk iYangt.sc

Fuhrgüter

Peter Ernst Elise & Co.

1)* Oporto, Lissabon, Funchal (Madeira) und sämtlichen Azoren-
Inseln (Compania de Navegacao Carregadores Acoreanos,
Po uta Del gada) 39

Theodor & F. Eimbcke '

Indien: Bombay, Okha und Karachi . ... .\ er.
Colombo, Madras, Calcutta, Rangoon /

Für den Rangoon-Dienst (D. D.-G. Hansa) auch Fuhrgüter am AS
Aegypten : Port Said und Suez Y
Persien: Port Sudan, Aden, Bunder Abba«, Bushire, Moham-> 50

merah und Basra J
Mexiko: Veracruz, Tampico, evtl. Puerto Mexiko, Fuhrgüter:

(Ocean-Linie, in Gemeinschaft mit der Hambg.-Am. Linie)J-AS
Texas: Houston und Galveston, Fuhrgüter (Ocean-Linic) . . ./
Nord-Spanion: Pasajes, Bilbao, Santander, Musel und La»

Coruna (Deutsche Danipfschiffahrts-Ges. Hansa) I
Portugal and Süd-Spanien: Oporto, Lissabon, Cadlx.l

Sevilla, Huelva, Vigo (Deutsche Dampfschiff.-Ges. Hansa) . .(
Auch auf Schiffszettel von Ernst Schrader via Lissabon!

nach Madrid '
Hafenplätze I» and» (Reederei Islands Dampfschiffahrts-

Gesellschaft) , 38
Penang, Port Swettenham, Singapore, Hongkong, Shanghai,

Kobe und Yokohama (Generalvertretung Meyer A Co.’s
Schiffahrts-Gesellschaft m. b. H.) evtl, auch direkt nach
Taku Barre und Dalny (Alfred Holt & Co., Blue Funnel
Line) und (Eil er map und Bucknall Steamship Co., Ltd.) . .

O s t a s 1 e n, nur Fuhrgüter Gemeinschaftsdienst der Lllcrman
und Holt-Linie)

Ellerman Wilson Line (Reederei)
Hull -».»»..»»»».. ...»

W. von Essen & Jacoby
Flensburg, Sonderburg, Apenrade, Holding, Veile, Aarhus,

Assen» (Vereinigte Flensburger, Ekensunder und Sonder-
burger Dampfschiffs-Gesellschaft)

D. Fuhrmann, Missle & Günther Nif.
Bristol, Swansea, Cardiff, Newport, Plymouth (Hutch Line) . .
Aberdeen (Rich. Connon Reid A Co.)
Mittel-Brasilien: Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro,

Santos, sowie nach sämtlichen Durchfrachtplätzen (Compania
de Navegacao, Lloyd Brazilniro)

Nord-Brasi iten: Para (Umladegüter für Manaos), Maranhao,
Ceara, Natal, Parabyba do Norte, Macelo (Compania de Nave-
gacao, Lloyd Brazileiro)

Hüll Hamburg-Hull Linie)

NI. Gehrckens in Verbindung mit Ernst Russ
Fl uni an d: Abo, Mäntyluoto, Kotka, Öelslngiors, YYlborg,’

Raumo, Wasa, Yxpilla, Uleaborg
Estland (Reederei Gehrckens), Farbe der SchifUzritei grün . .<
Dänemark mit Umladung in Kopenhagen: Apenrade, Assens,

Bogense, Faaborg, Fredericia, Frcdrikshavn, Goldberg, Haders«
leben, Hadsund, Hals, Helsingör, Hobro, Horsens, Kjêrtemìnde,
Holding, Logstör, Lohais, Malmö, Mariager, Mlddelfart,
Nakskov, Nlbe, Norresundby, Nyborg, Nykjöblng-M-, Ny*
kjöbing-F., Odense, Banders. Rudkjöhing, Sanisö, Sonderburg,
Stege, Struer, Svendborg, Thisted, Veile

Reykjavik (Island)
Thorshavn, Klagsvik, Fuglesjord, Vaag, Tranglsvaag(Faroerne)
Malmö, Heisingborg, Landskrona (Reederei Forenede Dampskibs

Selskabs A./S., Kopenhagen). Farbe der Schiffszettel gelb .
Aarhus, Ebeltoft, Greena (über Aarhus) und Aalborg (Del

Forenede Dnmpskibs Selskabs A./S., Kopenhagen). Farbe
der Schiffszettel gelb. Jütland-Linie)

Sundsvail, Hernösand, Oernsköldsvik, Holmsund, Skeüeftea
und Lulea «Deutsch-Schwedische Linie, Reederei H. M.
Gehrckens). Farbe der Schiffszettel weiß 31

S t o c k h o 1 rn, Geste. Stngsiind und Hudlksvall (Deutsch-Sehwed.
Linie, Reederei H. M. Gehrckens. Gemeinsehaftsdienst mit
L. F. Mathies & Cö. und Aug. Bolten)

15. Getlatly, Hankey & Co.
a) Karachi Bombay, Colombo, Madras, Kalkutta, Rangoon via'

Kalkutta,, Port Said, Port Sudan, Aden, Killndini (Mombassa),
Zanzibar., Dar cs Salaam, Beim (Brit.-India L.). Wunderkerze:
werden rieht angenommen. — Bis aut weiteres werden nur
Güter nach Marseibe, Port Said, Port Sudan, Colombo und
Rangoon angenommen

bi Wladiwostoek

Germano-Levante Frachtendienst G. m. h. H.

13.

14.

a) §
b)
O«

d)«

e) «

H.
a)§

b>§
c)

d)
e)
f)

g»

h)

I)

40
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21

25

( 30

25.

26.

g) Liverpool (in Verbindung mit Knöhr & Burchard Nil. für
Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G. und Currie Linie) . .

Johannes Ick (Reederei)
a) Danzig, Neufahrwasser (auch auf Schiffszettel von Sartort & B.)

LI b a II (auch auf Schiffszettel von Sariori & Berger)

Hunik & Co. G. m. b. H.

b>

K ersten
a)5 Po

13

1
21

Sotuba (Companhiar t u g a I : Lrixons, Oporto, Lissabon,
Colonial de Navegacao, Lissabon)

b) 5 O t I - A fr I k a : Louropco Marques. Prira, Mozambique und mil
Umladung nach CI, In de, Quellmane, Inliambana, Pebane
Angoehe, Porto Amelia und Ibo «Companhia Colonial d<
Navegacao, Lissabon)

c) { A r i k a : 1. G u I n e a - L I n I c : Funchal, St. Vincent. Praia,
Bissau und Bolania. — 2. Angola-Linie: San Tliornö,
Loanda. Porto Ambolm, Novo Redondo, Lobito und Bengueln

48

27. A. Kirsten

a) S
b)
c)
d)
e) l
f) 5
g) §

H§

2)'

(Gemeiiischaftsdicnst mit Eugc.Cellier G.m.b.H.)
Bit»-
Antwerpen
fei atit , ,
Amsterdam ....
Newcastle on Tyne -
Sunder «and (TyneTecs-Steam ShippingCo.,Ltd..Newcastle) .
Rotterdam und in Durchfracht nach den Rheinstationen

nReederei A. Kirsten), auch auf Schiffszettel von P. A. van Es
& Co und Wm. II. Müller & Co.) . . . .

auch Transitgüter für Phs. van Ommeren (North pacific. Coast
Lines im gemeinsamen Dienst der Holland-Amerika Linie, und
Royal Mail Steam Packet Co.), .Stückgüter .......

auch Transitgüter für Axel Dahlström & Co. im Cuha-Mexiko-Golf-
Dienst (Reederei Holland-Amerika Linie)

:>

25

9
14

1
1

12

52

28 Knöhr & Burchard Nfl.
a) Port Said. Suez, Colombo, Sabang, Belawan Dell, Balavla.v

Choribon, Samarang, Soerabaya und Makassar via Rotterdam
und Antwerpen durch den Suez-Kanal direkt, sowie mil
Umladung in die Dampfer der Koninklijken Paketvaart Mij.
nach sämtlichen anderen Häfen des Indischen Archipels
(Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft)

Port Sold, Suez, Sabang, Belawan Dell, Batavia, Cherlbon.
Samarang, Soerabaya und Makassar via Amsterdam durch
den Suez-Kanal direkt, sowie mit Umladung in die Dampfer
der Koninklijken paketvaart Mij nach sämtlichen anderen
Häfen des Indischen Archipels (Nederlandsche Stoomvaart
Maatsehappij ,,Oeeaan‘‘)

b) * Adelaide, Melbourne, Sydney, Newcastle (N.S.W.), Brisbane
und bei genügendem Ladungsangebot anch nach Fremanlle
'Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft) . .

Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre auch . . .
Adelaide, Melbourne, Sydney, Newcastle (N.S.W.), Brisbane

und bei genügendem Ladungsangebot auch nach Fremantle
The Ocean Steamship Company, Alfred Holt & Co.)

Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre auch . .
O« Kapstadt, Algonfmy (Port Elizabeth), East London und Durban

(Port Natal) (Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft)
Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre auch ....

d)« Columbien. Ecuador, Peru. Chile. Guyaquil. Paita, Callao,
Mollendo, Arica, Iquique. Antofagasta, Taltal, Coqulmbo,
Valparaiso, Talcahunno, Coronet, Corral, Punta Arenas,
Magellan- und anderen Häfen nach Bedart 'Gemeinsamer
Dierst der Kosmos-Hapag-Linic) - - 51

M Li verpoo ' (In Verbindung mit Hugo & van Ernmerik für
Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G. und Cnrrie-Linie) . . 13

f) S Manchester (für die Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G.,
sowie Reederei James Currie & Co.) Gemeinschaftsdienst, nur
grüne Schiffszettel 33

g) « Ostasien-Dienst von Hamburg direkt nach Singapore,
Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama und Dairen mit
Gütern in Durchfracht nach Häfen Chinasund Japans (Reederei
Osaka Sbosen Kaisha) 34

h) « BnenosAlres, Rosario und mit Umladung in BtienosAires nach
Santa Fê, Asuncion. Parana und Bahia Blanca (Halcyon Linie) 44

1)* Trinidad, Venezuela, Curacao und Columbien (siebentägig).
nach Porto Rico, Haiti, Jamaica und Domingo (vierzehntägig)
(Horn-Linie, Westindien-Dienst, Gemeinsehaftsdienst mit der
Hamburg-Amerika Linie), nur für Fuhrgüter AS

SS

52
SS

52
SS

32

48

16.
a)*

b>«

Piräus, Saloniki, Smyrna, Konstantinopel, Haldar-Paseha,X
Bqrgaa, Varna, Consiantza, Galalz, Braila, sowie Antwerpen!
(Byron Steamship Company, London) i

Alexandrien, Jaffa, Haifa und Beirat (Byron Steamship!
Company, London) . *

17. C. E. Goltermann Suce.

Malmö, Belsingborg, Landskrona, Falkenberg, Varberg und
Halmstad (Reederei Bissmark-Linie G. m. b. H.)

Griffiths, Tate & Co.
a)* Genua, Livorno, Neapel, Messina, Palermo, Catania, TrapaniA

Porto Empedocle J
Tr e s t e, Fiume, Venedig, Bari, Ancona, Gravosa (Gruz), sowie

in Umladung nach Spaiato, Sebenioo, Cattaro, Durazzo,
Skutarl, Valona, Santi Quaranta, San Giovanni di Medua. . .

Antwerpen
Rotterdam (..Adria" Societa Anonima di Navigazone

Mdrittima.i

Paul Günther

18.

tri*

e>«
d)*

38

2/3

35

29. E. Th. Lind

•) Q 81 ästen, nur Fuhrgüter (Hamburg-Amerika Linie)

30. R. Ludolphs
Said,

A*

a) Port Said, Colombo, Penang, Port Swettenham, Singapore und’
Bangkok (A./S. Del Ostasiatisko Kompagni, Kopenhagen) . .

b)* Singapore, Hongkong, Shanghai, Mojl, Kobe, Yokohama,
evtl. Osaka und Wladiwostoek (Kombinierter Dienst de:
A./S. Det Ostasiatisko Kompaniet, Gothenburg und Norsks
Afrika og Austrnlie Line, Oslo. (Willi. Wilhelmsen) ....

c)* Batavi a, Samarang, Soerabaya, Fremantle, Adelaide, Brisbane,
Sydney und Melbourne und in Durchfracht nach Cherlbon,
Padang, Sabang und Belawan Doli A./S. Det Ostasiatiski
Kompagni. Kopenhagen)

d) « Cristobal. mit Umladung nach Häfen Zentral-Amcrikas:
Guyaquil, Callao. Mollendo, Arlca, Iquique, Antofagasta,
Valparaiso, Talcabuano, Corral evtl, anderen Plätzen der
Westküste Süd-Amerikas (Reederei Aktieselskab Dot Ost-
asjatiske Kompagni. Kopenhagen)

e>* St. Thomas, Cristobal (mit Umladung nach Häfen Zentral-
Amerikas), San Francisco, Los Angeles, Vancouver u. Victoria
(Reederei A./S. Det Ostasiatiske Kompagni, Kopenhagen) . .

f>« 0 s t a s I e n (Glen & Shire Line)
Zu a) bis f) auch Fuhrgüter

31. L. F. Mathies & Co., Reederei

. 85

AS

19.

h»

cH

d)
el
n

20.

21

23.

aj* Peru am b uo «, Bahia, Victoria, Rio de Janeiro und Santos,
sowie sonstigen brasilianischen Anlaufhäfen; außerdem nach
Montevideo, Buenos Aires, Rosario und Santa Fè, sowie in
Durchfracht nach Rosario, Santa Fö, Bahia Bianca, Asuncion
und Patagonien (für die Hamburg-Amerika Linie einschließlich
der Hugo stinnes Linien), nur mit Fuhre ........ AS

Cork, Dublin, Belfast (für die Bugsier-, Reederei- und Bergungs-
A.-G., Hamburg, Deutsche Irland-Linie)

Heu und Stroh, sowie Güter in Heu und Stroh verpackt,
sind für ganz Irland von der Beförderung ausgeschlossen, es sei
denn, daß für Belfast eine besondere Genehmigung vorliegt.

P 1 y ro o u th, Bristol, Swansea, Cardiff, Newport (für die Bugsier-
Reederei-u.Bergungs-A.-G.,IIarnburg, Deutsche Bristol-Linie)

Kopenh »gen (Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G., Hbg.)’
Bremen (Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G., Hamburg) .
Odense (Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G., Hamburg) .

Auch auf Schiffszettel der Reederei N. P. Hansen & Co,
(E. A. Richter)

Oldenburg via Bremen (Bugsier-, Reed.- u. Bergungs-A.-G.1

Hamburg-Amerika Linie
a> K a n a d a, in Verbindung mit der County-Line (Rob.M.Sloman jr.)
b) Puerto Angelos via Cristobal (Westküste Mexikos) ....

Walter Heitmann

Buenos Aires, Montevideo und Rosario via Antwerpen
Compagnie de Navigation d'Orbigny)

Höh mann & Bauer
a) Buenos Aires, Montevideo und Bosarlo via Antwerpen

IN. V. Gebr. van Helen's Scheepvaart cn Agent nur Maat-
sehappij, Rotterdam)

h> Or an, Algier und Tunis via Antwerpen (Det forenede Damp-
skibsselskab A./S,, Kopenhagen) . ;

& Schuurman G. m. b. H.

rn

39

40

33

25
AS

Hoyman
a)» YV a I f I H e li h u y, Kapstadt, Mnsselbay,

Natai, Deigoubay, Iteira und Chi »de
(Elhrman & Bucknall, Steamship V.<

h>* Durban (Natal), I.ourenco Marques
(Train it-St ückgtttcr über
Nav. Co.. Ltd., London)

Algoubay, East London,
Mauritius (Port Louis)
Ltd., London) . . .

(D'lgnahay) und Ilelra
London mit The General Steam

24. Hugo & van Ernmerik
a)*
b>

c)
d)
e)
«)

Para, Mar ans, Iquitos, Parualiyba, Marauhuin n Ceara (RoothLlne)
Leith, Grangemouth, Dundee, Glusgo«, Middlesbrough und

Aberdeen via Leith (Reederei James Currie A Co.)
GarsI o li und lllrkrnlmml
Rout h a in p t o li (Tlif Union Castle Mail St,Co.,Ltd., Lonc'on)
Rangoon (lobby lim)
Preston (James Currie A Co.) .J

56

15

23

17
13
34

13

a)
b)
c)

d>

S)

ht

Danzig-Nenlahrwasser . 1
Memel, Libaii, Gothenburg, Karlstad, Kristinehamn 21
H a I m s t a d, Hrisingborg, Malmö, Landskrona, Varbei g, Falken-

berg, Södcrtftlje, Vesteras, Hoping 31
K al m ar, YValdemarsvik, Osearsliamn, YVestervlk und Norrköpng

(Svenska-Hamburg Linien A./B.. Gerneinschaftsdienst mit
Ernst Buss.) . 31

Bandsval 1, Hernösand, Oernsköldsvik, Holmsund, Skelleftea
und Lnlea. (Gemeinschaftsdienst mit H. M. Gehrckens,) ... 31

Trail« borg, Ystad, Ahns, Karlshamn, Karlskrona, Slnirishamn,
Ronneby.Redd und Sölvesborg. (Svenska-Ramburg Linien
A./B., Gemeinsehaftsdienst mit Ernst Russ.) 18/19

Stockholm. (Gemeinsehaftsdienst mit H. M. Gehrckens
und Aug. Bolten.) 32

CI o lle, Stugarmd nnd Hudlksvall. (Gemeinsehaftsdienst mit
H. M. Gehrckens.) 32

32.

33.

34.

I) Ri g a 25

Max Mörck

a)• Marokko, Tanger, Rabat, Mogador, Mazagan, Raffi, Kenitra,
Laraeli«, Casablanca, Gibraltar, Ceuta, Mellila, Villa Ranjurjo
und Antwerpen, (Reederei Marius Nielsen A Son..Kopenhagen) 38

Norddeuttcher Lloyd
a)* Bremen, Blomenthat, Bremerhaven . 64

auch Transitgüter nach New York aut Nord-Amerika-
Schiffszettel vom Nordd. Lloyd (Farbe rosa) 64

b>« Savannah 60

Phs, van Ommeren G. m. b. H.

a>» Singapore, Hongkong, Kobe, Osaka, Yokohama, rvtl. Dalny,
Tientsin, Tsingtau (Reederei Nippon Yusen Kaistu) ....

Calcutta Reederei liolland-
b)«
cP*

Karachi, Bombay
Colombo, Madras, Rangoon

Britlsh-Indien Linie)
d) « Kapstadt, Algoabay (Port Elizabeth), East London, Durban,

Lotironeo Marques, Belra (Reederei IsoHai d-Atrika Linie) . .
e) * YV a 1 r I * c h li a y. Liiderltzbiiriit, Kapstadt, Mnsselbay, Port

Elizabeth, Easi l ondon, Durban, I.ourenco Marques, lleira,
Mozaiiildqiio, Porto Amelia, Ihn (Reederei Holland-Afrika L.)

f) « Suez, Pori Sudan, Mombasa, langn, Zanzibar, Dar es Salaam,
Porto Amelia, Mozambique, Iteira, Louroitico Marques und
Durban (Reederei Holland-Afrika Linie) ...

Für sämtliche Linien auch Fuhrgüter-Annahme . . . AS
g) i North - Paul fie -Coast -Linie: Cristobal, Colon.

Panama, Los Angeles, Harbour (Cal.), Portland (Or), Seattle
(Wash.), Vancouver (B.C.) und evtl, direct Astoria (Or.),
Tucoma (Wash.), Victoria (V I,.) und Oakland (Cal.), sowie mil 12
Umladung nach Honolulu, Ilawai u, den Häfen der Westküste
Zentral-Amerikas um, Mexikos (Reederei Holland-Amerika
Linie und Ruyal Mail Stwim Packet Comp.)

35. Oscar Ott, Amsinck & Hell Nfl.
a)* C li b a * 1.1 n I « : Havanna und Nebenhäfen Y
bi* La Plata-Linie: Montevideo, Buenos Aires, Rosario dej

Rantu F* und Santa F’e
c)* Nord brasll -Linie: Para, t n«», Maiauliuo, Manaos, I ’

Paruuliyba (Tutoya) und Iqultoa .. ...........
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d>«

e)*

s)«

B>*

h)*

M I t f o I b r n s 1 I - L I n I o : Natal, CnbiìldHn, Pornanibiwo, Morel n,\
Arnmju, Kahla, Victoria, Ulo 1I0 Janeiro und Santos I

S ii <5 l> r a s I I - I, I n I e : nach Paranaguo, fino Francisco do Sul,!
Florian,»polls, Inlo Grande do Hill, Porto Alfgro, Pelotnu.f
II aj ii Ii y . . . J

Zu .1) bis e) auch Fuhrgüter
Gibraltar, Farad,o, Mclllln, Tofnan, Ceuia, Tanger, It Ahnt,

Pasahlancn, Konltrn, Mnzngnn, Salti, Mnjrador, Fed all all, Villa
Sanjnrjii (gelbe ächilTszettel). (OMcnburg-Portugleslscho
DampLchlffs-Rhederoi und St,. M. 1,,A’ las")

Nord- Spaniens I’A-saws, Itlihao. Santander, Mosel und I,a
Po run a (Oldenburg-Portugiesische Daripfschiffs-Rheds.rei)

Portugal und SUd-Kpnnlen: Oporto, Lissabon, Oadlx.
Sovllla, Huelva und Vigo (Sardinen werden nach Oport.o und
Lissabon nicht angenommen. »Oldenburg-Portugiesische
Dampfschlffs-Rhodcrcl

Audi auf Schiffszettel von Ernst Schrader via Lissabon
und Madrid . . ..

60

AS

36

37

36. H. «J. Perlbach & Co. Nfl. (Reederei)
Amsterdam . 1

37. Carl F. Peters

•West - N o r w eg tu (Nordlandrske Dampakipsselskab A./S.) 21

38. H. W. Poti & Körner
a)

b)
6/7

39.

Amsterdam (Koninklijke Ncderlandscbe Stoomboot-Maat-
schappij N. V., Amsterdam)

Nloderiündiscii-iuui un (Reederei Sloomvaart Maat-,
schappij „Nederland ", Amsterdam) via Amsterdam direkt nach
Port Said, Suez, Kabang, Belavran, Batavia, Choribon, Samarang,
Soeralmyn, Itallk Papan und Makassar, sowie mit Umladung
in die Dampfer der Koninklijke Pakelvaart Maatseliappij
nach sämtliedcn anderen Hilfen des Indischen Archipels . .

Ostasion (Hoiland-Ostasien Linie) ...i
für Fuhrgütcr auch ................. A/S

Carsten Rehder

o*

52

a) Nakskov und Korsör .
h) E 8 h J o r g • -
c) Groningen
d) ii a il e r N 1 e b e n, Ilorsens, Frcderlcia, Handers und Holding•; ;>

/7

40. Rettmeyer & Hessenmütier
aj* La Plata-Dlenst: Montevideo, Buenos Aires und In Durch-

b)*

fracht nach Rosario, Balda Bianca, Santa FA, Parana, Asuncion,
Concepcion, Puerto Madryn, Commodore, Hlvadavla, Puerto
Deseado, San Julian, Santa Cruz, Rio Gallegos, San Antonio
lOeste), Magellan«» iChile) (.Koninklijke Hollandsche Lloyd,
Amsterdam)

Mittel -Brasil-Dienst: Pernambuco, Rahia, Rio de
Janeiro, Santos, Sao Francisco do Sul und Paran agna (bei
genügendem Ladungsangebot wird Victoria direkt an gelaufen).
Mit. Umladung in Rio de Janeiro nach Belem daPatra, Maranhao,
Cearn, Natal, Cahedello, Macelo, Arncaju, Florianopollii, San
Francisco do Stil, Victoria und Itajahy (Koninklijke Hollandschs
Lloyd, Amsterdam)

Süd - Brasil-Dienst: Bio Grande do Snl, Pelolas um’
Porto Alegro (Koninklijke Ilollandsche Lloyd, Amsterdam) , J

41. E. A. Richter

o*

60

a) Odense und Kiel (Reederei N. P. Hansen &, Co., Odense)
Nach Odense auch auf Schiftszettel der Bugsier-, Reederei-
und Bcrgungs-A.-G. ...,....s... ......

*42. Rlckmers Rhederei A.-G.
O s t a s 1 e n OUckmers-Linie)

43. H.

a)

b)
c) *

C. Rover

Niederländisch Indien (Reederei Rotterdamsche Lloyd,
Rotterdam) via Rotterdam durch den Suez-Kanal direkt nach
Port Said, Sftbang, Bolawan, Batavia, Cheribon, Samarang,
Soorabaya und Makassar, sowie mit Umladung in die Dampfer
der Koninklijke Paketvaart Maatschappij nach sämtlichen
anderen Häfen des Indischen Archipels 52

Grimsby (London & North Eastern Railway Co.) 2/3
Australien: Adelaide, Melbourne, Sydney, Brisbane und

Fremantle (Holland-Australien Linie) 44
nur für Fuhrgüter ..... ........... . . 2/3

44. Gustav Rohlsen

a)* Montevideo, Buenos Aires, Rosar o, gegebenenfalls Santa Fe
30(Compania Naviera Sota y Aznar, Bilbao)

h)* Portugiesisch Afrika, in Durchfracht über Lissabon:
Funchal, Sao Thomê, San Vincento, Praia, Bissau, Bolarna,
Principe, Cabinda, San Antonio, Ambrlz, Luanda, Porto Amboln,
Novo Rodondo, Loblto, Benguela, Mossamedes, Porto Alexandre,
Kapstadt, Loureneo Marques, Belra, Mozambique, sowie
sämtlichen Nebenplätzen Portugiesisch West- und Ost-Afrikas
(Companhia Nacional de Navegacao, Lissabon) ...... 37

0*

6)'

Ost aslon: Hongkong, Penang, Port Swettenham, Singapore,
Kobe. Yokohama, Tientsin, Shanghai und evtl, Manila (Blue
Star Line, Ltd., London, im Oemeinschaftsdienst mit den
Reedereien Alfred Holt & Co. nnd Eller man & Burknall
Steamship Co., Ltd.)

Auch Fuhrgüter für die Blue Star Line Ltd., London . . .
Oporto, Lolxoes und Lissabon (Companhia Nacional de

Navegacao, Lissabon) 35

53
AS

45. Royal Mail Line G. in. b. H.
a) * West-Indien: Bermuda, Nassau, Kingston (Ja.), evtl.

Santiago de Cuba, Haiti (Transitgüter über London mit der
General Steam Nnv. Co.) (Role Schl fff Zettel) 15

b)| auch Transitgüter über Rotterdam (Phs, van Ommeren G. m. b,H.,
North Pacific Coast Line) 12

46.

b)S
25

Ernst Russ

a)5 Finnland: Hessingfors, Abo, Mäntyluoto, Kotka, Wlborg^
Raunn», Wasa, Yxpllia., Uleaborg

Roval
Zu a) und 1>) in Verbindung mit II. M. Gchrckcns Deutsch-

Finnländische Linie.
Riga
Leningrad ................
Danzig und Neufahrwasser
London (Hamburg-London Linie G. M. b. H.)
Schweden (Svenska-Hamburg Linien A./B„ Gemeinschafts-

dienst mit L. F. Mat,hies & Co., Reederei)
Nordronto: Kalmar, Norrköplng, Woslervlk, Oscarshamn . .
Südroute: Trelleborg, Ysiad, Simrlshamn, Ahns, Sölvesliorg.

Ronnoby-Redd, Karlskrona 18/19

C)
d)
e)
f)
g)

1
10

31

47. 8artori & Berger
Neufahrwasser (eigene Vertretung), auch auf Schiffs-

der Firma Johannes Ick
Danzig,

Zettel 1
48. „Seetrans“ Schiffsagentur G. m. b. H.

a)* P o r t o, Lissabon und Antwerpen (Soctèdade Gerat de CommercloA gg

49.

Industria & Transportes Ltd., Lissabon) /
b)* Piräus, Konst antinopol, Burgas, Konstanza, Galatz, Bralia

und Antwerpen (Den Norske Levant Linje A./S., Bergen) . .

Siebert & Co.

• Montevideo, Buenos Aires evtl. Rosario und Santa F4 und
in Durchfracht nach allen bekannten Plätzen. (Socidade Gerat
Line.) (Partien über 5 tons Gewicht sind nur dann aufzu-
nehmen, wenn der Schiffszettel einen entsprechenden Vermerk
vom Makler enthält.) .................

44

56

50. Siemens-Schuckertwerke A.-G.
Limerick AS

51. Rob.
a)

M.

bi

c)

37

8loman jr.
Os. o, Kristian sand-8», Arendal, Larvlk Fredorlkstad, Halden

Sarpsborg resp. Sannesund, Tönsberg, Saudefjord und nach
den Häfen des Skicnfjords, im besonderen die Plätze Porsgrund
und Menstad. (Empfangs- und Verladehafen der NorskHydro)
regelmäßig, jedoch werden auch Plätze wie Brevik und
Langesund Usw. nach Bedarf angelaufen. Skie.n wird nicht
bedient werden. »Det Södenfjcldsk Norske Dampssk. Selsk..
Oslo.) 20

West-Norwegen: Krlstlansand-S., Mandat, Far,und.
Flckkefjord, Egersund, Stavanger, Haugesund, Bergen, Floroe,
Moldoon, Aalesund, Molde, Krlstiansund-N-, Dro.vthelm, sowie
nach allen größeren Häfen Nord-Norwegens. »Bergenske und
Nordenfjelske Dampsk. Selsk.) 18/10

Mittelmeer: Malaga, Alicante, Valencia, Tarragona, Barcelona,
Genua, Livorno, Neapel, Catania, Messina, Palermc u. Marseille
(Reederei Roh. M. Sloman jr.)

d)* Kolumbien: Ecuador, Peru, Chile, Guyaqull, Palla, Callao,
Mollendo, Arlca, Iquique, Antofagasta, Taltal, Coqulmbo,
Valparaiso, Talcahuano, Coronet, Corral. Puma Arenas (Magel-
lan) und anderen Häfen nach Beda f (Roland-Linie) . . .

Australien: (Nordd. Lloyd) in Verbindung mit Deutsch-
Austral. D.-G. und Ocean Steamship Co.) (Makler: Knöhr
& Burebard Nfl.) 62

Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre SS
Montreal und anderen kanadischen Plätzen (nur Fuhrgüter)

(County Line), ausgenommen nach St. Johns (N.F.), Güter in
Heu oder Stroh verpackt werden nicht angenommen 25

London (Roland-Linie A.-G.) 10
San Antonio, Valparaiso und Talcahuano, sowie nach Bedarf

auch nach anderen chilenischen Rasenplätzen (Segler der
Reederei Fr. Laeisz G. m. b. H.), in Verbindung mit Aug.
Bolten. Wm. Millers Nächst.) . . . . AS

O s t a s I e n : Colombo, Belawan, Penang, Singapore, Manila,
Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama, Taku Barre (Tientsin),
Dalny, Tsingtau und Nebenhäfen, welche über die vorgenannten
Haupthäfen angenommen werden. (Nordd, Lloyd) ....

Für Fuhrgüter . . A5
Boston (England), Kings Lynn (Roland-Linie, Bremen) .... 21

61
e)

f)

52. 8- 8t«ln ,
, Oslo, Brammen, Frederlkslad, Moss, Sklen, PorsgTund und «la

Spezial-Plätze der Norsk Hydro: Menslnd und Heroya.
Kamlio, Tönsberg, Horten, Holmostrand und Brevik nacir
Bedarf. (A./S. Jelstlinjcn, Oslo.)

53.

54.

Suhr & Classen
a) * Süd- und Ost-Afrika direkt und mit Schnelldampfer (mit

Umladung in Southampton) - - > -
b) * Port Said, Suez, Port Sudan und Aden mit Umladung in London
c) * Mauritius direkt oder mit Umladung in London (Reederei

Union Castle Mail Steamship Co., Ltd.) x - •
d) * Spanien «Compania Maritima) -\-

The General Steam Navigation Co. Ud.f

Hamburger Agentur G. m. b. H.

nach den Häfen des Roten Meeres

b)

dl

e)

f)

15

55.

56.

London
über London nach
Aden und mit Umladung

und Ost-Afrika
Bombay und Karachi und mit Umladung nach persischen

Golf-Häfen und Indischen Kiistflnplätzon ....... . .
Penang, Port SweUenhain, Singapore. Hongkong, Shanghai,

Fremantle. Adelaide, älelbourne, Sydn.-y und Brisbane
(Reederei Peninsular and Oriental Navigation Co.) (Rot«
P - und O.-Schiffszette!.) • • • - * • n •

Auckland, Wellington, Lyttelton (Christchurch), Port Chalmers
und/oder Dunedin' in SchHTswahl, sowie nach anderen Platzen
von Nou-8oeland (Reederei The New Zealand Shipping Co.,
Ltd.) (Grüne SchilTszettel.) . . . . . ... • •••••;

Snva, Levuh und Apia und nach weiteren Plätzen der Südsee
mit Umladung in Suva (Reederei Bethell, Gwin & Co.)
Grüne und rote SchifTszettel der P.- und O.-Linie) • • • •

Jobs. Thode, Altona
a) E s b j e I
b) F a r ö -1

Chas. E. Turnbull & Jacobs

a) Cor k, Dublin, Belfast, Londonderry (Head Line, ln Verbindung ^

b* Llme'riVk, lenlt, Galway, Tralee, 8hgo, Waterford (Limerick
' Steamship company Ltd., Hambuiflrland Linie) . . - - -

Zu a) und b): Heu und Stroh, sowie Güter * n Heu und
Stroh verpackt, sind für ganz Irland von der Befördrriine
ausgeschlossen, es sei denn, daß für Belfast und Londonderry
p»ne besondere Genehmigung vorliegt.

f *
I s e

AS
21

40

*57.

♦58.

United States Lines
New York, nur Fuhrgüter

H. Vogemann
New Orleans. AS

59. White Star Line G. m. b. H.
an* Australien: Adelaide, Brisbane, Cairns, Fromantle (fstr perthh

Hobart, Launceston, Melbourne, Newcastle, Sydney, Townsvlle
»Commonwealth (k Dominion Line Ltd. Gemcinachaftsdienat
mit der Cunard Seetransport-Geaellachaft) »2

für Fuhrgüter auch . . ... . . ^ t- - - ^ - • • "gb) * Australien, Güterannahme Schuppen 84. nur mit Fuhre . .
c) Neu-Seeland (Transitgüter über London mit The General

Steam Nav. Co. für die Shaw savill & Albion Co.) 15

60.
Frucht,
Midi. &

Eier,
Scot.

61.

8)
b)»

k>

C. Witt & Co.
G o o 1 e sowie Hull (verderbliche Güter, wie

Gemüse usw.) (Goole Steamshipp., London,
Railway)

Carl Wohlenbsrg
a) * New York (K.-Linie)

für Fuhrgüter auch - - - J
b) * Chariest en (S.C.), Savannah (Ga.) und Jacksonville (Fla.)

(South Atlantic Steamships Line) e,s
New Orleans, Montreal, Galveston, Halifax und Houston

(Nordd, Lloyd, Bremen) ••••»•

8»

O* 60

62. Worms & Cie. (Roland-Linie)
Havre und Bordeaux ....»»»«»»»»»»
Rouen und Dünkirchen ...»»»»,»»»»»»
Nantes, Brest, Lorlent und Boulogne -
Paris via Le H a v r •
Marseiile . . . . - •.„• •• • • • ,
Gran, Algier, Mostaganem, Bongl, PhlllppevHIe, Bone, Tunis,

Port Sudan, Jeddah, Massaua, Djibouti, Madagascar, Mauritius,
La Reunion »Reederei Compagnie Havraise Peninsulaire) . ..

Lagergeldfrei bis 6000 kg.

a>
b)
c)
d)
e)
I)

36

Lagergeldfreie Güterannahme.

Schiffsverkehr

an den Staatskaianlagen

ln der Zelt vom 3. November nachm,

bis zum 4. November nachm.

0« Angekommene Schiffe
löscht ladet
Schuppen

3/11 Zealous 16 —
3/11 Neptun 19 —
4/11 aus Kong Inge ..20 —-
3/11 Olga 21
4/11 aus Condor 21 -—
3/11 aus Donau, Fr. . FA —
4/11 aus Angra, Fr. .. FB —>
4/11 Br. Kahn 79, Fr. FA

ex Dresden
4/11 Barcelona FC >—>
3/11 Axel Johnson ... FB —
3/11 Birgit. 31 —
4/11 aus Jacoba 31 —-
3/11 Amisia 32 —-
3/11 Adriana 33 —
4/11 Eilenau 33 —-
2/11 Lahneck 37 —
3/11 Alsteri 35 —
3/11 aus Sonmuifelde 39 —
3/11 seamcw 1t —-
4/11 Bremer Kahn 144 5J. —

ex Oder
4/11 Randfontein .... 81 —-
4/11 aus Port Viktor . 82 -—
4/11 Paul L. M. Russ . — 25
3/11 Visa — 30
1/11 Piekhubcn — 32
3/11 Capri — 37
4/11 Palos ........... — 37
31/10 Mailand — 4/5
3/il Ruhislaw ....... — 0/7
3/1 I Helene II — 0/7
3/11 MS. Maja — 0/7
3/11 Equity — Kr.h.8
4 /11 Liberty — 8
4/11 Henry Lütgen« .. —> 13
4/11 Seamew —> 15
3/11 Melampus — 52
4/11 Kanal II ....a.» —- 52
4/11 Portia *— 10
3/11 Maas *— 12

0. Schiffe, die erwartet werden
Schuppen

Stockholm 32
Eider 3 1
Chateau pavie.... 30

E. Leer gewordene Schiffe

Corsica
aus Kong Inge .—
Norderney
aus Condor
Barcelona, Frucbl
Arucas, Frucht u. Stückgut
aus Pres. Roosevelt, Frucht
aus New York, Frucht ....
Axel Johnson, Frucht
Bremer Kahn 79, Frucht ..
Maja
Belra ....
Tatti ...... nn. ............
Bernhard
Krüekau
Caudebec
aus Sonnenfelde
Stuijvesant
Wied an ...,
Orion
aus Deli ...
Blumenau .
Leontes ...
Hunze IX......
Mal nid ....
Stockport .
Jelö
Mailand..
Ruhislaw
Helene II
MS. Maja
Hod der
Loire
BerNisse
Henry Lütgens
Seamew
Bremer Kahn 92 ....
Bremer Kahn 156 ...
l'nelau Bras
aus Pu einer Kahn 90
SUadsdijk

4/11
4/11
3/11
4/11
3/11
3/11
3/11
3/11
3/11
4/11
3/11
4/11
3/11
3/11
3/11
3/11
3/11
3/11
3/11
3/11
4/11
3/11
3/11
3/11
3/11
3/11
3/11
4/11
3/11
3/11
3/11
3/11
3/11
3/11
3/11
1/11
3/11
8/11
8/11
3/11
3/11

3917 !
Kaibericht der Staatskaiverwaltimg.

•Mit Wirkung vom 1. November 1930 ist das Güterverzeichnis zum Kai-
tarif wie folgt geändert worden:

Umschlagsgebührensätze für je 100 kg in Rpfg.
einkommend: ausgehend:

b. beantr.
unmittelb.

Klasse Land-
umschlag

Wasser-
umschlag

Klasse
Land-

und
Wasser-
umschlag

Schuhwaren.... E 40 36 30

Uberladg.
ganzer

Eisenb.-
Wag^nl dg.

auf ein
Seeschiff

20

Schilfe, die erwartet werden.

Harburg von Philadelphia, Baltimore Sachsen von der S.-A. Westküste
Isis von Brasilien Steigerwald vom La Plata
Cleveland von New York Iserlohn vom La Plata
Deutschland von New York Württemberg vom La Plata

Privat- Kais

Beginn der Lagergeldpflicht oder Anzahl

der Lagergeldtage

am 5. November 1930

Schill Schuppen An-
kunft

Kai- und Hafenbetrieb der

Hamburg-Amerika Linie G. m. b. H.

j F, Abgegangen« a. verholte Sohl sie
3/(1 Arucas Bremen
3/11 Equity Goole
3/il üannet London

Abkürzungen: AK — Afrikakai, Anfc « Australiakal, V8 = Vertivilnn»«

ec,huppen (ZwftLbrüokemsf ratio), Hk ss Holthuaenkaj, FA =» Frucht-

Bohupjien A, FB = Fruchtschuppen B. FQ = Fruchtsehun-i^n <1.

SS = Sammelschuppen. AS ss Au*fuhr<K;hn(»iM>a.

Ununterbrochene bis zur nächsten Abfahrt

iagergeldfrele Qüterannahme:

Schuppen
72a

u. Ausfuhr-
Schuppen

Nach New Ïork . Schupp. 71a

^ach Philadelphia, Baltimore, Norfolk und Boston Schupp. 71b
Nach Montreal und bei genügendem Ladungsangetot auch nacht 69 u. 72a

QuC'heo mit Umladungen nach sämtlichen Binnenplät zcit >Gütvst. u. i.
Kanadas, sowie nach dem Nordwesten der Vereinigten Staater t Stekg. a. 25

Nach San Diego, Los Angeles, San Pedro, Ban Francisco, Port4 vchunnen
laud (Oreg.), Beattie, I acorns, Vancouver, Victoria, Honolulu? ni'J
mit Umladung in San Francisco bzw. in Los Angeles I

Nach Havana, Mantsnzas, Cardenas, Isabela, de Sagua, Caibarlen,
Nuevltas, tienfuegos, Manzanillo, Santiago de Cuba, Guanta-
namo, Veracruz, 'i ample« tvtl, Puerto Mexico, Houston,
Galveston

nsel-LInle, Kingston, Port au Prince, Petit Goave, Mlragoane,
JèrCmle, Kl. Marc, Goal ver. Cap Haitian, Port de Falx, Puerto
1*1 ai a, Monte Christy, Kan Juan de I'm rto Rico, Ponce, Mayaguez,
Aguadtlla, A red ho. Ken Pedro de Macorls, Kan Domingo City,
Kanohez, Kaiuaua, La liomana, Azua, liarahona, Jacroel,
Aux Bayes

Nach Trinidad Port of Spain) «mit Umladung rach Ciudad'
llolivur), Curacao (mit Umladung nach Maracaibo, La Vela
rle Coro, Aruba, Bonaire), La Giiayra, Puerto Cabell»», Sants
Mb ta, Puerto Colombia (nit Umladung rath llarraiiqitUla),
(».rtagena. Port Union, Puerto Barrios, Livingston. Christo-
iiul—Colon (mil Umladung nach Tumaro, Bahia de faraqnez.
Esmeraldas, Manta, San Juan del Kur, Kalina—Cruz, Acapulco,
Manzanillo, MazaUan, Blueflclds, Bocas del Coro, panama-
City), Puma Arenas (Cl! ), Corlnto, tmapala. La Union, la
Libert ad. Acujulla. Kan Josê de Guatemala. Champerlco

Nach Penang, Singapore, Port Swettenham, Manila, Hongkong,Y
Shanghai, Nagasaki, Moji, Kobe, Osaka, Yokohama, Tslnglau,! Schuppen
läkii Barre (Tientsin), Dalny, Hankow und in Durchfracht I 73b

J

Schuppen
72t»

u. Ausfuhr-
Schuppen

nach sämtlichen anderen Plätzen Chinas und Japans.

Ankunft Schiff

Ankommfmda Schilfa?

Bohlffsmakler Hr.happen ab

30 10 Odenwald
81.10 Tacoma . .
31 10 Sauerland , .

Roh. M. Sin man jr.
Henry Me. Dorn an

... II.AL. Kraeiilabt, Ostashn
81.10 General Osorio H.A.L. Frachtaht. K.A. Ostküst«

1.11 Amassia Aug. Bollen, Wm. Miller’s Naiiis.
2.11 Duisburg

'(»edit 771» 80.10
ladet 72a 3 11
loscht Ereil.-Kai
Rischt 7(ih
ladet 72a

3.11 Arl a Carl \\ ebleel f
F. Th. l ind lade! 78h

111
1.11

ladet 71h
3. 11
3.11

8 II New Ym* ... H.A.L. Frachtaht. N, A. Oatkuste ladet 71a 4 II

Reliance 74b
Cleveland 75 a
Bitterfeld 77a
Portland 76a
Havenstein 77b
New York 75b
Duisburg 77b
General Sari Martin.. 76b
Deutschland ........ 75a
Paraguay 77a
Los Angeles 76a
St. Louis. 74b
Adolf V. Baeyer .... 77b
Resolutes 75a
Hamburg 75b
Grünewald 74b
Havelland 74a
Neumark 77a
Amassia 75a
Spreewald 76a
Bayern 76b
Preußen ........... 77b
Aragonia ...., 74b
Ramses 77a
Nitokr is 77b
Albert Ratlin 75a
Magdalena 74b
Westerwald
aus Schute gelöscht 75b
Tacoma 74a
Rendsburg 76a
Milwaukee 75b
Tdarwald 77-,
New York 74b
Sanerland . . .* 74a
Albingia 76a

2 10
2 10
4 10
1 10
4 10
3 10
8 10
8 10

10 10
12 10
12 10
15 10
16 10
17 in
17 10
20 10
18 10
17 10
19 10
19 10
17 10
20 10
20.10
25 10
25 10
24 10
25 10

L Lagergeldtag
oder Anzahl der
Lagergeldtago

H

Schiffsmakler 1

29
28
28
27
27
26

H _
H.A.L.

22
21
20
19
18 H
15
15
15

A.L.
H.A.L.
H.A.L.
H.A.L.
H.A.L.

A.L.
H.A.L.
H.

Ostasien
N. A. Ostk.
Ostasirr»
S. A. Ostk.
N- A. Ostk.
8. A. Ostk.
N. A. Westlc
N.A.Westk.

14
13
13
13
13
13
11
10
10

6

A.L. Frachtaht. N.A. Ostk-t.
H.A.L. Frachtabt. N.A.Ostkst.
Rob. M. Sloman Jr.

A.L. Frachtabt. N. A. Westk
Frachtabt.
Fracht a bt.
Fracht abf.
Frachtaht.
Frachtaht.
Frachtaht.
Frachtaht.
Frachtaht

A.L. Frachtaht. 8.A.Wk.K.D
Frachtaht. N.A.Ostkst..
Frachtaht. N. A. Ostk.

H.A.L. Frachtaht. W. L/M. A.
Rob. M. sloman jr
Roh. M, Sloman jr.
H.A.L. Frachtaht. W. T./M. A.

Frachtaht. S.A.Wk.KD
Frachtaht. S.A. Ostkst.
Frachtaht. Ostasien
Frachtaht. 8. A. Ostk.
Frachtaht. Ostasien

A.L. Frachtaht. 8 A.Wk.K D.
A.L. Frachtaht. N. A Ostk.

H.A.L.
H.A.L

H.A.L.
H.A.L.
H.A.L.
H A.L.
H.A.L.
H.
H.

6 H.A.L. Frachtaht. M. l./W. A.

77 10
23.10
28 10
28 10

111
31 10
31 10

2 11

6
4
4
2
1

6 11
6 11
6 11

TT.A.L. Frachtaht. W. T./M. A.
IT.A.L. Frachtaht. N. A. Ostk
Roh. M. Slnman jr.
H.A.L. Frachtaht. N.A.Ostkst.
Rnb. M Sloman jr.
H.A.L. Fi achtabt. N. A. Ostk.
H.A.L. Frachtabt. OMasmn
H.A.L. Frachtabt. W. I./M. A,

Kaibetrieb Schuppen 57

Ûminterbnxáhena bis zur nächsten Abfahrt lagergeldfreie Hüter-
annähme: nach Südamerika: (Pernambuco Bahia Hio de Janeiro,

Santos usw.. Montevideo Buenos Aires. Rosario usw.)

Schiff
Paraguay

n Anflnkoinmenn ffchiffe.
Ankunft Makler
31.10 I' Günther

ladet
57A

löscht

Schiff
2 Schilfe, die erwartet werden.

Voraussjchtl Ankunfl Makler Schuppen
Koine.

un

Schiff
Paraguay
General Osorn
Iserlohn
Steigfi'wald

B Ausgehende Schiffe,
Beginn des I>ad. Schuppen

1.11
7 11

12.11
11.11

57 A
57»
57 A
57 B

Vorauss. Abf. nach
5 11 La Plata

13.11 Südamerika
15.11 Brasilien
18 11 La Plata

Schiff
Kreta

Schlippen
67 A

Lagergeld.
Ankunft

1910
leer 1. Layerge'dtaa

•AL. ID 'M.ÌO

i

s
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6. Beginn der Lagergeldpflichf Mittwoch, 5. November 1930

Für die ersten k Werktage werden 3 Rpf., für die folgenden Kalender-

tage 3 Rpf. für 100 kg für den Tag erhöhen, Mindestgobiihr 50 Rpf.

Abkürzungen: Fruehtsnh.nppen Á — FA, Frnebt-
schuppen 11 — FU, FroehLsohuppon C ~ FO, Kran
bei — Kr. b., A usfuhrschiippen — AS. Sanunel-
schuppen — SS

Erklärung: Die Schiff sind nach den Anfanjnftbuch-
staben geordnet. Die erste Tagesbozoiclmung ist der
Ankunftstag. — Di.e mittlere Angabe bezeichnet den
Schuppen. — An dritter Stelle steht der erste Lager-
geldtag. — Ein durch |J abgetönter Raum bezeichnet
e.in etws.lges zweites Löschen. — Das Wort „aus“
oder vor dem Schisssnamen bedeutet, daß slrotn-
gelöschto Güter „angoILefort“ sind.

(Nachdruck verboten.)

1 Auk, Stckg 26/1(1
2 Alsior 18/10

27/10
3 Accrington 30/10
4 Anilsla 24/10

3/11
5 Adriana 25/10

3/11
6 Adolph Kirsten . 26/10

29/10
7 aus Alferrarede ..20/10
8 Arta 20/10
9 Alexey RykolT .. .22/10

10 Amstelkerk 22/10
11 Australien 23/10
12 Aurora 24/10
13 Arnflnn Jarl 24/10
14 August 28/10
15 aus Asia 28/10
16 aus Aleardl 29/10
17 aus Augsburg ...,29/10
18 Axel Johnson, Fr. 2/11

3/11
19 Arueas, Fr.u.Stkg. 2/11
20 asu Angra, Fr. ... 4/11
21 Alflerl 3/11

1 Br. Kahn 18« 22/10
Br. Kahn 158 ex

Lützow 28/10
Br. Kahn 13«,

ex Berlin 29/10
aus Br. Kahn 127 29/10
aus Br. Kahn 168 29/10
Bremer Kahn 92 . 3/11

ex Oder
Bremer Kahn 186 3/11

ex Oder
Bremer Kahn 164 3/11

ex Raimund
a. Bremer Kahn 90 3/11
Br. Kahn 7», Fr. . 4/11

ex Dresden
Bremer Kahn 144 4/11

ex Oder
2 B atavier 1 20/10

r 30/10
3 Bonn 27/10

30/10
4 Beim .«••••••«..20/10

27/10
3/11

5 Bnry 27/10
6 Bernls»« 25/10

2/11
7 Breelan ......... 30/10
8 Blumenau 20/10

27/10
3/11

9 Botllla Row* 30/10
10 Billiton 17/10
11 Bernhard 20/10

2/11
12 Benares 21/10
13 Borderland .22/10

24/10
34 Beaverdale 25/10
15 Bilbao 28/10
16 aus Brook 30/10
17 Barcelona, Frucht 31/10

4/11
18 Bameveld .. 1/11
19 Birgit 3/11

23 -
13 -
14 -
2/3
10 -
32 -
10 -
33 n

9 -
9 -

n 38 n

54 -
53 -
44 n

- 85
n 6/7 n

18 -
1 -

40 -
35 -
64 -
FB -
FB -
23 -
FB -
35 -

- 30/10
- 22/10
- 30/10
- 3/11
- 29/10

- 30/10

- 30/10
-1131/10
- 23/10
- 27/10
- 25/10
- 27/10
- 27/10
- 29/10
- 29/10
- 31/10
- 3/11
- 3/11
- 1/11
- ft/11
- ft/11
- 6/11

25/10— 64

— 64 — 31/10

64
64
64
51

1/11
1/11
1/11
6/11

— 51 — 6/11

— 64 —

— 64 —
— FA —

— 51 —

— 12
— 12
— 4/5

— 30
— 30
— 2/3
— 12
— 13
— 17
— 1
— 1
— 1
— 55
— 51
— 21
— 31
— 83
— 13
— 13
— 83
— 37
— 32
— 23

FO
44
31

6/11
7/11

- 24/10
- 3 /11
- 31/10
- 1/11
- 28/10
- 31/10
- 7/11
- 30/10
- 29/10
- 6/11
- 4/11
- 23/10
- 30/10
. 6/11
- 3/11
- 22/10
- 23/10
- 6/11
- 27/10
- 25/10
-||2» /10
- 31/10
- 1/11
- 3/11
- 6/11

— 44 — 5/11

Gen. St,.N. Co*
Kirsten
A. Kirsten
IT. C. Rövcr
Sloman Jr.
Sloman jr.
Ernst Rurs
Hubs
A. Kirsten
A. Kirsten
Sectrans
Sloman jr.
Derutra
Dahlström
R. Ludolphs
Pott & Körn.
Sloman jr.
Sartori & B.
R. Ludolphs
Griffiths
Wohlenberg
Johnson
Johnson
Sloman Jr.
EiJTe & Co.
Griffiths

Nordd. Lloyd

Wohlenberg

Wohlenberg
Nordd. Lloyd
No.-dd. Lloyd
Sloman jr.

Sloman jr.

Wohlenberg

Nordd. Lloyd
Wohlenberg

Sloman jr.

À. Kirsten
A. Kirsten
S. Stein
8. Stein
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckenp
H. C. Röver
A. Kirsten
Kirsten
Hugo & v. E.
Richter
Richter
Richter
Ernst Russ
V. Ommeren
Mathies Reed
Mathics
Eimbcke
Hugo & V. E.

Hugo' & V. E.
Can. Pac. R.
Oscar Ott
Gehrckens
Sloman jr.
Sloman Jr.
Dahlström
Mathies

1 Carl 31 /1(1 — 6/7 —
2 aus Condor 21/10 — 21 —

aus Condor 4/11 — 21 —
3 Cu y ab a 17/10 — 35 —
4 Corilea 20/1(1 — 17 —

3/31 — 17 —
5 Oscar ...18/10 — 34 —
6 Crljnseen 19/10 — 43 —

7 Capri 22/10 — FC —
8 Castlamoor ....... 21/10 — 82 —
9 a. City ofWoreester 21/10 — 53 —

10 aus Cremon 22/10 — 32 —
11 aus City ol Milo .25/10 — 53 —
12 Camhalii 26/10 — 16 —
13 Coblenz 27/10 — 16 —
14 Cuthhert 26/10 — 24 —
15 Chateau I,arose . . 29/10 — 36 —
16 Condor 31/10 — 1 —
17 Carmen 30/10 — 22 —
18 Congo 31/10 — 35 —
19 Caudebec 2/11 — 36 —

1 Dewsbury ,.23/10 —2/3 —
1/11 — 2/3-

2 Palwhlnnle 26/10 — 17 —
3 Plana 17/10 — 18 —
4 Pon 24/1(1 — 8 —
5 aus Pell 3/11 — 38 —
6 Ponau 2/11 — 82 —

aus Denan, Fr.... 3/11 —FA —

1 Este 19/10 — 9 —
30/10 — 9 —

2 Elder 22/10 — 34 —
3 Ebro 24/10 — 30 —

31/10 — 30 —
4 Elster, Stückgut . .27/10 — 24 —
5 Erica . 19/10 — 31 —
6 Edo . 30/10 — 31

aus Edo 3/11 — 31 •
7 Equity 18/10 — 8

30/10 — 8 -
8 EID. Auguste 3/11 — 1
9 Edith Schröder .. .27/10 — 31

10 Erna 28/10 — 21
11 Eilenau 4/11 — 33

1 Falke, Stückgut. 20/10 — 24
31 /10 — 10 n

2 Fair Head . 20/10 — 39
aus Fair Head. .. . 22/10 — 16

3 Forafrle 22/10 — 56
4 aus Föhr 29/10 — 25
5 Fendrl* 31/10 — 40
6 a. Fort de Pouan«

ment 3/11

t Cannes, Stückgut. 20/10 — 23 -
1/11 — 15 -

2 Gerhard 27/10 — 21 n

3 MS. Glückauf ... 20/10 — 20 -
4 Glrgentl 21 /10 — FC -
5 au? Goldoni ... 21/10 — 35 -
6 a. Gloucester Castle23/10 — 34 -
7 Garnet 23/10 — 51 -
8 Glengarry 25 /10 — 85 -
8 Godafos» 28/10 — 38 -

10 Greenland 29/10 — 17 -
11 Göteborg 3/11 — 14 *

1 Hansa . 29/10 — 34 -
2 Helene N 3/11 — 6/7-
3 JUunze IX 26/10 — 2/3-

2/11 — 2/3-
4 Halmstad 26/10 — 2/3 -
5 Harrogate 27/10 —4/5 -
6 Hermia 20/10 — 25 -
7 »odder 23/10 — 8 •

3/11 — 8
8 Helenas 24/10 — 53
9 Hannover 28/10 — 56 -

10 Henry Lülgens . .. 2/11 —- 13 -
11 Holger 3/11 — 61 -

1 Iceland . 19/10 n— 33 -
2 Irma 24/10 — 19 n

31/10 — 19 n

3 aus Irmgard 29/10 — 31 -

4/11 C. Redder
24/10 D. Fuhrmann

7/11 Fuhrmann
23/10 Fuhrmann
23 /1(1 Hugo &i v. E.

6/11 Hugo/Av. E.
23 /10 Suhr (& Class
90 Dahlglröm
*'*1/10\Vott & Körn.
27 /10 Slffman Jr.
24/10 Wohlenberg
27 /10 Meyer fr, Co.
25 /10 /Gehrckens
30 /10 Meyer it, Co.
3(1/VO Schfldl ft Co.
30 A10 Hugo & V. E.
317.10 Hugo ft V. E.
3/It Worms & Cle.
4/11 V. Essen it 3.
6 /11 Sloman jr.
5/11 G. Rohlsrn
6/11 Worms & Cic.

27/10 H. C. Röver
5/11 H. C. Röver

31 /,10 Hugo it r. E.
22 #10 Sloman Jr.
28410 C Witt & Co.

7/11 Röver
Wohlenberg
Wohlenberg

- 24/10
n 4/.11
- 27/10
- 28/10
- 4/11
- 31/10
- 23/10
- 4/11
-II 6/11
- 22/10
- 3 /11
- 6/11
- 31/10
- 1 /11

!P
A. Kirsteh
H ugo it V. E.
Gehrckens
Gehrckens
Sloman jr.
Mathies Reed
Ernst Russ
Russ
Witt St Co.
C. Witt it Co.
Rchder
Aug. Bolten
Ernst Buss
Knöhr & B.

24 /10 Sloman Jr.
5/11 Sloman p*.

24/10 Turnbull & J.
25/10 Turnbull it 3.
27/10 Gen.SI.N. Co.
1/11 Ernst Russ
6/1.1 D. Fuhrmann

— AS— 6/11 Maritime

24 /10
5/11

31/10
23 /10
25 ,10
24 /10
27/10
28/10
29 /10
3i no
4/11

1/11
6/11

30/10
6 /11

30/10
31 /10
24 /10
27 /10

6/11
29 /10

1/11
6/11

Gen.St.N. Co.
Gen.St.N. Co.
Mathies Reed
Ippen-Linie
Sloman jr.
Griffiths
Suhr & Cl.
H. C. Röver
Elder D. &Co.
Eimbeke
Hugo S’, v. E.
Bollen

Hugo L V. E.
Rehder
C. Rehder
Rehder
Goitermann S
Ellerman
Ernst Russ
O. Witt St Co.
Witt & Co.
Meyer & Co.
CarlWohlsnb.
Knöhr fr B.
Wohlenberg

23/10 Knöhr & B
28/10 Sloman tr.
4/11 Sloman lr. ,
1/11 Mathies Reed j

1 Jarl 28/10
2 Jclö ..20/10

24/10 n

3/11
3 Jade 24/10

31/1(1
4 Jessica 27/10
5 Jason 20/10
6 Jumlegee .. ... 23 /10
7 Jan Kudiulak ...20/10
8 aus Jaccba 4/11

1 Kong Pag 27/10
31/10

2 Kong Ring 20/10
3/11

3 Kanal IT 20/10
4 Kanal III 23/10
5 Krüekau 20/10

27/10
3/11

6 Kleldrocht 21/10
aus Kleldrocht. . . .27/10

7 aus Kong Sigurd 27/10
8 Knut 28/10
9 Kong PaWdan ...27/10

10 KInderdijk 27/10
aus KInderdijk ...30/10

11 Kong Mftgnu# ... .30/10
12 Karl Man. 31/10
13 aus KRte 3/11
14 aus L. Kraft 3/11
15 aus Kong Inge ... 4/11

1 Lapwing 24/10
3/11

2 Loire 24/10
2/11

3 Llndlefarne 23/10
30/10

4 Livorno 16/10
5 Levensau 19/10
6 Lynx 21/10
7 aus L. Langenf«ldo23/10
8 Laim 24/10

aus Labn 30/10
9 Llsbetb 27/10

10 Las Palmas 26/10
11 aus Lavinia 29/10
12 Liberty 31/10
13 Leontes 3/11
16 Lahneck 2/11

1 Maas 23/10
1/11

2 Maja 20/10
27/10
3/11

3 Ms. Maja 3/11
4 Mailand 18/10

31 /10
5 Murla 20/10
6 Maid ol Hydra .. 23/10
7 Marie Malhilde .. .24/10

31/10
8 Memphis .... 24/10
9 aus MelLkerk. .. . 25/10

10 aus Manela 28/10
11 aus Meonia 28/10
12 Meise 29/10

13 Melampua 30/10
14 Mercur 30/10
15 Melange 30/10
16 Minerva 31/10
17 Malmö 2/11

1 Nordwest 27 /10
- Norderney 19/10

2/11
3 Norden 20/10
4 Neapel 31 /10
5 a. New York, Fr. . 1/11
6 Neptun 3/11
1 Orotava, Stückg... 19/10
2 (Irlands 21/10
3 Orleek Head 24/10
4 Oldekerk 26/10

5 Orion 2/11

6 Olga 3/11

— 15 — 29/10
— 16
— 9
— 9 n

— 1
— 1
— FC
— 33
— 19
— 33
— 61
— 62
— 21
— 36
— 32
— 8
— 1
— 37

28/10
6 /11

27/10
3/11

22/10
23/10
24/10
27/10
29/10

II 3/11
31/10
31/10

1 /11
4/11
6/11

32 — 1 /11 Gehrckens
n 4/5 — 23/1(1 S. Stein
4/5 — n|27 /10 8. Stein
4/5— 6/11 Stein
33 — 28/10 Paul Günther
33 —- 4/11 Paul Günther
13 — 31/10 Ernst Russ

n 44 — 24/10 Dahlström
-86 — 27/10 Worms & Cie.
•56 — 3/11 Derutra
- 31 — Mathies

•20 — 30 /10 Sloman jr.
n 20 —II 4/11 Sloman jr.
- 20 — 23/10 Sloman jr.

20 — 6/11 Sloman jr.
- 1 — 23/10 V. Essen fr J.
- 1 — 28/10 V. Essen fr J.
• 33 — 23/10 Paul Günther
• 33 — 30/10 Paul Günther
- 33 — 6/11 Günther
- 81 — 25/10 V. Ommeren
- 81 —1130/10 V. Ommeren
- 20 — 30/10 Sloman jr.
- 18 — 31/10 Ernst Russ
- 19 — 31/10 Sloman Jr.
-81 — 31 /10 V. Ommeren
- 81 —•!) 3/11 V. ommeren
- 18 — 4/11 Sloman jr.
- 53 — 5/11 Derutra
- 1 — 6/11 Sartori & Bg.
- 33 — 6/11 Günther
-20 — 7/11 Sloman Jr.

Gen.St.N. Co.
Gen. St. Nav.
Enge. Cellier
Celller
A. Kirsten
A. Kirsten
Sloman Jr.
Knöhr fr B.
Sloman jr.
Paul Günther
Sloman jr.
Sloman jr.
Mathies Reed
Oscar Ott
Gehrckens
C. Witt frsCo.
V. Essen & J,
Eimbcke

n 13 — 27/10 A. Kirsten
12 — 5/11 A. Kirsten

- 30 — 23/10 Gehrckens
n 30 — 30/10 Gehrckens

30 — 6/11 Gehrckens
•6/7— 6/11 Rehder
n 4/5 — 23/10 8. Stein
4/5— 6/11 Stein

- 62 — 24/10 Sloman jr.
- 38 — 29/10 Pantasopulos
- 1 — 28/10 C Rehder

1 — 4/11 C. Rehder
- 40 — 29/10 D. Fuhrmann
-81 — 29 /10 V. Ommeren
• 40 — 31 /10 Gen.St.N. Co.
-40 — 1 /11 R. Ludolphs
-21 — 1/11 Sloman jr.

«so a m/Sloman jr.
- 52- 4/111Mpyer &J Co
- 33 — 3/11 Jobs. Thode
- 48 — 4/11 Kerstrn, H.
-44 — 4/11 Dahlström
- 2/3— 6/11 Goltermann

-14 — 1/11 Aug. Bolten
- 21 — 23/10 Ernst Russ
• 21 — 6/11 Russ
- 31 — 23/10 Mathies Reed
-24 — 5/11 Sloman jr.
-FA— 6/11 Hapag
-19 — Sloman jr.
- 24 — 23 GO Sloman jr.
- 36 — 27/10 Eli ge. Cellier
- 39 — 30/10 Turnbull & J.
- 52 — 30 /10 Pott & Körn.

44- 6/ll(Dah,ström
n 21 —

1 Petrel
2 Phönix

3 Phllotls
4 aus Pori Gisborne
5 aus Pile»
6 aus PiiRColl
7 Persei,» .
8 Portia
9 Palos

10 a. Pros. llooHCvcU
Frucht

11 Poelftu Bros
12 aus Port Victor .

17/10
23/10
31 /10
28/10

.21/10

.23,1(1
25/10
27 /10

.31 /10
30/10
3/11

. 2/11

. 4/11

1 llbeln 31/10
2 RubhdftW 20/10

20/10
3/11 •

3 Itvc 27/10 •
4 It I onw 19/10
5 Rhineland 22/10
6 Itynland 23/1(1
7 Rutland 27/10
8 Redstart 27/10
9 aus Royal Star...29/10

10 Itlol 29/10
aus Rlol 3/11

11 lUndfontoln 4/11

1 Bcamew 23/10
3/11

2 Stockholm 21/10
3 Selby 20/10

3/11
4 Strcefkcrk 19/10
5 aus Sylt 22/10
6 Stockport 25/10

3/11
7 Switzerland 27/10
8 Sierra Morena ...27/10
9 Spezla 29/10

10 Sevtlln 28/10
11 aus Stelnhöft 30/10
12 Singapore Marn ..29/10
13 Stuijvesant 2/11
14 Stadsdljk 2/11
15 aus Sonnenfelde .. 3/11

1 Teal, Stückgut 19/10
30/10

2 TJftldur 23/1(1
30/10

3 Tat« 24/10
2/11

4 Teelln Head 29/10
aus Teelln Head ,30/10

5 Telamon 23/10
6 Tanger 25/10
7 Thomas Holt ....30/10

8 Titus 30/10
9 Tennesge« 31 /10
1 Uranus 27/10
1 Werra 23/10
2 Weimar 24/10
3 Waterland 27/10
4 aus Weser 27/10
5 Wltrftm 27/10
R aus Werner 31/10
7 Wledftu 3/11
8 Wiegand 2/11

I Yrsa 19/10
27/10
3/11

1 Zealous 3/11

— 14 -
— 2/3-
-- 2/3-
— 40 -
— 82 -
— 25 -
— 35 -
— 24 -
— 13 -
— 48 -
— EA -

52 _
— 82 -

— 14 -
— 16 -
— 6 /7 -
— 0/7 -
— 8 -
— 52 -
— 17 -
— 48 -
— 13 -
— 14 -
— 35 -
— 62 -
— 62 -
— 81 -

- 15
14 -

• 32 -
4 /5 -

4i:
• 25 n

n 2/3-

43 —
— 81 —
— FG —
— 37 —

— 83 —
— 43 —
— 81 —
— 39 —

— 14 —
— 15 —
— 30 —
— 30 —
— 31 —
— 31 —
— 39 —
— 16 —

, 03
— 34 —
— 56 —

— 33 —
— 85 —
— 21 —
— 21 —
— 17 —
— 50 —

64
85
31
40
54

22/10 Gen. St. Nay,
29/10 G. Rchdct
4/11 G. Rehder

31 /10 D. Fuhrmann
25/K) Cuiiard S. T.
28/1(1 Gehrckens
29/10 Griffiths
30/10 Polt it Körn,
5/11 Ernst Russ
4 /11 Oscar Ott
6/11 United St. U

6/11 Polt, St Körn,
Cunard 8.-Tr.

, Mi/Porlbacb&Co,
' (Sloman jr.

23/10 D. Fuhrmann
24 /1(1 D. Fuhrmann
6/11 Fuhrmann

31 /10 r. Witt St, Co..
23/10 Pott fr Körn.

• 27/10 Hugo fr V. E.
n 27/10 Rettin, fr H.

1 /11 Hugo fr V. E.
31 /10 Gen.St.N. Co.
1/11 G. Rohlsen
3/11 Wohlenberg

II 5/11 Wohlenberg
V. Ommeren

- 28/10 Gen.St.N. Co
7/11 Gen. St. Nav.

- 25/10 Gehrckens
• 24/10 Ellerman

Eilet man
- 24 /10 V, Ommeren
- 25 /10 Ernst Russ
- 29/10 H. C. Rövcr

6/11 Röver
- 31 /10 Knöhr fr B.
- 30 /10 Sloman jr.
- 5/11 Sloman jr.
- 3/11 Oscar Ott

4/11 Gehrckens
4 /11 Wohlenberg
6/11 Dahlström
6/11 V. Ommeren

- 6/11 Turnbull fr J.

23/10 Gen.St.N. Co.
4/11 Gen.St.N. Co.

28 /10 Gehrckens
3 /11 Gehrckens

29/10 Mathies Reed
6/11 Mathies
3 /11 Turnbull & J.
3 /11 Turnbull & 3.

28/10 Pott fr Körn.
30/10 Oscar Ott
4/11 Cottcrell
, ... /Dahlström
q / u \Pott fr Körner
5/11 Eimbcke

30/ 10 Mathies Reed

— 85 — 1 /11

32
30
30
16

28/10 Mathies Reed
29 /10 Hugo fr V. K.
31 /10 Rettrn. fr H.
31 /10 Sloman jr.

Sloman jr.
4 /11 Mathies Reed
6/11 Günther

Sloman jr.

23 GO Gehrckens
30 /10 Gehrckens

6/11 Gehrckens
Schild!, fr Co*

Pott, fr Körn.
Mathies

14wibericht der Ntaatskaivenialtmig,
3944 I.

Für den Umschlag von Heringen von Schuppen 16
ins Heringskühlhaus und umgekehrt sind neue Vor-
drucke hergestellt, die ab -5. November ds. Js. am
Schalter der Abfertigung am Brooktor zum Preis von
1 Rpf. für das Stück käuflich zu erwerben sind. Jeder
Antrag ist in dreifacher Ausfertigung einzureichen.

Rückkehiende Dampfet:
Letzte Meldungen Wird eintmffern ln Hamburg

31/10 in Antwerpen 6/112
28/10 in Bordeaux, 6/11 in Havre,

9/11 in AntTwerpen 11/11
29/10 ab Bona, 7/11 in Rotterdam 11/11
2/11 Gibraltar pass., 8/11 ln Antwerpen,

10/11 in Rotterdam 13/11
11 ab OOran, 10/11 in Rotterdam1. 10/1

IJai in Oran, 11/11 in Rotterdam 16/11
13/11

» «Aid«. à erWB riet
RomlUty

16.10
18 10
21.10
20.10
26.10

1 11

18.10
•:o io
22.10
•24.10
31 10

4.11

22 10
23.10
25 10
28.10
4.11

United States Lines Operations Inc.

Hebestell» und Bahnbüro Schuppen 84. Roßkai
Teleption-Sammel-Nx C 5 Stephan 1851

Regelmäßige ununterbrochene und lagergeldfreie Giiteranu&hme
Schuppen 84, Roßkai

nach New York und ln Durchfahrt nach allen Plätzen Nord-, Mittel-
und Südamerika» für Dampfer der United States Line« und der American

Merchant Lines
nach Australien n. Indien für Gnnard nnd White Star Lüne (Joint Office)

Stückgut per Fuhre auch Schuppen 48

Angekommene Schiffe.
1 ampler Beginn' am Kai Lager- Beginnt am Ab

Angek m. Lösch Sch. entl ; eld beg m. Lad Sch. gana
President Roosevelt 1.11 1.11 84 3.11 6 11 1.11 84 5.11

‘U.S.L.i
Severn (R.M.L.) 1.11 J. 11 84 3.11 6 11 3.11

In Hamburg erwartet:
8.11 America (U.S.L.) von New York

14.11 Presiden 1 Hardlua (U.S.L. von New Yor*
22.11 George Washington (U. 8. L.) von New York

Ausgehende Schifte:
11.11 America (U S L.) nach New York
19.11 President. Harding <11. S. L.1 nach New York
25 11 George Washington (U.S.L.), nach New York

1 Angekommene Schüfe:
Makler: Ankunft

Knöhr fr Burchard 20 10
Knöhr & Burchard 21.10
Wohlenberg 27.10
African & Eastern 28.10
Knöhr fr Burchard 1 II

8. Ausgehende Schiffe:
Im Dienste der AFRICAN AND EASTERN TRADING CO. (UAVl.ii HO)

O. m. b. H.
Schiff LadesehluB Hegt not nitt Liulei

voraussieht!.
Duuolutha 26 U

Abfahrt nach
voraus«.
LS II Afrika

Kai- u. Stauereibetrieb der Hambg.-

Südamerik.-Dampfschifffahrts-Ges,
G. m. b. H. Fernsprecher C 8 8511.

Verkehrsbericht vom O’Swaldkai

Dampfer Beginnt am Kai Lager- Beginnt am Ab-
Angek, m. Lösch Sch. enti. veld beg. m. Lad. Sch. gang

Pernambuco 46 13 10 16 10
Monte Sarmiento 46 31 10 4 11 1.11 47
Rio de Janeiro 2 11 3.11 46
Cap Norse 4.11 4 10 45

Mgemeine fdiittahrt-Jlotizen.

Tankfrachten. Die Lage an den Tanksrächtenmark len hat sich
im Lauf der letzten Woche kaum geändert und das Ghartergeschätt

war außergewöhnlich lustlos und träge. Getätigt wurde nur ein
Abschluß, und zwar das MS. Ran ja vom Golf nach dem fran-
zösischen Atlantik zu 10 a 6 d bei zwei Löschhafen mit Option

eines dritten. Am Zeitchartermarkt lag eine Order für 12 Monate
reine Fahrt vor, diese Order war natürlich stark umstritten; An-

gebote gingen bis auf 5 8 6 d herunter. Die Order ist zurückge-
zogen worden. Für Tonnage vom Schwarzen Meer nach Durban
lag einige Nachfrage vor, für Dezember-Abladung wurden 15 s
genannt. Rohöltonnage wurde für konsekutive Reisen gefragt,
von Tampico nach dem Ver. Königreich/Kontinent, Option Schwe-
den, Baeisrate etwa 13 s. Geschlossen wurde das MS. Ran ja vom
Golf nach zwei Iranz. Atlantikhäfen, 7500 t, 10 a 6 d clean per
November/Dezember.

Die atnerikan Ischen Märkte waren ebenfalls leblos,

Nachfrage herrschte nur für einen kleinem Rohöltanker vorn

Schwarzen Meer. Am Zeitcharter markt , und in der
Küstenfahrt wurden keine Abschlüsse getätigt.

Verlegung des Staatsbaggers I. Der staatliche F. merhngger I
hat am 4. November seinen bisherigen Baggerplatz am nörd-

lichen Elbfakrwasser, etwa querab vom Alton »er Fischmarkt, ver-
lassen und nach der Südseite querab von Tollerort verlegt, um
von dort elbaufwärts im Fahrwasser au der Aus’nündung des

Vorhafens zu baggern. Tn der Nähe des Baggers sind die üblichen
Vorsichtsrnßnahmen zu beachten. Der Bagger wird die Signale

gemäß § 25 der See Wasserstraßenordnung führen.
Neue Seekarten. Die Marineleitung gibt die Herausgabe

nachstehender Deutscher Admiralltätaknrfen ini Mo-
nat Oktober bekannt: No. 832: Der Guadalquivir von der

Mündung bis Sevilla, 1:100000, mit den Plänen: Hafen von
Sevilla, 1:10 ODO, und Bucht von San Incar, 1:30 (XXi. No. 028:
Porto Aracaju bis Bahia de Todos os Santos, 1:300(MX), mit
Plan: Hafen von Aracaju, 1:25 000.

Schiffsverkehr im Ilasen von Ktolpmünde. Tn der Woche vom
25. Oktober bis 1. November angekommen: D. Tip von Rande.*»,

D. Kolberg von Stettin, D. Hermann von Dfnzig, D. F.rica von
Kolberg, D. Doris von Stettin und D. Fritz Reichet von Stettin. —>
Abgegangen: D. Stulp nach Stettin, D. Mineral nach Rotterdam,
M.-Sgl. Heinrich nach Kopenhagen, D. Hermann nach Hamburg,
D. Kolherg nach Stettin, D. Erica nach Hamburg, D. Doris nach
Rotterdam. — Der Verkehr war weiter recht gering. Einfuhr:
320 t verseil. Güter, 100 t Gerüst teile und 4,8 t frische Seefiache.

Ausfuhr: 805 I Roggen, 430 t Hafer, 266 t Papier, 15 t Mehl und
5 t Fett.

Y 19

Hafenbetrieb

der Afrika Linien G. m. b. H.

Verkehrs-Bericht vom Baaken-Hafen

Dampfer Beginnt. am Kai Läger reginn< am an.
Angelt m. Lösch. Sch. entl. geld beg. m. Lad Sch yan g

UKSuJcnma 38.10 — 26b
Toledo 38210 3.N 28a
W&frted 1.11 3.11 27a

I® HarajfrtBPtf zn wwarten sind?
12.11 fhambara. 17.11 Tübingen. 17.11 Waregga. 17.11 Wigbert.

I . w-fl

Kaibericht

der Deutschen Levante-Linie

ligUoha lagergeldfreie Güterannnhmn

in unserem Schuppen Amerikakai 42
D. Smyrna, angek, 39/10, jetziger Liegeplatz Howaldts-Werke (Dock), ladet

seit 31/10, Abfahrt voraussichtlich 7/11 nach Philippeville, Malta,
Alexandrian direkt

I). Olymp os, angek. 81/10, jetziger Liegeplatz 42, Stückgut entlöscht am
1/11 (L Löschen), Lagergeld ab 5/11 (I. Löschen), löscht außenbords
Stückgut seit 31/10, voraussichtlich leer 3/11

D. Galata, angek. 2/11, jetziger Liegeplatz 41, löscht Stückgut am Kal seit 3/11,
löscht außenbords Stückgut seit 3/11

Hampfler
Deutschland
Ostsee

YalU
lonia

Vaterland ,
Samos ... ..

n M fc-g»

Kaibericht Hansa-Linie G. m. b. H.

TNodar « f, Eimbeke.

lUgelmifliflg, ununterbrochene lagergeldfreie OÜterannahme,

Nach Indlem a) Bombay, Okha utad Karachi b) (Öoloraho, Madras,
(Uloutta, Rangoon. Schuppsm 60 far den Rangoon DVnst. anoh
FuhrgiRer ant AS,

Nach Aegypten« Bort Bald und 51 ne». Schlappen M
Nach Persien; Port Hiwtan, Aden, Bunder Abba*. Bush Ire. Mahammerah

und Diurnah, Bohmppem 6U.

ScMfif

Ä"181*

1 Ingekmnaieae Schüfe,

Itsnaa
Itmmm

löscht ladet
«GA
mu

3. Lagergeld.

Schiff Schuppen Ankunft leer Lajfergeldtag

Bärenfels
Lichtenfels
Soneck
Goltlensels
Treuensels
Altenfels

80
80
80
80
80
80

Kaibetrieb der

Jordaberg’8Hafenbetriebs-Akt.-Ge8.

Südwasthafen — Kamerunweg

Schill:

Mar!« Horn
Ingrid Horn
Liberty Glo
Ashantian
Claus Horn

Lftac-ht Lagergeld
neit betginaF am

24.10
25.10
31.10

1.11
6.11

Schiff
Cape Cornwall
Waldtraut Horn
Haitis Horn

2. Schilfe, die erwartet werden:
Ankunft Makler

6.11 African fr Easterr
10.11 Knöhr fr Bur-hard
29 11 Knöhr fr Hurchaid

löscht
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Liegeplätze der Schiffe

Hamburg‘Altona*Harburg

Hamburg. Bezeichnet sind die Schuppen am Sandtorkai mit 1,
2/3, 4/5, 6/7, Kaiserkai mit 8. 9. 10, 11, 12, Dalrmnnkai mit 13, 14,
15, HübencrJcai mit 16, 17, 18, Strandkai mit 19. 20 21, Magdeburger
Hafen mit 86. AS u. FC, Versmannkai mit FA, FB u. 23, 24. 25, Zwei-
brückenstmße mit VS, Petersenkai mit 26*. 27*. 2g*. 29*, Kirahen-
pauerkai mit 30, 31, 32. 33, Askikoi mit 34, 35, 36. 37, Amerikakai
mit 38, 39. 40. 41*. 42*. O’Swaldkai mit 43. 44. 45*. 46*. 47*. Segel-
schisfkai mit 48. Hallesches Ufer mit 49. Bremerkai mit 50, 51,
Australiakai mit 52, 53, Grenzkanol mit 54, 59. Indiahafen mit 55.
Afrikakai mit 66, 67*. Kamerunkai mit 60, 61. 62, Grevenhof-Ufer
mit 69*. 70*. Auguste Victoria-Kai mit 71*. 72* 73*. Kronprinz-
kai mit 74*. 75*. EUerholzhafen mit 76*. 77*. Stettiner Ufer mit
80*. 81, Roßkni mit 84*. 85.

Anmerkung: Die rast einem * versehenen Schuppen werden
z. Zt von Privatgesellschaften bewirtschaftet

Alona. Die Anlogen der Altonaer Kni- und Lagerhaus-Gesell-
schaft sind eingeteilt in die Schuppen A, B, C, welche in Altona
liegend den Ostkai, und in D, E, welche in Neumühlen Regend den
Westkai bilden.

Harburg. Bezeichnung der Liegeplätze: 1. Verkehrshafen.
2. Treidelweg, 3. Hafenkanal, 4 östlicher Bahnhofskanal, 6. west-
licher Bahnhofskanal, 6. Kanthauskanal, 7, Kanalplätze, 8 neuer Kai,
9. Wiesenkanal, 10. Winterhafen, 11. Petroleumhafen, 12. östliche
Binnengraft, 13. westliche Binnengnaft, 14. Außenhafen. Neuer
Hafen; L Hafenbecken I, II. Hafenbecken H, III. Hafenbecken III.

Ankunft
A. Dampfer.

Scbiffsname Makler
27.10.30 Adolf Johs.Ick
3.11.30 Adriana Ernst. Russ

30 10.30 Aenne Johs. Ick
16.10.30 Adolf V. Bacyer Hamburg-Amerika Linie
2.11.30 Albingia Hamburg-Amerika Linie
2.11.30 Aida
2.11.30 Aida
3.11.30 Alexandra .
3.11.30 Alsteri
8 8.30 Arnbrla

Nordd. Lloyd.
Rob. M. Sloman jr
Sartori & Berger
Griffiths, Tate & Co. ..
Siemens Sehuckert

3.11.30 Aniisia Rob. M. Sloman jr
3.11.30 Angra. Eiffe & Co

19 10.30 Aragon ja Hamburg-Amerika Linie
1.11.30 Arta Carl Wohlenberg

28.10.30 Augsburg............. Carl Wohlenberg

1.11.30
31 10 30
31.10 30
1.11.30
3.1L.30
7 10.30

24.10.30
3 10 30
2.11.30
2.11.30
2.11.30
9 9 30

17 2 30
3.11.30
3.11.30
30 10.30
2.11.30
1.11.30

20 10 30
4 11.30
2.11.30
3.11.30
4 11 30

23 10 30
3.11.30
3.11.30

n 3.11.30
3.11.30

17.10.30

Baarneveld ..
Barcelona .. .
Bàrenfels
Baumwall
Beira ,»»«,»»..»«...
Belt
Beiner
Bcnneknm
Bernhard Blumenfeld
Bernhard
Bernisse ...
Bertram Rickmers .
Bilbao
Bn git
Bliinicnau .........
Breslau
Brilish Colony .....
Butt . . n. . .

. Axel Dahlström k Co.
Rob. M, Sloman jr
Thend & F. Eimbcke .
H. M. Gehrekens
H. M. Gehrekens
John T. Essberger ...

DahMröm
Bd. Blumenfeld
Mathies Reederei.
A. Kirsten
Rickmers Linie
Hbg.-Südam. T).-G. . ..
Mathies Reederei
Richter
Hugo & van Emmerik.
Rob. M. Sloman jr....
Rob. M. Sloman jr....

Capri
Cap Norte......
Gaud eben ......
Chateanroux ....
Cheldale
Coldair
Condor
Corsica «-<
Cronshagen ....
Cnnene....
Cuyaba ...

Rob. M. Sloman jr....
Aug. Bolten
Worms & Cie
Worms & Cîe.
Rob. M. Sloman jr
Behr & Mathew
D. Fuhrmann
Hugo & van Emmerik

Sichert & Co.
D. Fuhrmann >

Liecreplälz«
Vorsetzen

33
Niederhafen
How.-Werke D.3
St dicker nock

54
Hansakai
Niederhafen

35
Grlesenw. Hafen

32
Stüleken
Ellerholzhafen

71b
Harburg 1

Segelsehiffshafen
Fruchtschupp. C
Hansahasen
Kuhwhf. Hasen

30
Waltershofhafen
Bl&V. Dock 3
Blnhm k V..Kr.]
Strandhafen

31
10

Howalrttsw.l.-K.,
Kranhöft

Kirchenpauerhaf.
72

17
Parkhafen
Strandhafen

37
Jonas

36
Segelsrhifrhafen
Waltershofhafen
n. Werft. D. .
Kohlenhafen

17
Stülcken-Bock
Oderhasen
Segclschiffshaf.

1.11.30 Dewsbury
1 9 30 Dixcove
2.11.30 Donau
2.11.30 Duisburg .

30 10.30 Edo
4.11.30 Eilenau
2.11.30 Efdngham
4.11.30 Elbing IV
3.11.30 Elisabeth Auguste . .
4.11.30 Ellen

27 9 30 Emma Sauber
3.11.30 Emden
2.11.30 Emden
3.11.30 Erica
3 4 30KHm Rickmers
3.11.30 Eutopa ...........

31.10.30 Falke
31.10.30 Fendrie ........i..
7. 1. 30 Freiburg
8. 3.30 Fürst Billow

H. C. Röver 2—3
Elder Dempster & Co. Kuhwärderhaf
Carl Wohlenberg Kuhwärder-Vorb
Hamburg-Amerika Linie 73

Ernst Russ Kirchennauerhl.
Paul Günther 33
D. Am, Shipping Co. .. Harbin u I
Johannes Ick Johannis Bollwk.
Ranck & Hessemüller.. Harburg II
Mathies Reederei Rheinschuppen
Sauber Gebr Kirchenpauerhal
Bugsier-Ges Harburg
Derutra Waltershofhafen
Mathies Reederei Niederhasen
Rickmers Linie Blohm LVoiZ 1
Nordd. Lloyd Blohm & Voll

, Rob. M. Sloman Jr 10
> D. Fuhrmann 40

Rob. M. Sloman jr.... K. Wilhelm-Haf.
Hamburg-Amerika Linie Waltersh. Hafen

1.11.30 Galat a
31.10.30 General Osorio
4.10 30 Goslar
3.11.30 Göteborg ....

29 10 30 Greenland....
1.11.30 Grete Glad

19.10.30 Grünewald

Seefrachtenkontor
Hamburg-Amerika Linie
Roh. M. Sloman jr.
Aug. Bolten
Hugo & van Emmerik.

41
76

Blohm & Voss
14
17

Nitag Petroleumhafen
Hamburg-Amerika Linie 74

17 5.30 Hagen
I 9 30 Hanau

28.10.30 Hannover ....
20.10.30 Hans Arp ....
29 1 30 Hans Carl ...
18.10 30 Havelland ...
3-11.30 Havhestur ...
3.11.30 Helene Russ..

21 6.30 ileluan

Hamburg-Amerika Linie
Roh. M. Sloman jr.
Carl Wohlenberg
Dtsch. Seefracht.-Koni.
Mathies Reederei
Hamburg-Amerika Linie
Johs. Thode,...,
Ernst Russ
Hhg.-Amerika Linie....

Ellerholzhate.n
Kuhwärdcrbalei
Kais. With. Höft
Stüickens Werft
K ircüenpauerhaf
Bi Sr V. Südkai
Stranhafen
Baakenhafen
waitershofhai e

Ankunft SchiEfename Makler Liegepläfee

2.11.30 Henry Lutgens Knöhr k Borchard Nil. BlohmLVo0 D2
25.10.30 Hermia Jobs. Thode, Norderwerst
3.11.30 Hcver.
3.11.30 Hin rich ..
3.11.30 Hodder
2.11.30 Holger ..
4.11.30 HolBtcnau ..rn» iium-uin .
2.11.30 Hunzc 9... Carsten Rehder

P. Günther Niederhasen
.. Sartori & Berger Niederhafen
.. C. Witt k Co. Altona Han lei
.. Carl Wohlenberg....... 61

Paul Günther 39
,.»»» 2—3

1.11.30 Idarwald ..........
3:11.30 Ilse

29.10.30 Imperial.......
31.10.30 Inhambane .
2.11.30 Jacoba
3.11.30 Jolö

Hamburg-Amerika Linie 69
Anthracit-Werke RelherstiegA.-W.
Johannes Ick 84
Sichert k Co Oderhasen
Mathies Reederei Kirchenpauerhaf.
S. Stein 4—5> - I L . «11/ .1 l'Hl iJ. OlfHIl <3—

3.11*30 <1 ushar .» . Derutra Altona

1.11.30 Kairouan....
2.11.30 Kanal 2

s 9.30 Kapitän Rüge..
3.11.30 Karlsruhe
2.11.30 Käte

17.10.30 Kersten Miles...
4.11.30 Klaipeda

30.10.30 Kong Magnus ..
3.11.30 Kong Inge
3.11.30 Kong Ring ....
1.11.30 Kraft

25.10.30 Kreta
3.11.30 Krückau .......

Worms & de
, W. V. Essen & Jaeoby.

Jepsen k Co
8. Stein
Sartori & Berger
C. Bock k Co
Bugsier-Ges
Rob. M'. Sloman Jr
Rob. M. Sloman jr
Rob. M. Sloman jr
Paul Günther
Dtsch. Seefracht.-Kont.
P. Günther

2.11.30 Lahneek Theod. k F. Eimbcke .
30.10.30 Langle.ebrook Rob. M. Sloman Jr
2.11.30 Lapwing The Gen. Steam N. Co.
2.11.30 Llanstephan Castle ... Suhr k Classen

18 9 30 Legm Hamburg-Amerika Linie
3.11.30 Leont.es W. v. Essen & Jaeoby
31.10.30 Liberty C. Witt k Co
31.10.30 Lily Knöhr & Burchard
2.11.30 Loire Euge. Cellier

31.10.30 Maas A. Kirsten
31.10.30 Mailand S. Stein
3.11.30 Maja H. M. Gehrekens
2.11.30 Malmö ....... C. E. Goltermann Succ.
9 9.30 Marta Schröder Jepsen & Co

30.10.30 Melampus Meyer k Co
23.10.30 Meliskerk Phs. van Ommeren . ...
28.10.30 Milwaukee Hamburg-Amerika Linie
31.10.30 Minerva Dahlström

Neubau Monte Paseoal Hamburg Süd
25.10 30 Monte Sarmiento H. S. D. G

Segclschiffshaf.
6fl

Hansahasen
Rheinschuppen
Travehafen
How.Werke D. 4
Hansahafen

18
Hansahasen

20
Grenzkanal
Kais. Wilh. Has.

33

37
Waltershofhafen

16
Segelschiffshafen
Griescnwärderb

1
8

Getr. Lagrh Ge«.
9

12
4—5

30
Oderhasen
Koblenhafen

25
BI.&V.. 100t Kr

71
Segelschiffhafen
Rionm & Voss
Jonas

30.10.30 Natirar D. Am. Shipping Co. .. Roßt äsen
30.10.30 Neapel Rob. M. Sloman jr Stüleken-Dock
3.11.30 Neptun Rob. M. Sloman jr 19
1.11.30 Nevastroy Derutra SegelscbifTshaf.

31.10.30 New York .Hamburg-Amerika Linie 71
2.11.30 Norderney ............ Ernst Russ 21
7- 9.30 Nordsee John T. Essberge? .... Waltersh. Hafen

5.10.30 Oceana Hamburg-Amerika Linie Ellerholzhafen
30.10.30 Odenwald Hamburg-Amerika Linie 77
26.10.30 Oldekerk Pott k Körner BlobmfeVoß D, 8
3.11.30 Olga Mathies Reederei 21

31.10.30 Olympos Dtsch. Seefrachten-Kont. Kohlenhafen
2.11.30 Orion Dahlström Hansahafen

31 f 80 o<kar Friedrich Mnthms Reederei Kirchenpauerhal
3.11.30 Ottilie Johannes Ick. Hansahasen
3*11.30 Otto Fischer-Georg Berner Altona, F

30.10 30 Palos Oscar Ott 37
12 10.30 Paraguay Hamburg-Amerika Linie 57
26 . 9.30 Patricia Hamburg-Amerika Linie Kais. Wilh. Hat.
2.11.30 Paul L. M. Russ Ernst Russ 25

10. 8 30 Pernambuco H. S. D. G. 46
31.10.30 Pickhuben H. M. Gehrekens ' 32
2.11.30 Poe lau Bras H. W. Pott k Körner. 52

31.10.30 Portia Ernst Russ 11
3 11 30 Port Alma Cunard Linie Roßhafen

31.10.30 President Roosevelt... United States Line.... 84
19 10 30 Preussen Hamburg-Amerika Linie 73

23.10.30 Ramses
4.11.30 Randfontein ..
2.1G 80 Reliance

28.10.30 Rendsburg
17.10 30 Resolute

1.11.30 Rio
2.11.30 Rio de Janeiro
1.11.30 Robert Sauber .
3.11.30 Rubislaw
1.11.30 Rudolf Albrecht
3.11.30 Ryvingen ......

31.10.30
3.11.30

31.10 30
3.11.30
3.11.30
3.11.30

27.10.30
29 10.30
29 10.30
2.11.30

29.10.30
2.11.30
4.11.30
3.11.30
2.11.30

17*10*30

Sardinero
Sardis
Sauerland
Scheldestroom ..
Seamew
Selby
Sierra Morena ..
Singapore Masu
Smyrna
Sovet
Spezia
Stadsdijk...
Stella
Stockport
Stubbenhuk ..........
Sund

Hamburg-Amerika Linie
Phs. van Ommeren ....
HaiPhurg-Amerika Linie
Roh. M. Sloman jr
Hamburg-Amerika Linie
Seetrans
Hamüurg-Süd
Sauber Gebr
D. Fuhrmann
Albrecht & Co
Georg Beiner

Montan Transp.-Ges. ..
D. Fuhrman
Hamburg-Amerika Linie

Gen. Steam Nav. Co...
Ellerman Wilson Line .
Roh, M. Sloman jr
Carl Wohlenberg
Levante-Linie
Derutra
Roh. M. Sloman jr
Phs. van Ommeren ....
Mathies Reederei
H. C. Röver
H. M. Gehrekens
John T. Essberger ....

Ellerholzhafen
81

Bl.4Voß,Stw.UJ
Imperatorkai
Hliihm AViifi StU
Hansahafen

46
How.-Werft

6—7
Bl.&Voß-Werft
Altona C

Kohlenhafen
Kohlenhasen
Freii.-ideka
Hansahasen

18
4—5

60
Oderhasen
Harburg IV

55
Segelschiffshafen

81
Altona F

2—3
40

Stüickens Werft

Ankunft Schiftsnam« Makler Liegeplatz«

21.10.30 Tacoma Hamburg-Amerika Linie 71
2.11.30 Tatti Mathies Reederei How.-Werke D.l

31.10 30 Thylami . Dr. StefTensen Kirchenpauerhaf.
1 9 36 Tn pit 7 Hamburg-Amerika Linie KuhwärderHaien
1.11.30 Tofuku Maru Phs. van Ommeren.... Oderhafen

25.10.30 Toledo Roh. M. Sloman jr 28
2.11.30 Trautpool Carl Wohlenberg Harburg
2.11.30 Trifels . Hansa-Linie 80

27. 8.30 narda Hhg.-Amerika Lin e Ellerholzhafen
2l 10.30 Uckermark Hamburg-Amerika Linie Blohm.feVoiStU

2 10 30 U'anga Rob. M. Sloman jr. . . 26
7 ;. 30 Ursula Rickmers Rickmers Linie Kirchenpauerhal

2 8.10 30 Lssukuma Woermann Linie Blohm k VoB d4
2.11.30 Vestmanröd Georg Berner.... Altona F

7. 1.30 Walter Leonhardt ..... Leonhardt & Blumenthal Imperatorkai
I 11.30 Wanda Derutra Waltershofhafen

29 10.30 Werner Mathies Reederei Kirchenpauerhaf.

2 9 10.30 West Camak D. Amerik. Sh. Co Harburg I
25 10.30 Westerwald Hamburg-Amerika Linie Kais.WIlh. Has
4.11.30 Wicklow Head TurnhuN k Jacobs .... 39
3.11.30 Wied au P. Günther D.Werft D. 1
2.11.30 Wiegand Nordd. Lloyd 54

27.10.30 Wi/ifried Woermann Linie A.f7... 27

3.11.30 Yrsa
3.11.30 Zealous

H. M. Gehrekens
J. Schildt & Co.

30
16

B. Segler.

29 10.30 Pamir, 4 M.-B
30.10.30. Padua 4 M.-B
20. 4.30 Parma <4-M.-Bark) ..
28. 8- 28 Pro Arte <ex Dora) ..

Laeisz Segelschisshafen
F. Laeisz Blohm & Voss
Fr. Laeisz segeischifTshaf
Steche Kirchenpauerh.

C. Kleinere Fahrzeuge.

Ankunft Schiffenarrw
3.11.30 Adele MSgl
3.11.30 Adele MSgl.....
1.11.30 Adelheid 8

27 10.30 Agnes 8
29.10.30 Allda, MS
28.10.30 Alita 8
31.10.30 Amanda MS...
31.10.30 Anna S
31.10.30 Anna 8
3.11.30 Anna Dieckmann MSgl

27.10 30 Aurora MSgl
31.10.30 Berger 1 L
26 10.30 Bernhai d MSgl
29 10 30 Bertha S
27.10.30 Betty, S...-
25.10.30 Catharina Sgl
2.11.30 Centaur, Schlepper ...

22 10.30 Chronik L
31 10 30 Clara Sgl
3.11.30 Claus Ehrich, MSgl. ...

28.10.30 Oontentia S
29 10.30 Diana MS
3.11.30 Ella MSgl

31.10.30 Emma S
28 10.30 Emma Dirks S
28 10.30 Emma Lucie 8
29.10.30 Erich 8
2.11.30 Erna Oltmann, MSgl. .

28.10 30 Fiducia S
4.11.30 Fiducia MSgl
2.11.30 Frisia, L

29 10.30 Gideon 8
27.10 30 Gossi, 8
29 10.30 Grauerort 8
23 10 30 Gretchen S
31.10.30 Gretchen M8 .........
3.11.30 Grete MSgl

28 10 30 Hanna S
27.10 30 Hans, S
2.11.30 Hedwig. ML. .........

31.10.30 Helen 8
25 10 30 Helene Sgl
29 10.30 Helene S
3.11.30 Helena MSgl .........

31.10. 30 Henny S ........
29 10 30 Henry, MS.
29 10.30 Hermann, MS
31.10.30 Hertha Sgl

4 11 30 Hertha MSgl
31 10 30 Hinrich Sgl
28 10.30 Hoffnung S
31.10.30 Horizon MS....«....,
2.11.30 Ida, MSgl. ..........

27.10 30 Ilse, S
1.11 30 Immanuel S .........

27 10 30 Ingeborg, 8
1.11.30 Irma Rolf 8
2.11.30 Johanna, MSgl

29 10 30 Jupiter, MS
4 11.30 Käthe Dankers MSgl..

22 10 30 Kosmos L
2.11.30 Lisa, MSgl

29.10 30 Luise 8
3.11.30 Maja MSgl

31.10.30 Margaretha MS
2.11.30 Margaretha. MSgl
3.11.30 Margin a MSgl

30 10 30 Marieehen. 8
2" 10.30 Martha Schöning, 8.. . -
!!. 11.30 Max, MSgl
3.11.30 Megara, MTS
5.11.30 Meteor, MSgl

24.10.30 Midgard IV L
27.10 30 Midgard V, L
2.11.30 Midgard L

28 10 30 Minna Marie S
31.10.30 Mode L
27 10 30 Nimrod 8
1.11.30 Noordster S

29 10 30 Ora et labora S
29 10 30 Pellworm, MS
29 10 30 Persia 8
31.10.30 Peter L
30 10 30 Roland, S
28 10 30 Runa MSgl
27 10 30 Schalk L
31.10 30 Schwalbe II 8
30 10 30 Seeadler S
28 10 30 Seerose 8 .
28 10.30 Sleipner 8
29 10 30 Stör 8
27 10 30 Taube. 8
29.10.30 Tine Schröder 8 ..
27.10.30 Twiod 8
3.11.30 Uranus MSgl
2.11.30 Utrecht, Schlepper

25.10.30 Wat erhuize.n 8. ...
29.10 30 Wohlfahrt MS....
30 10 30 Nr. 167 L

3.11.30 Nr. 78. L
4.11.30 Nr. 79 L
3.11.30 Nr. 164, L..
3.11.30 Nr.
2.11.30 Nr
4.11.30 Nr. 144 L.
2.11.30 Nr. 162, I.
2.11.30 Nr. 162, L

92, L.... 4 . M. . ..
120, L.i

Makler
Carsten Rehder
Johs. Thode.
A. Äscher
A. Hauschild
H. H. Wübbe Nachf. ..
Johs. Thode
Johs. Thode
Klawitter & Kählcr....
C. Rehder
A. Hauschild .........
Carsten Rehder
Bugsier
Heinecke k Co
A. Hauschild
Klawitter & KShier....
C. E. Goltermann Suce.
Nordd. Lloyd
Renck & Hessenmüller..
Arthur Ascher
Hans Böse
A. Hauschild
Goltermann Suce
Carsten Rehder
C. Rehder
Renck & Hessenmüller..
Johs. Thode
Goltermann Succ
Schönfeld
Johs. Thode
Arthur Ascher
Phs. van Ommeren ....
H. H. Wübbe
Johs. Thode
C. Rehder
C. Rehder
A. Hauschild
C. E. Goltermann Succ.
He.inecke & Co
C. E. Goltermann Succ.
Ippen-Linie
Goltermann Succ
Hans Böse
A. Hauschild
C. E. Goltermann Succ.
Goltermann Succ
A. Hauschild
A. Hauschild
Arthur Ascher
C. E. Goltermann Succ.
Johs. Thode.
Johs. Thode ..........
H. H. Wühhe..........
A. Hauschild...........
Johs. Thode............
Hans Böse
Hans Bose ...........
A. Hauschild
Pekholtz
Renck k Hessenmftller.
H. H. Wübbe Nachf. ..
Renck & Hessenmüller..
Heineeke & Co
Heinecke & Co
Carsten Rehder
Johs. Thode
H. H. Wübbe Nachf. .
Arthur Ascher
Pekholtz
A. Ascher
C. E. Goltermann Succ.
E, Th. Lind ..........
A. Hauschild
Midgard
Midgard
Midgard
A. Ascher ............
Bugsier
A. Hauschi'd
H. II. Wübbe
Johs. Thode ...
Hans Böse
Olsen & Dreiöe
Reinecke
A. Hauschild
Olsen k Dreiöe
Bugsier-Ges
Olsen k Dreiöe
A. Hauschild
A. Hauschild
Pekholtz
Gotermann Sure
C. E. Goltermann Succ.
Goltermann Succ
H. H. Wübbe
O. E. Goltermann Succ.
Phs. van Ommeren
Renck k Hessenmüller. .
A. Hauschild
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd, Lloyd
Nordd. Lloyd
Noidd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd.

Liegeplätze
Maakenw. Hafen
Köblflelh
Reiherst leg
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Altona
Maakenw. Hafen
Reiherstieg
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Grenzkanal
Harburg IV
Waltersh. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenvf. Hafen
Kuhwärderhafen
Harburg

8

Maakenw. Hafen
Parkhasen
Maakenw. Hasen
Fisch markt
Harburg
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
St. Pauli
Reiherstieg
Maakenw. Hafen
Parkhasen
Maakenw. Hasen
Köhlsleth
Maakenw. Hafen
Rosskai
Maakenw. Hafen
Hansahafen
Reiherstieg
Maakenw. Hafen
Nied erhafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Harburg

81
Altona
Parkhafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Kohlenhasen
Maakenw. Hafen
Koblenhafen
Reihe.rsÜeg
Kuhwärderhaf.
Kuhwärderhafen
Strandhafen
Altona
Harburg
Reiherstieg
Maakenw. Hafen
Sandthorkai
Kuhwärderhaf.

Maakenw. Hafen
Parkhafen
Maakenw. Hafen
Rheinsohuppen
Petroleumhafci!
Bi 11 basen
Roßhasen

84
84

Maakenw. Hafen
Grenzkanal
Maakenw. Hafen
Kohlenhafen
Maakenw. Hasen
Kohlenhasen
Harburg 7
Waltersh. Hafen
Parkhasen
Harburg alter H.
Grenzkanal
Harburg 7
Altona
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hasen
Maakenw. Hasen
Köhlsleth
Maakenw. Hafen
Reiherstieg
Parkhasen
Harburg
Teuselsbriicka
Travehafen
Kuhwärder Zoll
Travehafen
Kuhwärder Zoll
Kuhwärderhafen
Kuhwärderhafen
Travehafen

Angekommene Schiffe.

Schiff
Ellen D
Elbing I V [)
Wicklow Head R
Klaipeda D
CM -Ida 1 e 1>
Hertha MSgl
Fiducia .MSgl
Käthe Hankers MS

4. November
Kapitän

Albrecht
Seh „leer
Bingham
Hahn
Sanderson
Becker
Brouwer

I Dankers

Von
Königsberg
Elbing
Dublin
Bremen
Durban
Eekemforde
Aalborg
Rostock

Makler
Mathies Heed
Johannes Irk
Turnbull & J
Bugsier-Cii s.
Sloman jr.
(iolterinann
ArthurAscher
Wühle Nachf.

Abgegangene Schiffe.

Schilf
Frieda Hö
Marion Sgl
Nixe Sgl
Audacity D
K en I wood D
Clanwooii D
M/irsden D
Stuijvesant D
Bftrracoo D
Helene II [)

arme MSgl

4. ISo\ einher

Sgl
K apitän

Doge
Jacobsen
Husch
M inglleld
I »aUiel
House
hirbv

Nach
der See
Schweden
Hobro
Schiedam
Tyne
der See

do.
I»aarnhouwer Amsterdam
Cave
Wraae
Waller

Hull
Horse,IS
der See

Makler
Johs. Til ode
Golternianu

do.
Renck & H.
Antr-Werke
I ehmann
Kchoonbi ek
Dahlström
Elder I). AC I.
Curst. R hcl I
I'ekhoiU

Frieda MSgl zum Felde
Annie H. Stinnes 6 D Keller
Adalbert MSgl Meier
Hansalfred MSgl Oltmanns
Amassia D Inhülsen
Altenfels MSch El bo

do. do.
do. Stinnes

Landers Heinecke&Co
Frederiksvaeck do.
Antillen Hbg.-Am. L.
der See Hansa-Lime

Telegraphische Scìiìlismeidungen.

StouDivaart Mij. Nederland, (Gen Vertr.: H W. Pots
& Körner, Hamburg )

Knggano, D, 2/11 v. Antwerpen in Amsterdam.
Julian de Witt, J>, rückk., 2/11 von Port Said.
P. G. Hooft, 1).. rückk., :wi/|() von Singapore.
Hotti, D.. rückk., 1/11 in Marseille.

Kon. Holl. Lloyd. fGen -Vertr Hettmever & Hessen
Müller. Hamburg.)

Wilfried, 1)., 3/11 von Bremen in Amsterdam,
Kennerner land. 'I >., rückk., 1/1| von Victoria
Urania, D, rückk.. 2/11 von las Palmas.
Sa Hand, 11 . rückk.. 2/11 in Montevideo.
Wüterland, |k, 3/11 v. Hamiteng in Amsterdam

Kon. Ned. Btoomb Mij 'Hies Vert, Axel Dahl
ström & C> und II W Pott & Körnerl

Metope, D , l/1) von Amsterdam in Bolterdam.
•’rpheiM, D, 1/11 V Aütefp!(hm in Kn»"nhni'fn
Pluto, 1)., 1/l‘f von Aalterg nach Amsterdam.

Proteus, D., n Amsterdam, 2/11 Brunsbüttel pass.
Simon Bolivar, D. 1/11 v. Dam- n. Barbados.
Theseus, D.. n. Kopenhagen. 2/11 Holtenau pass.
Titus, D.. 8/11 von Hamburg in Amsterdam..
Traianus, D., 30/10 v Port au Prince n 0. Hai lien
Llysses, D., rückk. 1/11 in Kante«.
Van Rensselaer, D„ 1/11 v. Cristobal n Puerto

Columbia,
Vesta, I)., 1/11 von Rotterdam noxdi Vigo.

Holland-Afrika Lijn (Gen -Vertr.: Phs van Omme-
ren G m b II. Hamburg.Ì

Giekerk, D., rüokk , 2/11 in Antwerpen.
(injpskerk, IF. 3/11 v. Lmir. Marnues n. Beira.
Jagers so nt ein. D , 3/11 V. Messina n. Mtirseiilla
Niemv'kerk, H. rücikk., 1/11 in DMnikirchen
Sumatra. D, 31/10 v. M'ozctmbiuuie n. Mikindani.

Holland-Amerika L’in (Gen.-Vertr - Phs. van Omme-
ren G m b II Hamburg.I

Drechtdijk, D, rückk., 2/11 in Liverpool.
Lochiiionar, 11 . ausg,, 30/10 v. lios Angeles.

Holland-Auitralie Liin. (Hies Vertr - H C Rover i
Abhekerk. I> aus«.. 3/11 in Melbourne.
Arend'skerk, I> . ausg , 2/11 von Marseille

RoHerdarascht! Lloyd. Botlerdam. (Hies Vertr : 11
C Rover 1

fl« teern n. 0 .
Heb. II. 2/1
Insu linde, 1).,

ausg, 2/11 Finisterre pa«s
von /laoiburg in Rotterdam

aus«. 2/11 Perl in |4tss

Kola Agtieng, D. 2/11 von Bremen in Rotterdam.
Kola Baroe, D., ausg.. 2/11 in Genua.
Samarindia, II, rückk., 1/11 in Barcelona
Slamat, II. rückk., 1/11 von Tanger.

Holland-Britisch-Indie-Lijn. (Gen.-Vertr.: Phs. van
Ommeren 0. m. b. 1!.. Hamburg.!

Tosari. II. rückk., 3/11 Safires pass.

Holland-Ooat-Azio Lijn. (Hies Vertr: H W. PoM &
Körner 1

Genwim, II, rückk.. 3/11 von Port Said,
Ouderkerk, I), ausg., 3/11 von Singapore.

Holland—West-Afrika Linie, Amsterdam. (Vertr. f
Axel rVahlström & Co Hamburg.)

Helder, II. ausg, 1/11 in Freetown.
Salumüs, II, rückk., 31/10 in Takoradi.

Rotterdam Sfldamerika-Linie. (Hies. Vertr.: Axel
Dablström & CoÄ

Ak'hibft, II, rückk., 2/11 in Rotterdam.
Alcyone, II rückk., l/ll Fernando tie Norunlia |).
AUvaki, I)., 2/11 von llaimhurg in Rotterdam.

Stoomvaart

Adrastu«,
Menekuis»
Patroclus,
IV*I y dor us.
Sien tor, II
AtreuK, I).
Perseus, D,

Mij. Oceaau.

II. rückk.. 1/11
II. rückk., l/ll
D. rückk., l/ll

in Suez,
in Rollertkilin
Gibraltar pass

I) ausg., 3/11 Perim apss.
rückk., 2/M Perim apse.

vüäk. 2/JI Gibraltar
rückk, 2/11 von Tientsin,
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Ausreise von der Elbe nach fremden Häfen

Km «inoetraBeae und solche Schiiie, an dauern bat dar latsten V«röifenUichium Aenderanoen vcrgananunan sind, sind mit einem + basaichnet, n. — nach, p. --- passiert, t. — von* (Nachdruck verbofMLl

a# ampler

Abana, Noaek Brasilien
V. Hbf.'. 21/10, +1/11 Teneriffe pass.

AblieUoi K iii i'.j Australien
V. Hlßh 10/9, +3/11 ln Melbourne

Aliosslnfirv Nobmann .... Brasilien
V. 1111+ 10/10, 28/10 Ouessant, pass.

Adial«, Köhler Levante
V. Hbg. 8/10, +3/11 in Izmir

i,lalln. V-'üli ' U Mit t( lamerika
V. Hbg. 11/10, 24/10 San Miguel p,

Ailnll W oennann, Förster Ostafrika
V. Mbs. 18/10, +3/11 von Genua

Albert Ballin, Wichr . . New York
V. Ilbg, 30/10, +2/11 Bishop Rockp.

Albion Star (engl.) Ostasien
V. Hbc. 8/10, 27/10 I'erlm passiert

Alferrare,le (port.) Lissabon
von Hamburg 26/10

Algorab (hon.) La Plata
V. Hbg. 4/10, 14/10 Finisterre pass.

AIs! a (11 ä 11.) . Siam
V. Hbg. 4/10, +3/11 von Colombo

Alster. Hat'h n Ortapien
V. Hbc. 18/9, +2/11 in Takao

Alcardi (ital.) Adria
von Hamburg 28/10

Almelo (ho 11.) West k. S. A.
V. Hhg. 11/10, +30/10 Azoren pass.

Almlrante Alexandrino(bras.) Santos
von Hamburg 22/10

Alpherat (holl.) Südamerika
V. Hbg. 18/10, 27/10 Ouessant p.

Airie,h, Zimmermann. . Bremen
V. Hbg. 11/10, 12/10 in Bremen

Altai Mam (jap.) Dairen
V. Hbg. 30/9, 20/10 Berlin pass.

Alwakl (holl.) Südamerika
+V Hbg. 1/11, +2/11 in Rotterdam

Ammon. He- Imann Wk. Stìdam.
V. Hbg. 2/10, +3/11 in Callao

Amsterdam (holl.) Westk. S.-A.
V.Hbg.24/10, 26/10 in Antwerpen

Amstelkerk (holl.) Afrika
V. Hbg. 28/10, +31/10 V. Amsterdam

Amstelland (holl.) 1-t Plata
V. Hbg. 24/9, +31/10 in Buenos Aires

Anatolia, Lebmberg. . . • Brasilien
V. Hbg. 16/10, +29/10 V. Las Palmas

Anchoria (met.) Indien
V. Hbg. 22/9. +23/10 in Colombo

Andes Mam (jap.) Ostasien
V. Hbg., +30/10 in Yokohama

Andros, Freese . . Levante
V. Hbg. 5/10, +1/11 m Piräus

Angora, Genies Levante
V. Hbg. 25/9, +3/11 von Beirut.

Ansglr, Pröhl Westk. 8. A.
V Hbg. 16/10, +1/11 Fayal pass.

4ntinmis sanier.) Pensacola
A V Hbc. 11 /10, 12/10 in Rotterdam
Antiochia, Dobenecker . Levante

V. Hbg. 14/10, +1/11 von Oran
Antonio Delüno, Blauent La Plata

V Hbg. 25/10, +1/11 von Teneriffe
4s, a (V«rn . .! Kopenhagen

V. Hbg.' 28/10, +30/10 Skagen pass.
Arendskerk (holl.) .... Australien

V Hbg 15/10,+2/11 von Marseille
Arcenfels, L- thoif l'n"

V. Hbg. 8s9, 21/10 Perim pass.
Arola Mendt ( pan.) Rosario

V Hbg. 9/9. 13/10 in Montevideo
Arucas, Bender ....... Kanar. Inseln

+von Hamburg 3/11 , ...
Ashantlan (engl.) . n - Westatnka

+ von Hamburg 31/10
Athena, Dreyer Levante

V. Hbg. 15/10, +31/10 Gibraltar p.
Atlas Mam (jap.). .. n Ostasien

von Hamburg 29/10
A(to, Viereck SReetasrika

V. Hbg. 18/9. +1/11 in Viktoria
Atxeri Mend) ( nan.) Roegrio

V. Hbg. 11/10, 18/10 Dover pass.
August Schult ze, Hülse-

husch P rtugal
V, Hbg. 17/10, +1/11 von Oporto

Anri guy (f’-anz.) . Havre
+ von Hamburg 31/10

Axenfels, Clonse Indien
V. Hbg. 4/10, ' 26/10 Perim passiert

aam (boll.) ...... . . Westk. S.-A.
V. Hbg. 12/9, 28/10 von Callao
»ulen, Rollo La Plata
V. Hbg. 4/10, +1/11 in Montevideo
uzt-, (bras.) Santos
V. Hbg., 23/10 in Santos

sill a Ziegler Brasilien
V. Hbg. 30/9, +2/11 in Rto Grande
arbara, Voß Mittelmeer

von Hamburg 28/10
ayard (norw.) Levante
V. Hbg. 15/10, 17/10 Vlissingen p.

ayern, Hintze. ....... La Plata
V. Hbg. 29/10, +3/11 von Leixoes
avou Chico (amer.) • NewOrleans
' von Hamburg 19/10

oaverdale (engl.) Montreal
von Hamburg 29/10

eaverford (end.) • Montreal
V. Hbg. 15/10, 18/10 von Havre

elmolra (norw.) Alexandrien
rnvon Hamburg 1/11

elpareil (norw.) Ostasien
+von Hamburg 1/11

ilhao, Schumacher. • n Portugal
+ v. Ilbg. 31/10, +2/11 I" Rotterdam

Hilton (holl.) ^Amsterdam
V.Hbg.21 /10, 22/10mAmsterdam

Itterfeld, W.lböfer bitwcat-He
V. Hbg. 12/10, +1/11 von Cristobal
oecaeclo (ital.) Mittelm eet
V Hbg. 24/9, 21/10 inCivitaVechta

oehiim* Moy'T Ver. Staaten
V. Hbg. 24/10, +1/11 Ouessant pass,

odcgravoil (boll.) Westk. S. A.
V. Hbg. 26/9, 28/10 V. Cristobal

raunfols, Sebwarz . • Indien
V. Hbg. 24/10, +1/11 Ouessant. pass,

reman, Ziegenbein. . New York
+ von Hamburg 1/11

;rltt Marie (-chwed.) l.evante
V. Hbg. 7/9, 11/10 Ouessant pass,

lurgenland. Debnicke . Ostasien
V. Hbg. 19/9. +1 Al von Singapore

nton (sebwed.) Ostasien
r. Hbg. 11/9, +31/10 in Shanghai
ntuarla OulmarBos (hr.) Brasilien
V Hbg. 15/9, 8/10 in Bahia

Cap Polonlo, Wilde ... La Plata
V. Hbg. 30/10, +3/11 von Lissabon

Capetown Mam (jnn ) Ostasien
V. Hbg. 6/9, 20/10 von Hongkong

Cardiiccl (Hal.) Italien
V. Hbg. 7/10, 19/10 Ouessant pass.

Cartagena, Lunk Mittelmeer
V. Hbg. 11/10, 21/10 von Rotterdam

Cassel, Ebplen Afrika
V. Hbg. 18/10, +3/11 Kap Verde p.

Castilla (ebnen.) Valparaiso
V. Hbg. 10/10, 14/10 Dungcness p.

Chomnilz, Fresse La Plata
V. Hbg. 5/10, +31/10 in Magellanes

Oscar (engl.) Spanien
von Hamburg 25/10

City of Cairo (engl.) Südafrika
V. Hbg. 4/10, 16/10 Madeira pass.

City ok Johannesburg (engl.) Ostasien
V. Hbg. 28/8, +26/10 in Moji

City of Karachi (engl.) .. Südafrika
+ von Hamburg 1/11

City of Perth (engl.) Ostafrika
V. Hbg. 11/10, 24/10 von London

City of Poona (end.) Natal
V. Hbg. 20/9, +31/10 in Port Natal

City of Rangoon (engl.) . Ostafrika
V. Hbg. 18/10, 25/10 von London

City of Shanghai (end.) Ostasien
V. Hbg. 28/9, 21/10 Perim pass.

Claus Rlckmers, HarfT Ostasien
V. Hbg. 18/9, +2/11 in Iloilo

Clio, Huss Ver. Staaten
V. Hbg. 1/10, +1/11 ln Talara

Coblenz, Reher Ostasien
V. Hbg. 4/9, 28/10 von Shanghai

Congo (port.) Lissabon
+von Hamburg 1/11

Costa Rica (holl.) . Westindien
V.Hbg.11/10, 29/10 in Barbados

Crynssen (holl.) Westindien
V. Hbg., 23/10 in Amsterdam

Danmark (där.) Ostasien
V. Hbg. 18/9, +1/11 von Shanghai

Deldo (engl.) Westasrika
von Hbg., +29/10 in Freetown

Deike Rlckmers, Helms Ostasien
v.Hbg.25/10, 26/10 in Antwerpen

Delfland (holl.) ... Brasilien
V. Hbg. 13/9, 29/10 V. Rio de Jan.

Delos, Junce Levante
V. Hbg. 26/9, +3/11 in Solonik

Denis (engl.) Brasilien
V. Hbg. 24/9, 6/10 von Lissabon

Dortmund, V. inter .... Australien
V. Hbg. 9/10, 24/10 Kap Verde p.

Dunbar Castle (engl.) . Ostatrika
V. Hbg. 25/9, +30/10 in Natal

Dunkwa (end.). . Westasrika
V. Hbg. 23/9, +30/10 in Lagos

Durham Castle (end.) . Ostafrikr
V. Hbg. 8/10, +29/10 V. Ascension

Effna (amer.) New Orleans
+von Hamburg 2/11

Eisenach, ;-p i-kius' -> Houston
V. Hbg. 3/10, +30/10 in Galveston

Emil Kirdorf, Zobel Wes) k. s>. A
V. Hbtz. 17/9, +2/11 in Callao

Ermland, Büket . Ostasien
V. Hbg. 13/9, 28/10 von Manii

Espana, Höpfner La Plata
V.Hbg.16/10, +1/11 Fern.Noronha p.

Essen, Pasebborg Nicueri. 1 no ten
V. Hbg. 11/10, +30/10 von Suez

Etihopian ( nd.) Westafrika
V. Hbg. 27/9, 9/10 v. Las Palmas

Eubêe (frz.) La Plata
v. Hbg. 18/10, +29/10 von Bordeaux

Falkenfels, Müller Persien
V. Hbg. 25/10, +30/10 in Antwerpen

Falstrin man., Bangkok
v. Hbg. 21/9, +29/10 von Colombo

Fauna (holl.) Guatemala
V. Hbg. 13/10. 19/10 Niton pass.

Flonia (dän.) .• Siam
V.Hbg.22/10, +29/10 V. Southampton

Fluor Spar (amer.) Ver. Staaten
von Hamburg 13/10

Formosa, (franz.) La Plata
V. Hbg. 30/10, +3/11 V. Vlissingen

Fort de Douaumont (frz.) Havre
+von Hamburg 1/11

Fort de Troyoh (frz.) . Westasrika
V. Hbg. 24/9, +27/10 in Dakar

Franken, Grube Otsasien
V. Hbg. 21/9. 27/lOv.Singapore

Frauenfels, Lampe Indien
V. Hbg. 9/10, +1/11 Perim pass.

Friesland, It eint i Ostasien
V. Hbg. 11/10, +4/11 Perim pass.

Frida Horn. Koch Westindien
V. Hbg. 23/9, 13/10 in San Juan

Fulda, Kuhlken Ostasien
V. Hbg. 1/10. 26/10 von Djibouti

Gaasterland (holl.) . . Westasrika
V. Hbg. 16/10, +28/10 von Bordeaux

Gaboon (engl.) Westasrika
von Hamburg 24/10

Galicia, Jesse Westindien
\ .Hbg. 18/10; 27/lOPontaDelgada p.

Gallloa, Bradhering ... Levante
V. Hbg. 16/10, +1/11 in Alexandrien

Garnet (holl.) Rotte, dam
von Hamburg 24/10

General Mitre, schenk Ha Plata
V. Hbg. 11/10, +2/11 von Santos

General San Martin,Weymar La Plata
V. Hbg. 19/10, +31 /10 St. Vincent p.

Genua, Nommensen Mitteimeer
v. Hbg. 15/10, +30/10 von Genua

George Washington (am.) New York
v. Hbg. 28/10, +31/10 in Cobh

Georgia, Groot Westindien
v.Hbg.7/10 30/10 in Guadeloupe

Georgian (amer.) Jacksonville
V. Hbg. 9/10, 15/10 Landsend p.

Gernle, Bremer Levante
+ V. Hbg. 1/11, +2/11 in Bremen

Gcrrat, Bunn -j WrMatrika
V. Hbg. 27/9, +3/11 V. Cape Palmas

Girgenti, Hoffmann .... Mittelmcer
+ von Hamburg 31/10

Glamorganshire lend.) Mauritius
V. Hbg. 23/9, +29/10 von Kapstadt

Gloucester Castle (engl.). Südafrika
V. Hbg. 22/10, +.30/10 von London

Goldenfels, Focke See
v. Hbg. 24/10, 25/10 in Bremen

Goldoni (ital.) Italien
von Hamburg 21 /10

Goncalo Velho (port.) . Azoren
von Hamburg 28/10

Grandon, Kühl ken Montreal
von Hamburg 23/10

Orijpskerk (holl.) Südafsika
V.Hbg.17/9, +3/11 V. Lour. Marques

Hada County (norw.) . Kanada
von Hamburg 19/10

Hamburg, Koch New York
V. Hbg. 23/10, +1/11 in New York

Hamlet tnui \\ ., Bat um
V. Hbg. 10/10, 18/10 Gibraltar p.

Hanseat, Com im V»,. Staaten
V. Hbg. 12/10, 20/10 von Rouen

Havensteln, Goebber . . Ostasien
V. Hbg. 25/10, +1/11 von Rotterdam

Heeniskork (mm.) U'tafrlka
V. Hbg. 1/10, 17/10 Dakar pass.

Hektar (norw.) La Plata
V. Hbg. 1/10, 14/10 V. Las Palmas

Helder (null.) W iMufnka
V. Hbg. 4/10, +1/11 in Freetown

Henncr, Scliaulhi . Wtslafnka
V.Hbg.10/9, 29/10 V.Pointe Noire

Henry Stanley (engl.). . . . Westafrika
V. Hbg. 23/10, +29/10 Dungeness p.

Heraklea, Voß Levante
V. Hbg. 25/10, +2/11 Vlissingen pass.

Hohenfels, Ablers Bombay
V. Hbg. 20/9, +1/11 von Bombay

Hohenstein. Grimm ... Santa Fe
V.Hbg.30/9, 30/10 in Montevideo

Holstein, Btibr La Plata
V. Hbg. 8/10, +31/10 von Bahia

Ilmar, Scharf Ver. Staaten
V. Hbg. 15/10, 19/10 Breinerhav. p.

Ingo, Morisse Westasrika
V. Hbg. 7/10, +3/11 V. Sio Thomê

Ingram, Mey i . . . . . New Oih ans
V. Hbg. 13/9, +31/10 in New Orleans

Jamalque (frz.)..
V. Hbg. 9/10,

Jason (holl.)
V. Hbg. 22/10.

Java (schwed.).
V. Hbg. 15/10,

Jonathan C. Holt
V. Hbg. 11/9,

Jonic Star (eiiel.i
V Hbg. 30/8,

La Plata
20/10 von Lissabon

See
23/10 inAmsterdam

. . . Ostasien
+ 29/10 V. Port Said

(eng).) Westasrika
10/10 von Axim

Ostasien
15/10 von Singapore

Karamea (prgl.) Australien
V. Hbg. 4/10, +23/10 in Port Said

Karnak, Pieper. . Wk. Südam.
V. Hbg. 19/10, 22/10 Ouessant pass.

Karptaugei, nuiitui. m Aictuiugei
V. Hbg. 25/7, +29/10 in Galveston

Kazembe (engi.) Ostasien
von Hamburg 29/10

Kellerwald, .Nielsen .... Westk. S. À.
v. Hbg. 9/10, 22/10 Azoren pass.

Kleldrecht (holl.) Rotterdam
mv.Hbg.25/10, 27/10 in Rotterdam

Kifuku Maru (jap.) . . . New York
von Hamburg 14/10

Kinderdljk (holl.) Rotterdam
+von Hamburg 1/11

Kofuku Maru (jap.) Ostasien
V. Hbg. 11/10, +30/10 von Suez

Koil (norw.) Cartagena
von Hamburg 23/10 »

Kota Agoeng (holl.) . . . Niedl.Indien
V. Hbg. 30/10, +2/11 in Rotterdam

Kota l’iuang (nun. j Nui. Indien
V. Hbg. 1/10, 26/10 v on Makalla

Koudekerk (holl.) Bombay
V. Hbg. 11/10, +29/10 von Algier

Königsberg, Kkkiefs... Westk. S. A
V. Hbg. 24/9, +31/10 V. Guayaquil

Kurmark, Mahr .... Nieder!. Indien
V. Hbg. 25/9, +1/11 in Padang

Lahn, Minssen Bremen
+v. Hbg. 31/10, +1/11 in (Bremen

Lalandia man.; Kopenhagen
V. Hbg. 13/10, +29/10in Norresundby

Las Palmas, Uhlenbruck Marokko
V. Hbg. 28/10, +31/10 in Antwerpen

Laurelwood (engl.) .... Ver. Staaten
von Hamburg 24/10

Lauterfels, Jäger . . Indien
V. Hbg. 29/9, 27/10 in Aden

Liberty Glc (amer.).... Jacksonville
von Hamburg 29/10

Llohtenfei«, Olt mann .. Indien
V. Hbg, 30/10, +31/10 in Antwerpen

Lindenfeis, (dtsch.) .... Gaiveston
von Hamburg 27/10

I.tpari (frz.) La Plata
V, Hbg. 29/9, +27/10 von Santo?

Lippe, Hinsch Ostasien
+ ven Hamburg 2/11

List» (norw.) . Montreal
von Hamburg 18/10

Livauia, Hiuifchtld. Westasrika
V. Hbg. 10/10. +2/11 von Dakar

Livorno, Friedrichs Mittelmeer
V. Hbg. 22/10, +28/10 V. Sunderland

Loblto (port.) Portugal
V. Hbc. 15/10, 19/10 V. Rotterdam

Los Angeles, Hille Portland (Or.)
V. Hbg. 25/10, +1/11 Vlissingen p.

Lübeck. Müssinger Bahia Bianca
V. Hbg. 20/9, +31/10 in Santos

Ludwlgshafen. Henken Westk.iS. A
V. Hbg. 10/9. 23/10 von Callao

Liiso (port.) La Plata
V. Hbg. 1/10. +23/10 id Bahia

Manslnnd (bull.) B' n=i 1 ion
V. Hbg. 2/10, 23/10 St. Vincent p.

Magdalena, Möller . Wrstindlen
+ v. Hbg. 1/11, +2/11 in Antwerpen

Magdeburg. \\.nk AiotuHii ii
V, Ilbg. 11/9, +3/11 in Sydney

Magmerlc (amer.) Jacksonville
von Hamburg 20/10

Mahia (engl.) Australien
V. Hbg. 6/9, +18/10 in Fremantle

Maid oi Athens <t n- ui Lf von,
V. Hbg. 20/9, 22/10 in Salonik

Maid of Crete (engl.). Levante
V. Hbg. 14/10, 16/10 in Antwerpen

Maid ot Ilydra (grierh.) Schw. Meer
von Hamburg 29/10

Maln, Wanincke Australien
V. Hbg. 25/10, +31/10 Vlissingen p.

Malaga, Nielsen Mittelmeer
V. Hbg. 18/10, +30/lOv.Barcelona

Malakand (engl.) Kalkutta
+von Hamburg 1/11

Malange (port.) Lissabon
+ von Hamburg 1/11

Marie Horn, Sari Westindien
V. Hbg. £3/10, 27/10 von Antwerpen

Marienfels, Siegbold . . . Kalkutta
V. Hhg. 24/9, +2/11 von Colombo

Margaret JohnKon(sch\vesi.) Honolulu
von Hamburg 16/10

Marmara, Lange Levante
+ v. Hbg. 31/10, +2/11 in Antwerpen

Marsala, Niemann Mittelmeer
V. Hbg. 22/10, +30/10 Gibraltar p.

Matsumoto Maru (jap.) Ostasien
von Hamburg 25/10

Matsuye Maru ijap.i Ostasien
V. Hbg. 23/8. 29/10 in Yokohama

Max Albrecht, Bütte-
meyer Batum

+ von Hamburg 1/11
Meer kok (bull.) . Indien

V. Hbg. 17/9. 28/10 in Madras
Mentor (engl.) Ostasien

V. Hbg. 18/10, +27/10 Gibraltar p.
Meonla (dän.) .. Kopenhagen

V. Hbg. 28/10, +29/10inKopenhagen
Mexico, Kunow Levante

V.Hbg.28/10, 30/10 in Antwerpen
Milos, Oeser Levante

V. Hbg. 24/9, +31/10 in Fiume
Mim! Horn. In 1st, Ohio bien

V. Hbg. 11/10, +30/10 in Trinidad
Mosel, Wendland Ostasien

V. Hbg. 17/10, +1/11 in Genua
Muansa. BinOmu Ost Afrika

V.Hbg.10/10, 23/10 LasFalmas p.
Murla, Waller Bremen

V. Hbg. 23/10. 24/10 in Bremen

Nagara (schw.) Ostasien
V. Hbg. 9/10, 27/10 V. Port Sudan

Naumburg, Albrecht Südafrika
V. Hbg. 20/9, 27/10 in Durban

Nauplia, Kli'fd I Ltvante
V. Hbg. 14/9, +2/11 in Galatz

Neckar, o-itt-marn- Aus-trainn
V. Hbg. 26/9, 21/10 Kapstadt pass.

Neidenfels, linger Persien
V. Hbg. 2/10, +30/10 von Aden

Neumark, Moritzen Ndl. Indien
V. Hbg. 23/10, 30/10 Gibraltar p.

Nicea, Stark Levante
v. Hbg. 29/10, +1/11 von Bremen

Niederwald, Reher Bahia Bianca
V. Hbg. 16/10, +31/10 von Funchal

Nienburg, Determinier . . Bremen
von Hamburg 18/10

Nigerian (engl.) Westafrikr
V. Hbg. 2/9, 16/9 V. Las Palma?

Njassa. Herrn Südafrika
V. Hbg. 23/9, +1/11 in Durban

Nord-Friesland, Rimberg Mexiko
+V. Hbg. 1/11, +3/11 in Antwerpen

Nyholm (schwvu.) Batum
V. Hbg. 11/10, 17/10 Gibraltar p.

Nijkerk (holl.) Ostafrika
V. Hbg. 16/10, +29/10 Dakar pass.

Oakman (amer.) Galveston
V. Hbg. 9/10, 15/10 in Antwerpen

Oakwood (amer.) Ver. Staaten
v. Hbg. 14/10, 22/10 in Rotterdam

Oderland, Lange Levante
V. Hbg. 24/10, +31/10 Ouessant p.

Oldenburg, JIiiimh ostasien
V. Hbg’ li/9, +1/11 von Takao

Oldenburg,, Rermts . ... Spanien
V. Hbg. 18/10, +2/11 in Lissabon

Oljaren (schwed.) .... Constanza
V. Hbg. 8/10, 16/10 Gibraltar p.

Orotava, Müller Kanar. Ins.
V. Hbg. 20/10, +31/10Finisterre p.

Ouderkerk (holl Ostasien
V. Hbg. 19/9, +3/11 von Singapore

Pakeha (engl.) Australien
+von Hamburg 4/11

Palatia, Lehmann Mexiko
V. Hbg. 21/10, 26/10 Lizard pass.

Panama (dän.) Vancouver
V.Hbg.27/9, 20/lOPanama-Kan. p.

Panther, Sievers. Kamerun
V. Hbg.11/10, 19/10 Kanar. Inseln p.

Parana, Petersen Brasilien
V. Hbg. 2/10, 29/10 in Bahia

Pascol) (ital.) .. .... Italien
von Hamburg 25/10

Patella (engl.) St. Kitts
von Hamburg 19/10

Penelope, Wessels Talara
+ VOI1 Hamburg 1/11

Pero de Alemnier (port.) Azoren
V. Hbg. 4/10. £5/10 V. Lissabon

Petrarca (itai.i Italien
V. Hbg. 10/10, 23/10 von Vlissingen

Phoenicia, Blume Kuba
V. Hbg. 14/10. £0/10 Ouessant pass.

Planet, Müller Westk. S.-A.
+ von Hamburg 2/11

Poelau Laut (holl.) Niederl.Indien
V. Hbg. 15/10, +29/10 Gibraltar p.

Poelau Tello (holl.) . . . Niedert. Indien
V. Hbg. 18/9, 27/10 in Batavia

Polydorns (holl.) Niederl. Indien
V. Hbg. 9/10, +3/11 Perim passiert

Portland Maru (jap.) Kew York
von Hamburg 28/10

Portland, Kilp Portland (Or)
V. Hbg. 15/10, 27/10 Fayal pass.

Porto, Spieker Spanien
V. Hbg. 21/10, +1/11 inSt.Nazaire

Port Kvdliey i ngl.) Au titln r
V. in.gr. 16/9, 8/10 perim pass.

Port Wellington (engl.) Australien
V. Hbg. 14/10, 21/10 von London

Pres!deute Gomez,
Schramm Columbien

V. ilbg. 25 TO. 29/10 V. Antwerpen
PresidentDardlngfamer.) New York

von Hamburg 15/10

Rahenfels, Metz Indien
V. Hbg. 30/9, 27/10 Perim passiert

Rapot, Georg Bremen
V. Hbg. 17/10, +1/11 von Bremen

Raul hi.nrcs ipt it.) Santi .
V,Hbg.27/9, 21 /lOinRiodc Janeiro

Republic (amer.) New York
V.Hbg.22/10, 24/10 in Cobh

Rhein (utM.li.) Wistk. s. A.
V.Hbg.21/9. 28/10 inPucrto Montt

Rheinland, Hesseln ann Ostasien
V. Hbg. 27/9, +2/11 V. Singapore

Rhodopis, V. Ehren Wk. Sticiam.
V. Hbg. 23/10, +3/11 SanMiguel p.

Rljperkerk (holl.) Südafrika
V. Hbg. 9/10, +2/11 in Veracruz

Rio Bravo, Christiansen. Mexiko
V. Hbc. 9/10, + 28/10 Albaen passiert

Riol, Braue New Orleans
+ Von Hamburg 1/11

Rioiiw (holl.) . Ndl. Indien
V. Hbg. 20/10, 21/10 in Amsterdam

Roland, Ki > thus Kulm
V. Hbß. 4/10, +31/10 in Havana

Rondo (holl.) Ostasien
V. Hbg. 17/10, +31/10 Gibraltar p.

Ross»!,, Oil M. / AVe-tafrika
V. Hbc. 27/9, 25/10 v. LasPalmas

Rotenfels, Heckei Indien
V. Hbg. 15/10, +2/11 von Suez

Royal Star (engl.) See
von Hamburg 28/10

Ruy Barbosa On as. i Santos
V. Hbg. 5/10, +18/10 von Havre

Rynland (holl.) La Plata
V.Hbg.24/10. 26/10 in Amsterdam

Saffl, Hoefer Marokko
V. Hbg. 20/10, +1/11 Finisterre p

Santarem (port.) Santos
V. llbg. 14/10, +25 /lOLundylsl. p,

Schiekerk (boll.; Kalkutta
V. Hbg. 9/10, +29/10 von Genua

Schifft,ek. Wienecke . . Westindien
V.Hbg.20/9, 17/10 in La Romana

Schlesien, Grobe . Ostasien
V. Hbg. 4/10, +30/10 von Djibouti

Sehürbek, Köhnke Ver. Staaten
V. Hbg.25 /9, 25/lOinHaniptonKoads

Shropshire (irici.i Rangoon
V. Hbg. 17/9, +21/10 Perim passiert

Schwaben, Vagt . . Kalifornien
V. Hbg. 4/10, 28/10 V. Cristobal

Seattle, Schönine Portland (Or)
V. Hbg.24/9, +1/Ilv.SanFrancisco

Seattle Spirit (amer.). . . Boston
V. Hbg. 7/10, 14/10 Lizard pass

Sebu, Schräder Marokko
V. Hbg. 15/10, +1/11 in Casablanea

Sesostris, Peisker La Plata
V. Hbg. 21/10. 25/10 in Antwerpen

Sevilla, Schloepke Marokko
+V. Hbg. 31/10, +2/11 in Antwerpen

Siam (dän.) Vancouvei
V. Hbg. 10/10, 22/10 Azoren pass.

Sierra Moren a, Nauer. . La Plata
V. Hbg. 31/10, +1/11 in Bremerhaven

Sierra Ventana. Ballehr La Plata
V. Hbg. 10/10, +2/11 von Santos

Sl Klang (frz.) Ostasien
von Hamburg 23/10

Simla (norw.) Indien
von Hamburg 30/10

Simon Bolivar (holl.) , . Westindien
V. Hbg. 25/10, +1/11 von Dover

Siracusa, Spormann. . . . Mitteimeer
V. Hbg. 9/10, +29/10 in Genua

Skagerrak, Duus St/Rose
von Hamburg 30/10

Soneck, Ramien Portugal
+ von Hamburg 1/11

Sonnenfels, Kückens . Rangoon
V. Hbg. 25/10, +1 /11 Ouessant p.

Sophie Rlckmers, Hülse-
busch Ostasien
V. Hbg. 18/10, +1/11 in Port Said

Spreewald, Busch Westk. S.-A
V. Hbg. 30/10, +3/llVlissingen p

Springfontein (holl.). . . Ostafrika
V. Hbg. 25/10, +30/10 Dungeness p

Stad Haarlem (holl.) La Plata
V. Hbg. 10/10, 12/10 Bevezier pass

Stahleok, Renckcn . . Sevilla
V. Hbg. 25/10, +2/11 von Oporto

Stolzenfels, Frisius Indien
V. Hbg. 15/9, £6/10 in Colombo

St. Louis, Niss New York
V. Hbg. 27/9, +1/11 in New York

St. Michel (fr.) Afrika
V. Hbg. 27/9. 9/10 in Boulogne

Stettin, Bugs . .... Levante
V. Hbg. 22/10, +1/11 Vlissingen p.

Streefkerk (holl.) Rotterdam
V. Hbg. 22/10, 23/10 inRotterdam

Sturmfels, Ffaagensen Indien
V. Hbg. 18/10, +1/11 Gibraltar pass.

Sumatra (schwed.) Indien
V. Hbg. 18/10, 20/10 in Antwerpen

Syra, Braun Levante
V. Hbg. 4/10, 30/10 in Hierein a

Tsjiaift M»t*u (jap,) Ostasien
V. Hbg. 21/9, +30/10 in Singapore

Tanered ,nor\v.) . , Australien
V. Htg. 3/9. 6/10 von Port Natal

Tanganjika, Zelle Afrika
V. Hbg. 28/10, +3/11 V. Southampton

Tanger, Wicchert Danzig
y. ilbg. 27/10, 30/10 in Danzig

Tanganjika (dtsch.) • . • Ostafrika
v. libg. 28/10, +2/11 Vlissingen tk,

Taronga (norw.) Australien
V. libg. 15/10, 19/10 V. Vlissingea

Telamon (holl.) Curacao
V. Ilbg. 25/10, +31 /16v.Amsterdam

Temen,ire (norw.) Australien
+ V. Hbg. 1/11, +2/11 in Rotterdam

Tempil, r norw. Australien
V. Ilbg. 23/9, 6/10 von Dakar

Teneriffa (um w.) Indien
V. libg. 4/30, 26/10 Perim passiert

Texal (holl.). Bombay
V. Hbg. 20/9. 28/10 in Bombay

Theseus o nrl.) Ostasien
V.Ilbg.18/9, 22/10 V. Singapore

Thomas Holt 6 ngl.) ••• Westafrika
+ von Hamburg 1/11

Tiberius (holl.) Westindien
V. Hbg. 9/10, 25/10 Fayal passiert

Xis us (holl.) Westindien
+v. Hbg. 1/11, +3/11 in Amsterdam

Trajan,is (bull., Guatemala
V.Ilbg.27/9, +27/10 V. Kingstons Ja.)

Trapani, Schlütes Mittelmcer
% Hbg. iH/JO. 25/ir v. ei. lyns

irautenfcls, Görries .... Bremen
+v. Hbg. 1/11, +2/11 in Bremen

Trave, torn Dock Oftasien
V. Hbg. 7/9, +2/11 von Hongkong

Treuenfels, Hasenbeier. Bremen
+V. Hbg. 31/10, +1/11 in Bremen

Trianon (mow., Ostasien
V. Hbg. 4/9, +28/10 von Kobe

Trier, Jachens Ostasien
V. Hbg. 29/10, +1/11 V. Rotterdam

Troja, Renziebausen ... Levante
V. Hbg. 9/10, +1/11 in Alexandrien

Tudor (norw.) Ostasien
+ von Hamburg 2/11

Tungsha (norw.) Ostasien
V. Hbg. 4/10. 21/10 in Port Said

Ulm (dtsch.) New Orleans
V. Hbg., 23/10 Fayal passiert

Umvoti (engl.) Südafrika
V. Hbg. 4/10, 19/10 von Dakar

Usaramo, Siebei Südafrika
V. Hbg. 7/10, +3/11 V. Walüscbbay

Villa Franca (port.) . . Azoren
V. Hbg. 15/10, 24/10 in Oporto

Vogesen, Meyne .... Tampa
von Hamburg 25/10

Vogtland, Christiansen . Ostasien
V. Hbg. 9/10, +31/10 von Suez

Vogtland, Reuter New Orleans
von Hamburg 12/10.

Volos, pietsch Levane
V. Hbg. 11/10, 29/10 Gibraltar p.

Wacht feig, Kückens. . Indien
V. Hbg. 4/10, +2/11 von Colombo

W agandu, bui'iiHee i Ostafiika
V. Hbg. 10/9, +l/llv.Lor.Marques

Wagogo, Breckwoldt... Westasrika
V. Hbg. 30/10, +1/11 von Bremen

W'abehe, Niederbracht . Westasrika
+V. Hbg. 1/11, +3/11 in Rotterdam

W'ameru, Striesow ... Westafrika
v. Hbg. 18/10. +3/11 von Freetown

Wasgenwald, Krieger .. Ver. Staaten
V. Hbg. 25/10, +2/11 BishopRock p.

Waterland (holl.) Südamerika
+V, Hbg. 1/11, +3/11 in Amsterdam

Watussi, Reckt! Ostafrika
V.Hbg.27 /9, +2/11 V. Dar es Salaam

Werra, Böhme La Plata
V. Hbg. 17/10, 27/10 V. Lissabon

Weser, Mahlmann Bremen
V. Hbg. 29/10 30/10 in Bremen,'

West Kyska (amer.) ... Pensacola
von Hamburg 29/10

Westmoreland (amer.). . Ver. Staaten
von Hamburg 28/10

West Taeook (amer.) Houston
V. Hbg. 1/10, 4/10 Landsend pass.

West Zeda (amer.) pencacola
V. Hbg. 26/9, +1/11 in Mobile

W'estpool (amer.) Ver. Staaten
von Hamburg 21 /10

Witell, Siehj" Ver. Staaten
V. Hbg. 27/9, 19/10 von Colon

W'itram, Wietine Bremen
V. Hbg. 29/10, 30/10 in Bremen

W olfram, Kutzeer .... Aarhus
V. Hbg. 24/10, 31/10 in Bremen

V’stroom (holl.) Westafrika
V. Hbg. 20/9, 27/10 von Duala

Zaanland (holl.) La Plata
V. Hbg. 30/10, +31 /lODnngeness p,

Zulta, Arnold ... .. Westindien
von Hamburg 18/10

Segler
Carl Vinnen (Mot.6M.Scho. '

Weite.ndorf . . Santos
v.Mittelmeer, 11/10 a. 12,5* N, 22®W.

Christel Vinnen (Mot.ö-M -ScbOj
23/10 in Danzig

Großherzogin Elisabeth
(VullschilT), Kley . . Sstd-Atlantic
V. Hbg. 8/9, 25/10 von Teneriffa

Magdelene Vinnen
IMot. 4-M -Bk.). Peters Kapstadt
von Kotka, 22/10 in Kapstadt

Peklng(4M.Bk ).Brink mann Chile
V. Hbg. 4/9, +31/10 auf 12,2 'S.

und 32.3° W.
Priwall. Scfmberp Chili

V. Hbg. 11/7, 25/10 in Valparaiso
Schulschiff Deutschland

iriHch. Vollsrh.) Westindien
V. Bremerhav.27 /9. 23, lOinMadeir*

Heimreise von fremden Häfen nach der Eibe

Dampfer
Aachen. Schulz Westk. S.-A.

21/10 von Valparaiso
Makl,r: Nordel. Lloyd

Aagtckerk (holl.t Australien
uiHO/10 von Port Said
Makler: II. C. Rover

Adrusuin (engl,) .. . Ostasien
+ 1/11 in Suez, in Hhg. 20/11
Makler: Meyer & Co.s Schiff. Ges.

Adris. Schmidt. \t itu lamerika
21/10 Curacao passiert

Makler; Atlantic Tank llhed.

Aegiiiii, Stapft Ver. Staaten
28/10 V. Nt w Orleans, in Hbg. 10/11

Makler; Carl Wobteirberg G. m. b. H.

Di« voxanMtckUidiHMi AjüuuiiUuUten de* 8cbiti« in lUmbmg «lud sLo« Verbindlichkeit.

Afrika (dän.) Ostaaien
+ 29/iO Ouessant passiert
Makler: R. Ludolphs

Agira, Segelken Brasilien
+ 29/10 von Maranhao, in Ilbg 19/11
Makler: Nordd. Lloyd

Agr« (schwed.) Ostasien
26/10 von Algier

Makler: R. Ludulpht

Alaska Maru (jap.) . . . Ostasien
23/10 von Colombo

Makler: Knsibr k Burcharri NÜ

Albert Vogler, Stehr . . Wk. Südam
+ 31 /10 von Iqiitque
Makler i Hamburg-Amerika Linl#

Alehlba (boil.) La Plata
+ 2/11 in Rotterdam
Makler: Axel Dahlström & Co,

Alcinoiis (holl.) Niedl. Indien
+29/10 von padang
Makler: Meyer k Co's Schiff-Ges.

Aidaht (holi.i Südafrika
26/10 V. Kapstadt, in libg. 26/11

Makler: Plis, van Onanieren

Alcyone (hull.) La Plata
+ 1/11 Fern, Noronha passiert
Makler! Axel Dabistiöin & Co,

Alben» (holl.) . ... Indien
22/10 in Kalkutta
Makler! Phs. van Omineren

Aller, Hashagen Ostasien
29/10 von Tsingtau

Makler: Nordd, Lloyd

Aikmaar (holl.) Westk. S.-A,
27/10 von Valparaiso

Makler: Axel Dahlström k Co,

Almkerk thoil.) Austraiiei
11/10 in Rotterdam

Makler: H, C. Rövei

Alpliaccft (bo»,> La Plata
t 30/10 von Buenos Aires
Makler: Axel Dahlström k Co.

Alimark, Mühlmnnn Schw. Meer
22/10 von Nikolajefl

Makler; DeruUa

Alton«, Boye Südafrika
+ 31 /10 von Bombay
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Alu Mendl (span.) La Plata
26/9 von Rosario

Makler: Gus'av Rohlsen

Alndr» (holl.) La plali)
23/10 in Buenos Aires
Makler; Axel Dahlktröni & Co.

Amarante (port,) La Plata
6/1 ) von Buenos Aires

Makler; Siebert k Co.

AmasU, Mühlmann . Westk. S. A.
+ 2/11 von Cristobal
Makler: Hbg.-Auienka Linie

Amazon Maru (jap.) Ostasien
28/10 in London

Makler: Knohr as Burebard NfL

Ameland (boll.) Australien
29/10 Kap Leeuwin passiert

Milkier: ii. c. Rover

America (amer.) . . New York
+ 29/10 von New York
Makler: United States Lines

ViiicrikH (dän.) Seattle
+ 28/10 Panama-Kana! passiert
Makler: K. Ludolphs

Amirat Vlliaret de
Jo;, use (franz.)... Wttrtatetfa
25/10 von Dakar

Makler; Cie. Com. Maritima
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Amur Mnru (jap.) Ostasien
26/10 von Osaka

Makler: Knöhr &n. Burchard Nfl.
Animm (dän.) ürt. Coluinb.

4-26/10 ln San Francisco
Makler: R. Ludolphs

Anliuli, Klüse Ostasicn
21/10 V. Port Said, in Hbg. 0/11

Makier : Nordd. Lioyu
Arantzii !Ylen<fi imuin. Ln Plata

18/10 in Rotterdam
Makler: Gustav Honisen

Ardor Otal.) Baton Rouge
17/10 vm» Baton Rouge

Makler: Waried Tanksch. Rind.
Argentina, Blaschke . . . Sehw. Meer

11/10 ln Novorossisk
Makler: Dcrutra

Artemisia, Kaiser Mlttelmecr
4-1/11 von Portland
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Atreu« (engl.) Ndl. Indien
4-2/1 ! tührallar passiert
Makler: Meyer & Co.’e Schift. Oes.

Attika, Schurwitz Brasilien
4-1/11 von Funchal, in Hbg. 10/11
Makler: Nordd. Lloyd

August Thyssen «lisch. Maranhao
4-1/11 von K Ingston
Makler: Seercederei Frl.epa

Autolycus (engl.) Ostnslcn
4-81/10 V. Heiawan, in Hbg. 5/12
Makler: Meyer Sc Co.’s Schiff. Ges,

Antomodon (end.) ... Ostasien
4-30/10 ln London, ln IIhg. 6/11
Makler: Meyer L Co.’s Schiff. Ues.

Ayuruncn (hra--.) ... Santos
7/10 von Bahia

Makler: i>. Fulumann

Bampton Castle (engl.). Mauritius
4-2't/lÜ von Mauritius
Makler: Suhr & Classen

Barmhoek, Gndt Ver. SLaaten
9/10 in Yovaros

Mauer: Knöhi u Burcharrt Nff.
Bassn (engl.) Westafrika

+ 29/10 von Takoradi
Makler: Elder Dempster &, Co.

Bolle Isle (Oz.) La Plata
22/10 von Bahia

Makler; Cie Comm. Maritime
Berengar, Oclrich La Plata

29/9 in Buenos Aires
Makler: Nordd. Lloyd

Birkenfels, Voß . . Indien
4-31/10 in Hull, ln llbg. 9/11
Makler: Hansa-Linie

Biskaya, Ellers .. San Pedro
15/10 Colon passiert

Makler; Atlantic iunk-Rhedere»
Boringla (dän.) Siam

4-30/10 Perim passiert
Makler: K. Ludolphs

Boskoop (holl.) Wk. Südam.
4-1/11 von Cristobal
Makler: Axel Dahlström & Co.

Breda (holl.) Ostafrika
27/10 in Beira
Makler: Phs. van Ommeren

Brlelle (holl.) Westk. S.-A.
24/10 in Tocopilla

Makler; Axel Dahislröm & Co.

Calchas (engl.) Ostasien
28/10 V. Colombo, in Hbg. 29/11

Maklerr Meyer & Co.’» Schiff. Gun>.
Calliope, Mertens .Texas

4-31/10 in Malmö
Makler: Waried Tankech, Rhrd.

Cano (engl.) Spanien
+23/10 von Fercol
Makler; Suhr & Classen

Cap Aicona, Blauert .. La Plata
4-1/11 V. Rio de Jan., ln Hbg. 14/11
Makler: Hambg.-Südainer. D.-G.

Carl Legion, Vierow Wk. Südam.
29/10 von Cristobal

Makler: Hamburg-Amerika Linie
Castelar (engl.) Spanien

14/10 von Srte
I Makler; Suhr & Classen

Catania, Voß Mittelmcer
- 89/10 in Alicante
Makler; Rob. M. Sloman jr.

Cavalla, Röhr Levante
4- l/tl von Calamata
Makler: Dtsch. Seefr. Kontor

Cores (holl.) Westindien
4-31/10 in Greenock
Makler; Axel Dahlström + Co.

Ceuta, Janßen Spanien
29/9 in Rio Benito

Makler; Oscar Ott

Ceylau (frz.) La Plata
-r30/10 in Santos
Makler: Cie. Com. Maritime

Chateauroux (frz.) Westafrlka
19/10 von Dakar

Makler; Worms Sc Cie.

Chios, Harder Levante
4-3/11 in Patras
Makler: Dtsch. Seefracht.-Kontor

City of Athens, (engl.) . O,-tauen
28/10 Gibraltar p., in Hbg. 10/11

Makler: M, yer L Go’s SehiU-ücs.
City of Hereford (engl.) . Ostasien

4-21/10 von Tsingtau, ln llbg. 28/12
Makler: Meyer & Go’s Schill-Ges,

City of Mandalay (engl.) Ostasien
24/10 V. Cebu, ln Hbg. 12/12

Makler: Meyer & Co.’s Schal. Ges.
City of Mobile (engl.) . Ostasien

4-1/11 Perim passiert, in Hbg. 28/11
Makler: Meyer & Co.’s Schiff. Ges.

Cleveland, Henecke New York
4- 3/ 11 von Cohn
Makler; Hamburg-Amerika Linie

Cold water (amer.) Savannah
25/10 in Savannah
Makler: Carl Wohlenberg G. m. b. H.

Consul Horn, findig . . Wilmington
26/10 in Aalborg

Makler: Knotn & iturebard Nfl.
Cuba. Christiansen . . La Plata

20/10 von Rosario
Makler; Hamburg-Amerika Linie

Dahomey (frz.) Westafrika
22/10 von Dakar

Mumu : Cie. Cumin. Maritime
Daru (engl.) Westafrika

4-31/10 von Las Palmas
Makler: Elder Dempster Sc Co.

Davenport (amer.) Houston
1/10 von Houston

Makler: Dtsch.-Amer. Shipp, Co.
Delhi (achwed.) Ostasien

25/10 von Manila
Makler: R. Ludolphs

Derltlliigor, Lehr Ostasien
4-2/11 in Rotterdam, in Hbg. 5/11
Makler: Nordes. Lloyd

Derlndje, Wurtlimann.. Levante
4-3/11 von Constanza
Makler: Dtsch, Seefr. Kontor

Dessau. V, Purpart Oslnslcn
25/10 V. Colombo, In Hbg. 26/11

Makler: Nordd. Lloyd

Deutschland, Buch New York
30/10 von New York

Makler: IIamburg-Amerika Linie

Deutschland. P c-Is Levante
31/10 ln Antwerpen, In Hbg. 6/11

Mako I : Dt-eli. Stifr. Konto:
Ültmar Koel Möller . Ver. Staaten

26,8 In Archangel
Maki it : Rick innre Linie

Drnclicnfels, LinnhofT .. Indien
-I 1/11 von Negnpatam
Makler: Hansa Linie

Drochtcrlfind (holl.) . La Plata
4-30/10 Las Palmas passiert
Makler: Reltmcy. r & Hcssenmüller

Dunluce Castle (engl.).. Ostafrika
22,10 von Kapstadt

Makler: Suhr Ac Classen
Duburjr, neck Mexiko

4-31/10 von New York
Makler: Thcod. L F. Eimbcko

Ehrenfels, Ranke Indien
4-31/10 von Malta, in llbg. 19/11
Makler: Hansa Linie

Eifel, Sieverts Schw. Meer
4-3/11 Gibraltar passiert
Makler: Derutra

Elsa Manuell (dtsch.)... Ver. Staaten
4-31 /10 von Boston
Makler: Menzel: Reederei A.-ü

Entrerlos, Schneekloth . . Brasilien
4-1/11 von Montevideo
Makler: Hamburg-Südam, D. st.

Erfurt, Seeger Mittel-Amer,
+ 31/10 Bermudas passiert
Makler: Nordd. Lloyd

Erlangen, Brandt Ostasien
20/10 in Hankow

Makler Nordd. Lloyd
Este. Kämpen Tacoma

25/10 V. Los Angeles ln Hbg. 22/11
Makler: Carl Wolilcnberg G. in. b. H.

Eupatorift (dtsch.) Westindien
4-2/11 von Port au Prim e
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Enryloehu» (engl.) Ndl. Indien
•4-28/10 in Havre
Makler Meyer & Co.’s Schiff. Ges.

Feodosia, Lachmann .... Westindien
4-1/11 Flores passiert
Makler: Hamburg-Amerika Lin 1

Foscolo (engl.) Adria
20/10 von Triest

Makler: Griffiths, Tate & Co.
Formosa (schwed.) Indien

21/10 von Colombo
Makler: Theod.. & F. Eimbcke

Frankfurt, Goy. . Ostasien
27,TO von Marseille, in Hbg. 11/11
Makler: Nordd. Lloyo

Frankenwald, Trogen .. Schw. Meer
9/10 von Istanbul
Makler: Derutra

Frelenfels, Köpers Kalkutta
+ 2,11 von Porto Novo
Makler: Hansa-Linie

Garth Castle (engl.) .... Ostafrika
+ 26/10 von Las Palmas
Mako: : Sulir L Classen

Gedania, Pischrl . Baytown
18/10 von Baytown

Makler: Waried Tankscb. Rhed.
Gemma (holl.) Ostasicn

4-3/11 von Port Said, in Hbg. 23/13
Maker: Phs. van Ommeren

General Artlgas, Franck La Plata
4-2/11 von Montevideo
Makler: Hamburg-Amerika Linie

General Belgrano, v.Luckner La Plata
+ 2,11 Fern. Noronha passiert
Makler: Hamburg-Amerika L.

Gera, Schlüter Ndl. Indien
4-1/11 von Messina
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Germar (dtsch.) Schw. Meer
+ 30/10 Gibraltar passiert
Makler: D.uuUa

Gerwin (dtsch.) Schw. Meer
-2 Ti von Odessa
Makler; Derutra

Giekerk (holl.) . Ostafrika
+ 2/11 In Antwerpen, in Hbg. 8/11
Makler: Phs. van Ommeren

Glenavnoy (engl.) Ostasien
14/10 von Colombo

Makler: Eine: Dempster Sc Co.
Gienü »g (engl.) Hankow

15/10 von Cebu
Makler: Eider Dempstei § Co.

Clonluce (engl.) Ostasien
15/10 in Yokohama

Makler: Eider Dempster Sc Co.
Glonshioi (engl.) Ostasicn

27/10 ln London, in Hbg. 6/11
Makler Elger Dempstei & Co

Glücksburg, Brunn .... Westindien
+30/10 von Cayoniambi
Makler; Theod. & F. Eimbcke

Gotha, Barghorn La Plata
4 30/10Fcrn.Noronha p., InHbg.16/11
Makler: Nordd. Lloyd

Göttingen, Wolff .... Wk. Südam.
29/10 von Tocopilla

Makler: Nordd. Lloyd
Granada (dtsch.) Schw. Meer

+ 1/11 in Rotterdam
Makler: Derutra

Greis, Wiese Savannah
12/10 in Savannah
Makler: Carl Wohlenberg st. m. b. H.

Grnfx (franz.) La Plata
21/10 in Buenos Aires
Makler: Cic. Com. Maritime

Guildford Castle (eng!.). Ostafrika
15/10 in London

Maklu : Suhl & Classen
Gustav Schindler (dtsch.). Ver. Staaten

6/10 von Dakar
Mastcv Julius Schindler G.m.b.H.

Haarlem (holl.) Westk. S.-A.
25/10 von Curacao

Makler; Axe Dabist, Öm Sc Co.
Halm on, Duffiier Wk. Südam.

+ 30/10 ln Dünkirchen
Makler: Nosdü. Lloyd

Halle, Deslonde Nlederl. Indien
4-3/11 in Suez
Mäkle: . llbg. Amerika Linie

Hannover, Blunk Ver. Staaten
29/10 in Philadelphia, in Hbg. 26/11
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Hansa «Ilsen.) Voi. blauten
26/10 von Santander

Makler- Atlantic fans Rhed.
Hans l.coiihunli (dtsch.) Mobile

12/10 von Mobile
Makler: LeonhardI & Plumber.

Harburg, V. Maltitz Ver. Staaten
4 3/11 BishopRoek p., In Hbg. 8,11
Makler: Hb«.-Amerika Linie

Havel, Kämpen Australien
17/10 in Melbourne, In Bremen 27/11
Makler: Nordd. Lloyd

Heddernheim «lisch. > New Orlesr»
21/10 V. Newport New, in Hbg. 12/11
Al. kirr : Carl Wobit Übt lgli.nb.il.

Iloide'herg, Mordz- n Niedl. Indien
22/10 von Makassar

Mal. n Hamhiit c. Amerika f.fnie
Heinz Horn, Harries West Indien

27/ii) von Puerto Columbia
Makler: Knöhr & Burehurd Nil.

Henry Horn, Rfter Wilmington
29/10 von Houston

Makiet : Kl.Öhr & Burchard Nil.
Hlnslenlnirg, Finek Ostasien

4- 3/TI von Kobe
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Hooglterk (holl.) . . Kalkutta
23/10 V. Colombo, in Hbg. 1/12

Makler: phs. van Ommeren

Imbro«, Möser Schw. Meer
+ 2/11 von stireson
Makler: Dtsch. Seefr. Kontor

Indiinn (engl.) New Orleans
18/10 V. Mobile, in Hbg. 17/11

Makler: Carl Wohlenberg st. m. b. H.
*rma Schindler (dtsch.) . Texas

16/10 von Beamont
Makler: Jul. Schindler A.-st.

Isar, Titele Ostasicn
4-1/11 von Port Said, in Hbg. 17/11
Makler; Nordd. Lloyd

Iserlohn (dtsch.) La Plata
+ 31/10 von Funchal
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Isis, ErdmannsdörfTer .. La Plata
+ 31/10 in Antwerpen
Makler: Hbg.-Amerika Linie

Kauri, Oest mann Westk. 8. A.
4-1/11 von St. Thomas
Makler: Hbg.-Amerika Linie

Jagarsfontein (holl.).... Südafrika
4-3/11 von Messina, in Hhg. 22/11
Makler: Phs. van ommeren

Japan (schwed.) Indien
15/10 in Karachi
Makler: Theod. Sc F. Eimbcke

Jonia .Bichlmayr .... Levante
+ 2/11 Gibraltar p., ln Hbg. 13/11
Makler: Dtsch. Seefrachten-Kontur

Julius Schindler, Ulpts.. Curacao
14/10 von Curacao

Makler: Schindler A.-G.
Justin (dtsch.) Vancouver

25/10 von Los Angeles
Makler: Nordd. Lloyd

Jutlandla (dän.) Siam
+ 29/10 von Bangkok
Makler: R. Ludolphs

kattegatt. Boedecker Ver. Staaten
22/10 von Houston

Mhmit Atlantic laiik-Rhederei
Kennemerland (holl.).... La Plata

+ 1/11 von Victoria
Makler: Rettmeyer & Hessenmüller

Kerguelen (frz.) La Plata
+ 30/10 in Havre
Makler: Cie. Comm. Maritime

Kiel, Meißner... Levante
28/10 in Gorek

Makler: Dtsch. Seefracht.-Kontor
Ktlpfoniein (holl.) Ostafrika

4-29/10 in Mombasa
Makler: Phs. van Ommeren

Kot a Cede (holl.) . . Nlederl.Indien
+ 31/10 in Suez, ln Hhg. 17/11
Makler: H. C. ROvei

Kota Tjandi holl.) • Nlederl.IndieD
18/10 in Rotterdam

Mako I M C. Rövei
Kulmerland, Kuttert... Ostasien

+31/10 von Kobe
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Kyphlssla. Cainjus Westindien
26/10 von Cristobal

Makler: Hamburg-Amerika Linie

La Coruna. .Talass La Plata
+ 3/11 Ouessant p., inllbg.7-8/11
Makler: Hbg. öüuani. D.-st.

Laroche, Persson Marokko
+ 3/U' in Taro, in Hbg. 15/11
Makler: Oscar Ott

Leuna, Kiel Australien
+ 1/11 von Fremantle
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Leverkusen. Köhler .... Ostasicn
30/10 von Colombo

Makler: Hamburg-Amerika Linie
Licbeufels, Al t Moppen Ver. Staaten

+31/10 in Galveston
Makler: Hansa-Lime

Liguria (dtsch.) La Plata
-f 25/10 von Buenos Aires
Makler: Hamburg-Amerika Linie

LUi Woermann. Käbler W eetafrikc.
+ 28/10 in Santa Isabel
Mäklet Dtsch Afrika L.

Lisboa, Schumacher . .. Marokko
+ 3/11 von Mogador, in Hbg. 15/11
Makler: Oscar Ott

Llandovery Castle (engl.) Afrika
4-30,10 von Tanga
Makler: Suhr & Classen

Luise Leonhards (ritsch.) Wilmington
15/10 von Houston

Makler: Leoriharat & Blumberg
Lüneburg, Wiek Java

4-31/10 In Batavia
Ar a kler: Han burg-Amerlka Linie

Maaskerk (holl.) Westafrika
+ 26/10 von Duala
Makler: Axel Dahlström & Co.

Madloeu (hoii.i Niedl. Indien
17/17) in Batavia
Makler; II. C. Röver

Madrid, Block La Plata
26/10 in Buenos Aires, in Hbg. 3/12
Ai akier : Nordd. Lloyd

Malaya (dän.) ........ Ostasien
4-27/10 von Wladivvostock
Makler : R. Ludolphs

Marouko Patera* (grlech.)Scbw. Meer
23/10 von Theodosia

Makler: Orient Handels- u. Fracht kt,.
Mecklenburg, Wullweber Ostasien

+ 2/11 von Cebu
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Mellila, Hagens Marokko
4-1/11 Dover passiert
Makler; Chtear Ott

Menelaufc (engl.) . .. Ostasien
+ 1/11 in Rotterdam, ln Hbg. 5/11
Makler: Meyer & Co.’s Schilf.-Ges

Meues, Hauth Niedl. Indien
+ 4/11 in Makassar
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Messina, Rehbock Mittelmeer
+ 30/JJ von Messina
Mak'er: Roh. M. Sloman Jr.

Mindern, Ilengstenberg . Westindien
29/10 in La Union

Makler : Nordd. Lloyd
Mliu Maru (Jap.» ... Ostasien

+ 30/10 in Cebu
Makler: phs. van Ommeren

Mlrandella )port ) La Plata
21/10 von Buenos Aires

Mukiu ; 8lt bei I Ac Cu.

Mittelmeor, Puls Kailfcatcn.«
4 31/10 von Port Said
Makler: Atlantic Tank Rhedderei

Masrdyk (holl.) Vancouver
21/10 ln Los Angeles,, in Hbg. 23/11

Make I : pbs. van orniiitrtu
Mnn'e Olivta. Wilstermann f s Plsts

29/10 V. Rio de Janeiro, ln Hbg. 16/11
Makler; llan bg.-büaainer, L.-ü.

MontferUnd (holl.). . . La Plata
4-1/11 ln Amsterdam
Makler: Rettmeyer & Hrwenmflller

Moren (dtsch.) Adria
25/10 ln Susak
Makler: Dtsch. Seefrachten-Kontor

Münsterliind, Dost Ostasicn
22/10 von Mirie

Makler: Hamburg-Amerika Linie

Nanking (schwed.) .... Ostasien
4-28/10 von Hongkong
Makler: R. Ludolphs

Neptun. Brcicmann Pensacola
16/10 Thames Haven passiert

Makoa : Pu», van Online, n.
Neuenfels, Strycker ... Indien

4 1/ii von Colombo, ln Hbg. 6/12
Makler; Hansa-Linie

NIas (holl.) Ostafrika
26/10 in Port Natal

Makler: Phs. van Ommeren
Nleuwkerk (holl.) Ostafrika

+ 1/11 in Dünkirchen, in Hhg. 11/11
Makler: Phs. van Ommeren

Nord-Atlantlc, 8tlegier . New York
10/9 von New Oi lcans

Makler: Atlantic Tank-Rhederci

Nord Schleswig, Hansen . Golf v.Mexico
27/10 von Corpus Christi

Makler: Theod. & F. Eimbcke
Nordmark, Schütt .... Nlederl. Indien

29/10 von Colombo
Makler: Hbg.-Amerika Linie

Nürnberg, Schildhaucr La Plata
+ 31/10 in Rotterdam, in Hbg. 5/11
Makler: Norua. Lloyo

Nyanza (engl.) Galveston
. 15/10 V. Galveston, in Hbg. 10/11

Makler: Carl Wohlenberg G. m. b. II

Oakland, Ziegenmeyer. .Brit.Columbia
4-i/llv.SanFranciseo, in Hbg. 2/12
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Ockenfels, Diekmann .. Rangoon
26/10 in Rangoon
Makler: Hansa-Linie

Oder. Vagi Australien
30/10 ln Bremen

Makler: Norua. Lloyd
Oliva, Fick Ostasien

4 3/11 von Moji
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Oakwood (amer.) . . Tampa
19/9 von New Orleans

Makler: Dtsch. Amer. Sh. Co.
Ohio Maru (jap.) New York

28/10 von New York
Makler: Carl Wohlenberg st. m. b. H.

Orestes (engl.) Ostasien
28/10 in Shanghai, in Hbg. 18/12

Makler: Meyer & Go’s Schiff-Ges.
Orinoco, Dau Mittelarner.

+ 2/11 eon Cristobal
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Orion (Io 9.) Vvostuiuieu
15/10 von Sanchez

Mas. I: Axel Dafilström & Co.
Osiris, Schlegel Südamerika

+ 1/11 von Bahia Bianca
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Ossag, Jenisch Schw. Aieer
3/10 Gibraltar passiert

Makler: Stern Sonneborn A.-G.
Ostkerk (holl.) Ostasien

26/10 von Yokohama
Makler: H. W. Pott & Körner

Ostsee. Zühlsdorfs . Schw. Meer
+ 3/11 von Bordeaux, in Hbg. 12/11
Makler: Dtsch. Seelr Koni.

Palermo, Lütjen Mittelmeer
+ 30/10 von Siracusa
Makler: Rob. M. Sloman jr.

Pasajos, Klaassens Marokko
+ X/tl von Sevilla
Makler: Oscar Ott

Pera, Eckboii Adria
28/10 von Canea

Makiu ; Dtsch. seefr. Kontor
Persephone, Fricdrichsen San Pedro

23/10 vom Panamakanal
Makler: Wantu Tai-kseo.-Rheders

Perseus (engl.) Ostasien
4-2/il von Tientsin, in Hbg. 26/12
AI a kl er: Meyer & Co’s Schiff-Ges.

Pfalz, Barghorn Ostasien
+ 1/11 von Kobe
Makler: Nordd. Lloyd

Phoebus, Frankcnbusch Baytown
14/io in Baytown, in Hbg. 6/11
Makler: Waried Tanksch. Rhed.

Phrygia, Friede! Mexiko
19/10 in Veracruz
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Pilot, Quast W.ssUndien
+ 1/11 von Havana
Makler: F. Laeisz G. m. b. H.

Poelau Roeblah (holl.) . AiederlJ.ndiün
+ 30/10 in Belawan
Makler. H. W. Pott & Körner

Pommern, Krüger Schw. Mier
+ 31/10 ln Derindje J
Makler: Dtsch. Seefracbt.-Kovitor

Porta (dtsch.) Brasilien
+ 31/10 in Santos
Makler: Nordd. Lloyd

Port Auckland (engl.) Australien
25/10 von Melbourne

Makler: Cmiaru set transport G.m.b.
Port Hobart (engl.) .... Australien

21/10 in Suez
Makler: Curutrd Sec Iransp. stet

Poseidon, Wemiler Wk. Südam.
27/10 ln Valparaiso

Makler: Hamburg-Amerika Linie
Procida, Knickeibein .. Mittelmeer

+ 31 /10 in Livorno
Makler: Rob. As. Sloman jr.

Prometheus ritsch.) Baytown
15/10 von Baytown

Makler; Warieu Tank-Rhederei

R. C. Riekmers, Schwegmann Ostasien
+ 1/11 la Chiuarnpo
Makler: Riekmers L.

Rabat (dtsch.) Marokko
+ 3/11 Ministerre p., in Hbg. 7/11
Makler: Oscar Ott

Italia (norw.) Batum
24/70 von Istanbul

Makler: Spencer & Co.
Raimund, Gersberg .... New Orleans

29/10 in Bremen, in Hbg. 4/11
Makler: Carl Wohlenberg G. m. b. II.

Rauenfels, Maaellus ... Kalkutta
22/10 ln Kalkutta
Makler: Hansa-Linie

Keggtttdrooiu (holl.) . Westafrika
+ 1/11 von Teneriffa

Makler: Axel Dahlström & Co.
Remscheid, Menncken Ostasien

+ 1/11 von Colombo, ln Hbg. 6/12
MaklerI Nordd, Lloyd

van Rensselaer (holl.) . Westindien
4-1/11 von Cristobal
Makler: A»' 1 Dahlström & Co.

Ithen (holl.) Westindien
18/10 in Kingston

Makler: Axel Daluström A Co.
Rheinfels, Striding Kalkutta

4 30/10 von Bort Said. In Hbg. 16/11
Makler: Hansa Linie

Uhlrieeltprk (hol).) [nriieri
29/10 in Antwerpen, in Hbg, 10/11

Aiukui. 1 Iw. van Q in melon

Rio Pnmico, Jochlmscn. stolf v. Mexico
29/10 Miami passiert

Makler: Theod. & F. Eimbcke
Rietfonteln (holl.) Ostafrika

29/10 von Dar cs Salaam
Makler: Phs. van Ommeren

Rolandseck, Olt mann ... Spanien
-4 31 /10 von Se tubal
Makler: Theod. & F. Eimbcke

Rolli (holl.) Niedl. Indien
+ 1/11 in Marseille
Makler: H. W. Pott & Körner

Rugla. Brock Westindien
23/10 von Curacao

Makur: Hambuig-Amerlka Linie
Ruhr, Kunst mann . . Wk. Südam.

+ 3/11 von Cristobal
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Saarbrücken, Meyer.... Ostasicn
30/10 V. Belawan, in Hbg. 5/12

Makler: Nordd. Lloyd
Sonic, Daniel Kalifornien

24/10 ln Sydney, in Bremen 20/12
Makler; Nordd. Lloyd

Snchscnwohl (dtsch.) ... Schw. Meer
4 2/11 Gibraltar passiert
Makler: Derutra

Snlland (holl.) La Plata
4 2/11 in Montevideo
Makler: Rettmeyer & ITessenrnüller

Saarland, Helfer Ostasien
+ 4/11 von Singapore
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Sachsen, Kirchhofs Westk, s.-A.
+ 1/11 Bishop Rock passiert
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Samos, Brandt Schw. Meer
+ 2/11 von Oran, In Hbg. 13/11
Makler: Dtsch. Sccir. Konten

San Francisco, Stocker Vancouver
24/10 V. Cristobal, in Hbg. 12/11

As 3 k 1 ' ’ : Hambui «-Amerika Lime
Santa F6, Fraussen ... Südamerika

19/10 in Santos
Makler: Hambg.-Südamer. D.-st.

Santa Theresa, Rücksli ben La Plata
+ 31/lOv.BuenosAircs.inHbg.Anf.Dez
Makler: Hairibg.-Süclarr-r. D.-st.

Satiirnus (boll.) Westafrika
+31 /10 in Takoradi
Makler: Axel Dahlström & Co.

Sau,indes (port.) La Plata
1/10 in Buenos Aires
Makler: Sichert Ac Co.

Schoer, strasboff Ostasicn
+ 2/11 in Suez
Makler: llbg.-Amerika Linie

Schönfcls, Siefens Indien
4 3/11 von Kalkutta
Makler: Hansa-Linie

Schwarzenfels (dtsch.).. Indien
4-1/11 von Port Said
Makler: Hansa Linie

Schwarzes Meei dtsch., Ver Staaten
25/10 in Kiel

Maklei Atlantic Tank Rhed.
Schwarzwald, Engel Westk. S.-A.

20/10 In Caliao
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Sebara, Mössinger Schw. Meer
+ 31/10 in Liverpool.
Makler: Derutra

Selandia (dän.) ...... Slam
4 30/10 Perim passiert
Makler: R. Ludolph.

Shantung (schwed.) ... Ostasien
+ 29/10 in Suez
Makfir: H Ludolpb 0

Sierra Cordoha, Reimers La Plata
4-31/10 von Bahia, in Hbg. 16/11
Makler: Nordd. Lloyd

Simon Bolivar dull.) Westindien
21/10 von Amsterdam

Makler: Axel Dablstiöm & Co,
Simon von Utrecht, Streetz Ver. Staaten

+ 30/10 in Beaumont
Makler: G. J. H. Siemers & Co.

Stad Amsterdam (hoii.i La Plata
17/10 in Antwerpen

Makler: Kredit A Fuichard Nfl.
Stad Dordrecht (boll.) La Plata

19/10 in Villa Constitucion
Makior: Knohi & Burchard Nfl.

Staßfurt, Ramm .... Australien
+ 3/11 von Malta
Makler: Hbg.-Amerika Linie

StPlgerwold. d’Ottiliê . . La Plata
+ 3/11 in Antwerpen
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Stentor (engl.) Niedl. Indien
+ 2/11 Perim pass., in Hbg. 28/11
Makler: Miyer &. Co’s Schiff-Ges.

Sultan, Schade SW.-Afrika
+ 4/1 i von Maladi
Makler: Dtsch. Afr. L.

Sumatra (holl.) Afrika
+ 31 /10 von Mozambique
Makler: Phs. van Ommeren

Sundance <amer.) Savannah
17/10 in Jacksonville
okt* r - Dtsch. Amer Shipping Co

Suwa Maru (Jap.) Ostasien
23/10 von Kobe

Makler: Phs. van Ommeren

Sydhav (norw.) Los Angeles
20/10 von Los Angeles

Makler: E. Th. Lind

Taiwan morw.). .. Ostasien
11/10 von Colombo

Makler; R. Ludoipu
Tallsse (holl.) Nlederl. Indien

+ 31/10 von Marseille
Makler: H. W. Pott & Körner

Talleyrand (norw.) . . Australien
22/10 von Brisbane

Makler: Aug. Bolten
Tapftnopll (holl.' Niedl. lnriler

27/10 V. Colombo, in Hbg. 28/11
Makler: II. c. Röver

Tarragona, Nommensen Mittelmeer
4-30/10 von Almeria
Makler: Rob. M. Sloman Jr.

Taunus (dtsch.) Schw. Meer
10/10 von Istanbul
Makler: Derutra

Telresla» (engl.) Ostasien
4 25/10 von Shanghai, in Hbg. 2/1
Makler: Meyer & Co’b Schiff-Ges.

Tenerife, Feddersen. Brasilien
2/10 ln Porto Alegre
Makler: Hambg.-Südamer. D.-st.II.

Tenerife, Schierloh Marokko
+ 2/11 von Las Palmas, in Hbg. 9/11
Makler: Oscar OU

Teutonia, Müller W’estindien
+ 1/11 in Tampico
Maklers Hamburg-Amerika Linie

Thalatta (norw.). ...... Ostasien
22/10 von Tetluhe

Makler: R. Ludolphs

Thalia, Möbius Baton Roug«
18/10 von Baytown

Miiklir: Waried Tanksch. Rhed.
Therese Horn, öräbner. Schw. Meer

28/10 In llratla
Makler: 11. 0. Horn

Thermopylae (norw.) Auatralien
22/10 ln Suez

Muklei Aug. Bolten
Tinos, Voü Levante

4 1/11 von Istambul
Makler; Dtsch, Seefrachten-Kontor

Toiigking (flAn. > Portland iüi
4 24/10 von St. Thomas
Makler! R Ludolphs

Tonart (holl ' Indien
+ 3/11 Sagres passiert, in Hbg. 16/11
Makler; Phs. van 0« Nieren

Toiircoing (norw.) Kalkutta
11/10 in Kalkutta
Makler: Theod. & F. Eimbcke

Touraine (norw.l Australien
21/10 von Sydney

Miikii i : Aug. Bolten

Toynbnehl Maru (Jap.) Ostasien
14/10 V. Port Said, in Hbg. 10/11

Makler: Phs van ommeren
Tricolor (norw.) .... Ostasicn

27/10 In Havre
Makler: R. Ludolphs

Triton (norw. . Ausliäcn
19/10 ln Adelaide

Makler Aug. Bolten
Triton (holl.) Westindien

27/10 in Guatemala
Makler: Axel Dahlström & Co.

Tsuriiga Maru (jap.). . Ostasicn
3/10 von Dairen

Makler: Pbs. van Ommeren
Turpin (dtsch.) Schw. Meer

+ 1/11 Ouessant passiert
Makler: Derutra

Tübingen, Matzen . Otafrlka
26/10 V. Port Said, In llbg. 17/11

¥;n ku r : Id seil. Afr. L
TydeuH (engl.) Niedl. Indien

+ 24/10 von Batavia
Makler: Meyer & Co's Schiff-Gcs,

Üben a, Jantzen Ostafrika
+ 2/11 von Port Said
Makler: Dtsch. Afrika L.

Ugo Bassi (it ul.) Adrial
21/10 von Triest.

Makler: Griffiths, Tate & Co.
Uruguay (dtsch.) Schw. Meer

30/10 von Algier
Makler: Derutra

Uriindi. strciwt Westafrika
24/10 von Kapstadt

Makler: Dtsch. Afrika L.
Usnmbara, M leb eisen. . - Südafrika

+ 1/11 von Las Palmas, ln Hbg.12/11
Makler: Dtsch. Afrika L.

Valencia (dtsch.) Mittelmcer
4-30/10 von Palermo
Makler: Rob. M. Sloman Jr.

Vancouver, Carstens . . . Brt. Columbia
27/10 in Everett, in Hbg. 13/12
Makler: Hamburg-Amerika Linie

Vaieriand, Frank L< vaiu
+ 2/11 von Oran, in Hbg. 13/11
Makler: Dtsch. Seefrachten-Kontor

Venezuela (holl.) Westindien
4-29/10 von Barbados
Makler: Axel Dahlström & Co.

Vigo, Recknagel La Plata
+ 3/11 von Buenos Aires
Makler: Hambg.-Südam. D.-st.

Vlllacnrcia, Block ‘ - • Schw. Meer
13/10 in Novorossisk
Makler: Derutra

Wadai, Eiben Westafrika
+ 1/11 von Duala
Makler: Deutsch-Afrika Linien

VVakuuia, Löhndori . Westatrika
+ 31/10 von Takoradi
Makler: Dtsch, Afr. Linie

WuUUi'Uut Goru, Lehei-
mann Westindien

26/10 von Puerto Plata
Maki r: Knöl > & Buicbarri Nfl.

Wangonl, Colmorgen .. Ostatrika
+ 2/11 von Kapstadt
Makler: Dtsch. Afr. L.

Waregga Heitmann ... W estalnka
+ 1/11 von Monrovia
Makler: Dtsch. Ainka L.

IVartenfc.Ia. Kückens Indien
+ 1/11 von Leith, in Hbg. 6/11
Makler: llaima Linie

Wandsbek (dtsch.) Westindien
+ 29/10 von New Orleans
Makler: Knöhr & Lurch ar < Nfl

Weißenfels. Könler Indien
+ 3/11 von Antwerpen, in Hbg. 5/11
Makler: Hansa-Lime

Weissesoe, Grübcr Madagascar
+ 25/10 in Wangnui
Makler: Cic. Com. Maritime

Werdenfels. Salgr elidier
+ 31/10 von Marseille, in Hbg. 19/11
Makler: Hansa-Linie

Westfalen, v. Nethen Ver. Staaten
+ 31/10 von Norfolk, in Hbg. 17/11
Makler: Nordd. Lloyd

West Harcuvar (amer.). Ver. Staaten
14/10 in Baltimore
Makler: Dtsch.-Amer. Shipp. Co.

West Ilika (amer.) ... Mobile
16/10 von Pensacola

Makler: Dtsch.-Amer. Shipp. Co.
West Maximus (amer.). . Mobile

+ 31/10 von Mobile
Makler: D;sch.-Anier. Shipp. Co.

Wihlenfels, van Filde Kar ach.
4-31/10 in Mormugao
Makler: Hansa-Linie

Wido, fliese Westk 8. An

28/10 St. Thomas passiert
Makler: Nordd. Lioyu

Wigbert, Gugath . Westafrika
4-1/11 von Grand Popo, in Hbg.17/11
Makler: Deut seh-Afrika Linie

Wildwood (amer.) Jacksonville
16/10 von Jacksonville

Makler Dtsch. Amer. Sh. Co.
Willi. A. Olodemannl

Harzmeyer. Texai
17/10 von New Orleans, ln Hbg. 6/11
Makler: Waried Tanksch.-Rhederei

WilliamWtIberforce (engl.) Westafrika
+ 27/10 von Grand Bassam
Makler: Elder Dempster & Co.

Wolfsburg, Schulte Persien
18/10 in Basrah
Makler: Hansa-Linie

Württemberg, Harder . La Plata
4-1/11 Kap Verde passiert
Makler- Hamburg-Amerika Linie

Yultn iritsch.) Schw Mer
29/10 von Bona, in Hbg. 11/11

Makur: Dtsch. Seelrnachj.t i-Kontor
Vom a (engl.) Indien

23/10 perim passiert
Makler: Rob. M. Sloman Jr.

Yselkerk (boll.) Indien
29/10 Perim passiert, In Hbg. 5/12

* Makler: Phs. van Ommeren

Zosnin (hol)., O+nsfm
20/10 V. Shanghai, ln Hbg. 21/IX

Makler: 11. W. Pott L Körner

Sojfler

Bremen (Bk.), T+hmbcrg Chile
21/10 in Iquique
Mu kn I ; Num,. Lloyd

Passat (4M fik.). Müller Chile
27/10 Fernando Noronha passiert

Makler: Fel d. Laeisz ü m. h. U.
Susanne Vinnen (Mot.-

5+1.-Seim.). Sarulvei Südamer.
23/10 von Santos

Makler ’ I . A Vu.uen Sc Co.
Werner Vinnen (Mot. 5-

M.-Si ho), Dinki la . .. La Pinta
1 /10 ln Buenos Aires
Makler: F. A. Vinnen &, Co,
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